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Erstes Kapitel 

Geschichtsschulbücher und nationale Identität in Syrien 

1.1 Einleitung 

Im Allgemeinen haben Schulbücher zahlreiche Aufgaben, um die Beschulten1 in 

ihrer kognitiven, sozialen und politischen Entwicklung zu stärken und zu beglei-

ten. Einige der zentralen Aufgaben von Schulbüchern ist die Vermittlung von Wis-

sen und die Förderung von Kompetenzen, die die Beschulten dazu befähigen sol-

len, selbstständig Entscheidungen zu treffen, Probleme zu lösen, zu kommunizie-

ren, zu interpretieren, zu kritisieren, im Team zusammenzuarbeiten etc. Die Schul-

bücher entsprechen somit auch den vom Staat angestrebten Anforderungen. Zu 

diesen zählt insbesondere auch, die Identitätsbildung zu fördern und zu verankern. 

Hier spielt vor allem das Fach Geschichte eine große Rolle. Der Staat legt Wert 

darauf, dass seine Bürger durch den obligatorischen Geschichtsunterricht ein be-

stimmtes Bewusstsein entwickeln. Während des Geschichtsunterrichts wird der 

Standort präsentiert, den der Staat seiner Auffassung nach innerhalb des histori-

schen Prozesses eingenommen hat. Im Geschichtsunterricht wird die Bedeutung 

von Loyalität betont, und es werden verpflichtende Identifikationen festgelegt. 

Der Geschichtsunterricht dient der Stärkung der Identität des bestehenden sozialen 

Systems, indem seine historische Legitimität verdeutlicht und betont wird.2 Das 

Bildungssystem beeinflusst und stärkt somit die vom Staat angestrebte Identität 

und baut mehrere Identitäten (vgl. Kap. 2.3. Zyklus 1) in einer Persönlichkeit auf. 

In der vorliegenden Arbeit geht es darum zu analysieren, welche Identität in syri-

schen Geschichtsschulbüchern gefördert wird. 

Was macht die Syrer zu dem, was sie sind? Diese Frage spielt aufgrund der Viel-

zahl von syrischen Fluchtmigranten in Europa – besonderes in Deutschland – eine 

entscheidende Rolle. Viele Syrer sind aus ihrem Land geflohen, das seit 2011 von 

einem Bürgerkrieg erschüttert wird. Auslöser dieses Bürgerkriegs waren die De-

monstrationen für mehr Freiheit, Demokratie und Menschenrechte, die anlässlich 

einer Razzia gegen Demonstranten den Sturz der Regierung unter Bashar Assad 

forderten. Die Proteste wurden von den syrischen Sicherheitsbehörden brutal nie-

 

1 Um eine möglichst neutrale Bezeichnung für ‚Schülerinnen und Schüler‘ zu verwenden, greift 

die Verfasserin dieser Arbeit durchgängig auf den Terminus ‚Beschulte‘ zurück. Auf diese Weise 

kann gemäß der Rechtschreibregeln gendergerecht formuliert werden, ohne Abstriche in Bezug 

auf die Lesbarkeit des Textes machen zu müssen. Darüber hinaus zeichnen sich neutrale Formu-

lierungen durch ihre Inklusivität aus, da sie nicht nur Frauen und Männer ansprechen, sondern 

auch non-binäre Personen einbeziehen. 
2 Bergmann, Klaus: Geschichtsdidaktik. Beiträge zu einer Theorie historischen Lernens, Forum 

historisches Lernen, Wochenschau Geschichte, Schwalbach/Ts, 3. Auflage, 2008, S. 90. 
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dergeschlagen, die Opposition verhaftet, verhört, gequält und getötet.3 Der Bür-

gerkrieg breitete sich mit der Zeit aus und war kaum mehr zu überblicken. Die 

syrische Regierung bekam von Russland, schiitischen Milizen wie der Hisbollah 

und vom Iran militärische und finanzielle Unterstützung. Saudi-Arabien und die 

USA unterstützten vorwiegend die sunnitischen Gruppierungen, die gegen den Is-

lamischen Staat (IS)4 und die Regierung kämpfen.5 Andererseits erklärte der Rat 

der Europäischen Union, dass es nur eine politische Lösung geben könne. Europa 

forderte mehrfach zu einem unverzüglichen Waffenstillstand auf und unterstützte 

die Zivilpersonen durch humanitäre Maßnahmen.6 

Viele Syrer fanden in Deutschland Schutz vor dem Krieg in ihrer Heimat und soll-

ten nach einer ersten Willkommenszeit in die deutsche Gesellschaft integriert wer-

den. „Die Idee einer Willkommenskultur ist ein politisches Projekt, das die deut-

sche Gesellschaft zu mehr Offenheit und Akzeptanz von Vielfalt bewegen soll“.7 

So gibt es seit Jahren viele Projekte und Institutionen, die die Organisation und 

Koordination des bürgerschaftlichen Engagements für Flüchtlingsfamilien über-

nehmen und somit die Flüchtlinge in allen Aspekten ihres neuen Lebens unterstüt-

zen. Gleichzeitig werden die Kinder in den deutschen Schulen aufgenommen, Her-

anwachsende an eine Berufsausbildung herangeführt, während erwachsene 

Flüchtlinge auf dem deutschen Arbeitsmarkt Fuß zu fassen versuchen. Gleichwohl 

haben sich dadurch Problemstellungen ergeben, die von den Medien teilweise im-

mer wieder breit aufgegriffen und thematisiert werden. Eine solche Problemstel-

 

3 „Den Jungs in Daraa, im Süden Syriens, kommt eine Idee. Sie kaufen Spraydosen und treffen 

sich in der kommenden Nacht am Schulgelände. Auf die Mauer sprühen sie ein paar Sprüche: 

‚Nieder mit dem Präsidenten!‘ und ‚Du bist der Nächste, Doktor!‘ – Assad ist studierter Arzt. Der 

Geheimdienst fasst die Jugendlichen, verhört, foltert, quält sie.“ Kühntopp, Carsten: Assads tödli-

che Machtgier, veröffentlicht 16.07.2020, online im Internet: https://www.deutschland-

funk.de/seit-20-jahren-praesident-von-syrien-assads-toedliche.724.de.html?dram:ar-

ticle_id=480685, Stand 16.07.2021. 
4 Der Abu Mus‘ab al-Zarqawi wird als der geistige Vater einer gefürchteten Terrormiliz betrachtet. 

In Zusammenarbeit mit Maqdisi, ein Dschihadist, warben für den dschihadistischen Salafismus. 

Al-Zarqawi begann in den Irak einen globalen Dschihad-Netzwerk etablieren, wobei er Zellen 

sowohl in Syrien als auch im Irak rekrutierte. Abu Hanieh, Hassan/ Abu Rumman, Mohammad: 

IS und al-Qaida. Dir Krise der Sunniten und die Rivalität. Aus dem Arabischen übersetzt und mit 

einem Glossar versehen von Günther Orth, Dietz, Bonn, 1. Auflage, 2016, S. 24-30. 
5 Deutsche Gesellschaft für die Vereinten Nationen e. V.: Der syrische Bürgerkrieg und die UN, 

online im Internet: https://frieden-sichern.dgvn.de/konflikte-brennpunkte/syrien, Stand 

11.09.2023. 
6 Europäischer Rat: EU-Strategie für Syrien, online im Internet: https://www.consilium.eu-

ropa.eu/de/policies/syria/#strategy, Stand 11.09.2023. 
7 Kösemen, Orkan: Willkommenskultur in Deutschland. Mehr als nur ein Modewort? Migration 

fair gestalten, Willkommenskultur in Deutschland, Policy Brief Migration, Publikation 12.2017 

der Bertelsmann Stiftung, online im Internet: https://www.bertelsmann-stiftung.de/de/publikatio-

nen/publikation/did/policy-brief-migration-willkommenskultur-in-deutschland, Stand 

09.06.2021. 

https://frieden-sichern.dgvn.de/konflikte-brennpunkte/syrien
https://www.consilium.europa.eu/de/policies/syria/#strategy
https://www.consilium.europa.eu/de/policies/syria/#strategy
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lung ist der Antisemitismus und Antizionismus der geflüchteten Beschulten, der 

in den Schulen zutage trat. „Es ist unstrittig, dass antisemitische Vorstellungen in 

Syrien, im Irak und in anderen Ländern des Nahen Ostens sowie in Nordafrika 

(MENA)8 weit verbreitet sind. Umfragen haben ergeben, dass die große Mehrheit 

der Bevölkerung antisemitischen Statements zustimmt. In vielen dieser Länder ge-

ben über 90 Prozent an, eine negative Meinung über Juden zu haben“.9 

Die antisemitischen Vorstellungen syrischer Flüchtlinge sind möglicherweise 

durch das Schulsystem bzw. den Geschichtsunterricht geprägt worden. Die Regie-

rung unter Assad hat seit Jahrzehnten das Schulsystem zentralisiert und somit auch 

das Lernen und das Lernmaterial beeinflusst und gesteuert. Das Curriculum an den 

Schulen, Hochschulen und Universitäten haben der Regierungspartei naheste-

hende Schulbuchautoren verfasst; entsprechend stellen Geschichtsschulbücher die 

Ziele der Regierung bzw. der Baath-Partei dar (vgl. dazu Kap. 4.2). Es gibt nur 

eine Schulbuchausgabe, die den Beschulten kostenlos zur Verfügung gestellt wird, 

und die Lehrkräfte sind verpflichtet, mit diesen Geschichtsschulbüchern zu arbei-

ten und deren Ziele zu verwirklichen. 

Der professionelle Auftrag der Schulen in Deutschland ist es, Kinder und Jugend-

liche mit ihren Haltungen und Einstellungen für einen wertschätzenden Umgang 

mit Pluralität und Differenz in einer demokratischen Gesellschaft auszubilden. Die 

geflüchteten Kinder und Jugendlichen können durch diesen Schulauftrag beein-

flusst werden und dabei pluralistische, demokratische Geschichtsvorstellungen in 

Deutschland erwerben. Allerdings spielt es eine Rolle, welche Prägungen sie aus 

ihrem Herkunftsland und dem dortigen Unterricht mitbringen. Wichtig ist daher 

die Auseinandersetzung mit den folgenden Fragen: Wie und in welchem Maße 

beeinflussen syrische Geschichtsschulbücher den arabischen Nationalismus und 

das syrisch-arabische Bewusstsein der Beschulten? Wird eine bestimmte religiöse 

Identität hervorgehoben? Inwieweit spiegeln sich Geschichtsbilder und Erzie-

hungsvorstellungen der Regierung in den Geschichtsbüchern wider? Welche Nar-

rationen werden präsentiert? In welcher Perspektive erfolgt die Unterteilung der 

Weltgeschichte in Feinde und Freunde? Wie wird der Aufbau des Staates Israel 

eingeordnet und bewertet? 

 

8 MENA (Middle East & North Africa) steht für den Nahen Ost und Nordafrika. Der Begriff be-

zeichnet die Region von Marokko bis zum Iran und ist weitgehend deckungsgleich mit der ara-

bischsprachigen Welt. UNO-Flüchtlingshilfe, Flüchtlinge in Nordafrika und dem Nahen Osten, 

Flucht vor gewaltsamen Konflikten und politischer Instabilität, Online im Internet: 

https://www.uno-fluechtlingshilfe.de/hilfe-weltweit/mena, Stand 26.03.2025. 
9 Jikeli, Günther (2017): Antisemitismus unter Geflüchteten aus Syrien und dem Irak. Befunde 

einer qualitativen Erhebung, online im Internet: https://iibsa.org/de/guenther-jikeli-antisemitis-

mus-unter-gefluechteten-aus-syrien-und-dem-irak-befunde-einer-qualitativen-erhebung, Stand 

09.06.2021. 

https://www.uno-fluechtlingshilfe.de/hilfe-weltweit/mena
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Angesichts der zentralistischen Praxis einer Regierung, die von einer Partei domi-

niert wird, stellt sich die Frage, inwiefern sich in diesen Büchern die Ziele, Inhalte 

und Herangehensweisen an die Geschichte mit den Parteizielen decken oder zu-

mindest von diesen beeinflusst werden. Diese Parteiziele sind auf die Herausbil-

dung einer nationalen syrischen Identität ausgerichtet.10 In welcher Form findet 

sich dieses Parteiziel in den Geschichtsschulbüchern wieder? Was hat wiederum 

die Parteiziele im Hinblick auf die nationale syrische Identität geprägt? Von wel-

chen anderen Identitäten grenzen sie sich ab? Handelt es sich um ein Identitätsan-

gebot oder um ein verbindlich zu erfüllendes Ideal? 

Ziel dieser Arbeit ist es herauszufinden, auf welche Weise und mit welchen Mit-

teln in syrischen Geschichtsschulbüchern versucht wird, die Identität aufzubauen 

und zu fördern. Dazu werden die Identitäten der drei Dimensionen des Syrischen, 

des Arabischen und des Islamisch in ausgewählten syrischen Geschichtsschulbü-

chern beleuchtet und zu ergründen versucht, inwieweit sie diese drei Dimensionen 

enthalten. Die Identität fasst die Eigenschaften einer Person oder Gruppierung von 

Menschen hinsichtlich ihrer Werthaltung, Mentalität und Grundhaltung zusam-

men. Ausgehend davon wirken sich die Geschichtsbücher nachhaltig auf die Be-

schulten aus, indem sie bestimmte Werte und Grundhaltungen vermitteln. 

Es wird in dieser Studie der Erwerb einer Identität durch Geschichtsschulbücher 

aus dem Blickwinkel der Geschichtsdidaktik untersucht. Die Geschichtsdidaktik 

beschäftigt sich mit dem Geschichtsbewusstsein in der gegenwärtigen und vergan-

genen Gesellschaft. Sie hat u.a. mit Identitätsbewusstsein zu tun und dient der För-

derung und Differenzierung der Fähigkeit, zu verschiedenen Gruppen in zeitlicher 

Perspektive „wir“ zu sagen.11 Dazu werden die Geschichtsschulbücher der Klas-

sen 3–1212 aus den Jahren 2011–201713 analysiert. 

  

 

10 Aflaq, Michel (arab. ميشيل عفلق): Für die Baath Partei (arab. في سبيل البعث), 1950, online im Inter-

net: http://albaath.online.fr/, Stand 12.10.2016. 
11 Schönemann, Bernd: Bausteine einer Geschichtsdidaktik. Bernd Schönemann zum 60. Geburts-

tag, hrsg. von Marko Demantowsky, Saskia Handro und Meik Zülsdorf-Kersting, Wochenschau 

Geschichte, Schwalbach/Ts., 2014, S. 9–31. 
12 Die syrischen Geschichtsschulbücher werden ab der 3. Klasse analysiert, weil es kein Ge-

schichtsunterricht für die 1. und 2. Klasse gibt. 
13 Zu Beginn der Untersuchung waren an den syrischen Schulen noch immer Schulbücher aus dem 

Zeitraum von 2011 bis 2017 in Gebrauch. Dies führte dazu, dass mit ihnen viele Syrer sozialisiert 

wurden, die im Jahr 2015 und später in die Bundesrepublik gekommen sind. 

http://albaath.online.fr/
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Die vorliegende Studie konnte die neue Schulbuchversion, die ab 2017 veröffent-

licht wurde, nicht berücksichtigen.14 Die Schulbücher werden mittels quantitativer 

und qualitativer Methoden untersucht. Als Analyseraster dienen die Kriterien, die 

im theoretischen ersten Teil der Arbeit entwickelt werden. Im zweiten Teil erfolgt 

dann die empirische Analyse. 

Die syrischen Schulbücher versuchen, durch Emotionen die Menschen miteinan-

der, mit dem Land und mit der arabischen Welt zu vereinen. „Emotionen während 

des Unterrichtens zu nutzen heißt, sie als Faktoren historischer Prozesse in den 

Blick zu nehmen“.15 Die Emotionen spielen beim Vermitteln von Wissen im Ge-

schichtsunterricht eine bedeutsame Rolle. Diesen Prozess möchte ich näher unter-

suchen, indem ich auch die Gestaltung der syrischen Schulbücher beleuchte, die 

Bildung von Identitäten bei Personen und Gruppierungen von Menschen berück-

sichtige und die syrischen Geschichtsschulbücher hinsichtlich der angebotenen 

Identitäten analysiere. 

Die vorliegende Arbeit ist in sechs Kapitel gegliedert. Zunächst werden im ersten 

Kapitel der Forschungsstand, die Ziele der Untersuchung, das bearbeitete Material 

und die Methode dargelegt. Im Rahmen der Dokumentation des Forschungsstands 

werden hauptsächlich Arbeiten aus der arabischsprachigen Schulbuchforschung 

herangezogen, um die jüngsten wissenschaftlichen Erkenntnisse und die Entwick-

lung im arabischen Raum umfassend aufzuarbeiten, zusammenzufassen und, wo 

nötig, zu ergänzen. Es handelt sich auch um Arbeiten aus der deutschsprachigen 

Schulbuchforschung, die u.a. die Rolle der Geschichtsbücher im Prozess der his-

torisch-nationalen Identitätsbildung herausgearbeitet haben. Hier können sich für 

diese Arbeit in thematischer oder methodischer Hinsicht relevant Erkenntnisse er-

geben. Es geht dabei nicht nur um eine möglichst lückenlose Darstellung des For-

schungsfeldes, sondern auch um die Frage, wie bislang innerhalb der Schulbuch-

forschung Identitäten betrachtet wurden und welche Vorgehensweisen relevante 

Ergebnisse liefern können. In einem weiteren Schritt wird auf das Forschungsma-

terial und die Forschungsliteratur eingegangen. Eine Auseinandersetzung mit den 

vorliegenden Geschichtsschulbüchern soll einen Überblick über die Titel, die 

 

14 Ab 2017 wurden die syrischen Schulbücher schrittweise aktualisiert und umgeschrieben; ihre 

Zulassung erfolgte klassenweise. So wurden im Jahr 2017 die Schulbücher der 7. und 10. Klasse 

bearbeitet, 2018 die der 8. und 11. Klasse usw. Ein Vergleich zwischen den einzelnen Schulbü-

chern ist nicht möglich, weil die aktualisierten Schulbücher eine andere Struktur haben und auch 

neue Themen behandeln. So beschäftigt sich das Schulbuch der 7. Klasse aus dem Jahr 2011 mit 

der Geschichte der arabischen Welt während der Umayyaden- und Abbasiden-Dynastie. Das 

Schulbuch der 7. Klasse von 2017 behandelt hingegen die alten Königreiche der arabischen Welt. 

Dementsprechend ist ein Vergleich zwischen den beiden Schulbuchgenerationen thematisch nicht 

möglich. 
15 Brauer, Juliane/Martin Lücke: Emotionen, Geschichte und Historisches Lernen. Geschichtsdi-

daktische und Geschichtskulturelle Perspektiven, V&R Unipress, Göttingen, 2013, S. 27. 
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Gliederung und die Strukturierung der syrischen Geschichtsschulbücher verschaf-

fen. Es wird auch die Literatur erläutert, die für diese Arbeit relevant sein kann. 

Zudem werden die Hypothesen und Fragestellungen formuliert, die einer konkre-

ten Eingrenzung und Präzisierung der Arbeit dienen. 

Bei der methodischen Vorgehensweise handelt es sich um eine Analyse von Text-

daten. Aufgrund der großen Textmenge, die die syrischen Geschichtsschulbücher 

zur Verfügung stellen, wird eine quantitative und qualitative Inhaltsanalyse durch-

geführt, um die Fragestellungen systematisch zu beantworten. Mithilfe der quan-

titativen Methode wird die Häufigkeit bestimmter ausgewählter Begriffe gemes-

sen, die die Antwort auf die Fragestellungen widerspiegeln können. Die quantita-

tive Analyse basiert auf der computergestützten Software MAXQDA,16 mit der 

die Begriffe ohne zeitlichen Aufwand codiert werden können und ihre Häufigkeit 

sich automatisch in Tabellen darstellen lässt. Die Tabellen enthalten die absolute 

Häufigkeit eines Wortes in den bearbeiteten Dokumenten sowie die Gesamtzahl 

der gezählten Wörter aller Dokumente. Bei der qualitativen Methode werden 

kleine Stichproben aus den zur Untersuchung vorliegenden syrischen Geschichts-

schulbüchern gezogen und näher betrachtet. Diese Methode ist für komplexe Zu-

sammenhänge geeignet und ergibt detaillierte Antworten. 

Das zweite Kapitel thematisiert die Identitätsbildung von Personen aus geschichts-

didaktischer und soziologischer Perspektive sowie die Definition des Begriffs 

„Identität“. „Auf dieser Basis können gruppenbezogene Aspekte von Identifikati-

onsprozessen besser beschrieben und analytisch erfasst werden.“17 Hierbei wird 

auf die Prägung der Identität in Syrien eingegangen. Diese nimmt im Rahmen des 

historischen Lernens einen zentralen Stellenwert ein. Mit ihr erfolgt auch die In-

tegration in die moderne bürgerliche Gesellschaft. 

Das dritte Kapitel bietet in einem ersten Schritt einen Überblick über die Ge-

schichte Syriens, die die Lesenden über die Hintergründe der Gründung der Baath-

Partei informiert. In einem weiteren Schritt wird die Entwicklung der Baath-Partei 

 

16 MAXQDA ist eine Software zur computergestützten qualitativen Daten- und Textanalyse. Com-

putergestützte Datenanalyse bedeutet, dass Forschende bei der Auswertung und Interpretation ih-

res Datenmaterials durch Software unterstützt werden. Eine qualitative Datenanalyse erfolgt im-

mer auf der Grundlage eines Analyseverfahrens. Egal, für welches Verfahren sich der Forschende 

entscheidet, eine Software ist für das Sortieren, Strukturieren und Analysieren des Datenmaterials 

von enormer unterstützender Bedeutung. MAXQDA kann für jede Art von qualitativer Forschung 

genutzt werden, dazu gehören Grounded Theory, Literaturreviews, Marktforschung, qualitative 

Inhaltsanalyse und Mixed-Methods-Ansätze (maxqda.de). Aus diesem Grund ist MAXQDA für 

diese Arbeit relevant. Man kann mit dieser Software schnell codieren und die Codes in Form einer 

Tabelle darstellen. 
17 Gorbahn, Katja: Die Geschichte des antiken Griechenlands als Identitätsangebot. Untersuchun-

gen zur Konstruktion sozialer Identität in neueren Schulgeschichtsbüchern, V&R Unipress Göt-

tingen, Bd. 3, 2011, S. 19. 
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erläutert, um zu verstehen, auf welche Prinzipien und Ziele die Partei Wert legt. 

Die Geschichte Syriens hat bei der Formulierung der Prinzipien und Ziele der 

Baath-Partei eine entscheidende Rolle gespielt. Diese Ziele werden im Hinblick 

auf identitätsrelevante Komponenten beleuchtet. 

Im vierten Kapitel erfolgt die Analyse des Bildungswesens in Syrien und der Rolle 

der Baath-Partei bei der Entwicklung der Themen Bildung und Erziehung von Be-

schulten. Die Struktur der Lehrpläne sowie die Ziele des Unterrichts können als 

Mittel der sozialen Kontrolle betrachtet werden, weil die Lehrpläne und Lernziele 

der syrischen Bildung auf die Realisation der Prinzipien der Baath-Partei gerichtet 

sind. Da die Baath-Partei Syrien seit Jahrzehnten regiert, ist es schwer, zwischen 

den Bildungsprinzipien der Baath-Partei und der staatlichen Verfassung in diesem 

Bereich zu unterscheiden. Aus diesem Grund wird ein konkreter Vergleich der 

Bildungsprinzipien vorgenommen. Die Erläuterung der Struktur des schulischen 

Systems und des Curriculums in Syrien dient dazu, die Bildungseinrichtungen und 

die Gestaltung des Curriculums bzw. der Geschichtsschulbücher besser zu verste-

hen. 

Im fünften Kapitel findet sich die quantitative Analyse. Das Kategoriensystem 

bzw. das Codebuch wird erstellt und die Haupt- und Suchbegriffe werden defi-

niert, womit die Begriffsdefinitionen bzw. Sprachunterschiede zwischen Deutsch 

und Arabisch klar herausgestellt werden. Hierbei werden Tabellen erstellt, in de-

nen die Häufigkeit der untersuchten Begriffe gezählt und in einem prozentualen 

Anteil angezeigt werden, um einen Überblick über die ausgewerteten Texte zu 

erhalten. Bei Diagrammen ginge der Überblick über die Subcodes wegen ihrer 

großen Zahl verloren, weshalb vorliegend Tabellen als Darstellungsform gewählt 

wurden. In diesem Kapitel wird ferner die qualitative Untersuchung durchgeführt. 

Dabei werden Textbeispiele aus den untersuchten Schulbüchern in Tabellen ins 

Deutsche übersetzt, sodass der Leser sie auch auf Deutsch lesen und verstehen 

kann. Im Rahmen einer qualitativen Analyse werden diese Texte dann untersucht. 

Das sechste Kapitel widmet sich der Interpretation der Befunde aus dem vorange-

henden Kapitel sowie der Prüfung der Hypothesen und Fragestellungen. Schließ-

lich werden die Ergebnisse im Hinblick auf die Relevanz des historischen Lernens 

in Deutschland formuliert. 
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1.2. Forschungsstand 

Im Bildungsbereich bildet das Curriculum die entscheidende Basis für die Ent-

wicklung von Schulbüchern. Schulbücher sollen positive Werte und Trends ver-

mitteln. Da eine Gesellschaft aufgrund von Veränderungen in Umwelt, Kultur, 

Politik und Wissenschaft sich stets in der Entwicklung befindet, müssen sich die 

Lehrpläne und die Schulbücher so weiterentwickeln, dass sie stets ein klares Bild 

vermitteln, das den Zustand, die Kultur und die Bedürfnisse der Gesellschaft wi-

derspiegelt. 

Mit Blick auf das Schulbuch und die Schulbuchforschung haben die letzten Jahr-

zehnte methodologische Entwicklungen mit sich gebracht. Der Begriff „Kon-

textanalyse“ wurde bereits in den 1920er- und 30er-Jahren in den USA durch Paul 

F. Lazarsfeld und Harold D. Lasswell geprägt. Das erste Lehrbuch dieser Metho-

den verfasste B. Berelson (1952).18 Er definierte die Inhaltsanalyse folgenderma-

ßen: „Inhaltsanalyse ist eine Forschungstechnik für die objektive, systematische 

und quantitative Beschreibung des manifesten Inhalts von Kommunikation“.19 

Das Kommunikationsmaterial ist in der Regel in sprachlicher Form, in Bildern, 

Musik etc. verfügbar und ist in irgendeiner Art fixiert, z. B. in Form eines Textes. 

„So umfasst die qualitative Inhaltsanalyse nach Mayring die systematische Ana-

lyse von Texten durch die schrittweise Bearbeitung anhand von theoriegeleiteten 

Kategoriensystemen. Es handelt sich um eine Zusammenfassung des Textes, die 

den Sinn mittels eines Systems an Kategorien wiedergibt. Das Kategoriensystem 

besteht aus Kategorien und Unterkategorien sowie den Definitionen dieser Kate-

gorien und dient zur Veranschaulichung des latenten Sinns in dem jeweils ausge-

werteten Text. Es stellt den Ausgangspunkt für die Interpretation des Textes dar 

und bildet das Zentrum der Analyse. Zur besseren Veranschaulichung werden das 

Ablaufmodell und die Grundkonzepte der qualitativen Inhaltsanalyse an einem 

konkreten Beispiel erläutert“.20 

In den letzten Jahren gab es mehrere Studien, die Geschichtsschulbücher im Hin-

blick auf Fragen zur Identität sowie zur Gestaltung, Entwicklung und Verbesse-

rung der schulischen Lehr-Lernbücher analysierten. Ziel dieser Studien war es, die 

Stärken und Schwächen von Geschichtsschulbüchern hinsichtlich der gesell-

schaftlichen Bedürfnisse sowie eines neuen Lehrplans zu analysieren. Maßgeblich 

für die Erarbeitung eines neuen Curriculums sollte dabei die Vorbereitung der Be-

 

18 Stangl, Werner: Inhaltsanalyse Content Analysis, Arbeitsblätter, online im Internet: 

https://www.stangl-taller.at, Stand 20.08.2019. 
19 Mayring, Philipp: Qualitative Inhaltsanalyse, Grundlagen und Techniken, 12., überarbeitete 

Auflage 2015, Beltz, Weinheim und Basel 2010, S. 11. 
20 Ramsenthaler, Christina: Der Patient am Lebensende. Eine qualitative Inhaltsanalyse, Springer 

Wiesbaden, 2013, S. 23–24. 

https://www.stangl-taller.at/ARBEITSBLAETTER/FORSCHUNGSMETHODEN/Inhaltsanalyse.shtml?fbclid=IwAR1wSzlaCbyzbFwtY4wWoDPWsg8Qzv0BrVkx2AUroQ02y-XHqyE_F5Qnlfc
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schulten auf ihre nationale Rolle in der Gesellschaft als Bürger helfen.21 Die 

Grundlage für die Festigung von Werten und der Demokratie in den Schulbüchern 

wurden betrachtet, weil die Bedeutung eines Schulbuchs darin besteht, dass es das 

wichtigste Bildungsmittel ist, mit dem die Ziele der Gesellschaft erreicht werden 

können. 

1.2.1. Forschungsstand im arabischen Raum 

Eine Inhaltsanalyse im sozialwissenschaftlichen und medialen Bereich fand in den 

arabischen Ländern22 erstmals 1970 statt, als die Fakultät für Medien in Ägypten 

gegründet wurde. Dies legte den Grundstein für wissenschaftliche Inhaltsanalysen 

in allen arabischen Ländern. Seitdem liegt der Schwerpunkt von Master- und Pro-

motionsarbeiten aller Universitäten der Region auf Methoden der Inhaltsanalyse.23 

Im Folgenden wird die Bildungsliteratur im Zusammenhang mit dem Prozess der 

Bewertung von Lehrbüchern, der Analyse ihres Inhalts sowie der Bedeutung der 

nationalen Bildung betrachtet. Dabei wird auch eine Reihe früherer arabischer Stu-

dien zu dem hier behandelten Thema einbezogen. 

Im Jahr 2011 legte S. al-Aticki (arab.  العاتكي  eine Untersuchung vor, die 24(سندس 

die notwendige Denkoperationen in syrischen Schulbüchern der Sozialkunde (Ge-

schichte, Erdkunde und politische Bildung) der 3., 4. und 5. Klasse ermittelt. Die 

Forscherin erstellte eine Liste von Denkoperationen, die in Schulbücher Eingang 

finden sollten.25 Diese Liste wurde bei der Inhaltsanalyse von sechs Sozialkunde-

büchern für Lehrkräfte und Beschulte verwendet. Die Studie kam zu den folgen-

den Ergebnissen: Die analysierten Schulbücher fördern Denkfähigkeiten, aller-

dings in einem unausgewogenen Verhältnis und in Bezug auf unterschiedliche 

Klassenstufen. Die Prozentsätze der Fähigkeiten zeigen an, dass die Verfasser die-

 

21 Bashir, Muaaz (arab.معاذ بشير(  : Eine Analyse und Bewertung des Inhalts der Schulbücher für 

politische Bildung, 5., 6. und 7. Klasse, (arab.   للصفوف وتقويمها  الوطنية  التربية  كتب  محتوى  تحليل 
الغربيةالخامس، السادس، السابع من وجهة نظر معلمي ومعلمات محافظات شمال الضفة   ) An-Najah Universität, 

Palästina, 2009, S. 10. 
22 Der Begriff arabische Welt bezeichnet eine geografische Region in Nordafrika, in Vorderasien, 

die ihre Bevölkerung eine gemeinsame Sprache, Kultur und Geschichte haben. Khalif, Samiha: 

Das Konzept der arabischen Heimat (arab. العربي الوطن   :online im Internet ,(مفهوم 

https://mawdoo3.com, 2016, Stand: 03.04.2025. 
23 Al-Madkhali, Muhammad Umar (arab. محمد بن عمر المدخلي): Methodik der Inhaltsanalyse. An-

wendungen zu Forschungsmethoden (arab. منهج تحليل المحتوى, تطبيقات على مناهج البحث), 2018, online 

im Internet: https://www.ao-academy.org/ar/2018/3/3167.html, Stand 20.08.2019. 
24 Al-Aticki, Sundus (arab. سندس العاتكي): Denkfähigkeiten in den Schulbüchern der Sozialkunde 

für die dritten, vierten und fünften Klasse in der arabischen Republik Syrien (arab.   مهارات التفكير في

-Damaskus Universi ,(كتب الدراسات الاجتماعية لطلاب الصف الثالث والرابع والخامس في الجمهورية العربية السورية

tät, Syrien: Pädagogisches Institut, Bd. 27, 2001, S. 625–668. 
25 Gemeint sind Denkfähigkeiten wie Konzentrationsfähigkeit, das Sammeln von Informationen, 

das Erinnern, Organisieren, Analysieren, Auswerten, Codieren etc. Vgl. Al-Aticki, 2001. 

https://mawdoo3.com/
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ser Schulbücher die Prinzipien der Abstufung nicht beachtet haben und die Fähig-

keit, Informationen zu memorieren, in den analysierten Büchern mehr im Fokus 

steht als andere Denkfähigkeiten. 

Die Auswertung der Studie bestätigt, dass die vermittelten Denkfähigkeiten in den 

Schulbüchern mit dem nationalen Standard der Lehrpläne in der Sozialkunde (Ge-

schichte, Erdkunde und Politische Bildung) übereinstimmen. Am Ende der Studie 

schlägt al-Aticki vor, eine klare und spezifische Strategie für den Mechanismus zu 

entwickeln, um Denkfähigkeiten mit nationalen Standardprinzipien in Einklang zu 

bringen und in den Lehrplan aufzunehmen. Die Einstufung der Denkfähigkeiten 

soll den Stand der einzelnen Klassen berücksichtigen, um Unterschieden in den 

Fähigkeiten der Beschulten gerecht werden zu können. Ferner wird empfohlen, 

fortführende Studien zu anderen Teilen des Lehrplans (Ziele, Inhalte und Bewer-

tungsmethoden) durchzuführen. 

2017 erschien eine Studie von Y. Abbarah (arab. يحيى عبارة).26 Zentralaspekt der 

Studie ist die Analyse des Geschichtsschulbuchs der 7. Klasse in Syrien. Dabei 

ging es darum, die im Schulbuch wiederzufindenden sozialen Konzepte zu erken-

nen und herauszufinden, inwieweit sie im Kontext des Geschichtsbuches der 

7. Klasse in Syrien umgesetzt werden. Abbarah wählte den analytisch-deskripti-

ven Ansatz und erstellte eine Liste in Form eines analytischen Formulars. Das 

Formular umfasste 35 Konzepte gemäß dem syrischen Bildungsministerium. An-

schließend wurde es auf den Inhalt bezogen und dieser analysiert. Im Ergebnis 

zeigte sich, dass es keine ausgewogene Verteilung sozialer Konzepte im Kontext 

des Geschichtsschulbuches der 7. Klasse gibt, was zum Fehlen einer logischen 

Hierarchie sozialer Konzepte führt. Am Ende seiner Studie empfahl der Forscher 

dem syrischen Bildungsministerium, 

- soziale Konzepte zu fördern, 

- den Inhalt mit den Erfahrungen der Beschulten zu verbinden, 

- neue passende Themen für Schulbücher auszuwählen sowie 

- neue Studien durchzuführen, die andere (z. B. politische und ökonomische) 

Begriffe in den Vordergrund stellen. 

 

26 Abbarah, Yehia (arab. يحيى عبارة): Die Verfügbarkeit von sozialen Konzepten im Inhalt des Ge-

schichtsbuches der siebten Klasse in Syrien. Analytische Studie (arab.  مدى توفر المفاهيم الاجتماعية في

-in: Baath Universität Magazin, Al-Baath Univer ,(محتوى كتب التاريخ للصف السابع في سورية دراسة تحليلية

sität, Syrien: Pädagogisches Institut, Bd. 39, 2017, S. 77–108. 
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Im Jahr 2016 erschien eine interessante Studie von S. Haki (arab. شكرية حقي),27 die 

die Verfügbarkeit des Konzepts der Staatsbürgerschaft in den Schulbüchern der 

Sozialkunde (Geschichte, Erdkunde und Politische Bildung) für die 3. und 

4. Klasse in der Arabischen Republik Syrien behandelt. Die Studie erbrachte eine 

Reihe von Ergebnissen. Unter anderem wird das Konzept der Staatsbürgerschaft 

im Buch der Sozialkunde für die 3. Klasse in der gesamten Analyseeinheit 109-

mal (45,41 %), mit einer Häufigkeit von 74 Malen (67,88 %) verwendet. Im 

Schulbuch der 4. Klasse wurde das Konzept der Staatsbürgerschaft 92-mal 

(38,33 %) mit einer Häufigkeit von 67 Malen (72,82 %) gezählt. Das Toleranz-

Konzept war mit einer Häufigkeit von 61 Malen in den beiden analysierten Schul-

büchern vorhanden, 31-mal mit einer positiven und 30-mal mit einer negativen 

Häufigkeit. Andere Konzepte (wie Gerechtigkeit, Respekt gegenüber anderen, 

Teilnahme, Diskussion von Meinungen und Wahl) stellten sich in geringerer Häu-

figkeit ein. 

Hakis Empfehlung war, auf das Konzept der Staatsbürgerschaft zu achten und die 

Kinder und Jugendlichen zu ermutigen, diese Konzepte im Unterricht sich anzu-

eignen und zu praktizieren. Die Inhalte sollten ihnen in organisierter und geplanter 

Weise zum Erwerb angeboten werden. Haki empfahl ferner die Erstellung regel-

mäßiger Berichte, die eine vollständige Erklärung des Begriffs „Staatsbürger-

schaft“ enthalten, und diskutierte, wie sich das Konzept am besten unter den Be-

schulten verbreiten lässt. Ein regelmäßiger Austausch zwischen den Lehrkräften 

würde sie ermutigen, das Konzept zu verwenden. Weiterführende Forschung zum 

Thema Staatsbürgerschaft sei notwendig, auch in anderen Jahrgangstufen. 

L. Alsamiri (arab. لطيفة السميري) (2003)28 untersucht in ihrer Studie die schulische 

Sozialkunde (Geschichte, Erdkunde und Politische Bildung) in Singapur, um die 

gegenwärtigen internationalen Erfahrungen in der Lehrplanentwicklung im Rah-

men der Entwicklung der Bildungspolitik des Königreichs Saudi-Arabien nutzen 

zu können. Ziele der Studie waren die Analyse und Bewertung der Schulbücher, 

um das Curriculum in Saudi-Arabien im Rahmen der islamischen Lehre zu entwi-

ckeln. Ihre Ergebnisse zeigen die Rolle der Lehrpläne bei der Bestätigung der phi-

losophischen und sozialen Identität der Gesellschaft und tragen dazu bei, die Sicht-

barkeit der Bildungsverantwortlichen, ihrer Lehrpläne und ihrer Entwicklungsein-

heiten im Bundesstaat Singapur zu klären. Der Analyse lagen qualitative und 

 

27 Haki, Shukriah: Die Verfügbarkeit des Konzepts der Staatsbürgerschaft in den Sozialkundebü-

chern für die dritte und vierte Klasse der Grundbildung in der Arabischen Republik Syrien, 2016, 

Lehrer-Zeitschrift, Band 2, Ausgabe 219, S. 261–282. 
28 Alsamiri, Latifa (arab. لطيفة  السميري) /König Saud Universität: Inhaltsanalyse der Bücher von 

Sozialkunde in Singapur im Rahmen der philosophischen und sozialen Grundlagen des Curricu-

lums (arab. تحليل محتوى كتب الدراسات الاجتماعية في سنغافورة في إطار الأسس الفلسفية والاجتماعية للمنهج), 2003, 

online im Internet: http://www.lahaonline.com, Stand 17.10.2019. 

https://www.iasj.net/iasj/issue/7069
https://www.iasj.net/iasj/issue/7069
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quantitative Methoden zugrunde. In Anbetracht der Ergebnisse schlussfolgert die 

Forscherin Folgendes: 

Der Inhalt der sozialwissenschaftlichen Lehrbücher enthält grundlegende Kon-

zepte, die sich auf die Bestandteile der Gesellschaft beziehen. Er umfasst auch 

soziale Werte, die sich an die philosophischen und sozialen Grundlagen des Lehr-

plans anlehnen. Daher sollte der Inhalt mit den Problemen der Gesellschaft ver-

knüpft werden. Es wird empfohlen, den Inhalt des Schulbuchs effektiver mit der 

Familie und deren Rolle sowie mit den religiösen Überzeugungen zu verknüpfen. 

Auch sei es sinnvoll, die Ziele des Geschichtsunterrichts zu betonen und die Aus-

wirkungen von Kriegen sowie deren Folgen im Unterricht zu erläutern. Alsamiri 

verweist weiter auf die Beachtung des Themas der Nachbarschaft sowie der damit 

verbundenen Rechte und Pflichten des Nachbarn in den Büchern der Sozialkunde 

gemäß den Anforderungen der islamischen Erziehung und spricht sich dafür aus, 

vor allem bei der Entwicklung der Schulbücher von den Erfahrungen anderer zu 

profitieren, beispielsweise von den Erfahrungen Singapurs. 

Die vorliegende Untersuchung profitiert bei der Themenwahl von den vorange-

gangenen Forschungsarbeiten; zugleich stellt sie eine Erweiterung der Inhaltsana-

lyse dar. Während sich die Mehrheit der bisherigen Untersuchungen auf kognitive 

Fähigkeiten, soziale Konzepte oder die Staatsbürgerschaft in Geschichtsbüchern 

für Beschulte der Klassenstufen 3, 4, 5 und 7 konzentrierte, fand die Thematik des 

Identitätsaufbaus nicht immer Beachtung. Infolgedessen wird diese Untersuchung 

den Empfehlungen vorheriger Arbeiten folgen, sie unterscheidet sich aber von 

früheren Studien durch die Anwendung quantitativer und qualitativer Inhaltsana-

lysen sowie die Fokussierung auf eine bislang unerforschte Stichprobe, nämlich 

die syrischen Geschichtsschulbücher für alle Schulstufen. 

1.2.2. Forschungsstand im deutschen Raum 

Die deutsche Schulbuchforschung geht auf die Nachkriegszeit zurück, als Schul-

bücher von ihren nationalistischen und geschlechtsspezifischen Ideologien berei-

nigt wurden.29 Sie entwickelte sich zunehmend seit Mitte der 1980er-Jahre. Hier-

bei wird drei Arten der Schulbuchforschung unterschieden.30 „Die prozessorien-

tierte Schulbuchforschung betrachtet den Lebenszyklus des Schulbuches von der 

Entwicklung bis zu seiner Verwendung im Unterricht. Die produktorientierte 

Schulbuchforschung beschäftigt sich mit dem Schulbuch als Mittel der visuellen 

 

29 Bardy, Katrin Bölsterli: Kompetenzorientierung in Schulbüchern für die Naturwissenschaften. 

Eine Analyse am Beispiel der Schweiz, Springer Spektrum, Wiesbaden 2015, S. 16. 
30 Fuchs, Eckhardt/Niehaus, Inga/Stoletzki, Almut: Das Schulbuch in der Forschung. Analysen 

und Empfehlungen für die Bildungspraxis, V&R Unipress, Göttingen 2014, S. 22. 
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Kommunikation. Und schließlich untersucht die wirkungsorientierte Schulbuch-

forschung das Schulbuch als Sozialisationsfaktor des Unterrichts im Hinblick auf 

seine Wirkungen auf Lernende und Lehrkräfte“.31 1951 gründete der Ethnologe, 

Historiker und Geschichtsdidaktiker Georg Eckert das „Internationale Institut für 

Schulbuchverbesserung“ in Braunschweig. Dessen Ziel bestand darin, durch eine 

internationale Schulbuchrevision zur Aussöhnung zwischen den ehemals verfein-

deten Nationen in Europa beizutragen. Nach dem Tod Eckerts gründete das Land 

Niedersachsen 1974 das Georg-Eckert-Institut für internationale Schulbuchfor-

schung.32 Mit dem Institut entwickelte sich eine Schulbuchforschung, die die 

Schulbücher als Medium betrachtet. „Theoretisch und methodisch werden die Un-

tersuchungen von unterschiedlichen Forschungsdisziplinen vorgenommen“.33 

Im Jahr 2014 erschien ein Bericht,34 den das Georg-Eckert-Institut im Auftrag der 

Bildungsdirektion des Kantons Zürich 2010/2011 durchgeführt hatte. Die Studie 

konzentriert sich auf die Schulbuchforschung der letzten 20 Jahre, insbesondere 

im Hinblick auf Geschichtsschulbücher. Sie bezieht sich auf die Primar- und Se-

kundarstufe und konzentriert sich systematisch auf vier Gesichtspunkte: Erwar-

tung, Gestaltung, Verwendung und Wirkung. Untersucht werden die historische 

Entwicklung, pädagogische Perspektiven, die Schulbuchgestaltung sowie kogniti-

onspsychologische Aspekte und der Einfluss von Schulbüchern auf Lernprozesse. 

Die abschließenden Empfehlungen verstehen sich als Leitlinien für die Verwen-

dung von Bildungsmaterialien. Im Fach Geschichte werden folgende Punkte emp-

fohlen: 

„- Lern- und Arbeitsbücher sollen Darstellungen, verschiedene Quellenarten, Ar-

beitsaufträge, Methodenseiten, ein Inhaltsverzeichnis und ein Glossar sowie 

ein differenziertes und genaues Register enthalten 

- Quellen und Darstellungen müssen eindeutig voneinander zu unterscheiden 

sein 

- Sachliche Richtigkeit, Multidimensionalität, klare sprachliche Trennung der 

Ebenen von Analyse, Sachurteil und Wertung sowie empirische, narrative und 

normative Triftigkeit sind wichtig 

- Sinnvolle Modelle der Aufgabenstellung sind Zeitleisten zum Aufbau und zur 

Gestaltung von Lehrmitteln 

 

31 Vgl. Fuchs et al., 2014, S. 22. 
32 Blaschke, Anette/Fuchs, Eckhardt: Das Georg-Eckert-Institut – Leibniz-Institut für internatio-

nale Schulbuchforschung, online im Internet: https://elibrary.utb.de, Stand 16.06.2021. 
33 Rath, Imke (Hg.): Methoden und Theorien der Bildungsmedien- und Bildungsforschung. Ein 

Werkstattbericht von Nachwuchswissenschaftlerinnen und -wissenschaftlern des Georg-Eckert-

Instituts, Eckert Dossiers 14 (2017), online im Internet: www.repository.gei.de, Stand 29.10.2017. 
34 Vgl. Fuchs et al., 2014, S. 7-8. 



 

20 

- Multimediale Lernangebote sollten Kooperations- und Kommunikationsmög-

lichkeiten bieten“.35 

K. Gorbahn hat in ihrer 2007 erschienenen Dissertation36 die soziale Identität und 

Identifikationsangebote in der Darstellung der antiken griechischen Geschichte 

untersucht. Sie analysierte im Zeitraum von 1992 bis 2004 38 deutsche Schulbü-

cher für die Sekundarstufe I. Ziel war es herauszufinden, wie soziale Identität kon-

struiert wird und welche Identifikationsangebote erkennbar sind. 

Gorbahn hat sich bei ihrer Analyse einer Mischung aus induktivem und dedukti-

vem Vorgehen bedient, um die Kategorien für die qualitative und quantitative In-

haltsanalyse zu erhalten. Die Untersuchung der Schulbuchdarstellungen von Reli-

gion, Olympischen Spielen und Alphabetschrift hat gezeigt, dass es sich um The-

men mit ausgeprägtem griechischen Gruppenbezug handelt. Demnach wird die 

soziale Identität und Ethnizität in Ausnahmefällen thematisiert bzw. reflektiert. 

Generell ist eine starke Tendenz hin zu einem Identitätskonzept festzustellen, bei 

dem selbstverständlich davon ausgegangen wird, dass Angehörige einer ethni-

schen Gruppe bestimmte Merkmale miteinander teilen, auf deren Grundlage sich 

ein Gefühl der Zusammengehörigkeit entwickelt, das zur Bildung gemeinsamer 

politischer Strukturen führt. 

Die Ergebnisse dieser Studie zeigen, dass die Religion in den Schulbüchern eng in 

Bezug zur hellenischen Ethnizität gesetzt wird. Die Religion der Griechen und die 

Olympischen Spiele werden als feste Standards behandelt, Veränderungsprozesse 

gar nicht berücksichtigt oder bis auf wenige Ausnahmen auf „Originalgeschich-

ten“ im Sinne des traditionellen Erzählmodells beschränkt. Die Studie bestätigt, 

dass die Griechen eher als weitgehend isolierte Gruppe dargestellt und nicht in 

andere Zusammenhänge integriert werden. 

W. Buchberger hat 2020 in seinem Buch eine Schulbuchanalyse österreichischer 

Lehrwerke durchgeführt.37 Er greift dabei auf die kategoriale Schulbuchanalyse 

nach Schreiber et al. zurück, die sich an Philipp Mayrings Ansatz der qualitativen 

Inhaltsanalyse unter Erweiterung von J. Gläser und G. Laudels orientiert hat. 

Diese quantitative und qualitative Inhaltsanalyse entspricht einem induktiven bzw. 

 

35 Vgl. Fuchs et al., 2014, S. 135. 
36 Gorbahn, Katja: Soziale Identität und Identifikationsangebote in der Darstellung der antiken 

griechischen Geschichte. Eine Untersuchung neuerer Lehrwerke für die Sekundarstufe I, Band I, 

Universität Augsburg 2007. Eine überarbeitete und gestraffte Version dieser Arbeit erscheint in 

der Reihe „Schriften zur Geschichtsdidaktik“ bei V&R Unipress, online im Internet: 

https://opus.bibliothek.uni-augsburg.de/opus4/frontdoor/deliver/index/docId/1452/ 

file/Gorbahn_Schulbuch_Identitaet_Bd01.pdf, Stand 15.03.2019. 
37 Buchberger, Wolfgang: Historisches Lernen mit schriftlichen Quellen. Eine kategoriale Schul-

buchanalyse österreichischer Lehrwerke der Primar- und Sekundarstufe, Band 15, Studien Verlag 

Innsbruck, Wien 2020. 
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deduktiven Vorgehen. Ziel ist es, die fachspezifische Kompetenzorientierung in 

Bezug auf den Umgang mit schriftlichen Quellen sowie die Entwicklung der fach-

spezifischen Lernprogression im Umgang mit schriftlichen Quellen herauszufin-

den, die für das historische Denken förderlich ist. 

Die Forschungsergebnisse konnten in keinem der untersuchten Bücher der Primar-

stufe einen kritischen Umgang mit Textquellen aus der Vergangenheit oder der 

Darstellung der Vergangenheit feststellen. In den Schulbüchern der Sekundarstufe 

I sind in manchen Untersuchungsschnitten keine Aufgabenstellungen im mittleren 

oder höheren Anforderungsbereich zu finden. Allerdings konnten die Bücher der 

Sekundarstufe II zeigen, dass Teile von aufsteigenden Aufgabensequenzen mitt-

lere und höhere fachspezifische Anforderungen vorbereiten und unterstützen kön-

nen. Hinsichtlich lernprogressiver Elemente bei Textquellen ließ sich nachweisen, 

dass sich mit Blick auf die Anzahl der für die Lösung von Aufgaben zu berück-

sichtigenden Textquellen der Großteil der Aufgabenstellung auf nur eine Text-

quelle bezieht. 

J. Meyer-Hamme (2009) widmet sich in seiner Fallstudie38 den historischen Iden-

titäten und dem Geschichtsunterricht. Er geht davon aus, dass die Zahl der Jugend-

lichen mit Migrationshintergrund in der Zukunft zunehmen und es von daher nötig 

und angemessen sein wird, Deutschland als eine Einwanderungsgesellschaft zu 

verstehen. Die Untersuchung beleuchtet vor diesem Hintergrund das Verhältnis 

von historischen Identitäten und Geschichtsunterricht. Es werden die Verarbei-

tungsformen der kulturellen Zugehörigkeit sowie die Erfahrungen im Geschichts-

unterricht bei der Konstruktion der historischen Identität diskutiert. 

Die Studie basiert auf einem Set von Fragestellungen, Erhebungs- und Auswer-

tungsmethoden. Um die Fragestellungen systematisch beantworten zu können, 

führte Meyer-Hamme eine rekonstruktive Studie mit qualitativen Methoden 

durch. Ziel war es, Hypothesen über den fraglichen Zusammenhang zu entwickeln 

und maximale und minimale Kontraste aus den Interviews herauszuarbeiten. Die 

Interviews wurden mit Beschulten über den Geschichtsunterricht geführt. Die Ler-

nenden wurden gebeten, videografierten Unterricht zu kommentieren, sodass ihre 

konkreten Auseinandersetzungen mit dem Unterricht rekonstruierbar wurden. Sie 

wurden auch gebeten, von ihren Erfahrungen mit dem Geschichtsunterricht zu be-

richten. So gewährt die Studie Einblicke in die Schülerperspektiven im Hinblick 

auf den Geschichtsunterricht und zeigt auf, wie dieser zu einer reflektierten histo-

rischen Identität beitragen kann. Die Beschulten hatten die Möglichkeit, ihre his-

 

38 Meyer-Hamme, Johannes: Historische Identitäten und Geschichtsunterricht. Fallstudien zum 

Verhältnis von kultureller Zugehörigkeit, schulischen Anforderungen und individueller Verarbei-

tung, Schriften zur Geschichtsdidaktik, Band 26, Schulz-Kirchner Verlag, Idstein 2009. 



 

22 

torischen Identitäten in der deutschen Einwanderungsgesellschaft zu entwerfen. 

Die Ergebnisse der Studie legen offen, wie Bildungssituationen strukturiert sein 

sollten, um eine aktive Schülerbeteiligung durch Identitätsdarstellungen der Ge-

schichte anzuregen. Im Zentrum steht dabei die Sichtweise der Befragten auf ihre 

Sinnbildungsangebote innerhalb und außerhalb des Geschichtsunterrichts. 

P. Mittnik analysierte 201739 deutsche, österreichische und englische Lehrwerke 

in Bezug auf die nationalsozialistische Darstellung und bediente sich der qualita-

tiven Inhaltsanalyse nach Mayring, um die Darstellung des Themenbereiches Na-

tionalsozialismus in den deutschen, österreichischen und englischen Geschichts-

schulbüchern herauszuarbeiten. Er fügte eine chronologische Kompetente ein, da 

die zur Untersuchung ausgewählten Schulbücher unterschiedlichen Zeiträumen 

zuzuordnen waren. Mittnik beschränkte sich auf Werke der Sekundarstufe I, weil 

in dieser Altersstufe alle Lernenden der Schulpflicht unterliegen und ein Ge-

schichtsbewusstsein angelegt werden kann. Für diese Arbeit wurden 30 zugelas-

sene Geschichtsschulbücher ausgewählt, jeweils fünf aus den frühen 1980er-Jah-

ren und fünf aktuelle ab dem Jahr 2008. 

Die Ergebnisse bezüglich des Aufbaus der Lehrwerke weisen darauf hin, dass die 

Lehrwerke im Durchschnitt weniger umfangreich geworden sind, die Anzahl der 

Abbildungen deutlich angestiegen und die Darstellung deutlich farbiger geworden 

ist. Bezüglich der Abbildungen zur Verfolgung und Ermordung von Jüdinnen und 

Juden ist die Anzahl der Abbildungen deutlich gestiegen. In den analysierten 

Schulbüchern dominiert dabei die politische Geschichte. Die aktuellen deutschen 

und österreichischen Lehrwerke orientieren sich mehr an der Sozial- und Alltags-

geschichte und verknüpfen das Thema „Nationalsozialismus“ mit aktuellen Ge-

sellschaftsphänomenen wie Rechtsextremismus oder modernem Antisemitismus. 

In englischen Schulbüchern wird der Nationalsozialismus hingegen eher als ein 

historisches und deutsches Phänomen vorgestellt. 

In ihrem Bericht bietet U. Moffitt (2016)40 einen Einblick in die Auswirkungen 

der kulturellen Normen im deutschen Klassenraum für Migrantinnen und Migran-

ten sowie forschungsbasierte Tipps für Lehrkräfte. Kinder und Jugendliche lernen 

demnach in den Schulen nicht nur die Kernfächer, sondern auch, was es heißt, in 

einem Land zu wohnen, dort Bewohner zu sein und dazuzugehören. Die Haupt-

aussage von Moffitts Bericht ist, dass alle Lehrbücher großen Wert auf Integration 

 

39 Mittnik, Philipp: Holocaustdarstellung in Schulbüchern. Deutsche, österreichische und engli-

sche Schulbücher im Vergleich, Wochenschau Verlag, Schwalbach/Ts. 2017. 
40 Moffitt, Ursula: Reflexion kultureller Normen und deren Einfluss im Klassenraum, Potsdamer 

Zentrum für empirische Inklusionsforschung (ZEIF), 2016, Nr. 10, online im Internet: 

https://www.uni-potsdam.de/fileadmin/projects/inklusion/PDFs/ZEIFBlog/Mo-

ffitt_Barda_2016_Kulturelle_Normen.pdf, Stand 25.03.2019. 

https://www.uni-potsdam.de/fileadmin/projects/inklusion/PDFs/ZEIFBlog/Moffitt_Barda_2016_Kulturelle_Normen.pdf
https://www.uni-potsdam.de/fileadmin/projects/inklusion/PDFs/ZEIFBlog/Moffitt_Barda_2016_Kulturelle_Normen.pdf
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legen, wobei kein einziges Geschichtsbuch genau beschreibt, wie erfolgreiche In-

tegration aussieht und wie sie umgesetzt werden kann. Solche vereinfachten Zu-

wanderungsbilder betonen eher eine konsistente Sicht auf Kultur, geben den Zu-

gewanderten die volle Verantwortung und fordern deren Anpassung an eine nor-

mative Vorstellung der deutschen Kultur. Ohne auf die Vielfalt der ersten Einwan-

derergeneration und ihrer Nachkommen in der zweiten und dritten Generation ein-

zugehen, entgeht diesen Lehrbüchern eine realistische und zukunftsorientierte 

Darstellung Deutschlands im 21. Jahrhundert. Die Autorin schlägt Lehrkräften 

vor, sich eine positive Perspektive auf die Familien der Beschulten zu bewahren, 

hohe akademische Erwartungen zu kommunizieren sowie vielfältige Lernstrate-

gien anzuerkennen. 

Analog zu den meisten deutschen Studien wird in der vorliegenden Untersuchung 

die induktive sowie die deduktive Methodik im Rahmen einer quantitativen und 

qualitativen Inhaltsanalyse angewandt, um eine Analyse der syrischen Geschichts-

schulbücher durchzuführen. Als Weiterführung der internationalen Schulbuchfor-

schung werden hierbei die syrischen Geschichtsschulbücher hinsichtlich ihres Bei-

trags zur nationalen Identität untersucht. Ziel ist es, ein besseres Verständnis für 

Beschulte sowie deren Familien mit syrischem Migrationshintergrund zu erlangen 

sowie die migrationsbedingte Vielfalt in deutschen Schulen einzubeziehen. 

1.2.3. Mögliche Ansatzpunkte der vorliegenden Untersuchung 

Ähnlich wie die bisherigen Studien aus dem arabischen und deutschen For-

schungsraum geht es im Rahmen dieser Untersuchung um Schulbuchforschung 

bzw. um die Inhaltsanalyse der Geschichtsschulbücher. Damit eröffnet sich die 

Möglichkeit, die Schulbuchforschung zu vertiefen. Mit Blick auf die bisherigen 

Studien werden vor allem die Empfehlungen der Schulbuchforschung beachtet 

und die relevanten Methoden der Inhaltsanalyse herangezogen, um neue, weiter-

führende Ergebnisse zu erhalten. 

In früheren Studien und Befunden aus dem arabischen Raum wurde nur ein Teil 

der Geschichts- und Sozialkundeschulbücher untersucht, und es wurden nicht die 

Geschichtsschulbücher aller Schulstufen berücksichtigt. Die Studien haben unter-

schiedliche Themen behandelt, allerdings hat sich keine Untersuchung konkret mit 

dem Thema „Identität in den Schulbüchern“ befasst. Die Ergebnisse dieser Stu-

dien laufen jedoch darauf hinaus, die untersuchten Konzepte und Begriffe in den 

Schulbüchern zu verankern sowie eine spezifische Strategie zu entwickeln, um sie 

den Lehrplänen und der kognitiven Entwicklung der Schulkinder anzupassen. 

Empfohlen werden stets weiterführende Untersuchungen in Bezug auf dieselben 

Themen sowie weitere relevante Themen. Mit meiner Arbeit möchte ich ein kaum 

untersuchtes Thema in den syrischen Geschichtsschulbüchern in den Blick neh-
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men: jenes der „Identität“ in den syrischen Geschichtsschulbüchern der 3. bis 

12. Klasse, die zwischen den Schuljahren 2010/11 und 2017/18 zugelassen waren. 

Die syrischen Geschichtsschulbücher sollen hierbei zum Thema Identität quanti-

tativ und qualitativ im Hinblick auf Texte, Bilder, Karten, Unterrichtsziele und 

Arbeitsaufträge analysiert werden. Die Absicht dieser Studie ist es zudem, die 

deutsche Migrationsgesellschaft dabei zu unterstützen, ein tieferes Verständnis für 

die Denkweise der syrischen Migranten zu erlangen. 

Gegenstand ist somit die Analyse von syrischen Geschichtsschulbüchern in arabi-

scher Sprache mit dem Schwerpunkt auf Aspekten der Identitätsbildung. Dabei 

wird auf eine Vielzahl deutscher Quellen und Publikationen Bezug genommen, da 

zahlreiche Forscher in Deutschland das Thema bereits eingehend erforscht haben 

und dabei den Fokus auf die Darstellung von Identität gelegt haben. 

Da eine strikte Trennung zwischen den politischen und pädagogischen Aufgaben 

schwerfällt41 und das Schulbuch auf politischen und pädagogischen Setzungen 

aufbaut,42 setzt sich der Gegenstand der Forschung aus historischen, politischen 

und pädagogischen Konzepten zusammen. In die Recherche werden neben arabi-

schen und deutschen politischen und historischen Publikationen und Schriftarti-

keln auch westliche Publikationen von Verfassern mit syrischem Hintergrund ein-

bezogen. 

Des Weiteren behandelt diese Studie das Thema der Geschichtsdidaktik. Dabei 

wird das Geschichtsbewusstsein im Kontext der Geschichtsschulbüchern in den 

Fokus gerückt. Insbesondere werden deutsche Perspektiven betrachtet, da die Ent-

wicklung der deutschen Geschichtsdidaktik in den letzten Jahren Fortschritte im 

Bereich des Geschichtsbewusstseins, der Geschichtskultur und der Geschichtswis-

senschaft gemacht hat. Darüber hinaus dienen zahlreiche Schriften und Publikati-

onen aus dem Repositorium des Georg-Eckert-Instituts für internationale Schul-

buchforschung als weitere Literaturgrundlage. 

Eine Vielzahl von Veröffentlichungen sind im Internet verfügbar, beispielsweise 

zu Themen wie Kompetenzförderung im Geschichtsunterricht, politischer und pä-

dagogischer Bildung sowie historischen Perspektiven. Diese werden in die Unter-

suchung einbezogen. Die Studie wird auf Deutsch verfasst, daher erfolgt die Über-

setzung aller fremdsprachigen Quellen und Zitate ins Deutsche. 

 

41 Pingel, Falk: Geschichtsdeutung als Macht? Schulbuchforschung zwischen wissenschaftlicher 

Erkenntnis- und politischer Entscheidungslogik, assoziierter Wissenschaftler des Georg-Eckert-

Instituts, Braunschweig, Jemms, 2010, S. 104. 
42 Wiater, Werner: Das Schulbuch als Gegenstand pädagogischer Forschung, Online im Internet: 

https://opus.bibliothek.uni-augsburg.de/opus4/frontdoor/index/index/year/2003/docId/5, Stand 

31.07.2017. 

https://opus.bibliothek.uni-augsburg.de/opus4/frontdoor/index/index/year/2003/docId/5
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1.3. Zielesetzung und Zweck der Arbeit 

Ziel der Untersuchung ist es, die syrische, arabische und islamische Identität in 

ausgewählten syrischen Geschichtsschulbüchern zu beleuchten und herauszufin-

den, inwieweit diese drei Dimensionen jeweils in den betrachteten Werken enthal-

ten sind. Gerade der arabische Raum steht hier vor der Herausforderung, eine Ge-

neration junger Gesellschaftsmitglieder im Rahmen arabisch-islamischer Bedin-

gungen herauszubilden. 

Im Verlauf der letzten Jahrzehnte des 20. Jahrhunderts gab es eine Vielzahl auf-

einanderfolgender Ereignisse und rascher Entwicklungen, die den Prozess des 

Wandels in nahezu allen Ländern der Welt unausweichlich gestalteten. Die ara-

bisch-islamische Gesellschaft verfolgte mit Sorge diesen rasanten Wandel, da sie 

fürchtete, dass die schnellen sozialen Veränderungen miteinander verknüpft sein 

könnten und sich negativ auf ihre Werte, Bräuche und Traditionen auswirken wür-

den sowie von der westlichen globalen Einflussnahme geprägt wären.43 

Diese Veränderungen machten auch vor den arabisch-islamischen Ländern in al-

len sozialen, ökonomischen und kulturellen Bereichen nicht Halt. Das hatte zur 

Folge, dass heute Araber ihr Leben unter unklaren und unsicheren Identitäten ge-

stalten. Des Weiteren mangelt es an einem spezifischen Projekt zur Förderung der 

arabischen Zivilisation,44 da gegenwärtig Uneinigkeit hinsichtlich der nationalen 

Identität und des Pluralismus innerhalb der Gesellschaft besteht. Die dominieren-

den Vorschläge arabischer Intellektueller vermochten es nicht, den neuen Genera-

tionen eine fundierte intellektuelle Perspektive zu bieten, die es ihnen ermöglichen 

würde, an einer Verbesserung der zukünftigen arabischen Gesellschaft mitzuwir-

ken. 

 

43 Vgl. Haki, 2016, S. 261. 
44 Die Zivilisation im Islam beruhte auf den Prinzipien des reinen Monotheismus gemäß dem Ko-

ran. Diese Inspirationsquelle führte dazu, dass präislamische Araber eine globale Zivilisation schu-

fen, die bis heute Bestand hat. Im Gegensatz dazu war der zivilisatorische Entwicklungsprozess 

im Westen maßgeblich durch Migration aus ländlichen Regionen in urbane Gebiete sowie deren 

Urbanisierung geprägt. Dies resultierte in einer Kultur mit differenzierter Konzeptualisierung wie 

Glaubenssysteme, Traditionen und Kunst. Sowohl im Westen als auch im Islam wurde hervorge-

hoben, dass die Gesellschaft und soziale Verbindungen zu den essenziellen Faktoren für das Ent-

stehen, die Etablierung und den Fortbestand von Zivilisation gehören. So umfasst die Zivilisation 

die Lebensverhältnisse als Folge wissenschaftlicher, technologischer sowie kultureller Fortschritte 

und geistiger Entwicklung der vergangenen Jahrhunderte. Al-Nuaimi, Amer: Die Konzeption der 

Zivilisation und die Elemente seiner Entstehung (Analytische und vergleichende Untersuchung), 

Revival-Magazin, Band 23, Ausgabe 32, 2023, S. 605–607 (arab., مفهوم الحضارة وعناصر تكوينها   دراسة   

النعيمي تحليلية ومقارنة ,عامر علي  ); Ghandour, Subhi: Ist die islamische Identität eine Alternative zur 

arabischen Identität? 24.10.2014, online im Internet: https://www.raialyoum.com/index.php/ - هل

ا-للهويّة-بَديل  -الإسلامية-لهويةّا /, Stand 29.04.2018. 

https://www.raialyoum.com/index.php/هل-الهويّة-الإسلامية-بَديلٌ-للهويّة-ا/
https://www.raialyoum.com/index.php/هل-الهويّة-الإسلامية-بَديلٌ-للهويّة-ا/


 

26 

Arabische Regierungen versuchen in der arabischen Welt, arabische bzw. ara-

bisch-islamische Identitäten zu vermitteln und zu stärken. Aus diesem Grund be-

dienen sich die arabischen Länder, unter anderem Syrien, des pädagogischen Sys-

tems. 

Während einer Ansprache, die Bashar Assad im Juli 2000 nach seinem Amtsantritt 

als Präsident von Syrien hielt, skizzierte er seinen Reformplan (arab.   برنامج التطوير

-Er kritisierte viele Praktiken, die in den letzten Jahren vorgeherrscht hät .(والتحديث

ten, und betonte, wie wichtig es sei, die Arbeitsmethoden der staatlichen Institute 

durch ein neues Reformprogramm zu ändern.45 Das syrische Bildungsministerium 

wurde daraufhin mit der Entwicklung und Verbesserung des Ministeriumsystems 

in verschiedenen Bereichen beauftragt. Daraufhin wurde im Jahr 2001 das Curri-

culum umgestaltet und ein Reformprogramm begonnen. Anhand von Statistiken 

über Religionsgemeinschaften in der arabischen Welt bzw. in Syrien zeigte sich 

folgendes Bild: 

Laut einer Statistik des Jahres 2010 liegt der Anteil der Muslime in arabischen 

Ländern bei ungefähr 99,9 Prozent.46 Vor dem Hintergrund dieser Mehrheit von 

Muslimen in den arabischen Ländern versuchen die Regierungen, die islamische 

Identität bzw. die islamischen Ressourcen zu stärken und zu fördern. Andere Re-

ligionen wurden in den Geschichtsschulbüchern nicht berücksichtigt, während das 

Judentum politisiert wurde. „Das Identitätsbewusstsein fördert und differenziert 

die Fähigkeit der Menschen, zu verschiedenen Gruppen in zeitlicher Perspektive 

„wir“ zu sagen.“47 Laut Statistiken vom Juli 2017 beträgt die Anzahl der Bevölke-

rung in Syrien über 18 Millionen (genau 18.028.549). Die Sprachen sind Arabisch, 

Kurdisch, Armenisch, Aramäisch und Tscherkessisch. Religionsgemeinschaften 

sind Muslime mit 87 Prozent (nach offiziellen Angaben machen die Sunniten die 

Mehrheit in Syrien aus, daneben gibt es Alawiten, Ismailiten sowie Schiiten mit 

 

45 Safi, Lowai (arab. لؤي صافي): Politische Reform in Syrien. Plan und Prioritäten (arab.  الإصلاح

والأولويات الخطة  سوريا:  في   ,online im Internet: https://safireflections.wordpress.com ,2005 ,(السياسي 

Stand 02.08.2018. 
46 Hagahgah, Jihan: Anzahl der Araber in den arabischen Ländern, 03.05.2016, online im Internet: 

http://mawdoo3.com/عدد_المسلمين_في_العالم_العربي, Stand 29.04.2018. 
47 Vgl. Schönemann, 2014, S. 31. 

http://mawdoo3.com/عدد_المسلمين_في_العالم_العربي
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13 %48), Christen mit 10 Prozent, Drusen mit 3 Prozent und Juden zu einem ge-

ringen Teil vertreten.49 

Syrische Geschichtsschulbücher orientieren sich an den Regierungsinteressen. Sie 

stellen geschichtliche Persönlichkeiten in Form bewunderter Helden dar. Zur Le-

gitimation der Macht werden Personen zu Helden stilisiert, um deren Zugehörig-

keit zur nationalen Identität zu demonstrieren. Zu diesem Zweck überwacht der 

Sicherheitsapparat auch die Schulen; das erfolgt durch mehrere Geheimdienste, 

die im Dienst des Regimes handeln.  

Die Verfasser syrischer Geschichtsschulbücher haben sich in der Regel intensiv 

mit der arabischen Geschichte befasst. Die Weltgeschichte wird erst im Ge-

schichtsbuch der 11. Klasse unterrichtet. Diese Vermittlung erfolgt dabei nicht im 

Sinne der Globalisierung, sondern um die arabisch-islamische Identität zu beto-

nen. Damit haben die syrischen Geschichtsschulbücher die Wahrnehmung der 

Lernenden auf die arabisch-islamischen Länder begrenzt. Das führt dazu, dass sie 

nicht nur islamisch, sondern auch antisemitisch geprägt werden. 

Gemischte Emotionen begleiten die Begegnung mit der Geschichte Syriens und 

prägen das Verständnis vergangener Zeiten und Menschen mit ihren Schicksa-

len.50 In der arabischen Welt ist der antisemitische Hass heute weit verbreitet. Die 

Gründung des Staates Israel 1948 gilt vor allem in den arabischen Ländern als 

schwere Niederlage (vgl. Kap. 3.7.4). „Schon davor hatten sich Muslime ange-

sichts der wachsenden Einwanderung von Juden in Palästina antisemitisch radika-

 

48 Nach dem Tod des Propheten Mohammed stellten sich die Muslime die Frage, wer sein recht-

mäßiger Nachfolger werden sollte. Eine kleinere Partei war der Meinung, dass es ein Familienan-

gehöriger von Mohammed sein musste. Daher war Ali ibn Abu Talib (arab. علي بن ابي طالب) für sie 

der richtige Nachfolger. Aus dieser Gruppe bildeten sich die Schiiten (arab. الشيعة) heraus, was frei 

übersetzt „Die Partei Alis“ bedeutet. Die größere Gruppe der Muslime heißen heute Sunniten 

(arab. السنة). Sie waren damals der Ansicht, dass sie besser einen Mann ihres Vertrauens als Nach-

folger von Mohammed wählen und dabei nicht auf seine Herkunft achten sollten. Henßel, Silke: 

Die Geschichte des Islam. Erzählt von Dilek Zaptcioglu. Campus Verlag, Frankfurt/New York, 

2002, S. 70-72. Die Sunniten unterscheiden sich heutzutage im Glauben und in der religiösen Pra-

xis kaum von dem Schiiten; in beiden Hauptrichtungen des Islam gibt es jedoch verschiedene 

Rechtsschulen und kleinere Sekten. Kalisch, Sven: Die Sunniten, allgemeiner Überblick, Univer-

sität Münster, Online im Internet: https://www.uni-muenster.de. Stand 03.04.2025. Das Alawiten-

tum (arab. علويين) ist eine Religionsgemeinschaft, die im 9. Jhd. n. Chr. entstand. Alawiten unter-

scheiden sich von Schiiten und Sunniten in der religiösen Lehre, Struktur und Praxis. Alkan, Ne-

cati: Alawiten, Aleviten oder Nusairier? Interview mit Dr. Necati Alkan über Begriffsverwirrun-

gen im Umfeld des Syrien-Krieges. 2016, Online im Internet: https://www.researchgate.net/pro-

file/Necati-Alkan/publication, Stand:03.04.2025. 
49 Syria – The World Factbook, online im Internet: https://www.cia.gov/the-world-factbook/count-

ries/syria/, Stand 29.04.2018. 
50 Vgl. Brauer/Lücke, 2013, S. 11. 

https://www.uni-muenster.de/
https://www.researchgate.net/profile/Necati-Alkan/publication
https://www.researchgate.net/profile/Necati-Alkan/publication
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lisiert“.51 Sie ist in den syrischen Geschichtsschulbüchern als Angriff auf die ara-

bisch-islamische Welt bezeichnet worden, was den Antisemitismus bei den Her-

anwachsenden und in der Bevölkerung verstärkt hat. 

Mit der vorliegenden Studie soll die Erziehung zum Antisemitismus und dessen 

nachhaltige Wirkung auf die Lernenden bzw. die Bevölkerung untersucht werden. 

Nach der Flüchtlingskrise in Deutschland im Jahr 2015 wurden viele antisemiti-

sche Vorfälle gemeldet. Ein Beispiel dafür ist der Fall des religiösen Mobbings an 

der Paul-Simmel-Grundschule in Berlin, an der eine Schülerin über zwei Jahre 

hinweg von muslimischen Mitschülern verbal angegriffen wurde, indem ihr sinn-

entsprechend gesagt wurde, dass „Nichtgläubigen der Tod gehört“.52 Die vorlie-

gende Studie möchte dazu beitragen, eine Verbesserung von Qualitätselementen 

im Rahmen der Geschichtsschulbücher, der Lehr-Lernpläne und der Lernziele an-

zustoßen, indem die Interessen der Lernenden sowie pädagogische Aspekte Be-

rücksichtigung finden. 

1.4. Das Forschungsmaterial: syrische Geschichtsschulbücher 2011–2017 

Das Fach Geschichte trägt zur Persönlichkeitsbildung der Lernenden bei. Es liefert 

die nötigen Bausteine, weshalb es interessant und transparent vermittelt werden 

muss. „Das Schulbuch ist ein indirektes Mittel der staatlichen Beeinflussung des 

Schulwesens“.53 Aufgrund der zentralstaatlichen Organisation des Schulwesens in 

Verbindung mit dem Führungsanspruch der Baath-Partei gibt es für jede Klassen-

stufe ein für alle verbindliches Geschichtsschulbuch (vgl. Tab. 1), das vom päda-

gogischen Ministerium herausgegeben wird und mit dem Schuljahr 2010/11 ein-

geführt wurde. Die syrischen Geschichtsschulbücher, die vor 2011 gültig waren, 

wurden im Jahr 1987 zum ersten Mal zugelassen und im Laufe der Zeit überarbei-

tet. 

 

51 Vieth-Entus, Susanne/Frank Bachner/Frank Jansen: Antisemitismus: Woher kommt der Juden-

hass an Berliner Schulen? Tagesspiegel, 27.03.2018, online im Internet: https://www.tagesspie-

gel.de/politik/woher-kommt-der-judenhass-an-berliner-schulen-5518870.html, Stand 07.05.2018. 
52 Vgl. Vieth-Entus et al., 2018. 
53 Wiater, Stand 31.07.2017. 

https://www.tagesspiegel.de/politik/woher-kommt-der-judenhass-an-berliner-schulen-5518870.html
https://www.tagesspiegel.de/politik/woher-kommt-der-judenhass-an-berliner-schulen-5518870.html
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Die ICESCO veröffentlichte im Jahr 2013 

den Leitfaden zum Schreiben von Ge-

schichtsschulbüchern,54 um das Bild des 

Anderen in den Lehrplänen in Europa und 

den arabischen Ländern zu korrigieren.55 

Entsprechend wurden mithilfe des Leitfa-

dens der ICESCO neue Schulbücher ver-

fasst. 

Die historischen Fakten und Informatio-

nen der Geschichtsschulbücher56 sind 

nach Epochen aufgeteilt und für die Ler-

nenden altersgerecht aufbereitet. Die his-

torischen Angaben wurden stufenweise 

bis zur 12. Klasse überarbeitet. So werden 

beispielsweise in der 3. Klasse den 

Schulkindern alte syrische Zivilisatio-

nen von ca. 6000 v. Chr. (z. B. Mary, E-

bla, Ugarit, Palmyra) mit weniger Theorie (Standort, wichtige Merkmale), dafür 

aber mehr Bilder und markierten farbigen Texten nähergebracht (vgl. Bild 1). 

In den Schulbüchern der 3. und 4. Klasse wird zwischen den Lernenden und einer 

berühmten historischen Person, die meistens eine leitende Funktion innehatte, eine 

emotionale Beziehung aufgebaut, so bspw. zum Vorgängerpräsidenten von Syrien 

Hafez Assad oder zum Heerführer Yusuf ibn Ayoub (Salah Al-Din), der während 

der Kreuzzüge in Hattin kämpfte und die Franken besiegte. In der 4. Klasse wer-

den weiter alte syrische Zivilisationen unterrichtet und die syrische historische Ar-

chäologie wird eingeführt. Dazu zählen der Denkmalschutz und die Restaurierung 

 

54 ICESCO (arab. إيسيسكو). Die Islamische Organisation für Bildung, Wissenschaft und Kultur 

wurde 1969 von der Organisation für Islamische Zusammenarbeit gegründet. Ihr Sitz ist in Rabat, 

Marokko. Syrien ist seit 1982 Mitglied der ICESCO. Das Handbuch wurde von einer Gruppe ara-

bischer und europäischer Bildungsexperten zusammen mit der ICESCO, der UNESCO, der Liga 

der arabischen Staaten, dem Schwedischen Institut in Alexandria und der Anna-Lindh-Stiftung für 

den Dialog zwischen den Kulturen in Zusammenarbeit mit dem George-Eckert-Institut für inter-

nationale Schulbuchforschung erstellt. Online im Internet: https://icesco.org, Stand 29.08.2019. 
55 ICESCO (Ein Leitfaden für Autoren von Geschichtsschulbüchern) (arab. التاريخ كتب  مؤلفي  دليل 

 online im Internet: https://www.icesco.org, veröffentlichet am 22.02.2013, Stand ,2013 (المدرسية

29.08.2019. 
56 Es existiert lediglich in einem der analysierten syrischen Geschichtsschulbücher, nämlich dem 

für die 8. Klasse, eine Auflistung von Textquellen. In den übrigen Schulbüchern findet sich gele-

gentlich ein Verweis auf einen Quellentext mit dem Hinweis auf den Textverfasser (vgl. Anhang 

Abb. 10–11). 

Bild 1: Seite 13, Sozialkunde, 3. Klasse 

https://icesco.org/
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historischer Stätten. Es findet eine Erweiterung der Beziehung zu historischen Per-

sonen Syriens statt. 

Im Schulbuch der 5. Klasse wird in der ersten Einheit Erdkunde unterrichtet. Die-

ser Aspekt findet im Rahmen dieser Studie keine Berücksichtigung. Die dritte, 

vierte und fünfte Einheit vermittelt die Geschichte der alten Zivilisationen in der 

Levante,57 Mesopotamien und auf der Arabischen Halbinsel. Die Zeit des Prophe-

ten Mohammed, der vier Kalifen und der Umayyaden-Dynastie im asiatischen Teil 

der arabischen Länder findet Erwähnung. Die sechste Einheit dieses Schulbuchs 

legt den Fokus auf die arabische Kooperation. 

Das Geschichtsschulbuch der 6. Klasse verbindet ebenfalls geschichtliche und 

geografische Aspekte. Die alten Zivilisationen im afrikanischen Teil der arabi-

schen Welt werden unterrichtet, dann wird die Ausweitung des Islam bis nach An-

dalusien behandelt. Die letzte Einheit des Buches vermittelt politische Erkennt-

nisse, die die nationale Identität wecken und stärken sollen. 

Die Umayyaden-Dynastie, die Abbasiden bis zur osmanischen Besatzung und die 

Umayyaden in Andalusien werden für Beschulte der 7. Klasse aufbereitet. Ab die-

ser Klasse sind Geschichte und Erdkunde zwei getrennte Schulfächer. Europäische 

geografische Entdeckungen und ihre Wirkung auf die arabischen Länder, die os-

manische Besatzung und globale Variablen nach den geografischen Entdeckungen 

werden im Geschichtsbuch der 8. Klasse thematisiert. Geschichtsschulbücher der 

9. sowie der 12. Klasse enthalten Entwicklungen in den arabischen Ländern nach 

dem Ersten Weltkrieg bis zur Gegenwart. Das Schulbuch der 10. Klasse beschäf-

tigt sich zum einen mit den alten Zivilisationen in der arabischen Welt sowie in 

Asien, Europa, Afrika und Amerika. Zum anderen hebt das Buch arabisch-islami-

sche Errungenschaften bis zum Ende der Abbasiden-Dynastie hervor. Die Wir-

kung der arabisch-islamischen Zivilisation wird in der sechsten bzw. letzten Ein-

heit des Buches unterrichtet. 

Das Geschichtsschulbuch der 11. Klasse der naturwissenschaftlichen Fachrich-

tung behandelt Implikationen der europäischen Renaissance weltweit, die arabi-

sche Welt unter osmanischer Besatzung, globale Variablen im 18., 19. und 20. 

Jahrhundert sowie die Revolutionen im 20. Jahrhundert. Technische Erfindungen 

der Araber bzw. während der islamischen Zivilisation und ihre Wirkung auf die 

Welt und die industrielle Revolution in Europa und Asien werden in der 11. Klasse 

 

57 Die Levante bezeichnet das Gebiet östlich des Mittelmeers zwischen der Türkei im Norden und 

Ägypten im Westen. Der Begriff der Levante umfasst damals größeren Syrien „Bilad el-Sham“ 

(arab.: بلاد الشام). Nach dem Ersten Weltkrieg wurde das Gebiet in verschiedene Staaten unterteilt 

und entspricht heutige Syrien, Libanon, Israel, Jordanien sowie Palästina. Gatier, Pierre-Louis/ 

Gubel, Eric/ Marquis, Philip/ Nehmé, Laila/ Rousset, Marie-Odile/ Yon, Jean-Baptiste (Heraus-

geber: Binst, Oliver): Die Levante, Geschichte und Archäologie im Nahen Osten, Köln, 1999, S.7. 
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der wissenschaftlichen Fachrichtung eingeführt. An diesen Geschichtsschulbü-

chern ist bemerkenswert, dass 

➢ in der Einleitung jedes Buches die Unterrichtsziele vorgeschrieben werden, 

➢ am Anfang jeder Einheit die Einheitsziele genannt werden (vgl. Anhang Abb. 

12–13), 

➢ jedes Buch eine Lehr-Lern-Plankarte (vgl. Anhang, Abb. 14–15). enthält, die 

die Titel jeder Einheit trägt. Zudem sind Verbindungen zwischen allen Ein-

heiten vorgenommen worden. Die Lehr-Lern-Plankarte enthält auch die 

grundlegenden Fähigkeiten, die die Beschulte erwerben sollen, sowie die 

Werte des Faches. 

Im Jahr 2017 hat die syrische Regierung bzw. das Bildungsministerium angefan-

gen, das Curriculum in Syrien weiterzuentwickeln und in Stufen zuzulassen. Ha-

zwan Al-Waz, syrischer Bildungsminister, erklärte, dass dies zu einem umfassen-

den Programm gehört, mit dem die ständige Abstimmung mit dem UNESCO-

Regionalbüro in Beirut zum Aufbau fortschrittlicher nationaler Lehrpläne im Ein-

klang mit den globalen Veränderungen im Bildungsbereich und zum Erreichen 

von Bildungszielen sowie zur Unterstützung der Lernenden beim Eintritt in den 

Arbeitsmarkt durch Kapazitätsaufbau erfolgt.58 

Das neue Curriculum wurde 2017 eingeführt und über vier Jahre in der Primar-

schule des 1. und 2. Zyklus sowie in den Sekundarschulen zugelassen. Es ist für 

die vorliegende Studie nicht relevant, weil es den inhaltlichen Rahmen der Arbeit 

überschreiten würde. Ein oberflächlicher Blick zeigt, dass ab der ersten Klasse der 

Primarstufe des 1. Zyklus die Beschulten bereits in Kontakt mit Themen aus der 

Geschichte kommen, darunter mit Nationaldenkmälern und historischen Persön-

lichkeiten. Ab der siebten Klasse der Primarstufe des 2. Zyklus werden historische 

Themen seit der Antike sowie neue Inhalte behandelt, die in den alten Geschichts-

schulbüchern fehlen. Die adäquate Berücksichtigung der Frauen und ihrer Rolle 

im Laufe der Zeit sowie in nationalen Denkmälern in den neuen Geschichtsschul-

büchern wird als bemerkenswert erachtet. Erwähnenswert ist, dass die Themen 

einer spezifischen Klasse in den darauffolgenden Klassen nicht erneut aufgegrif-

fen werden, um Wiederholungen zu vermeiden. 

Jedes Geschichtsschulbuch ist in mehrere Kapitel aufgeteilt, die mehrere Lehrein-

heiten (Lektionen) umfassen. Jedes Buch enthält bis zu neun Kapitel. Eine 

Lehreinheit ist zeitlich auf 45 Minuten festgelegt. Zu jeder Lehreinheit sind zahl-

 

58 Wanous, Iyad (arab. إياد ونوس): Das Bildungsministerium veröffentlicht einen Leitfaden zur psy-

chologischen und sozialen Unterstützung, online im Internet: https://www.sana.sy, veröffentlicht 

am 12.02.2017, Stand 25.08.2019. 

https://www.sana.sy/
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reiche Übungen aufgelistet. Außerdem enthält jedes Kapitel allgemeine Aufgaben 

und Fragen, deren Antworten ebenfalls im dazugehörigen Kapitel zu finden sind. 

Die Schulbücher werden in einer staatlichen Druckerei für das ganze Land gefer-

tigt und zugelassen. Bis zur 9. Klasse bekommt jede und jeder Beschulte sein ei-

genes kostenloses Exemplar; ab der 10. Klasse müssen sich die Lernenden ein 

eigenes Exemplar anschaffen. 

Die Verfasser der Schulbücher sind syrische Universitätsprofessoren und Dozen-

ten im Fach Geschichte, die nach ihrer einheitlichen politischen Orientierung aus-

gewählt worden sind. Sie sind durchgehend Mitglieder der Baath Partei, was als 

wichtig angesehen wird, um die Parteiziele im Bereich der Bildung zu erreichen 

(siehe Kap. 4.1). 

1.4.1. Einführung in die Präambeln der syrischen Geschichtsschulbücher59 

Im Kontext des ganzheitlichen Entwicklungsplans für das Bildungssystem wurde 

der Nationale Bildungsstandard auf die Bedürfnisse jeder Schulstufe abgestimmt. 

Bei den Verfassern der Geschichtsschulbücher im Jahr 2011 standen die Grundla-

gen des Wissens im Vordergrund. Sie reduzierten Details besonderes für die 3., 

4. und 5. Klasse mit dem Ziel, die Beschulten in den Bereichen Forschung, Den-

ken, Interpretation sowie Selbstlernkompetenz und Teamarbeit zu entwickeln oder 

zu stärken. Um ihnen den Erwerb von Wissen und Lebenskompetenz zu erleich-

tern, wurden in den Geschichtsschulbüchern in großem Umfang Karten, Zeich-

nungen und Abbildungen aufgenommen (vgl. Anhang, Abb. 16–19). 

Im Vorwort jedes Buches haben die Verfasser einen Leitfaden sowohl für Lehr-

kräfte als auch für die Beschulten niedergelegt. Das soziale Lehrbuch für die 

5. und 6. Klasse hat zum Ziel, den Beschulten Kenntnisse über die arabische Welt 

in Asien hinsichtlich Geografie, Standortbestimmung, Naturwissenschaften, Wirt-

schaft sowie bedeutende historische Ereignisse und das syrische Volksbildungs-

programm zu vermitteln. Ebenso sollen die Beschulten der 6. Klasse ihre Kennt-

nisse über die arabische Welt in Afrika im gleichen Bereich wie in der 5. Klasse 

vertiefen. 

In der 7. Klasse wurden historische Themen im Hinblick auf den Standort und die 

Chronologie behandelt. Dabei wurde auf die Umayyaden-, die Abbasiden- und die 

Fatimiden-Dynastie eingegangen. Im Lehrbuch der 8. Klasse fand unter anderem 

die Chronologie historischer Ereignisse von den Anfängen europäischer geografi-

scher Entdeckungen bis zur osmanischen Besetzung und zur großen arabischen 

Revolution im Jahr 1916 gegen das Osmanische Reich Berücksichtigung. Es sol-

 

59 Vgl. die syrischen Geschichtsschulbücher der 3.–12. Klasse. 
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len den Beschulten Werte wie die Verbundenheit mit der Heimat, Verantwor-

tungsbewusstsein, ehrenamtliches Engagement und Respekt füreinander vermit-

telt werden. In den Vorworten der Bücher für die Klassen 9 bis 12 wird Geschichte 

als essenzielles Wissen im Bereich der Sozialwissenschaften beschrieben. Das 

zielt darauf, dass die Beschulten ihre Denkweise, ihre Wertvorstellungen und ein 

aktives Engagement in der Gesellschaft entwickeln. 

Die Verfasser haben die Absicht bekräftigt, die Persönlichkeitsentwicklung sowie 

die Fähigkeiten der Beschulten im schulpflichtigen Alter zu fördern, um deren po-

sitive Integration in soziale, nationale, arabische und globale Belange zu unterstüt-

zen. In den Präambeln der vorliegenden Geschichtsschulbücher werden so zu-

nächst diverse elementare Prinzipien fokussiert: 

- Die Berücksichtigung der Bedürfnisse von Beschulten im jeweiligen Alter so-

wie die Förderung einer angemessenen Entwicklung von Wissen, Fähigkeiten 

und psychischer Gesundheit sind von großer Bedeutung. 

- Die Fertigkeiten der wissenschaftlichen und historischen Forschung sollen 

weiterentwickelt werden. 

- Das nationale arabische Bewusstsein soll durch die Konzentration auf histori-

sche Ereignisse, bspw. den arabischen Kampf für die arabische Einheit und 

Unabhängigkeit, gestärkt werden. 

- Die Fähigkeit der Beschulten zum selbstgesteuerten Lernen soll entwickelt 

werden. 

In der Präambel des Schulbuchs für die 5. Klasse aus dem Jahr 2000 wird erwähnt, 

dass das Buch in fünf Einheiten unterteilt sei und die Themen von den alten ara-

bischen Zivilisationen bis zum Aufkommen des Islams behandelt würden. Die ge-

schichtlichen Ziele sind in dem Buch nach verschiedenen Prinzipien organisiert: 

- Den Beschulten ist das historische Erbe der arabischen Welt zu vermitteln, 

insbesondere die bedeutenden Errungenschaften, die von Arabern weltweit 

verbreitet wurden. 

- Die Beschulten sollen ein Bewusstsein für ihre arabische Nation entwickeln 

sowie Stolz für deren Erbe empfinden und dabei den Zusammenhang zwischen 

der Vergangenheit des arabischen Landes und dessen gegenwärtiger Situation 

erkennen. 

- Die arabische Einheit stellt eine entscheidende nationale Grundlage im Kampf 

gegen Kolonialismus und Zionismus dar; sie soll den Beschulten bewusst ge-

macht werden. 

- Eine besondere Beachtung erfahren im Buch zentrale Begriffe und Fakten so-

wie die Integration moderner pädagogischer Entwicklungen hinsichtlich Bil-

dung, Gesundheitswesen, Berufsausbildung sowie Umweltschutz. 
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- Die Zielsetzung des Buches liegt darin, den Beschulten die Fähigkeiten des 

historischen Denkens zu vermitteln. 

Diese Prinzipien werden im Lehrbuch der 6. Klasse fortgeführt; sie berücksichti-

gen dabei die arabische islamische Zivilisation sowie ihre globale Wirkung. Die 

Geschichtsschulbücher von der 7. bis zur 12. Klasse wurden konzipiert, um insbe-

sondere die neuen Bildungsziele und -prinzipien zu lehren. 

1.4.2. Allgemeine Ziele in den syrischen Geschichtsschulbüchern60 

In sämtlichen syrischen Geschichtsbüchern sind verbindliche Lehrpläne enthalten, 

die von allen Lehrkräften im Unterricht einzuhalten sind. Jedem Kapitel sind spe-

zifische Ziele zugeordnet, die im Geschichtsbuch enthalten sein müssen. Die Ka-

pitel gliedern sich in Unterrichtseinheiten von jeweils 45 Minuten und vertiefen 

grundlegende Ideen, Konzepte und Verallgemeinerungen. In den Lehrplänen fin-

den sich Angaben zu Klassenaktivitäten sowie zu interessanten Fragestellungen 

und Fakten, des Weiteren zum Prozess der Zielentwicklung sowie zur Erweiterung 

des Verständnisses mit Blick auf Lebenskompetenzen und Werte. 

In jedem syrischen Geschichtsschulbuch wird jede Unterrichtseinheit mit einer Er-

läuterung des übergeordneten Ziels des Geschichtsunterrichts eingeleitet. Es wer-

den diejenigen Werte und Fähigkeiten aufgeführt, die von den Lernenden erwor-

ben werden sollen. Das umfasst das Verständnis von Geschichte, Chronologie, 

Ereignissen sowie historischen Persönlichkeiten. Des Weiteren sollen die Be-

schulten in der Lage sein, Weltbilder verschiedener Kulturen zu beschreiben sowie 

die ihnen zugrunde liegenden Voraussetzungen darzustellen. 

Es wird angestrebt, dass die Individualität der Beschulten gefördert wird und sie 

lernen, wie sie sich positiv in die Gesellschaft einbringen können. Die syrischen 

Geschichtsschulbücher zielen darauf ab, die Denkfähigkeit, die Analysefähigkeit 

sowie die Entscheidungsfähigkeit der Beschulten auszubilden. Das Fach Ge-

schichte soll dazu beitragen, dass die Beschulten Vergleiche zwischen vergange-

nen und gegenwärtigen Ereignissen ziehen sowie Probleme erkennen und Lösun-

gen entwickeln. 

Die Geschichte ist der Konzeption gemäß gekennzeichnet durch Fakten, Ereig-

nisse und Konflikte im Zuge der menschlichen Interaktion mit anderen Menschen 

sowie mit der Umwelt. Im Geschichtsunterricht sollen Begrifflichkeiten erläutert 

sowie Interpretationen und Prognosen angestellt werden. Die Lernenden sollen 

zeitgemäße Technologien sowie den Wissensaustausch nutzen können. Nach 2011 

veröffentlichte syrische Geschichtsschulbücher streben danach, eine neue Lehr-

 

60 Vgl. die syrischen Geschichtsschulbücher der 3.–12. Klasse. 
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methode zu etablieren, um ein effektiveres Informationsverständnis bei den Be-

schulten zu fördern. Sie beinhalten zwar umfangreiches visuelles Material wie 

Kartenmaterial oder Illustrationen, tendieren aber dazu, Geschichte lediglich als 

theoretische Disziplin mit schriftlichen Informationen darzustellen. 

„Das Ziel des Geschichtsunterrichts ist die Ausprägung des Geschichtsbewusst-

seins; in dieser Festlegung sind sich die Lehrpläne und die Geschichtslehrer über-

wiegend einig“.61 Allgemeine Ziele für das Fach Geschichte in Syrien wurden for-

muliert, um sicherzustellen, dass sie von den Lehrkräften berücksichtigt und von 

den Lernenden verinnerlicht werden. Die syrischen Geschichtsschulbücher för-

dern dabei gezielt eine starke syrische und arabische Identität bei den Lernenden, 

was mit den Zielen der Baath-Partei übereinstimmt. Diese Zielsetzung ist auch im 

ersten Artikel der Verfassung der Baath-Partei verankert (vgl. Kap. 3.6). Werden 

die Ziele des Fachbereichs Geschichte in den Schulen Syriens knapp zusammen-

gefasst, geht es um folgende Punkte bzw. Inhalte: 

- Syrien hat eine bedeutende Rolle bei der Gestaltung der Zivilisation gespielt. 

- Für den Aufbau einer Zivilisation ist die natürliche Umgebung von großer Be-

deutung; sie wirkt sich auf das Verhalten der Bevölkerung aus. 

- Die antiken Standorte in den alten Städten sollen auf der Karte lokalisiert wer-

den. 

- Es wird von den Beschulten erwartet, dass sie die strategische Lage Syriens 

sowie die Ambitionen des Kolonialismus identifizieren können. 

- Die Bedeutung des Widerstands gegen koloniale Herrschaft soll wertgeschätzt 

werden. 

- Es gilt, die syrischen Herrscher als historische Personen zu begreifen. 

- Die Rolle der arabischen Einheit soll erkannt werden. 

- Es gilt, die Rolle der Araber beim Aufbau der menschlichen Zivilisation zu 

würdigen. 

- Die Beschulten sollen den Wert des Martyriums und der Märtyrer schätzen. 

- Die Beschulten sollen ihr Heimatland kennenlernen. 

- Sie sollen neues Wissen erlangen. 

- Die Bildung des Bürgersinns umfasst die Entwicklung von Fähigkeiten, Wer-

ten und Tendenzen, welche die Beschulte erlernen sollen. 

 

61 Brauch, Nicola: Geschichtsdidaktik, Studium, Akademie Studienbücher Geschichte, Walter de 

Gruyter, Oldenburg, Berlin, 2015, S. 19. 
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Die syrischen Geschichtsbücher wurden konzipiert, um sicherzustellen, dass der 

Inhalt es den Beschulten ermöglicht, positiv mit den Lebenssituationen umzuge-

hen, und dass dabei die verschiedenen Aspekte des Wachstums der Beschulten 

angemessen berücksichtigt werden. Dazu sollen die folgenden Ansätze beitragen: 

- Der Fokus liegt auf den Grundlagen des Wissens, um Redundanzen zu ver-

meiden. Ziel ist es, spezifisches und nützliches Wissen sowie Fakten zu be-

wahren und das Lernen für die Lernenden angenehm zu gestalten. 

- Mit dem Ziel, die Fähigkeiten der Schüler anzupassen und ihre praktischen 

Erfahrungen zu fördern, wurden die Geschichtsschulbücher entsprechend ge-

staltet. 

- Um die Beschulten zum Denken und Forschen anzuregen, werden die Infor-

mationen in vereinfachter Form bereitgestellt. 

- Es wurden Modelle entwickelt, die verschiedene Bildungsaktivitäten umfas-

sen und dabei auch Kenntnisse, Fähigkeiten und emotionale Aspekte berück-

sichtigen. 

- Es besteht für die Lehrkräfte die Möglichkeit, ergänzende Aktivitäten einzu-

beziehen, sofern sie als förderlich erachtet werden. 

- In die Schulbücher sind zahlreiche Karten und Abbildungen integriert, um die 

Beschulten dabei zu unterstützen, Wissen und Fertigkeiten zu erlangen. 

Die Eltern sind dazu angehalten, sich mit der pädagogischen Methode jedes Bu-

ches vertraut zu machen und diese mit ihren Kindern zu diskutieren, um eine In-

tegration zwischen schulischer und häuslicher Erziehung herbeizuführen. Die Be-

schulten sind verpflichtet, sich mit Geschichte, Chronologie, historischen Ereig-

nissen sowie historischen Persönlichkeiten auseinanderzusetzen. Es obliegt ihnen 

zudem, Weltbilder sowie verschiedene Kulturen zu beschreiben und dabei die 

Grundlagen ihrer Weltanschauungen darzulegen. Ein besonderes Merkmal des ge-

schichtlichen Lernens liegt darin begründet, dass einerseits vergangene Ereignisse 

lediglich als ‚Spuren‘ gegenwärtig sind, andererseits aber die Vergangenheit in 

Form mehr oder weniger dauerhafter Strukturen in der Gegenwart fortbesteht.62 

Während des Unterrichts ist es für die Beschulten von Bedeutung, die historischen 

Ereignisse sowie den Hintergrund der Geschichte zu erkunden, um so imstande zu 

sein, die Formen der Vergangenheit in der Gegenwart besser zu strukturieren. 

 

62 Mayer, Ulrich/Pandel, Hans Jürgen/Schneider, Gerhard (Hg.): Handbuch Methoden im Ge-

schichtsunterricht/Forum Historisches lernen, 2007, S. 20. 
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Überblick über den Inhalt der syrischen Geschichtsschulbücher 

Buch, Erschei-

nungsjahr, Klasse 

Verfasser Einheiten Verlag Seiten-

anzahl 

Sozialkunde 

(arab.   الدراسات

 (الاجتماعية

2014/2015 bzw. 

1435 nach islami-

schem Kalender 

Erstausgabe 

2010/11 

3. Klasse 

Al-Hammad, Abdelha-

kim/Al-Musa, Ali/Assaf, 

Awatef/Al-Lakoud, Mo-

hammed/As-Saigh, 

Najat 

Bearbeitet von: Al-Hus-

ri, Ali/Al-Abdullah, Fa-

waz 

1. Nationales Erbe 

(arab. التراث الوطني) 

2. Die Gesellschaft 

(arab. المجتمع) 

3. Dienstleistungen in meiner Heimat  

(arab. الخدمات في وطني) 

4. Die Rolle der Arbeit 

(arab. العمل وأهميته) 

5. Die Entwicklung in meiner Heimat  

(arab. التطور في وطني) 

Syrische Ara-

bische Repub-

lik (SAR),  

Bildungsmi-

nisterium 

96 Sei-

ten 

Sozialkunde  

(arab.   الدراسات

 (الاجتماعية

Sarim, Ahmad/Khadoor, 

Al-Muthanna/Balott, Si-

ham/Al-Hammad, Ab-

delhakim/Badour, Ma-

jida/Al-Khatib Maisaa 

1. Die Natur in der SAR  

(arab.  الطبيعة في الحمهورية العربية السورية) 

2. Syrien und die Geschichte  

(arab. سورية والتاريخ) 

SAR,  

Bildungsmi-

nisterium 

132 Sei-

ten 
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2014/15 bzw. 

1435 nach islami-

schem Kalender 

Erstausgabe 

2010/11 

4. Klasse 

Bearbeitet von: Al-Hus-

ri, Ali/Murad, Samir/Al-

Abdullah, Fawaz 

3. Das Leben in SAR 

(arab. الحياة في الحمهورية العربية السورية) 

4. Die Wirtschaft in SAR  

(arab. دعائم الاقتصاد في الجمهورية العربية السورية) 

5. Staatbürgerschaft in SAR  

(arab.  المواطنة في الجمهورية العربية السورية) 

Sozialkunde  

(arab.   الدراسات

 (الاجتماعية

2014/15 bzw. 

1435 nach islami-

schem Kalender 

Erstausgabe 

2010/11 

5. Klasse 

Alshanior, Ibrahim/Al-

Awa, Anwar/Al-Khatib, 

Jinan/Balott, Siham/Al-

Husri, Ali/Musa Fadi/ 

Al-Lakoud, Moham-

med/Hasan, Moham-

med/Al-Othman, Mo-

hammed/Al-Khatib, 

Maisaa/Ibrahim, Nabiha 

Bearbeitet von: Al-Hus-

ri, Ali/Murad, Samir/Al-

Hammad, Abdelhakim/ 

Danun, Siham/Kharbat-

li, Siham/Badour, Maji-

da/Ghanim, Naila 

1. Die Erde und der Mensch  

(arab. الأرض والإنسان) 

2. Zivilisation der alten Araber in der 

Levante und im Irak  

(arab.   حضارة العرب القدماء في بلاد الشام والعراق

 (وشبه الجزيرة العربية

3. Das Leben auf der Arabischen Halb-

insel in der Zeit des Propheten und des 

Rashidiyia-Kalifats  

(arab.   الحياة في شبه الجزيرة العربية في عصر الرسول

 (والخلافة الراشدية

4. Das Leben in der Levante bis zum 

Ende der Umayyaden-Dynastie  

(arab.  الحياة في بلاد الشام حتى نهاية الدولة الأموية) 

SAR,  

Bildungsmi-

nisterium 

174 Sei-

ten 



 

39 

5. Das Leben im Irak (Mesopotamien) 

im Zeitalter von Rashidiyia und des Kalifats 

der Umayyaden  

(arab.   الحياة في العراق في عصر الخلافة الراشدية

 (والأموية 

6. Syrien und die arabische Kooperation 

(arab. سورية والعمل العربي المشترك) 

Sozialkunde, die 

arabische Welt in 

Afrika 

(arab.  الدراسات

الاجتماعية, العالم 

 (العربي في أفريقيا

2014/15 bzw. 

1435 nach islami-

schem Kalender 

Erstausgabe 

2012/13 

6. Klasse 

Al-Shniuor, Ibrahim/Al-

Awa, Anwar/Al-Khatib, 

Jinan/Al-Zughbi, Khi-

am/Balott, Siham/Al-

Lakoud, Mohammed/ 

Al-Khatib, Maisaa/Ibra-

him, Nabiha 

Bearbeitet von: Al-Mu-

taliq, Farah/Yusuf, Asef/ 

Kharbatli, Siham/Da-

nun, Siham/Murad, Sa-

mir/Ghanim, Naila/Ba-

dour, Majida/Dir-Shwai, 

Abdulmohaimen/Maz-

loum, Selman 

1. Arabische Zivilisation in den ara-

bisch-afrikanischen Ländern  

(arab. الحضارة العربية في البلاد العربية الأفريقية) 

2. Das Niltal (Ägypten und Sudan) und 

Somalia  

(arab.  وادي النيل والقرن الأفريقي) 

3. Familie und Institutionen  

(arab. الأسرة والمؤسسات) 

4. Libyen 

(arab. إقليم ليبيا) 

5. Menschliche Investition in die Um-

welt im Maghreb zwischen Vergangenheit 

und Gegenwart  

SAR,  

Bildungsmi-

nisterium 

144 Sei-

ten 
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(arab.  الاستثمار البشري للبيئة في المغرب العربي ما بين

 (الماضي والحاضر

6. Politisches Leben  

(arab. الحياة السياسية) 

Sozialkunde,  

Geschichte 

(arab.  الدراسات

الاجتماعية, كتاب 

 التاريخ(

2014/15 bzw. 

1435 nach islami-

schem Kalender 

Erstausgabe 

2010/11 

7. Klasse 

Sarim, Ahmad/Salih, 

Ahmed/Gaafar, Isma-

han/Rahima, Khalid/Da-

oud, Abdelaziz/Al-Kha-

tib, Maisaa/Ghanim, 

Naila 

Bearbeitet von: Al-Hus-

ri, Ali/Badour, Majida/ 

Abdellah, Faisal/Sulei-

man, Gamal  

1. Der Umayyaden-Staat und seine zivi-

lisatorischen Errungenschaften  

(arab.  الدولة الأموية وإنجازاتها الحضارية) 

2. Der Abbasiden-Staat und seine zivili-

satorischen Errungenschaften  

(arab.  الدولة العباسية ومنجزاتها الحضارية)  

3. Die wichtigsten Veränderungen im 

Zusammenhang mit der Schwäche des Abba-

siden-Staates  

(arab.  أبرز المتغيرات المرتبطة بضعف الدولة العباسية) 

4. Die Variablen bezüglich Maghreb 

und Ägypten  

(arab.المتغيرات المرتبطة في المغرب العربي ومصر) 

5. Der Umayyaden-Staat in Andalusien 

und die europäische Renaissance  

(arab. الدولة الأموية في الأندلس والنهضة الأوروبية) 

SAR,  

Bildungsmi-

nisterium 

116 Sei-

ten 
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Sozialkunde,  

Geschichte 

2014/15 bzw. 

1435 nach islami-

schem Kalender 

Erstausgabe 

2011/12 

8. Klasse 

Salih, Ahmed/Taqalah, 

Hanan/Al-Haj Hussein, 

Samir/Daoud, Abdela-

ziz/Al-Husri, Ali/Al-

Ghazi, Mohammed/ 

Ghanim, Naila/Shritih, 

Noha/Al-Horani, Hiam 

Bearbeitet von: Al-Hus-

ri, Ali/Al-Hamad, Ab-

delhakim/Suleiman, Ga-

mal/Ghanim, Naila/Al-

Khodr, Ahmed/Al-

Ghazouli, Nadia 

1. Die Auswirkungen der geografischen 

Entdeckungen auf die Welt  

(arab. انعكاسات الكشوف الجغرافية على العالم) 

2. Die arabische Welt und das Osmani-

sche Reich bis zum Ende der französischen 

Besatzung  

(arab.   الوطن العربي والدولة العثمانية حتى نهاية الحملة

 (الفرنسية

3. Politische und nationale Variablen 

nach der französischen Besatzung in der ara-

bischen Welt  

(arab.   المتغيرات السياسية والقومية بعد الحملة الفرنسية

 (في الوطن العربي

4. Globale Variablen nach den geografi-

schen Entdeckungen  

(arab. أبرز المتغيرات العالمية بعد الكشوف الجغرافية) 

SAR,  

Bildungsmi-

nisterium 

103 Sei-

ten 

Die zeitgenössi-

sche-Geschichte 

der arabischen 

Welt 

Taqalah, Hanan/Al-

Khangi, Dania/Al-Haj 

Hussein, Samir/Daoud, 

Abdelaziz/Al-Husri, Ali/ 

Faiez, Suleiman/Al-

Ghazouli, Nadia/Swai-

1. Syrien vom Ersten Weltkrieg bis zur 

Gegenwart  

(arab.   سورية منذ الحرب العالمية الأولى حتى الوقت

 (الحاضر 

SAR,  

Bildungsmi-

nisterium 

128 Sei-

ten 
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2014/15 bzw. 

1435 nach islami-

schem Kalender 

Erstausgabe 

2012/13 

9. Klasse 

dan, Wasel/Gamal Al-

Din, Waad 

Bearbeitet von: Al-Ha-

mad, Abdelhakim/Sul-

tan, Ali/Al-Khodr, Ah-

med/Gaafar, Ismahan/ 

Bahlwan, Samar/Al-

Khatib, Maisaa 

2. Libanon, Jordanien und Palästina 

vom Ersten Weltkrieg bis zur Gegenwart  

(arab.  لبنان والأردن وفلسطين منذ الحرب العالمية الأولى

 (حتى الوقت الحاضر

3. Der Irak und die Arabische Halbinsel 

vom Ersten Weltkrieg bis zur Gegenwart  

(arab.   العراق و شبه الجزيرة العربية منذ الحرب العالمية

 (الأولى حتى الوقت الحاضر

4. Ägypten, Sudan und Somalia vom 

Ersten Weltkrieg bis zur Gegenwart  

(arab.  وادي النيل والقرن الأفريقي منذ الحرب العالمية

 (الأولى حتى الوقت الحاضر

5. Marokko, Algerien, Libyen, Tune-

sien und Mauretanien vom Ersten Weltkrieg 

bis zur Gegenwart  

(arab.  دول اتحاد المغرب العربي منذ الحرب العالمية

 (الأولى حتى الوقت الحاضر

Geschichte der 

Zivilisationen 

Sarim, Ahmad/Salih, 

Ahmad/Gaafar, Isma-

han/Ismail, Bahaa Ad-

Din/Kuswane, Gurieah/ 

Daoud, Abdelaziz/Faiad, 

1. Geschichtswissenschaft und die Me-

thodik der historischen Forschung  

(arab. علم التاريخ ومنهجية البحث التاريخي) 

SAR,  

Bildungsmi-

nisterium 

180 Sei-

ten 



 

43 

2014/15 bzw. 

1435 nach islami-

schem Kalender 

Erstausgabe 

2010/11 

10. Klasse 

Iz- Al-Din/Al-Khatib, 

Maisaa/Al-Ghazouli, 

Nadia/Ghanim, Naila 

Bearbeitet von: Al-Hus-

ri, Ali/Abdellah, Faiad/ 

Suleiman, Gamal 

2. Alte Zivilisationen in der arabischen 

Welt  

(arab. أبرز الحضارات القديمة في الوطن العربي) 

3. Alte Zivilisationen in Asien, Afrika, 

Europa und Amerika  

(arab. أبرز الحضارات القديمة في آسيا وأوروبا وأفريقيا

 (وأمريكا

4. Die Errungenschaften der arabisch-

islamischen Zivilisation bis zum Ende der 

Blütezeit des Abbasiden-Staates  

(arab.  منجزات الحضارة العربية الإسلامية حتى نهاية

 (العصر الذهبي للدولة العباسية

5. Die Errungenschaften der arabisch-

islamischen Zivilisation für die unabhängigen 

Staaten des Abbasiden-Staates  

(arab.  منجزات الحضارة العربية الإسلامية للدول المستقلة

 (عن الدولة العثمانية

6. Die arabisch-islamische Zivilisation 

und ihre globale Wirkung  

(arab.الحضارة العربية الإسلامية وتأثيرها العالمي) 
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Sozialkunde,  

Geschichte 

2014/15 bzw. 

1435 nach islami-

schem Kalender 

Erstausgabe 

2011/12 

11. Klasse, natur-

wissenschaftliche 

Richtung 

Abbas, Amira/Gazan, 

Aiman/Ghanim, Thabet/ 

Al-Dalli, Rami/Abo Tu-

rabi, Adnan/Ali, Iz Al-

Din/Faiad, Iz Al-Din/Al-

Husri, Ali/Kuhl, Gha-

san/Hamzah, Muaid/ 

Zain, Mustafa/Al-Gha-

zouli, Nadia/Warda, Na-

war/Al-Najjar, Hanadi/ 

Al-Faris, Wafiq 

Bearbeitet von: Al-Hus-

ri, Ali/Salih, Moham-

mad/Ghanim, Naila/Al-

Hammad, Abdelhakim/ 

Gaafar, Ismahan 

1. Reflexionen der europäischen Re-

naissance weltweit  

(arab. انعكاسات النهضة الأوروبية عالميا) 

2. Die arabische Welt unter osmani-

scher Besatzung  

(arab. الوطن العربي في ظل الاحتلال العثماني) 

3. Globale politische, wirtschaftliche 

und soziale Veränderungen im 18. Jh.  

(arab. تحولات سياسية اقتصادية اجتماعية عالمية في

 (القرن الثامن عشر

4. Europäische Veränderungen im 

19. Jh.  

(arab. تحولات أوروبية في القرن التاسع عشر) 

5. Politische Veränderungen in der ara-

bischen Welt im 19. Jh.  

(arab. التحولات السياسية في الوطن العربي في القرن

 (التاسع عشر

6. Globale Veränderungen im 20. Jhd.  

(arab.أهم المتغيرات العالمية في القرن العشرين) 

SAR,  

Bildungsmi-

nisterium 

219 Sei-

ten 
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7. Revolutionen des 20. Jh.  

(arab.ثورات القرن العشرين) 

8. Anhang  

(arab.  ملف) 

Geschichte der 

technischen Ent-

wicklung in der 

Welt 

2014/15 bzw. 

1435 nach islami-

schem Kalender 

Erstausgabe 

2011/12 

11. Klasse, wis-

senschaftliche 

Richtung 

Abbas, Amira/Gazan, 

Aiman/Ghanim, Thabet/ 

Al-Dalli, Rami/Abo-Tu-

rabi, Adnan/Ali, Iz Al-

Din/Faiad, Iz Al-Din/Al-

Husri, Ali/Kahil, Gha-

san/Zain, Mustafa/Ham-

za, Muaid/Al-Ghazouli, 

Nadia/Najjar, Hanadi/ 

Al-Faris, Wafiq 

Bearbeitet von: Al-Hus-

ri, Ali/Al-Hammad, Ab-

delhakim/Ghanim, Nai-

la/Salih, Mohammed/ 

Gaafar, Ismahan 

1. Die technische Entwicklung der alten 

Araber trägt zur Zivilisierung der Welt bei  

(arab. التطور التقني عند العرب القدماء يساهم في تمدن

 (العالم

2. Die technische Entwicklung des ara-

bischen islamischen Staates und ihre globale 

Wirkung  

(arab. التطور التقني في الدولة العربية الاسلامية وتأثيرها

 (العالمي

3. Die moderne technische Entwicklung 

in den Ländern der westlichen Welt  

(arab.التطور التقني في أبرز دول العالم الغربي المعاصر) 

4. Die technische Entwicklung der Staa-

ten in Nord- und Ostasien  

(arab.   التطور التقني في أبرز دول الشمال والشرق

 (الآسيوي المعاصر 

SAR,  

Bildungsmi-

nisterium 

90 Sei-

ten 
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5. Auswirkungen der technischen Ent-

wicklung  

(arab. آثار التطور التقني المعاصر)  

Moderne Ge-

schichte der arabi-

schen Welt 

2014/15 bzw. 

1435 nach islami-

schem Kalender 

Erstausgabe 

2012/13 

12. Klasse 

Al-Shniuor, Ibrahim/Sa-

lih, Ahmad/Abbas, Ami-

ra/Gazan, Aiman/Da-

oud, Abdelaziz/Abo Tu-

rabi, Adnan/Faiad, Iz 

Al-Din/Al-Husri, Ali/ 

Kabani, Mohammed/ 

Zain, Mustafa/Hamzah, 

Muaid/Al-Ghazouli, Na-

dia/Warda, Nawar 

Bearbeitet von: Al-Mu-

taliq, Farah/Al-Husri, 

Ali/Al-Hammad, Abdel-

hakim/Al Kuder, Ah-

mad/Bahlwan, Samar/ 

Gaafar, Ismahan/Sultan, 

Ali/Al-Khatib, Maisaa 

1. Variablen in der arabischen Welt An-

fang des 20. Jh.  

(arab. أبرز المتغيرات في الوطن العربي بداية القرن

 (العشرين

2. Syrien und Libanon von der französi-

schen Besatzung bis zur Gegenwart  

(arab.  سورية ولبنان منذ الاحتلال الفرنسي حتى الوقت

 (الحاضر 

3. Palästina, Jordanien und der Irak von 

der europäischen Besatzung bis zur Gegen-

wart  

(arab.  فلسطين, الأردن والعراق منذ الاحتلال الأوروبي

 (حتى الوقت الحاضر

4. Die Arabische Halbinsel im 20. Jh. 

bis zur Gegenwart  

(arab.  شبه الجزيرة العربية منذ بداية القرن العشرين حتى

 (الوقت الحاضر

SAR,  

Bildungsmi-

nisterium 

220 Sei-

ten 
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5. Ägypten, Sudan und Somalia von der 

europäischen Besatzung bis zur Gegenwart  

(arab. وادي النيل والقرن الأفريقي منذ الاحتلال الأجنبي

 (حتى الوقت الحاضر

6. Algerien und Tunesien von der euro-

päischen Besatzung bis zur Gegenwart  

(arab.  الجزائر وتونس منذ الاحتلال الأوروبي حتى الوقت

 (الحاضر 

7. Libyen und Marokko von der europä-

ischen Besatzung bis zur Gegenwart  

(arab.   ليبيا والمغرب منذ الاحتلال الأوروبي حتى الوقت

 (الحاضر 

Tabelle 1: Überblick über die syrischen Schulbücher, die relevant für diese Studie sind 
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1.5. Hypothesen und Fragestellung der Forschung 

Die Analyse der syrischen Geschichtsschulbücher orientiert sich angesichts der voran-

gegangenen Überlegungen und Einschätzungen zu den syrischen Geschichtsschulbü-

chern an folgenden Hypothesen:63 

1. Identitäten tragen maßgeblich zur Herausbildung von Personen bzw. Bürgern bei. 

Das Konzept der Identität wird allgemein und aus Sicht der Geschichtsdidaktik 

bzw. der syrischen Geschichtsschulbücher und ihrer Wirkung in Kapitel 2 darge-

legt, da es ein wichtiges Prinzip der Baath-Partei ist. 

2. Die Geschichte Syriens vor und nach der französischen Mandatszeit ist wichtig, 

um die Perspektiven und Prinzipien der Baath-Partei in Syrien zu verstehen. Diese 

Geschehnisse veranlassten die Baath-Partei, ihre Prinzipien in Syrien nach der 

Machtergreifung festzulegen. Sie wurde nach der französischen Mandatszeit in Sy-

rien gegründet und hat sich im Laufe der Jahre weiterentwickelt. 1973 kam sie 

durch einen Putsch an die Macht. Die Partei versucht seitdem durchgehend, ihre 

Macht zu stärken bzw. zu legitimieren (Kap. 3). 

3. Das Bildungs- und Curriculumssystem in Syrien entspricht den Prinzipien der 

Baath-Partei. Die Partei kontrolliert das syrische Bildungssystem und übt ihre 

Macht durch das Bildungsministerium aus (Kap. 4). 

Ausgehend von diesen Hypothesen werden die Sachinhalte der syrischen Geschichts-

schulbücher quantitativ und qualitativ analysiert und je nach Thema strukturiert und 

eingeordnet. Damit wird versucht, die skizzierte Lücke ein Stück weit zu schließen, 

um einen ersten Einblick in die Zusammenhänge zu erhalten. Ausgehend von der in-

haltlichen Ausgestaltung der analysierten Geschichtsschulbücher sind folgende As-

pekte ins Auge zu fassen und zu analysieren:64 

- „sachliche Richtigkeit 

- Multidimensionalität und Multiperspektivität 

- klare sprachliche Trennung der Ebenen von Analyse, Sachurteil und Wertung 

- empirische, narrative und normative Triftigkeit“ 

Jede Inhaltsanalyse befasst sich mit Kommunikationsinhalten, die durch die For-

schungsfragen eingegrenzt werden.65 Entsprechend sind im Rahmen dieser Schulbuch-

analyse folgende Fragen zu untersuchen: 

- Wie und inwiefern sollen die syrische Geschichtsschulbücher über das historische 

Lernen den arabischen Nationalismus und das syrisch-arabische Bewusstsein der 

Beschulten entwickeln? 

 

63 Eine wissenschaftliche Hypothese bezieht sich auf reale, empirisch untersuchbare Sachverhalte. Sie 

ist zudem eine allgemeingültige bzw. über ein singuläres Ereignis hinausgehende Behauptung. Einer 

wissenschaftlichen Hypothese muss zumindest implizit die Formalstruktur eines sinnvollen Konditio-

nalsatzes zugrunde liegen. Vgl. Bortz, Jürgen/Döring, Nicola: Forschungsmethoden und Evaluation für 

Human- und Sozialwissenschaftler, 4., überarbeitete Auflage, Springer, Heidelberg 2006, S. 4. 
64 Vgl. Fuchs et al., 2014, S. 47. 
65 Früh, Werner: Inhaltsanalyse, Theorie und Praxis, 6. überarbeitete Auflage, UVK Verlagsgesellschaft 

mbH, Konstanz 2007, S. 37-38. 
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- Inwieweit spiegeln sich die Geschichtsbilder und Erziehungsvorstellungen der Re-

gierung bzw. der Baath-Partei in den Geschichtsschulbüchern wider? Lässt sich 

beispielsweise die Tradition erkennen, auf die sich die Regierung legitimierend be-

ruft? 

- Welche Narrationen werden angeboten, welche Identifikationsfiguren z. B. über 

Bilder aufgebaut? Spielen die gezeigten Karten dabei eine Rolle? 

- Wer gehört zur Gruppe mit einer gemeinsamen syrisch-arabischen Geschichte? 

Wie werden „die Anderen“ konstruiert? Und wie wird der Aufbau des Staates Israel 

eingeordnet und bewertet? 

- Entsprechen die Geschichtsschulbücher den internationalen Standards moderner 

Geschichtsdidaktik in pluralistischen Gesellschaften? 

- Wird eine bestimmte religiöse Identität hervorgehoben? Welche historischen Iden-

titätsangebote werden den Heranwachsenden angeboten und welches Identitäts-

konzept wird favorisiert? Wird ein Identitätskonzept sukzessive und planmäßig im 

Laufe der Jahrgänge aufgebaut? 

- In welchen Bereichen dominiert die Darstellung von Männern? Inwieweit werden 

sie als Helden dargestellt? Welche Rolle spielen darüber hinaus Frauen in den ana-

lysierten Geschichtsschulbüchern? 

1.6. Forschungsschema und Methode 

Die vorliegende Schulbuchanalyse erfolgt nach quantitativen und qualitativen Ge-

sichtspunkten. Da die Inhaltsanalyse eine große Textmenge zu bewältigen hat, eignet 

sich die qualitative Inhaltsanalyse nach Mayring66 mithilfe eines PC-Programms. „Die 

Inhaltsanalyse hat Kommunikationsmaterial zum Gegenstand“.67 Entsprechend wer-

den zentrale Botschaften aus diesen Texten herausgefiltert, um die Auswertung durch-

zuführen. Um eine umfassende Sicht auf Identitätsangebote in den syrischen Ge-

schichtsschulbüchern zu gewinnen, thematisiert diese Studie auch die Geschichte Sy-

riens und die Entstehung der syrischen Baath-Partei. Das ermöglicht es, Daten aus dem 

schulischen Kontext der syrischen Geschichtsschulbücher im Hinblick auf das Thema 

„islamisch-arabische Identität“ herauszuarbeiten. 

Für die Analyse wird ein Kommunikationsmodell herangezogen, mit dessen Hilfe die 

Struktur und die Bedeutung des jeweiligen Textes erschlossen werden.68 Es gilt, Infor-

mationen des Materials, wie beispielsweise Autoren, Kontext, Ziele, das syrische Bil-

dungssystem, Unterrichtsstruktur und die Darstellung des Buches, zu strukturieren. 

 

66 Mayring gilt als Mitbegründer der qualitativen Inhaltsanalyse. 1982 erschien die erste Auflage seiner 

Abhandlung zu dieser Methode. Seitdem werden in regelmäßigen Workshops an der Alpen-Adria-Uni-

versität qualitative inhaltsanalytische Projekte diskutiert. Mayring hat die qualitativen Methoden im 

Laufe seiner Arbeit als Professor für psychologische Methodenlehre am Institut für Psychologie der 

Universität Klagenfurt entwickelt und sie in seinen überarbeiteten Werken erweitert. Seine Darstellung 

der Methode bietet Praxisanweisungen für die einzelnen Analyseschritte. Vgl. Mayring, Philipp: Qua-

litative Inhaltsanalyse, in: Forum qualitative Sozialforschung, 2000, online im Internet: 

https://www.qualitative-research.net/index.php/fqs/article/view/1089/ 

2383, Stand 08.08.2017. 
67 Boehm, Andreas: Qualitative Inhaltsanalyse, 1994, online im Internet: https://nbn-resolving. 

org/urn:nbn:de:0168-ssoar-14565, Stand 09.11.2017. 
68 Vgl. Mayring, 2010, S. 28. 
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Dementsprechend wird der Text innerhalb seines Kontextes interpretiert und seine Ent-

stehung und Wirkung werden nachvollzogen.69 Die Einordnung innerhalb eines Kom-

munikationsmodells umfasst eine detaillierte Darstellung der Kontextinformationen.70 

Laut Mayring ist das Material in einer qualitativen Inhaltsanalyse nicht isoliert, son-

dern als Teil einer Kommunikationskette zu verstehen. Daher muss es in ein Kommu-

nikationsmodell eingeordnet werden.71 

In einem ersten Schritt wird daher ein Blick auf die Geschichte Syriens geworfen, um 

die Gründung, die Entwicklung und die Ziele der Baath-Partei im Laufe der Zeit zu 

verstehen. Dabei werden die Prinzipien der Partei berücksichtigt, um den Aufbau von 

Identitäten und von Emotionen der Zugehörigkeit in den syrischen Geschichtsschulbü-

chern herauszuarbeiten. Es wird eine ausführliche Darstellung des syrischen Bildungs- 

und Curriculumssystems vorgenommen, um die ideologischen Ansätze der herrschen-

den Baath-Partei und des Bildungsministeriums aufzuzeigen. Dabei werden auch die 

Verfassung sowie die Zulassung und Verwendung der Geschichtsschulbücher thema-

tisiert. Das fachspezifische pädagogische Wissen, wie es in den Geschichtsschulbü-

chern formuliert ist, findet ebenfalls Berücksichtigung. 

Im Anschluss wird in einem systematischen und regelgeleiteten Vorgehen das Material 

an die Fragestellung angepasst und es werden die einzelnen Analyseschritte definiert 

und in ihrer Reihenfolge festgelegt.72 Zentral geht es um die Bildung und Ausprägung 

der Identität der Beschulten. Das Identitätskonzept wird aus Sicht der syrischen Regie-

rung und deren Geschichtsdidaktik erläutert. Es wird ein Ablaufmodell für die Studie 

erstellt und in einzelne Interpretationsschritte zerlegt.73 

Zur Analyse von Identitäten in den ausgewählten syrischen Geschichtsschulbüchern 

wird ein Vorgehen empfohlen, das sowohl qualitative als auch quantitative Methoden 

umfasst. Hierbei handelt es sich nicht um eine isolierte Anwendung entweder quanti-

tativer oder qualitativer Ansätze; vielmehr zielt die Forschung darauf ab, sich innerhalb 

eines Kontinuums zwischen diesen beiden Methodenkategorien zu bewegen. Der 

Mixed-Methods-Ansatz befindet sich im Zentrum dieses Kontinuums und ermöglicht 

es somit, Antworten auf die Forschungsfragen zu ermitteln.74 Der Fokus liegt dabei auf 

der integrativen Analyse, in der qualitative und quantitative Analyse bzw. die jeweili-

gen Daten in einen Zusammenhang gebracht werden.75 Bei der vorliegenden Arbeit 

handelt es sich um eine Analyse von Schulbüchern und damit von bestehenden Text-

daten, d.h., das analysierte Material verändert sich durch die Untersuchung nicht.76 Die 

 

69 Larcher, Manuela: Zusammenfassende Inhaltsanalyse nach Mayring. Überlegungen zu einer QDA-

Software-unterstützten Anwendung, Diskussionspapier DP-46-2010, Institut für nachhaltige Wirt-

schaftsentwicklung, online im Internet: https://wpr.boku.ac.at, Stand 10.11.2017. 
70 Vgl. Ramsenthaler, 2013, S. 24. 
71 Vgl. Mayring, 2010, S. 29. 
72 Vgl. Mayring, 2010, S. 51. 
73 Vgl. Mayring, 2010, S. 61. 
74 Böhm, Jan/Döll, Marion (Hg.): Bildungswissenschaften für Lehramtsstudierende, 2018, Waxmann, 

Münster, S. 238. 
75 Kuckartz, Udo: Mixed Methods, Methodologie, Forschungsdesigns und Analyseverfahren, Wiesba-

den, Springer VS, 2014, S. 123-125. 
76 Lang, Sabine: Empirische Forschungsmethoden, Skript zur Lehrveranstaltung, online im Internet: 

https://www.uni-trier.de, Stand 08.11.2017. 

https://wpr.boku.ac.at/
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Textdaten werden mithilfe der computergestützten Software MAXQDA für die quan-

titative Analyse durch Codieren aufbereitet.77 

1.6.1 Quantitative Vorgehensweise 

Das quantitative Vorgehen versprach vor allem zu Beginn der Schulbuchanalyse nütz-

lich zu sein, um einen groben Überblick über das Material zu erhalten. Diese Analyse 

wird als zählend-messende Schulbuchanalyse78 bezeichnet, da sie durch das Erheben 

des quantitativen Vorkommens79 wichtiger verwendeter Begriffe erfolgt, die in dieser 

Studie die arabisch-islamische Identität ausmachen. 

Zu Beginn der Inhaltsanalyse wird ein Codebuch angelegt, mit dessen Hilfe die zent-

ralen Merkmale in Form von Kategorien und Ausprägungen aus den untersuchten Ma-

terialien herausgefiltert werden. Im Anschluss können den verschiedenen Ausprägun-

gen der Kategorien konkrete Zahlenwerte zugeordnet werden. Das Codebuch enthält 

klare Vorgaben zu den Kategorien, anhand derer das Material bearbeitet werden soll. 

Es sollte ohne die Einflussnahme einer bestimmten Person erstellt und ausgewertet 

werden. Die Objektivität beim Erstellen und Auswerten des Codebuches gewährleistet 

es, dass andere Forschende bei einer Auswertung desselben Materials zu ähnlichen 

Ergebnissen kommen. 

Diese Art der Inhaltsanalyse orientiert sich nicht am fachlichen Verstehen des Inhalts, 

sondern es wird die Häufigkeit einer Darstellung in Schulbüchern erhoben.80 Es wer-

den religionsspezifische Begriffe und die im jeweiligen Geschichtsschulbuch ermittel-

ten Konzepte betrachtet bzw. gezählt, beispielsweise: die arabische Welt, arabische 

und/oder islamische Eroberung, die arabisch-islamische Befreiung, Helden, Zivilisa-

tion, Stolz und Achtung vor den Leistungen anderer, arabische Einheit, arabische Herr-

schaft, arabische Sprache, Frauen etc. 

Den Lesern fallen Satzwiederholungen in den ausgewählten Schulbüchern auf. Daher 

wird für Satzwiederholungen eine Tabelle mit den behandelten Themen erstellt. Zur 

quantitativen Analyse wird eine Software benutzt, sodass die Ergebnisse wissenschaft-

lich angemessen ausgewertet werden können. Das Programm MAXQDA soll die Be-

 

77 Da die syrischen Geschichtsschulbücher auf Arabisch verfasst sind, gab es zu Beginn Zweifel, ob 

MAXQDA die arabische Sprache erkennen und analysieren kann. Aus diesem Grunde wurde Kontakt 

mit einem MAXQDA-Servicecentrum in Berlin aufgenommen. Dieses teilte mit, dass MAXQDA den 

Unicode unterstütze. Das bedeutet, dass unabhängig von der Sprachversion der Programmoberfläche 

Texte in beliebigen Zeichensätzen eingelesen und bearbeitet werden können. Damit ermöglicht es, nicht 

nur Dokumente in arabischer Schrift zu bearbeiten, sondern auch mit Codes, Memos, Variablen und der 

Textsuche in dieser Sprache zu arbeiten. Durch Unicode können im gleichen Text unterschiedlichen 

Zeichensätzen verwendet werden, d.h., ein Text kann Passagen in Englisch, Deutsch und Arabisch ent-

halten. Vgl. https://www.maxqda.com/de/hilfe-max12/dokumente/unterschiedliche-sprachen-analysie-

ren Ein weiteres Problem war, dass die vorhandene digitale Kopie der zu untersuchenden syrischen 

Geschichtsschulbücher zwar als PDF, aber nicht als Textdateien vorliegen. Aus diesem Grunde wurden 

die Texte wie die Bilder codiert und für die quantitative Datenerhebung bearbeitet. 
78 Nohn, Georg: China und seine Darstellung im Schulbuch, S. 64, online im Internet: http://ubt. 

opus.hbz-nrw.de, Stand 01.08.2017. 
79 Baumann, Iris: Schulbuchanalyse von Geographie- & Wirtschaftskundebüchern. Die Arbeit mit Bil-

dern – 5./6. Klassebücher, Wien 2009, online im Internet: http://www.univie.ac.at, Stand 02.11.2017. 
80 Vgl. Nohn, Stand 01.08.2017. 

http://ubt.opus.hbz-nrw.de/
http://ubt.opus.hbz-nrw.de/
http://www.univie.ac.at/
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griffe wiedererkennen bzw. auszählen und die Kategorienhäufigkeit angeben.81 Mehr-

wortverbindungen werden ermittelt, da MAXQDA auf Mixed-Methods-Funktionen 

spezialisiert ist und den schnellen und unkomplizierten Import und Export quantitati-

ver Daten aus statistischen Programmen erlaubt. Da die in der Analyse verwendeten 

Bücher auf Arabisch verfasst worden sind, werden die Begriffe und die Konzepte mit-

tels Übersetzung codiert und in einer Tabelle zusammengetragen (vgl. Tab. 2). Diese 

Tabelle wurde mithilfe der Software MAXQDA erstellt und zeigt die Häufigkeit be-

stimmter Begriffe und Konzepte aus dem Codebuch des vorliegenden Materials. Al-

lerdings werde ich die Codes manuell codieren, weil das Material in einer PDF-Datei82 

vorliegt und die Software die Wiederholungen nicht erkennen kann. 

 

Die quantitative Analyse soll für das untersuchte Material ein repräsentatives Ergebnis 

liefern und es so ermöglichen, die bestehenden Thesen zu überprüfen, um sie zu stützen 

oder zu entkräften. Die Häufigkeit bestimmter Wörter hilft herauszufinden, welche Be-

griffe bezüglich der Identität in den Geschichtsschulbüchern häufig vermittelt werden. 

Sie lassen sich dann einer weiteren qualitativen Analyse unterziehen. 

1.6.2. Qualitative Vorgehensweise 

Die qualitative Forschung beschreibt eine wissenschaftliche Methode, um nicht stan-

dardisierte Daten zu erheben. Dabei wird aus den quantitativen Ergebnissen eine nicht 

repräsentative Stichprobe gezogen mit dem Ziel, tiefere Einblicke in deren Kriterien 

zu gewinnen. Die daraus hervorgehenden Resultate werden kontextbezogen interpre-

tiert. Die qualitative Forschung bildet somit Informationen ab, die sich nicht direkt 

messen lassen, sondern eher die Hintergründe einer Thematik (im vorliegenden Fall 

Identität) beschreiben. Da das Material für die Analyse in Form von PDF-Dateien vor-

liegt, kann die qualitative Analyse nicht mit den Techniken der computergestützten 

 

81 Vgl. Mayring, 2010, S. 115-118. 
82 Die Grundeinheiten von PDF-Dateien sind nicht (wie bei gewöhnlichen Textdateien) Absätze, son-

dern Seiten. Infolgedessen werden beim Codieren oder Erstellen von Memos keine Absatznummerie-

rungen als Orientierungshilfe angezeigt, und auch beim Retrieval ist die Grundeinheit der Suche die 

Seitenzahl und nicht – wie bei anderen Dokumenten – der Absatz. PDF-Dateien sind nicht editierbar. 

Das heißt, es ist nicht möglich, in PDF-Dokumenten den Edit Mode zu aktivieren und im Fließtext 

Änderungen vorzunehmen. Text, der Bestandteil eines Bildes innerhalb des PDF-Dokuments ist, kann 

nicht als Text, sondern nur als Bildteil codiert werden. Vgl. MAXQDA, online im Internet: 

https://www.maxqda.com/de/hilfe-mx20/dokumente/pdf-dokumente, Stand 20.07.2019. 

Sekundarstufe Primarstufe, 2. Zyklus Primarstufe, 1. Zyklus Total

Syrien (arab. سورية) 37,40% 30,90% 75,90% 37,20%

Freundschaft (arab. صداقة) 0,20% 1,20% 1,30% 0,70%

Feind (arab. عدو) 0,60% 1,70% 1,90% 1,10%

Helden (arab. أبطال) 0,80% 4,20% 4,40% 2,50%

Arab (arab. عرب) 53,30% 54,40% 16,50% 51,40%

Islam (arab. إسلام) 7,70% 7,70% 0% 7,20%

     

SUMME 100,00 100,00 100,00 100,00

N = Dokumente/Sprecher 4 5 3 12

Tabelle 2: Spaltenprozente bezogen auf die Summe der codierten Segmente 
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Software MAXQDA erfolgen, weil diese Techniken eine Word-Datei oder eine Datei 

in Form eines Textes benötigt. 

Nach Mayring handelt es sich bei der qualitativen Inhaltsanalyse um eine induktive 

Kategorienentwicklung und eine deduktive Kategorienanwendung.83 Die Analyse der 

Texte erfolgt anhand von festgelegten Regeln, welche an die spezifischen Fragestel-

lungen angepasst werden müssen. Im Zuge dieses Analyseprozesses werden Katego-

rien des Inhalts gebildet. Auf dieser Grundlage können die erhobenen Daten herme-

neutisch untersucht werden, wobei diese Interpretation eng mit dem hermeneutischen 

Sinn verknüpft ist,84 da sie nicht nur den entsprechenden Text, sondern auch die Sätze 

im gesamten Text inklusive der Bedeutung der Wörter und der Grammatik berücksich-

tigt. Die narrative Hermeneutik beschreibt die Art und Weise des Verstehens. Bei die-

ser Methode müssen nicht nur die Hypothesen, sondern auch die Fragestellungen an-

gepasst werden. 

Die Vertiefung der Interpretation wird durch die Analyse des Materials und die Ge-

winnung von Kategorien erreicht, wobei ein Wechsel zwischen induktivem und de-

duktivem Vorgehen stattfindet.85 Das heißt, die induktive Inhaltsanalyse ist mit den 

qualitativen Ergebnissen und die deduktive Eigenschaft mit den quantitativen Ergeb-

nissen verbunden. Die induktive Analyse wird durch Fallbeobachtungen gewonnen. 

Da das induktive Vorgehen innerhalb qualitativer Ansätze ein großes Gewicht hat, 

ergibt sich die Tendenz einer naturalistischen und gegenstandsnahen Abbildung des 

Materials sowie einer Erfassung des Gegenstands in der Sprache des Materials.86 Das 

induktive Vorgehen aggregiert spezifische qualitative Merkmale der zu untersuchen-

den Stichproben, um zu evaluieren, ob diese Merkmalskombination in wesentlichen 

Aspekten einer anderen entspricht.87 Das heißt, Allgemeines wird zunächst an einem 

Einzelfall und anschließend durch einen Vergleich mehrerer Fälle erkannt. „Die induk-

tive Kategorienentwicklung orientiert sich an systematischen Reduktionsprozessen, 

die im Rahmen der Textbearbeitung beschrieben wurden“.88 Die induktive Vorgehens-

weise erweist sich als sinnvoll, weil die syrischen Geschichtsschulbücher im Rahmen 

der dargestellten nationalen Identität bisher kaum analysiert wurden. Sie ermöglicht es 

ferner, neue Erkenntnisse zu erlangen und möglicherweise eine neue Theorie aufzu-

stellen. 

Das deduktive Vorgehen stellt einen logischen Schluss dar, bei dem eine etablierte und 

bewährte Regel auf einen neuartigen Fall angewendet wird. Diese Methode ist tauto-

logisch und überträgt die Wahrheit.89 Bei der deduktiven Auswertung wird somit vom 

Allgemeinen auf das Besondere geschlossen. Es geht darum, theoretisch begründete 

 

83 Vgl. Mayring, 2010, S. 117. 
84 Wiesinger, H. (o. J.), Grundlagen qualitativen Denkens und Forschens, Universität Augsburg, imb, 

Institut für Medien und Bildungstechnologie, Qualitative Methoden nach Mayring, online im Internet: 

http://www.uni-koeln.de, Stand 13.09.2017. 
85 Vgl. Gorbahn 2011, S. 87. 
86 Vgl. Mayring 2010, S. 86. 
87 Flick, Uwe/von Kardorff, Ernst/Steinke, Ines (Hg.): Qualitative Forschung. Ein Handbuch, 4. Aufl., 

Rowohlt Taschenbuch Verlag, 2005, S. 280. 
88 Vgl. Mayring 2000. 
89 Vgl. Flick 2005, S. 279. 

http://qsf.e-learning.imb-uni-augsburg.de/glossary/term/540
http://www.uni-koeln.de/
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Auswertungsaspekte an das Material heranzutragen. Dabei werden deduktiv gewon-

nene Kategorien in einem abgesicherten methodischen Vorgehen den einzelnen Text-

stellen zugeordnet.90 Mithilfe des deduktiven Vorgehens sollen die Theorien und Hy-

pothesen getestet und bestätigt oder widerlegt werden. Im Gegensatz zum induktiven 

Vorgehen kommt es zu keinen neuen Erkenntnissen. 

Schließlich hilft die Systematik der Inhaltsanalyse bei der Orientierung und Bewertung 

des analysierten Materials.91 So können die Themen, die bereits in den Fragestellungen 

festgelegt sind, nacheinander analysiert werden. 

Die Ergebnisse lassen sich hinsichtlich der Hauptfragestellungen also durch eine in-

duktive und deduktive Kategorienbildung abbilden. Bei diesem Schritt wird auf die 

Gütekriterien nach Mayring verzichtet, da die vorliegende Studie zwar im Rahmen ei-

ner Analyse erfolgt, es aber nicht um die Entwicklung der syrischen Geschichtsschul-

bücher geht. In einer erweiterten Auswertung werden die Bilder und Karten analysiert. 

Dies eröffnet für die qualitative Inhaltsanalyse neue Anwendungsfelder jenseits der 

Analyse von Texten.92 Dabei können die Texte mit den Bildern und Karten im Rahmen 

der Analyse verbunden werden. Diese Methode ist sehr zeitaufwendig und hier auf-

grund der großen Materialmenge von einer einzelnen Person nicht zu leisten. Daher 

werde ich nur in Einzelfällen, wenn es mir sinnvoll erscheint, auf sie zurückgreifen. So 

werde ich z. B. bei den Ergebnissen der quantitativen Auswertung bestimmte Zitate 

aus den syrischen Geschichtsschulbüchern in Tabellen zusammenfassen, sie überset-

zen und qualitativ auswerten. 

 

90 Vgl. Mayring 2000. 
91 Vgl. Mayring, 2010, S. 51. 
92 Kuckartz, Udo: Qualitative Inhaltsanalyse. Methoden, Praxis, Computerunterstützung, 3. Auflage, 

Beltz Juventa, Weinheim und Basel 2012, S. 191. 
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Zweites Kapitel 

Identitäten 

Der Begriff Identität wird sowohl im Alltag als auch in der wissenschaftlichen For-

schung häufig gebraucht. Identitäten sind sehr facettenreich, weil sie sich aus verschie-

denen Teilidentitäten zusammensetzen, die beispielsweise sozialer, personaler, ethni-

scher, kollektiver, kultureller und sprachlicher Art sind.93 Diese Mischung von Teil-

identitäten hilft dabei, den Unterschied zwischen Gruppen zu erkennen, ob diese Grup-

pen nun innerhalb oder außerhalb der jeweiligen Gesellschaft liegen. Die Identität ei-

nes jeden Menschen ergibt sich aus seiner Lebensgeschichte. 

Bereits seit der Antike widmen sich Wissenschaftler dem Konzept der Identität. In die-

sem Zusammenhang wird Identität als die vollständige Übereinstimmung einer Person 

oder Sache mit ihrem Wesen oder ihrer Bezeichnung verstanden.94 Platon und Aristo-

teles waren die ersten Wissenschaftler, die zu diesem Thema geforscht haben. Im eng-

lischen Schrifttum wird das Wort seit dem 16. Jahrhundert verwendet, und seitdem ist 

viel über dieses Thema philosophiert und geforscht worden.95 Die Identität steht in ei-

ner dialektischen Beziehung zur Gesellschaft und wird in gesellschaftlichen Prozessen 

geformt. Die Gesellschaft bietet Geschichten, in deren Verlauf eine spezifische Identi-

tät entsteht. So ist ein Aufbau der Identität erforderlich, weil die Menschen eine Bezie-

hung zu ihrer Gesellschaft und ein Gefühl der Verantwortung gegenüber ihrem Land 

entwickeln sollen. Allerdings soll der Aufbau der Identität nicht von einer Religion 

abhängen. Die Identitätskultur ist von einem humanen Bildungsgut geprägt, aber die 

Art und Weise dieses Gutes wird von der Gesellschaft geformt.96 Da sich die Identität 

nicht nur auf das Individuum, sondern auch auf die jeweilige Gesellschaft bezieht, wird 

sie immer auf irgendeine Art und Weise vermittelt und gestärkt. Vor diesem Hinter-

grund wird in diesem Kapitel die Identitätsbildung einer Person genauer in den Blick 

genommen. 

2.1. Wie bilden sich Identitäten bei Personen heraus? 

a) Aus soziologischer Sicht wird die Identität als das Selbstverständnis des Menschen 

als einmalige und unverwechselbare Person sowohl in der eigenen Betrachtung als 

auch in der ihrer sozialen Umwelt verstanden.97 Die Identität eines jeden Individuums 

entfaltet sich innerhalb seines sozialen Umfeldes durch die Übernahme von Rollen im 

Verlauf seiner Sozialisation und ist Teil eines gesellschaftlichen Prozesses. Zunächst 

übernimmt jedes Kind Perspektiven aus seinem Umfeld, um seine Identität sowohl be-

 

93 Müller, Bernadette: Identität. Soziologische Analysen zur gesellschaftlichen Konstitution der Indivi-

dualität, 2009, online im Internet: www.forschungsnetzwerk.at, Stand 04.09.2019. 
94 Tillmann, Angela/Fleischer, Sandra/Hugger, Kai-Uwe (Hg.): Handbuch Kinder und Medien, Springer 

VS, Wiesbaden 2014, S. 171. 
95 Müller, Bernadette: Empirische Identitätsforschung, personale, soziale und kulturelle Dimensionen 

der Selbstverortung, VS Verlag für Sozialwissenschaften/Springer Fachmedien, Wiesbaden 2011, 

S. 19–26. 
96 Eine Schriftenreihe des Kultusministeriums, Richtlinien und Lehrpläne, Geschichte, Realschule, 

3316: in: Die Schule in Nordrhein-Westfalen, Köln, Greven 1994, S. 40. 
97 Hobmair, Hermann (Hg.): Soziologie, Bildungsverlag Eins, Köln 2014, S. 193. 
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wusst als auch unbewusst zu entwickeln. Die Bildung der Identität beginnt primär in 

der Familie, wo das Kind nach bestimmten Erziehungsansätzen geprägt wird. Diese 

Entwicklung wird auch als „individuelles Rahmenkonzept einer Person“ bezeichnet; 

innerhalb dieses Konzepts akkumuliert das Individuum Erfahrungen, welche als 

Grundlage für seine tägliche Arbeit an der eigenen Identität dienen.98 Die Identität bil-

det sich je nach Lebensprozess heraus und ändert sich im Rahmen der jeweiligen Er-

fahrungen und der Umgebung. 

b) Die Ich-Identität zeigt prinzipiell Differenzierungen, die bspw. den Geburtsnamen 

und den Geburtsort, die Kultur, die Traditionen und die Religion der Eltern, ihr Land 

und ihre Sprache umfassen. So gesehen erhält jeder Mensch durch seine Familie (El-

tern und Geschwister) bzw. erweiterte Familie (Großeltern, Verwandtschaft und Be-

kannte) eine bestimmte Identität und damit einen Platz in der Gesellschaft. Die Identi-

tät bildet sich auch durch den gesellschaftlichen Prozess heraus. In diesem beeinflussen 

Menschen die Gemeinschaft, um sich der Gesellschaft anpassen und ein Teil von ihr 

werden zu können. Diese Anpassung und ihr Zusammenhang führt zur Identität des 

Gemeinschaftsmitglieds und stärkt dessen Beziehung zu den anderen Mitgliedern. 

c) Aus diesen Zusammenhängen wird die „Ich“-Identität in die „Wir“-Identität inte-

griert. Letztere bezeichnet eine kollektive Identität, die als eine subjektive Selbst- 

und/oder Fremdzuordnung von Individuen zu einer Gruppe auf bestimmten Grundla-

gen und anhand spezifischer Merkmale in bestimmten Situationen wahrgenommen 

wird.99 Konkrete Interaktionen einer Gruppe wie gemeinsame Ziele, geteilte Erleb-

nisse, bestimmte Loyalitäten sowie Normen bilden dabei die Grundlage.100 

d) So kommt es zu einer Herausbildung der nationalen Identität aus der sozialen Iden-

tität ab dem 19. Jahrhundert. Es handelt sich bei der nationalen Identität insofern um 

etwas Ähnliches wie ein „Nationalbewusstsein“ oder „Nationalgefühl“, da die Über-

zeugungen, Verhaltensweisen und Emotionen zusammen die „nationale Identität“ for-

men.101 Um jedoch die nationale Identität von Anfang an zu erkennen und sich mit 

ihren Komponenten sowie ihrer Konstruktion zu befassen, ist es sinnvoll, sie in einem 

ersten Schritt zu definieren. So ist die nationale Identität das allgemeine Bild der Ge-

sellschaft und der Heimat mit all ihren Normen und Werten, die von den Mitgliedern 

der Gesellschaft in ihrem Land verbreitet werden. Die nationale Identität ist abhängig 

von den umfassenden Wertvorstellungen der Gesellschaft eines Landes, und es obliegt 

dieser Gesellschaft, diese Werte in geeigneter Weise zu formen, um eine adäquate At-

 

98 Zell, Lena/Ritter, Martin/ Kapell, Theresa: Forschungsbericht zum Thema „Minderheit, Identität und 

Wahrnehmung. Deutschrussische Gemeinde(n) in Frankfurt“, Johannes-Gutenberg-Universität 2017, 

online im Internet: http://djr-hessen.de, Stand 10.01.2018. 
99 Heske, Immo/ Horejs, Barbara (Hg.): Bronzezeitliche Identitäten und Objekte. Beiträge aus den Sit-

zungen der AG Bronzezeit auf der 80. Tagung des West- und Süddeutschen Verbandes für Altertums-

forschung in Nürnberg 2010 und dem 7. Deutschen Archäologiekongress in Bremen 2011 (Universi-

tätsforschungen zur prähistorischen Archäologie 221), Bonn 2012, S. 13–25. 
100 Kreckel, Reinhard: Soziale Integration und nationale Identität, Journal für Soziologie, Bd. 4/1994, 

S. 13–20, online im Internet: https://www.researchgate.net/publication/301295645_ 

Soziale_Integration_und_nationale_Identitat, veröffentlicht 01.1994, Stand 15.09.2019. 
101 Jahoda, Marie: Das Phänomen des Nationalismus, online im Internet: https://jbi.or.at/marie-

jahoda/nationalismus/, Stand 30.09.2019. 
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mosphäre für die Konstruktion nationaler Identität zu schaffen.102 So basiert das Schaf-

fen einer nationalen Identität auf der Verknüpfung aller sozialen, kulturellen, wirt-

schaftlichen, politischen, moralischen, religiösen, sprachlichen und historischen Werte 

mittels gut definierter Gesetze und sozialer Praktiken. 

Es gibt zwei unterschiedliche Konzeptionen von Nation, die die nationale Identität bil-

den und beeinflussen. Die erste ist an den politischen und geografischen Begriff der 

Nation geknüpft, der nationale Kollektive als Folge eines politischen Willens versteht. 

Die zweite konzipiert den ethnischen Nationsbegriff als Kollektiv, deren Mitglieder 

einige oder mehrere Merkmale wie Abstammung, Religion, Sprache, Kultur oder Ge-

schichte teilen. Zreak103 bemüht sich darum, Identität zu konzipieren als die absolute 

Wahrheit eines Individuums. Diese umfasst wesentliche, unveränderbare Eigenschaf-

ten. Die Effekte auf diese Identität zeigen bei Zreak begrenzte Auswirkungen. Bei 

Zreak ist eine Identität nicht nur die Zugehörigkeit des Menschen zur Nation, sondern 

auch zu Religion. 

e) So bedeutet die Identität bei Zreak, einer Religionsgemeinschaft anzugehören und 

die Lehre dieser Religion sowie ihre Kultur zu leben. Jenseits jeder Religion ist sie eine 

Identität, die in diesem Bereich je nach sozialem Umfeld mehr oder weniger geprägt 

wurde. Religion ist eine unreflektierte Folge der frühkindlichen und frühgeschichtli-

chen Abhängigkeit der Menschheit.104 Sie ist für die meisten Menschen bedeutsam, 

deswegen wird der Begriff Identität in der Theologie schon seit längerer Zeit verwen-

det.105. Religionszugehörigkeit bedeutet, einer Religionsgemeinschaft eines Landes 

anzugehören, bspw. dem orthodoxen Christentum, der römisch-katholischen Kirche, 

dem Judentum, der lutherischen oder reformierten Kirche oder einer islamischen Ge-

meinschaft.106 Die religiöse Identität ist eng mit der sozialen bzw. sprachlichen Identi-

tät (bspw. der Sprache des Koran) verbunden, da es sich um eine Gruppe bestimmter 

Zugehörigkeiten und Sprachen handelt, etwa um eine christlich-orthodoxe, eine rö-

misch-katholische oder eine muslimische Gruppe. 

2.2. Identität und Geschichtsunterricht 

In der geschichtsdidaktischen Debatte bezeichnet der Begriff „Identität“ sowohl das 

Selbstbild eines Individuums als auch dessen Zugehörigkeit zu bestimmten sozialen 

Gruppen. Dabei besitzt jede Person die Möglichkeit, ihre eigene Identität und persön-

liche Kontinuität aktiv zu gestalten. Gruppenidentität entsteht in diesem Zusammen-

hang fortlaufend durch die Auseinandersetzung mit und die Wahrnehmung von Ge-

 

102 At-Taie, Sadiq (arab. الطائي الانساني  –  :Die Bildung der nationalen Identität, in :(صادق  الحوار  مؤسسة 

31.08.2015لندن, , online im Internet: http://www.hdf-iq.org, Stand 30.10.2019. 
103 Zreak, Burhan (arab. برهان زريق): Die arabische Identität (arab. الهوية العربية), Hauran, Damaskus, 2002, 

S. 58–60. 
104 Walz-Pawlita, Susanne/Unruh, Beate/Janta, Bernhard (Hg.): Identitäten, Psychosozial-Verlag, Gie-

ßen 2015, S. 246. 
105 Krylov, Alexander N.: Religiöse Identität. Individuelles und kollektives Selbstbewusstsein im post-

industriellen Raum, Berlin: West-Ost-Verlag, und Moskau: Verlag Ikar, 2012, S. 256. 
106 Arens, Edmund/Baumann, Martin/Liedhegener, Antonius/Müller, Wolfgang W./Ries, Markus (Hg.): 

Religiöse Identitäten und gesellschaftliche Integration, Pano Verlag, Zürich 2017, S. 71. 
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schichte.107 Laut Elmar J. Koenen ist „die Identität der Menschen nur in einer Gemein-

schaft sich wechselseitig anerkennender Personen möglich“.108 Die Ich-Identität spie-

gelt wechselseitig die kollektive Identität bzw. die Wir-Identität in jeder Gesellschaft 

wider. Viele Didaktiker verweisen darauf, dass die Entwicklung von Identität eine Auf-

gabe ist, an der sich die Schule aktiv beteiligen sollte. Dies lässt sich insbesondere im 

Geschichtsunterricht effektiv umsetzen.109 

Der Geschichtsunterricht 110 hat u. a. die Funktion, emotional auf die Heranwachsen-

den zu wirken. Diese haben die Möglichkeit, sich im Geschichtsunterricht mit der Ver-

gangenheit auseinanderzusetzen. Dabei werden sie befähigt, sich in der Gegenwart in 

politischer und moralischer Hinsicht zu orientieren. Im Geschichtsbuch bzw. Ge-

schichtsunterricht gibt es Strategien, negative Emotionen zu kontrollieren und positive 

zu stärken. In der Geschichtsdidaktik werden Emotionen an das Geschichtsbewusst-

sein, die historische Orientierung und die (historische) Identität gekoppelt.111 Beim 

Aufbauprozess einer Identität werden Emotionen wie Sympathie und Antipathie be-

rücksichtigt. 

Die Integration der Ich-Identität in eine Gruppenidentität ist wichtig, um die Grup-

penidentität zu erreichen. Deswegen hat der Geschichtsunterricht die Aufgabe, die Be-

dingungen des Identitätsaufbaus klar festzulegen. Gorbahn bemerkt in diesem Zusam-

menhang: „Eingebettet wurde die Frage nach der ‚nationalen Identität‘ in die nach der 

‚regionalen‘ auf der einen Seite und der ‚europäischen‘ bzw. ‚globalen‘ auf der anderen 

Seite. Die Kategorien Region, Nation, Europa und Welt wurden dabei häufig als ein-

ander übergeordnet begriffen, die entsprechenden Identitätsbezüge konnten dement-

sprechend als Schichten einer komplexen oder gestuften Identität beschrieben wer-

den.“112 

Identität ist daher eine der wichtigsten Funktionen des historischen Denkens und der 

Bewusstseinsleistung,113 weil Identität und Geschichte miteinander verbunden sind. 

Das Geschichtsbewusstsein weist folgende Komponenten auf:114 

- eine spezifische temporale Einheitsbildung, die das Geschehen, die Gegenwart und 

die Zukunft miteinander verbindet 

- Wirklichkeitsbewusstsein (die Beziehung zwischen Realem und Imaginären) 

 

107 Vgl. Gorbahn 2011, S. 23–25. 
108 Hettlage, Robert/Ludgera Vogt: Identitäten in der modernen Welt, VS Verlag für Sozialwissenschaf-

ten, 2000, S. 104. 
109 Fritz, Clemens: Identifizierungsangebote als Beitrag zur Identitätsbildung anhand einer Unterrichts-

sequenz zum Thema „Der Dreißigjährige Krieg in Jahrgangsstufe 8“, online im Internet: www.clemens-

fritz.de, Stand 25.07.2017. 
110 Eichholzer, Gerhard: Die Ideologie in den Schulbüchern, NZZ, veröffentlicht am 07.04.2016, online 

im Internet: https://nzz.at/republick/die-ideologie-in-den-schulbuechern, Stand 10.10.2019. 
111 Bracke, S./Flaving, C./Jansen, J./Köster, M./Lahmer-Gebauer, J./Lankes, S./Spieß, Ch. /Thünemann, 

H./Wilfert, Ch. /Zülsdorf-Kersting: Theorie des Geschichtsunterrichts, Wochenschau Verlag, Band 9, 

Frankfurt 2018, S. 124, 136. 
112 Vgl. Gorbahn, 2011, S. 26. 
113 Völkel, Bärbel: Inklusive Geschichtsdidaktik. Vom inneren Zeitbewusstsein zur dialogischen Ge-

schichte, Wochenschau Wissenschaft, Schwalbach/Ts. 2017, S. 35. 
114 Vgl. Fritz, Stand 25.07.2017. 



 

59 

- Identitätsbewusstsein (die Wahrnehmung der Ich-Identität und der kollektiven 

Identität sowie die Wahrnehmung des Anderen) 

- politisches Bewusstsein (Wahrnehmung des Unterschieds zwischen einem „Oben“ 

und einem „Unten“ in einer Gesellschaft) 

- ökonomisch-soziales Bewusstsein (Wahrnehmung der Beziehungen zwischen Ar-

mut und Reichtum) 

- moralisches Bewusstsein (die Beschäftigung mit den Fragen von „richtig und/oder 

falsch“ und „gut und/oder böse“) 

So werden Identitäten durch Erinnerungen in Geschichtsbüchern geprägt, die das po-

litische, moralische und soziale Identitäts- und Wirklichkeitsbewusstsein berücksich-

tigen. 

2.3. Wie bilden sich Identitäten in Syrien heraus? 

Die Herausbildung einer Identität bei syrischen Bürgern hängt stark vom vorherrschen-

den Bildungssystem ab, das durch formulierte Ziele charakterisiert ist. Die Bildungs-

politik in Syrien (vgl. Kap. 4.2) ist von wichtigen Bildungszielen geprägt. Einige dieser 

Ziele umfassen die Thematik der Identität; dabei geht es um 

- das Schaffen eines arabischen Menschen, 

- die Erziehung eines arabischen Menschen gemäß den Emotionen im Rahmen der 

arabischen Ethik zur Schaffung einer sozialistischen Gesellschaft, 

- den Glauben an eine arabische Nation sowie 

- den Glauben an Freiheit und die Bekämpfung des Kolonialismus.115 

So wird bei der Identitätsbildung dem Nationalfeiertag am 17. April (Tag der Unab-

hängigkeit von der französischen Mandatszeit) eine ganz besondere Bedeutung beige-

messen. Dieser Feiertag wird im Geschichtsschulbuch mit der Bekämpfung des Kolo-

nialismus sowie der daraus erwachsenen Freiheit in Zusammenhang gebracht. Das 

Curriculum sowie die Schul- und Bildungsbücher wurden entsprechend konzipiert, um 

die kulturelle und nationale Verständigung im Sinne der arabischen Identität zu för-

dern.116 

Die syrischen Schulbücher der Fächer Geschichte, Erdkunde, Politische Bildung und 

Religionslehre enthalten vier geografische Räume für vier Nationalitäten: islamische 

Nation, arabische Nation, natürliches Syrien – die Levante – und der Staat Syrien.117 

Dementsprechend zielen die syrischen Schulbücher auf vier Identitäten ab, wobei in 

ihnen unterschiedliche Fächer kombiniert werden. Die syrischen Geschichtsbücher für 

den Schulunterricht bis zur 6. Klasse kombinieren die Fächer Geschichte, Erdkunde 

und Politische Bildung. Sie fokussieren zudem die Entstehung des Islam und die isla-

 

115 Ali, Isa (arab. عيسى  علي) /Aljundi, Nazih (arab. نزيه الجندي): Die Bildung in der arabischen Welt, Bil-

dungsministerium, Damaskus, 2002, S. 57–59. 
116 Abdulrahman, Husam (arab. حسام عبد الرحمن): Die nationale Identität im syrischen schulischen Curri-

culum, Kontroverse über die Imagination und die Realität (arab. الهوية الوطنية في المنهاج المدرسي السوري), in: 

Medad-Zentrum für Forschung und Studien Damaskus, 2017, online im Internet: https://www.dcrs.sy, 

Stand 30.07.2018. 
117 Vgl. Abdulrahman, 2017. 
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mische Lehre. So beeinflusst das syrische Bildungssystem die Thematik der Identität 

stark durch seine Zielsetzungen. Die Bildungsziele wurden hauptsächlich aus den Prin-

zipien der islamischen Religion, der arabischen Nation, dem globalen wissenschaft-

lich-technologischen Fortschritt sowie dem Gedanken sozialer Gerechtigkeit, Demo-

kratie und Freiheit abgeleitet.118 

Identitätsbildende Prozesse in politisch geprägten Räumen sind untrennbar mit deren 

historischer Dimension verbunden. Ebenso entscheidend ist das Bewusstsein für die 

wechselseitige Verflechtung von Räumen unterschiedlicher Größenordnung.119 Bei 

der Bildung der arabischen Nation sind demnach zwei Faktoren maßgeblich: Der Islam 

habe sowohl die Araber als auch verschiedene Völker, die den Islam als Staatsreligion 

haben, vereint, wodurch ein arabisch-islamisches Land entstanden sei. Der Islam habe 

also verschiedene Völker, Stämme und Sprachen in einem arabischen Schmelztiegel 

vermengt. Zugleich wird die Einheit der Araber und ihres Landes in den Mittelpunkt 

der geistigen, gedanklichen und politischen Formung der arabischen Nation gerückt. 

Des Weiteren sollen die wirtschaftliche Situation und ihre geografische Lage die ara-

bischen Länder stark beeinflusst haben. Diese Voraussetzungen hätten eine zentrale 

politische Einrichtung erfordert, die der Islam bis heute erfülle. 

So stellt sich hier die 

Frage: Welche Ähnlich-

keiten bestehen zwischen 

Identität und Sprache? 

Die Integrationsabläufe in 

der arabischen Geschichte 

seit der islamischen Ex-

pansion deuten darauf hin, 

dass die Muslime nicht 

nur die islamische Reli-

gion vermittelt haben, 

sondern auch ihre religi-

öse „Koran-Sprache“ 

bzw. die arabische Spra-

che. So begann das Ver-

hältnis zwischen den ara-

bischen Ländern und ihrer 

Sprache. Syrien ist ein ara-

bischsprachiges Land. Etwa 

74 Prozent der syrischen 

Bevölkerung sind sunniti-

sche Muslime. Der Staat thematisiert diesen Umstand in den Schulbüchern. 

Laut Alobaidi bedeutet islamische Identität den „Glauben an die islamische Union und 

diesen Glauben auszuüben. Ausgeübt werden kann er durch Stolz auf die emotionale 

 

118 Vgl. Ali, Issa/Aljundi, Nazih: Bildung in der arabischen Welt, 2002/2003, S. 56. 
119 Vgl. Gorbahn, 2011, S. 43. 
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Zugehörigkeit zur Union, durch Respekt für ihre kulturellen Werte und durch die De-

monstration islamischer Rituale mit Stolz und deren Einhaltung neben dem Sinn für 

Exzellenz und Unabhängigkeit von Individuum und Kollektiv“.120 

Die Aufgabe jeden Geschichtsunterricht ist die Vermittlung einer Ideologie, die den 

Heranwachsenden helfen soll, ihren Ausgangspunkt zu erkennen und die eigene Iden-

tität im Vergleich mit anderen zu reflektieren.121 Die Zivilisation der arabischen Nation 

nahm ihren Ausgang mit dem Islam. Somit ist die arabische Nation nicht nur islami-

schen Charakters, sondern der Koran ist selbst sichtbar arabisch geprägt. Der Islam ist 

nicht nur eine Religion, sondern auch mit dem Inhalt einer zivilisierten sozialen Revo-

lution122 in Erscheinung getreten, was zwischen ihm und der arabischen Nation eine 

besondere historische Beziehung entstehen ließ. 

In den letzten Jahrzehnten wurden die syrischen Schulbücher stets aktualisiert und be-

arbeitet. Damit konnten die politischen Veränderungen und globalen Entwicklungen 

einfließen, schließlich ist das Lehren nicht nur das Präsentieren von Wissen, sondern 

hat auch die Bildung der Lernenden zum Ziel. Die Bildung der Beschulten, die das 

Geschichtsbuch erreichen möchte und die es als tiefgreifende Funktion versteht, ist die 

Prägung und Stärkung von Identitäten. 

Das vorangehende Zyklus 1 wird den Zyklus der Entstehung bzw. Entwicklung einer 

Identität präsentiert. Es wird deutlich, dass jede Identität durch die spezifische Indivi-

dualität und Prägung eines jeden Individuums in einer Gesellschaft entsteht. Teiliden-

titäten vervollständigen die Identität einer Person. Diese wird durch das Curriculum 

verstärkt und gefördert. So sind im Geschichtsunterricht bestimmte Ziele vorgeschrie-

ben, die Einfluss auf die Identität der heranwachsenden aktiven Bürgerinnen und Bür-

ger nehmen sollen. Die Funktionen des Geschichtsunterrichts sind auf die Identitäts-

bildung gerichtet. Dazu nehmen syrische Geschichtsschulbücher besonders die Ge-

schichte Syriens und der Araber in den Blick. 

 

120 Alobaidi, Ibrahim (arab. العبيدي الهوية  .Das Konzept der islamischen Identität (arab :(ابراهيم  مفهوم 

 .online im Internet: http://mawdoo3.com, Stand 03.09.2017 ,2017 ,(الإسلامية
121 Erlebach, Ralf: Identität oder Identitäten? online im Internet: http://www.uni-jena.de, Stand 

10.09.2015. 
122 Der Koran bildet das Fundament der islamischen Kultur. Während der Ära des Kalifats wurde die 

arabische Sprache kultiviert und die Arbeit an der Verbesserung der Koranschrift fortgesetzt, bis sie 

ihren Höhepunkt erreichte. Bildungseinrichtungen verbreiteten sich in den islamischen Regionen, wo-

bei Moscheen als primäre Zentren für die Vermittlung islamischer Kultur fungierten. Diese Einrichtun-

gen begannen damit, Gruppen von Gelehrten in sämtlichen Bereichen der islamischen Kultur zu schu-

len, was mit einer Weiterentwicklung von Schreibmaterialien einherging. Im Bereich der Geschichts-

wissenschaften hielt das Interesse an der islamischen Geschichte in den aufeinanderfolgenden islami-

schen Epochen an. Die Bemühungen von Historikern, Kommentatoren, Juristen, Linguisten, Schrift-

stellern, Übersetzern und anderen Gelehrten trugen dazu bei, die einheitliche kulturelle Persönlichkeit 

der islamischen Nation zu formen und ihre islamische ideologische und intellektuelle Identität zu festi-

gen. Dies wurde von den Arabern als eine zivilisierte soziale islamische Revolution bezeichnet. Vgl. 

Saeed, Mohamed/ Athamneh, Salah: Islamische biographische Bücher und ihre Bedeutung für die Be-

wahrung des kulturellen und wissenschaftlichen Erbes des Islam (  كتب التراجم اإلسالمية وأهميتها في الحفاظ على

عثامنة( صالح  سعيد,  محمد  الإسلامي:  والعلمي  الثقافي   ,Zeitschrift für Geistes- und Sozialwissenschaften ,التراث 

3. Band, 11. Ausgabe, 2019, S. 52–81. 
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Drittes Kapitel 

Gründung und Entwicklung der Baath-Partei 

3.1. Historischer Abriss der syrischen Geschichte 

Die Syrische Arabische Republik (arab.: الجمهورية العربية السورية) ist ein Staat in Vorder-

asien und Teil des Maschrek (arab. المشرق). Syrien grenzt im Süden an Israel bzw. Pa-

lästina und Jordanien, im Westen an den Libanon und das Mittelmeer, im Norden an 

die Türkei und im Osten an den Irak. Die Insel Zypern befindet sich etwa 125 km Luft-

linie von der syrischen Küste entfernt. Die Hauptstadt Syriens ist Damaskus und die 

Amtssprache Arabisch. Syrien war bis zur französischen Mandatszeit ein Teil der Le-

vante. Der früheste Beweis menschlicher Existenz in Syrien findet sich ungefähr vor 

700.000 Jahre.123 Die Semiten kamen von Süden und Osten her aus den nordarabischen 

Wüsten und lebten als nomadische Kleinviehhirten zwischen den einzelnen Städten. 

Später gründeten sie eigene Städte mit kanaanäischen Namen.124 

 

Karte 1: Die nahöstliche Staatenwelt am Ende der Bronzezeit. Quelle: Infografik Die Welt125 

Syrien war in seiner historischen Entwicklung stark von seiner geografischen Lage 

geprägt. Seit dem Beginn der Geschichte wurde das Land von benachbarten Reichen 

in Ägypten, Mesopotamien und Kleinasien beeinflusst. Archäologisch erschlossene 

Siedlungen weisen auf viele antike Städte in der ganzen Region hin. In der Antike 

wurde Syrien von vielen Königreichen beherrscht, darunter im 4. Jahrtausend v. Chr. 

von den Sumerern, deren Städte Ebla und Mari heute noch besichtigt werden können. 

Das Tontafelarchiv aus Ebla zeigt, dass diese Stadt in Nordwestsyrien sowie andere 

 

123 Khalif, Samiha (arab. سميحة خليف): Die Geschichte des alten Syriens (arab. تاريخ_سوريا_القديم), 2019, 

online im Internet: https://mawdoo3.com/تاريخ_سوريا_القديم سوريا_القديم, Stand 19.07.2019. 
124 Schmökel, Hartmut u. a.: Kulturgeschichte des alten Orients. Mesopotamien, Hethiter-Reich, Syrien-

Palästina, Urartu, Weltbild Verlag, Augsburg, 1995, S. 456–457. 
125 Seewald, Berthold: Weltuntergang: 1177 v. Chr. – der erste Kollaps der Globalisierung, in: DIE 

WELT, 29.04.2015, online im Internet: https://www.welt.de/geschichte/article150403747/1177-v-Chr-

der-erste-Kollaps-der-Globalisierung.html, Stand 21.07.2019. 
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syrische Städte unter altakkadischer Kontrolle standen.126 Nachfolgend regierten zahl-

reiche weitere Herrscher über die Region, die das Land bis zur islamischen Eroberung 

im 7. Jahrhundert dominierten.127 Die Geschichte Syriens und Palästinas ist durch jahr-

tausendelange Ruhelosigkeit gekennzeichnet,128 weil sich die Großmächte der Region 

wegen der hier vorfindlichen Städte stets im Konflikt miteinander befanden. 

Nach der Islamisierung der Region (im Jahr 636) und dem Sieg der Araber gegen die 

Byzantiner regierte in der Levante nach einem Bürgerkrieg die Umayyaden-Dynastie. 

Damaskus wurde zur Hauptstadt der Umayyaden und Syrien das neue Kernland des 

Reiches. Nach dem Sturz der Umayyaden regierten die Abbasiden (749–1258), die in 

einem weiteren Bürgerkrieg bzw. einer Revolution Rache an den Umayyaden nah-

men.129 Während der Zeit der Abbasiden entstanden angesichts der schwachen Herr-

schaft unabhängige Dynastien im Abbasidenstaat wie die der Hamdaniden (930–

1003), der Seldschuken (1037–1194), der Fatimiden (909–1171) sowie der Kreuzritter 

(1096–1270).130 Später eroberten die Mongolen Syrien unter Timur, dem es gelang, im 

Jahr 1258 den Abbasidenstaat zu stürzen und tiefgreifende Veränderungen der politi-

schen Verhältnisse herbeizuführen.131 Die Mamelucken in Ägypten kämpften gegen 

die Mongolen in der Schlacht bei der Ain Dschālūt (arab.معركة عين جالوت  ) im Jahr 1260, 

wo sie einen entscheidenden Sieg erlangten.132 

In dieser Zeit eroberten die Osmanen Teile von Asien und beherrschten Syrien (1517–

1918).133 Die Osmanen besiegten die Mamelucken in der Schlacht von Raydaniyya.134 

Da sie das Protektorat über die Heiligen Stätten der Hedschra übernahmen, teilten sie 

den Titel „Kalif“ mit den anderen Herrschern der islamischen Welt.135 Im 16. Jahrhun-

dert expandierte das Osmanische Reich in der arabischen Welt bis zu Beginn des 

20. Jahrhunderts. Die Osmanen stellten sich als islamische Kalifen dar, weil die Mehr-

heit der Religionen dieser arabischen Länder der Islam war. Sie etablierten ein Feudal-

system und trugen damit zur sozialen Kluft in den arabischen Ländern bei, unterwarfen 

die verarmte arabische Bevölkerung der Leibeigenschaft und beherrschten alle arabi-

schen Länder. 

 

126 Selz, Gebhard J.: Sumer und Akkad. Geschichte, Gesellschaft, Kultur, C. H. Beck, München 2005, 

S. 75. 
127 Lange, Katharina: Syrien: Ein historischer Überblick, in: bpb.de, 2013, online im Internet: 

https://www.bpb.de/shop/zeitschriften/apuz/155119/syrien-ein-historischer-ueberblick/, Stand 

21.07.2019. 
128 Vgl. Schmökel, 1995, S. 468. 
129 Krämer, Gudrun: Geschichte des Islam, Deutscher Taschenbuch Verlag, München 2008, S. 37–86, 

hier S. 70. 
130 Vgl. Lange, 2013. 
131 Ayari, Badreddine: الغزو المغولي: صفحة دموية في تاريخ الحضارة الإسلامية, in:   ,الطريق الى الحركة العربية الواحدة

2015, online im Internet: https://harakawahida.wordpress.com, Stand 25.07.2019. 
132 Lausberg, Michael: Die Entwicklung des Islams bis zum Ende der Abbasiden-Dynastie, online im 

Internet: http://www.michael-lausberg.de/index.php?menue=exclusiv&inhalt=entwicklung_is-

lam_ende_abbasiden, Stand 25.07.2019. 
133 Grabuschnig, Ralf: Das Osmanische Reich, das fast nicht hätte sein sollen, online im Internet: 

https://ralfgrabuschnig.com/osmanisches-reich-entstehung/, Stand 25.07.2019. 
134 Alzaidi, Mufid (arab. الزيدي المملوكي .Die Mameluken-Zeit (arab :(مفيد   ,Dar Ossama Verlag ,(العصر 

Jordanien, Amman (arab. دار أسامة للنشر, الأردن, عمان) 2009, S. 135–136. 
135 Kreiser, Klaus: Der osmanische Staat 1300–1922, Band 30, R. Oldenbourg, München 2001, S. 27. 

https://ralfgrabuschnig.com/osmanisches-reich-entstehung/
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Nach ungefähr 400 Jahren osmani-

scher Besatzung konnte sich das 

Volk in der arabischen Welt und Sy-

rien mithilfe der Engländer be-

freien.136 Das Land hatte jedoch mit 

erheblichen Schwächen und man-

gelnder Erfahrung in sämtlichen Be-

reichen des politischen, wirtschaftli-

chen und sozialen Lebens zu kämp-

fen. Dies nutzten die Franzosen, um 

Syrien zu besetzen und ihre Ein-

flusszone im Nahen Osten zu erwei-

tern. Die französische Regierung 

verfolgte das Ziel, die Entstehung 

eines eigenständigen syrischen Staa-

tes zu verhindern, weshalb Syrien 

umgehend in sechs religiös-konfes-

sionell geprägte Verwaltungseinhei-

ten aufgeteilt wurde 137 (vgl. 

Karte 2). Während des Zweiten Weltkriegs wurden „Tausende junger syrischer Män-

ner zum französischen Armeedienst gezwungen; diese Jahre bedeuteten für die Syrer 

eine Zeit des Leidens, und Hunderttausende Zivilisten starben durch Krankheiten und 

Hunger“.138 

Syrien liegt in einem Gebiet, das im Laufe der Jahrhunderte unter einer ununterbro-

chenen Kette von Eroberungen und Besetzungen litt. Das Land ist von einer vielfälti-

gen Mischung aus Arabern, Kurden, Armeniern und Assyrern sowie einer Vielzahl von 

Religionen geprägt. Es hat in seiner langen Geschichte selten Frieden oder Unabhän-

gigkeit erlebt, sondern war stets in einem Zustand der politischen bzw. wirtschaftlichen 

Instabilität. Diese Instabilität sollte nach der Unabhängigkeit im Jahr 1946 durch einen 

Neuanfang beseitigt werden. Auch dann aber erlebte das moderne Syrien Phasen poli-

tischer Krisen, die durch widersprüchliche Interessen seiner verschiedenen Bevölke-

rungsgruppen verursacht wurden. 

3.2. Die Baath-Partei: Historischer Hintergrund 

Die Franzosen besetzten Syrien nach dem Ersten Weltkrieg und dem Auseinanderbre-

chen des Osmanischen Reiches. Viele politische Begriffe gelangten damit aus Frank-

reich nach Syrien und hatten Einfluss auf syrische Politiker. Die syrischen nationalen 

Kämpfe wurden Anfang der 1940er-Jahre auf drei Ebenen ausgetragen. Erstens war 

der nationale Kampf gegen die französische Mandatszeit mit einer großen Hoffnung, 

 

136 Tobasch, Osman Nori (arab. عثمان نوري طوباش): Die Osmanen (arab.: العثمانيون), Dar Alarqum Verlag, 

Istanbul 2015, S. 610. 
137 Gehrcke, Wolfgang/Reymann, Christiane (Hg.): Syrien. Wie man einen säkularen Staat zerstört und 

eine Gesellschaft islamisiert, PapyRossa, Köln 2013, S. 14. 
138 Vgl. Lange, 2013. 

Karte 2: Die Franzosen haben Syrien in mehrere 

Regionen aufgeteilt, um das Land stark zu kon-

trollieren und die Bildung eines eigenen Staates 

zu verhindern. 
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der Erlangung der Freiheit, verbunden,139 da die Freiheit für die syrischen Bürger ein 

Traum war (vgl. Kap. 3.1).140 Zweitens fand der Kampf im Rahmen der Einheit der 

Araber statt. So betonten die Gründer der Baath-Partei, alle arabischen Länder141 vom 

Kolonialismus befreien zu wollen. Nach dem Zweiten Weltkrieg beherrschten die eu-

ropäischen Länder die arabische Welt vom Persischen Golf bis zum Atlantik. Dement-

sprechend wollte die frisch gegründete Partei – „Baath“ bedeutet Wiedergeburt – alle 

arabischen Länder zur Zusammenarbeit für Freiheit und Einheit bewegen. Drittens be-

stand das Ziel des sozialen Kampfes darin, dass alle Parteien eine nationale Einheit 

bildeten. Das dritte Ziel ergab sich aus dem Wunsch, die soziale Kluft in der arabischen 

Bevölkerung zu verringern, die eine Folge der osmanischen Politik in den arabischen 

Ländern war. Die Baath-Partei arbeitete daran, ihre Strategie auf dem Land durch Ag-

rarreformen, in der Stadt durch eine staatlich geförderte Industrialisierung umzusetzen. 

So wurden die ersten staatlichen „Schulen und Krankenhäuser“ gebaut, die für alle 

Bürger kostenlos waren.142 

Die Baath-Partei wurde als eine nationale Befreiungsbewegung und eine revolutionäre, 

humanistische und nationalistische Partei gegründet; ihr Konzept zielte darauf, die 

schlechte wirtschaftliche Situation der Menschen und des Landes durch tiefgreifende 

Reformen zu verbessern.143 Die Partei definierte die soziale Gruppe als eine Gesell-

schaft, die die einzelnen Mitglieder durch enge Beziehungen miteinander verbindet. 

Die Basis einer Gruppe bilden die wirtschaftlich-gesellschaftlichen Bedingungen, die 

Produktion und Einkommenszuwächse werden verteilt.144 Die Gesellschaft muss eine 

Einheit bilden, um im Prozess der Evolution aufzusteigen. Insbesondere die Gründer 

der Partei hatten in Frankreich studiert und dort die Auswirkungen der französischen 

revolutionären Ideen und Veränderungen aus nächster Nähe erlebt.145 Aus diesen Er-

fahrungen leiteten sie dann die Grundlage der Partei ab. 

 

139Al-Hamwi, Muhammed u. a. (arab. محمد الحموي): Die gegenwärtige arabische Geschichte (arab.   تاريخ

 .Arabisches Bildungsministerium, Damaskus 2008, S. 194 ,(العرب المعاصر
140 In der Levante zeigte sich in der Bevölkerung im 19. Jahrhundert eine aktive kulturelle und wissen-

schaftliche Bewegung (Nahda, arab.: النهضة), die eine wichtige Rolle bei der Gründung von Schulen und 

wissenschaftlichen Gesellschaften spielte. Sie trug zur Verbreitung der literarischen und kulturellen Re-

naissance (Nahda) unter der jungen Generation bei, deren Intellektuelle sich in Zeitschriften und Kon-

ferenzen eine Plattform schufen, um ihre politischen und sozialen Ansichten und Ziele widerzuspiegeln. 

Vgl. Al-Kurdi, Amal (arab. أمل الكردي): Die Anfänge der arabischen Wachsamkeit und der Nationalver-

sammlungen (arab. القومية والجمعيات  العربية  اليقظة  الاخبارية,   ,(بداية  عمون  2019وكالة  , online im Internet: 

https://www.ammonnews.net/article/506983, Stand 14.01.2020. 
141 Die arabischen Länder waren 1940 wie folgt von Kolonialmächten besetzt: Syrien, Libanon, Alge-

rien, Marokko und Tunesien von Frankreich, Irak, Jordanien, Ägypten, Jemen, Arabischer Golf und 

Sudan von Großbritannien, Saudi-Arabien stand unter amerikanischem Einfluss, Palästina unter dem 

jüdischen Einwanderer, und Libyen sowie Eritrea waren von Italien besetzt, das auch Somalia unter 

kolonialistischer Vormundschaft hielt. Vgl. das Schulbuch der 12. Klasse. 
142 Vgl. Gehrcke/Reymann, 2013, S. 19. 
143 Vgl. Aflaq, 1950. 
144 Al-Ahmar, Abdullah (arab. عبد الله الأحمر): Baath und die erneute Revolution (arab.البعث والثورة المتجددة). 

Eine analytische Studie zur baathistischen Ideologie und zu ihrer nationalen Erfahrung, Baath Verlag, 

Syrien, 1990, S. 37. Abdullah Al-Ahmar war Assistent des Generalsekretärs der Arabischen Sozialisti-

schen Baath-Partei. 
145 Michel Aflaq und Salah Al-Din al Bitar studierten in Frankreich an der Sorbonne, wo sich ihre Par-

teiideen herauskristallisierten. Nachdem sie 1933 nach Syrien zurückgekehrt waren, versuchten sie, ihre 

Ideen zu realisieren. Vgl. Bashour, Amal (arab. أمل بشور): Eine Studie zur zeitgenössischen politischen 

Geschichte Syriens (arab. دراسة في تاريخ سوريا السياسي المعاصر), 1. Aufl., Tripoli, Libanon, 2003, S. 89–90. 

https://www.ammonnews.net/article/506983
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Die Baath-Partei entwickelte sich im Jahr 1946 zu einer politischen Partei.146 Die 

grundlegende Vorstellung war, dass die arabische Geschichte mit ihrer Zivilisation 

wiederbelebt werden musste147 und sich die arabischen Länder als Einheit formieren 

mussten, um den Kolonialismus zu stoppen und die sektiererischen Probleme zu über-

winden, die die Osmanen und der europäische Kolonialismus geweckt und gefördert 

hatten. 

3.3. Die Gründung der Baath-Partei 

Im Jahr 1941 wurde die Baath-Partei von Michel Aflaq (arab.: ميشيل عفلق), der einen 

griechisch-orthodoxen Hintergrund hatte, Salah al-Din al-Bitar (arab.: الدين البيطار  حصلا   ) 

mit einem sunnitisch-muslimisch-damaszenischen Hintergrund, Zaki al-Arsuzi (arab. 

 .der einen atheistischen Hintergrund aufwies, und Galal Al-Saed (arab ,(زكي الأرسوزي

-aus Deir Az-Zor in Syrien gegründet. Die Mitglieder der Partei waren Anhä (جلال السيد

nger verschiedener Religionen. Zudem kamen sie aus verschiedenen syrischen Städ-

ten: die Alawiten (arab.: علويون) aus Latakia, die Drusen (arab. الدروز) aus Swaida, an-

dere aus Dschabal ad-Duruz (arab.: جبل العرب), die Ismailiten (arab.  اسماعيليين) aus Sala-

miah und die Christen aus verschiedenen Städten. Diese heterogene Zusammensetzung 

der Partei war die Ursache für ihre mangelnde Popularität.148 

Die Gründer nannten die Partei 

„Partei der arabischen Wieder-

auferstehung“ (arab.  البعث حزب 

-Die Mitglieder be .(العربي

stimmten das Motto bzw. die 

Parteiparolen. Bis heute benut-

zen die baathistischen Mitglie-

der das damals gewählte Motto, 

insbesondere in den Schulen, 

als Begrüßung am Morgen vor 

dem Unterrichtsbeginn. Es lau-

tet: Eine einzige arabische Na-

tion (arab.: أمة عربية واحدة) mit ei-

ner unvergänglichen Mission149 

 

146 Vgl. Al-Ahmar (arab. عبد الله الأحمر), 1990, S. 194. 
147 Das Wort „Baath“ hat in der arabischen Sprache verschiedene Bedeutungen wie „Sendung“, „Erwe-

ckung“ sowie „etwas anregen und anführen“. Im Koran wird es im Sinne von „Erweckung nach dem 

Tod“ benutzt. Die Partei selbst verstand es als „Renaissance“ (arab. النهضة), „Erwachen“ (arab. الصحوة), 

„Wiedergeburt“ (arab.جديد من   etc. Die (التجديد.arab) “Erneuerung„ ,(القيامة.arab) “Auferstehung„ ,(الولادة 

vorliegenden Bedeutungen wurden dem Online-Arabischen Wörterbuch und aus der Verfassung der 

Baath-Partei entnommen und ins Deutsche frei übersetzt. In Almaany: online im Internet: 

https://www.almaany.com, Stand: 26.03.2025. 

Wörtlich ins Deutsche übersetzt bedeutet es „Wiederauferstehung“. Damit verweist es auf die Aufer-

stehung aus Unwissenheit und Rückständigkeit zu einem neuen, besseren Leben. Vgl. Aflaq, 1950. 
148 Vgl. Aflaq, 1950. 
149 Aflaq hat mit diesem Satz und dem Verweis auf die unvergängliche Mission verdeutlicht, dass die 

Gegenwart der Araber der Beginn der ewigen Botschaft ist. Diese würden mit dieser neuen Erfahrung 

verstehen, was der Sinn der Arbeit sei, was mit der Aufopferung für die Zukunft verbunden sei und was 

Bild 2: Das Logo und Motto der Baath-Partei, 

Quelle: https://ar.wikipedia.org/  

Eines der politischen Symbole der Baathisten ist 

eine dunkelgrüne Landkarte der arabischen Welt, 

rund um die Landkarte ist ein gelber Kreis. Darauf 

steckt ein Wimpel mit den panarabischen Farben 

Schwarz, Weiß, Rot und Grün, dessen Stab ins Herz 

Syriens gepflanzt ist. Um den Kreis steht das Motto 

der Partei und im Kreis, unter der Landkarte, sind 

die Ziele der Partei zu sehen. 

https://www.almaany.com/
https://ar.wikipedia.org/
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(arab.: ذات رسالة خالدة). Die Ziele der Partei sind: Einheit (arab. وحدة), Freiheit (arab. حرية) 

und Sozialismus (arab. اشتراكية).150 Sie betonten damit, dass wichtige Kernelemente der 

arabischen Einheit – die arabische Sprache, das gemeinsame Erbe, die gemeinsame 

Grenze, Geschichte u. a. – übernommen werden sollen und dass diesen Kernelementen 

der Kampf gegen den Kolonialismus gemeinsam sei. Hauptsächlich müssten die Baa-

thisten die baathistische Botschaft nicht nur schätzen, sondern auch daran glauben, um 

sie verwirklichen zu können.151 Die Baathisten fassten ihre Botschaft als Lehre für ein 

politisches, soziales und nationales arabisiertes Leben auf. Ihre Mitglieder sollten diese 

Lehre verstehen, schätzen, an sie glauben und sie umsetzen. 

In einem Interview, das M. Aflaq am 16. September 1945 einem Journalisten der Zeit-

schrift „al-Nidal“ gab, wurde er gefragt, warum er die Baath-Partei gegründet habe. 

Aflaq antwortete, die arabische Baath-Partei sei zu einer Zeit herangewachsen, in der 

das Vertrauen der Nation in ihre Mitglieder und Führer erschüttert worden sei und kurz 

vor dem Zusammenbruch gestanden habe. Die alte Führung habe mit dem Volk in sei-

nem Kampf nicht Schritt halten können. 

Eine wichtige Aufgabe Syriens in der neuen Ära der Unabhängigkeit ist aus Sicht der 

Baath-Partei seine Verantwortung gegenüber den arabischen Ländern und seine 

Pflicht, sie vom Kolonialismus und all seinen Einflüssen zu befreien, sich für die an-

gestrebte arabische Einheit einzusetzen und auf den Aufbau des einheitlichen freien 

Arabismus hinzuarbeiten.152 Nachdem sich die arabischen Länder von der osmani-

schen Besatzung befreit hatten, erinnerten sie sich an die arabische Zivilisation im Mit-

telalter vor der Besatzung. Entsprechend sollte im nächsten Schritt die von den Osma-

nen geschaffene soziale Kluft in der arabischen Gesellschaft verringert werden, um 

den arabischen Glauben, die arabische Philosophie und die Bedürfnisse der Bevölke-

rung wiederzubeleben und zu fördern. Damit sah die Baath-Partei ihre Aufgabe und 

Pflicht darin, Syrien und darüber hinaus alle arabischen Länder zu einem befreiten, 

vereinten und großen arabisches Land zu machen. Das Hauptziel war und ist es, nach 

einer arabischen Einheit zu streben und die hocharabische Sprache zu stärken, um da-

mit eine große Nation, die „Umma, zu schaffen. Das arabische Gebiet soll sich dem-

nach vereinigen und den politischen, sozialen, wirtschaftlichen und gesellschaftlichen 

Herausforderungen in Gegenwart und Zukunft stellen. Vor der osmanischen Besatzung 

hatten die arabischen Länder im Mittelalter unter der Schirmherrschaft eines islami-

schen Staates gestanden; die Baathisten wollten nun das Ansehen der Araber wie in 

ihrer Blütezeit wiederherstellen. 

Die Partei war ein direktes Ergebnis des arabischen Kampfes, und sie vervollständigte 

diesen Kampf, indem sie ihn mit einer bewussten Entwicklung der Gegenwart an-

passte. Diese Perspektive war die Grundlage dafür, dass die Partei die arabische Nation 

 

unabhängiges und folgerichtiges Denken sowie freie Schöpfung bedeuteten. In dieser Gegenwart, die 

schwarz und arm aussehe, seien die reichen Schätze für Araber die des Geistes, der Moral und des 

Intellektes. Vgl. Aflaq, 1950. 
150 Darrah, Usahma Felix: Geschichte Syriens im 20. Jahrhundert und unter Bashar Al-Asad: Von nati-

onaler Selbstbehauptung bis zum gesellschaftlichen Aufbruch, Tectum, Marburg 2014, S.68-70. 
151 Vgl. Aflaq, 1950. 
152 Vgl. Aflaq, 1950. 
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als gesamtgesellschaftliche übergreifende Nation verstand.153 Sie nahm sich der arabi-

schen Probleme an, insbesondere der Frage Palästinas und des israelisch-palästinensi-

schen Konflikts (arab. القضية الفلسطينية, الصراع الفلسطيني الاسرائيلي), um das arabische Be-

wusstsein zu wecken. Vor diesem Hintergrund sollte Freiheit die Hauptrolle in der 

Wiedergeburt der arabischen Nation spielen. Selbst war die Baath-Partei jedoch keine 

demokratische Partei. Verwies sie in ihrem Namen auf eine „Wiedergeburt“, verstand 

sie sich als erste Partei, die die arabische Einheit vollständig in ihrem Denken und 

Handeln verfolgte. Sie präsentierte sich entsprechend auf globaler Basis als arabische 

Organisation, die die feste Absicht verfolgte, sich der Probleme der Araber in allen 

Bereichen anzunehmen. 

Die arabisch-sozialistisch-baathistische Partei wurde somit offiziell in Damaskus im 

Jahr 1947 mit dem Bewusstsein einer arabischen Nation gegründet. Ihre Ziele waren 

und sind Einheit, Freiheit und Sozialismus; die arabische Einheit und die Befreiung 

von Kolonialismus und Imperialismus waren die Motive für die Gründung des ara-

bisch-sozialistischen Systems. Die Partei ist eine arabisch-politische Partei, da sie die 

Komponenten Islam, Nationalismus, Einheit, Freiheit, Sozialismus und Revolution in 

einem System zu vereinen sucht.154 Der Terminus „Islam“ wurde in die Zielsetzungen 

der baathistischen Bewegung integriert, da diese Partei bestrebt war, die islamischen 

Nationen zu einer Einheit zu verbinden. Die Baath-Bewegung repräsentiert eine pa-

narabische Strömung und stand somit im Gegensatz zu den Muslimbrüdern sowie an-

deren Vertretern einer islamistischen Ideologie. Trotz erheblicher Differenzen weisen 

beide Bewegungen gemeinsame Ursprünge auf und scheinen in gewissem Maße ver-

wandt zu sein.155 

Muslime in den arabischen Ländern behaupten, dass der Prophet Mohammed und der 

Koran die islamische Einheit deutlich betonen würden. So ist im Koran zu lesen: 

فَأَ  ِ علََيْكُمْ إذِْ كُنْتمُْ أَعْداَءً  قُوا وَاذْكُرُوا نعِمَْةَ اللَّه وَلَا تفََره جَمِيعاً   ِ فَ بيَْنَ قُلُوبكُِمْ فَأَصْبحَْتمُْ بنِعِْمَتهِِ  وَاعْتصَِمُوا بحَِبْلِ اللَّه له

لَكُمْ آَياَتهِِ لَ   ُ ِّنُ اللَّه كُمْ تهَْتدَوُنَ )إخِْوَاناً وَكُنْتمُْ علََى شَفَا حُفْرَةٍ مِنَ النهارِ فَأَنْقَذَكُمْ مِنْهاَ كَذَلِكَ يبُيَ ة   ( وَلْتكَُنْ مِنْكُمْ أُمه 103علَه

 Und haltet euch 156.(104) يدَْعوُنَ إلَِى الْخَيْرِ وَيأَْمُرُونَ باِلْمَعرُْوفِ وَينَْهوَْنَ عنَِ الْمُنْكَرِ وَأُولَئكَِ هُمُ الْمُفْلِحُون

alle an dem Seil Allahs fest, und lasst euch nicht untereinander spalten und erinnert 

euch an die Gnade Allahs über euch, denn ihr wart Feinde, und dank Allah, er hat eure 

Herzen verliebt gestimmt, sodass ihr durch seine Gnade Brüder geworden, und ihr 

wart am Rande der Feuerstelle, und er hat euch davor gerettet. So macht Allah seine 

Sure für euch, damit ihr geführt werdet (103). Lasst aus euch eine Gruppe hervorge-

hen, die zu allem Guten einlädt, was richtig ist, und verbietet, was schlecht ist: Sie sind 

diejenigen, die Glückseligkeit erlangen (104),157 

 

153 Vgl. Al-Ahmar (arab. عبد الله الأحمر), 1990, S. 63. 
154 Schmucker, Werner: Studien zur Baath Partei (1. Teil), Quelle: Die Welt des Islams, New Series, 

Vol. 14, Issue 1/4 (1973), S. 47–80, Brill, o. D., online im Internet: https://brill.com/ 

previewpdf/journals/wdi/14/1-4/article-p47_2.xml, Stand 27.09.2016, S. 48. 
155 Berman, Paul: Terror und Liberalismus, Bundeszentrale für politische Bildung, Europäische Ver-

lagsanstalt, Hamburg 2004, S. 78. 
156 Der Koran, Sure Al-Imran 103, 104 (arab.: 103,104 القرآن, سورة عمران, الآية). 
157 Die Sure Al-Imran wurde von der Autorin ins Deutsche übersetzt. 

https://brill.com/previewpdf/journals/wdi/14/1-4/article-p47_2.xml
https://brill.com/previewpdf/journals/wdi/14/1-4/article-p47_2.xml
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Der Nationalismus ist aus Sicht der Baath-Partei ein Gemeinschaftsgefühl, also ein 

Gefühl, als Volk zusammenzuleben und eng miteinander verbunden zu sein. Der Ko-

lonialismus muss dabei abgelehnt werden, um eine Nation gründen zu können. Die 

Vielfalt der Identitäten in der arabischen Welt kann erklärt werden durch die ausge-

dehnte geografische Lage, die vielfältigen Religionen, die unterschiedlichen Kulturen 

und Lebensformen (etwa Sesshaftigkeit und Nomadentum) sowie dadurch, dass jede 

Gruppe ihre eigenen Gewohnheiten, Traditionen und Denkweisen besitzt.158 Das ist 

der Grund dafür, dass diese Gruppen vom Grundgedanken des Nationalismus bestimmt 

sind. Die nationale Identität wird auf der Basis von Freiheit, Recht und dem Gedanken 

der Gleichheit gestärkt. 

3.4. Die Baath-Partei und die Vereinigte Arabische Republik 

„Im Jahr 1952 vereinigte sich die Baath-Partei mit der Sozialistischen Arabischen Par-

tei. Von Akram al-Haurani gegründet, brachte Letztere eine gewerkschaftliche Veran-

kerung in die neue Partei ein.“159 Die Führer der Baath-Partei und der Sozialistischen 

Arabischen Partei vereinbarten, beide zu einer Partei zu fusionieren, da beide nach 

Freiheit, Einheit und Sozialismus strebten und gegen die gleichen Bedrohungen (den 

Kolonialismus) kämpften. Offiziell hieß die neue Partei nun „Sozialistische Partei der 

arabischen Wiederauferstehung“ (arab. الاشتراكي العربي  البعث   Die Vereinbarung .(حزب 

hatte damals eine große Wirkung auf die Politik, und auch in der Armee konnte die 

neue Partei ihren Einfluss intensivieren. Das brachte es mit sich, dass im Syrien der 

1950er-Jahre die Regierungen in schneller Folge wechselten, da die Baath-Partei bzw. 

das Militär regelmäßig durch einen Putsch die Macht in Syrien zu erlangen suchten.160 

1954 trat die Partei zum ersten Mal als parlamentarische Macht auf, als sie in den Wah-

len 16 Mandate erhalten hatte.161 Seitdem verstärkten die Baath-Sozialisten ihren Ein-

fluss auch in den anderen arabischen Ländern, um neue Anhänger und Mitglieder zu 

werben. „In einem nächsten Schritt beteiligten sie sich an Putschversuchen nicht nur 

in Syrien, sondern auch in anderen arabischen Ländern, beispielsweise im Irak“.162 Die 

Baath-Partei sah sich dabei im Kampf gegen ungerechte Herrscher, die dem Kolonia-

lismus nahestanden.163 Sie stützte sich insbesondere seit den 1950er-Jahren auf solche 

Umsturzbewegungen, um ihr Wirken unter Beweis zu stellen. Hier vollzog sich eine 

politische Entwicklung, die eine wichtige Rolle für die Partei spielte: Durch eine Reihe 

von Putschen kam es zur baathistischen Machtergreifung. 

Im Jahr 1957 gelang der Baath-Partei ein entscheidender Schritt nach vorne, der ihr 

half, ihre Ziele hinsichtlich einer arabischen Einheit zu verwirklichen. Die bedeuten-

den Entwicklungen in der Sowjetunion und das außenpolitische Prestige des ägypti-

 

158 Mahfuz, Muhammed (arab. محمد محفوظ): Die Freiheit und Reformvorhaben in der arabischen Welt 

(arab. الحرية والإصلاح في العالم العربي), Arab Scientific Publishers, Erstausgabe, Beirut 2005, Arab., S. 110. 
159 Vgl. Gehrcke/Reymann, 2013, S. 17. 
160 Mayer, Tobias: Die Partei Syriens, in: Deutschlandfunk, 2008, online im Internet: https:// 

www.deutschlandfunk.de/die-partei-syriens-100.html, Stand 06.06.2016. 
161 Vgl. Darrah, 2014, S. 76. 
162 Schweizer, Gerhard: Syrien. Religion und Politik im Nahen Osten, Klett-Cotta, Stuttgart 1998, 

S. 266. 
163 Vgl. Aflaq, 1950. 

https://www.deutschlandfunk.de/die-partei-syriens-100.html
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schen Präsidenten Gamal Abdel Nasser befeuerten in Syrien den Ruf nach einem star-

ken arabischen Staat.164 Die Baathisten bezeichneten die Einheit als einzigen Weg des 

Widerstands gegen den Kolonialismus in den arabischen Ländern und als notwendiges 

Mittel, kolonialistische Eingriffe zu unterbinden. Sie versuchten, einen starken arabi-

schen Staat aufzubauen. Die Gelegenheit dafür war günstig, als der ägyptische Staats-

chef Gamal Abdel Nasser zu Beginn seiner Herrschaft die Idee des ägyptischen Nati-

onalismus vertrat und die Befreiung von kolonialer Herrschaft anstrebte. Nasser pro-

klamierte am 1. Februar 1958 die Vereinigte Arabische Republik (VAR). Das geschah 

mit Einverständnis der syrischen Baath-Partei und des syrischen Präsidenten, damals 

Schukri al-Quwatli,165 der sich nach Ausrufung des neuen Staates aus der aktiven Po-

litik zurückzog. In den 1950er-Jahren verfolgten der arabische Sozialismus unter Nas-

ser in Ägypten sowie die Baath-Partei in Syrien die gleiche Strategie: Beide setzten 

sich zum Ziel, die soziale Kluft in Ägypten und Syrien unter anderem durch eine staat-

liche Industrialisierung und den Aufbau von Schulen und Krankenhäusern zu verrin-

gern,166 um so die enorme soziale Kluft in den arabischen Ländern nach der osmani-

schen und europäischen Besatzung zu überwinden. 

Präsident Nasser hegte Misstrauen gegenüber dem syrischen Militärapparat aufgrund 

dessen kontinuierlicher Einmischung in politische Angelegenheiten sowie der zahlrei-

chen Putschversuche unter dem Deckmantel der Baath-Partei. Grundsätzlich zeigte er 

sich mit einer Fusion beider Staaten einverstanden, jedoch unter der Voraussetzung, 

dass sämtliche politischen Aktivitäten eingestellt werden. Die syrischen Delegierten 

akzeptierten die Bedingungen von Präsident Nasser.167 So löste sich die Baath-Partei 

freiwillig im März 1958 auf, weil sie darin keine Gefahr für sich selbst und ihre Ziele 

sah, sondern ihrem Ziel einer arabischen Vereinigung näher gekommen zu sein 

glaubte. Der Schritt war als erste Stufe zur Schaffung einer Vereinigung aller arabi-

schen Staaten unter Nasser und seiner Partei, der Nationalunion, gedacht. 

In der Folge ließ Nasser die Baathisten die von ihnen gewünschte Rolle nicht nur nicht 

mehr spielen, sondern er diskriminierte sie auch, wann und wo er konnte. Nasser ver-

suchte, die syrischen Offiziere durch Unterordnung unter die ägyptischen Offiziere zu 

schwächen und Syrien durch Sicherheitsdienste und die Bürokratie eng zu kontrollie-

ren; zudem griff er in die wirtschaftlichen Prozesse ein.168 Dies weckte bei der Baath-

Partei, den syrischen Offizieren sowie im Volk Unzufriedenheit und führte zu einem 

weiteren Militärputsch.169 Die Baathisten und das syrische Militär versammelten sich 

um Abd al-Karim Nahlawi, einen syrischen Offizier, und stürzten die ägyptische Herr-

schaft am 2. September 1961. Sie rechtfertigten den Militärputsch damit, zwar die Be-

freiung vom Kolonialismus und eine arabische Einheit zu befürworteten, jedoch keine 

 

164 Vgl. Darrah: 2014, S. 74. 
165 Halm, Heinz: Die Araber, von der vorislamischen Zeit bis zur Gegenwart, C. H. Beck, München 

2004, S. 113. 
166 Vgl. Gehrcke/ Reymann, 2013, S. 18 
167 Hajjaj, Aref S.: Der Panarabismus Gamal Abdel-Nasser, Ruprecht-Karl-Universität Heidelberg, 

1971, S. 98. 
168 Vgl. Lange, 2013. 
169 Schmidt, Richard Karl Bernhard/Adolf Grabowsky/Mahr, Horst: Die Baath-Partei als panarabische 

Kraft, in: Zeitschrift für Politik, Bd. 18, Nr. 3 (1971), S. 252–268, hier S. 254. 
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Freiheit in der VAR gefunden und den Weg zur Freiheit nur durch die Ergreifung der 

Macht als möglich angesehen zu haben. So beendeten die syrischen Offiziere das erste 

arabische Einheitsprojekt durch den „Nahlawi-Putsch“, und Syrien wurde zur Syri-

schen Arabischen Republik. 

3.5. Die Baath-Partei und die Machtergreifung 

Die Baath-Partei im Irak führte im Februar 1963 einen erfolgreichen Putschversuch 

und griff in die Machtausübung des Landes ein. Die Führer der Partei in Syrien schlos-

sen daraus, dass ein Putschversuch auch für sie der Schlüssel zur Macht darstellen 

könnte. Im Zuge der „Märzrevolution“ (arab. ثورة آذار), wie sie es nannten, gelangten 

sie in Syrien an die Macht. Sobald die Partei die Macht ergriff, arbeitete sie daran, ihre 

Macht zu stärken und zu legitimieren. Wie sehr die Partei ihre Macht in Syrien zu 

festigen vermochte, zeigt sich auch daran, dass ab 1963 keine andere Partei mehr zu-

gelassen wurde – die Ära der Einheitspartei begann.170 

Damit war eine neue Ära der Partei-Geschichte eingeläutet. Al-Bitar wurde Premier-

minister und mit der Bildung einer Regierung beauftragt. 1966 erfolgte ein weiterer 

Putsch durch die Linksbaathisten, nachdem sich die Partei in einen moderaten und ei-

nen linken Flügel gespalten hatte. Unter Führung der Baath-Partei beteiligten sich alle 

anderen Parteien an einer gemeinsamen Front.171 Die Gründer der Baath-Partei, Aflaq 

und al-Bitar, die sich gegen die Spaltung und gegen die Putsche in Syrien aussprachen, 

sahen sich der Verfolgung ausgesetzt und waren gezwungen, das Land zu verlassen. 

Die Baathisten beriefen sich nun auf Zaki Alarsuzi. 

Nach der israelischen Eroberung der Westbank und Ostjerusalems im Krieg von 1967 

flüchteten viele Palästinenser nach Jordanien. In der Folge kam es 1970 zum Konflikt 

zwischen Palästinensern und Jordaniern. Die Links-Baathisten rückten auf Befehl des 

Ministerpräsidenten von Syrien her mit Panzern gegen das jordanische Militär vor, um 

die Palästinenser zu unterstützen. Hafez Assad führte jedoch am 16. November 1970 

erneut einen Putsch innerhalb der Partei durch, den er „Korrekturbewegung“ (arab. 

 nannte; als Vorsitzender der Partei glaubte er sich dazu verpflichtet.172 (الحركة التصحيحية

„Die „Korrekturpolitik“ Assads brachte erstmals weite Teile der syrischen Gesellschaft 

unter den organisatorischen Schirm des Baath-Staates“.173 Seit 1946 Parteimitglied, 

war Hafez Assad im Laufe der Zeit nicht nur innerparteilich, sondern auch in der Ar-

meeaufgestiegen und später Verteidigungsminister in Syrien geworden. Nach dem 

Putsch änderte die Partei am 14. März 1971die syrische Verfassung, was es ihr er-

laubte, selbst den syrischen Präsidenten zu ernennen.174 In der Folge wurde Hafez As-

sad zum Präsidenten gewählt und blieb Staatchef Syriens bis zu seinem Tod im Jahr 

2000. „Nach der Verfassung vom 13. März 1973 ist der Präsident der oberste Befehls-

 

170 Vgl. Schmidt et al., 1971, S. 257–259. 
171 Vgl. Schweizer, 1998, S.268-269 
172 Baath Partei, Gründung und Entwicklung (arab. حزب البعث، نشأته وتطوره): in: Moqatel, o. D., online im 

Internet: http://www.moqatel.com/openshare/Behoth/Siasia21/Hezb-Bath/sec07.doc_ 

cvt.htm, Stand 12.10.2016. 
173 Vgl. Darrah 2014, S. 104. 
174 Vgl. Aflaq, 1950. 
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haber der Streitkräfte und steht an der Spitze der Exekutive. Assad kontrollierte somit 

die wichtigsten Machtapparate Syriens: die Verwaltung, die Armee und den Sicher-

heitsapparat“.175 

Assad gehörte der alawitischen176 Minderheit in Syrien an. In der zweiten Hälfte der 

1970er Jahre ereigneten sich mehrere Anschläge, für welche die islamistischen Mus-

limbrüder verantwortlich gemacht wurden. Präsident Assad reagierte darauf mit rest-

riktiven Maßnahmen, Festnahmen und Folter. Das säkular-baathistische Regime Syri-

ens zeigte sich aus Furcht vor einer möglichen Machtübernahme durch die Muslim-

bruderschaft oder andere Islamisten bereit, ein Massaker zu veranlassen.177 Am 2. Feb-

ruar 1982 griffen Truppen die Stadt Hama (arab. حماة) in Syrien an, die als Zentrum der 

Muslimbruderschaft in Syrien galt.178 Es wird geschätzt, dass zwischen 10.000 und 

40.000 Menschen zu Tode kamen. 

Dank Assads Familie übernahm die Baath-Partei die Macht in Syrien. Hafez Assad 

gründete eine Reihe von Geheimdiensten in Verbindung mit dem Nationalen Sicher-

heitsbüro der Baath-Partei. Dadurch entstand ein starkes System der Baath-Partei. Die 

baathistische Regierung wurde durch eine Reihe von Allianzen mit der Sowjetunion, 

China und Nordkorea gestärkt. Auch die von Assad geschaffene Verfassung von 1973 

garantierte ihm und der Baath-Partei weitgehende Befugnisse. Artikel 8 sichert der 

Baath-Partei die führende Rolle in Staat und Gesellschaft zu; sie führt demnach eine 

fortschrittliche nationale Front an, die sich dafür einsetzt, die Energien der Massen zu 

vereinen und sie in den Dienst der Ziele der arabischen Nation zu stellen.179 Damit 

waren die baathistischen Lehren und Ideen zu einem wesentlichen Teil der staatlichen 

Institutionen Syriens geworden. 

3.6. Prinzipien der Baath-Partei 

Für die Baath-Partei sind Grundprinzipien festgeschrieben, die das Handeln und Ver-

halten ihrer Mitglieder an bestimmte allgemeingültige Regeln binden. Sie basieren auf 

 

175 Böttcher, Annabelle: Syrische Religionspolitik unter Asad, in: Arnold Bergsträßer Institut, Bd. 32, 

Nr. 4, 1998, S. 26. 
176 Das Alawitentum ist eine mystische schiitische Religionsgemeinschaft, die sich Ende des 9. Jahr-

hunderts n. Chr. im heutigen Irak vom Hauptstrom der Schiiten trennte. Ibn Taimiyya, der der sunniti-

schen Mehrheit angehörte, erklärte in seinen Fatwas (im 14. Jh.) die Alawiten zu Ungläubigen – mit 

gravierenden Folgen. Die ständigen Konflikte mit den Sunniten auch unter osmanischer Besatzung führ-

ten zusammen mit internen Stammesrivalitäten zum Zerfall und einer Verarmung der alawitischen Be-

völkerung, die zurückgezogen in den Bergen lebte. Als Alawit sah Hafez Assad daher die Muslimbru-

derschaft als große Gefahr an, und daraus ergab sich auch seine Angst vor einem neuen religiösen Kon-

flikt und die Sorge um seine Machtstellung. Vgl. Friedmann, Eißler: Alawiten/Nusairier, Materialdienst 

Archiv, 12.2016, online im Internet: https:// 

www.ezw-berlin.de, Stand 04.08.2019. 
177 Edlinger, Fritz/ Kraitt, Tyma: Syrien: Ein Land im Krieg. Hintergründe, Analysen, Berichte, Prome-

dia, Wien 2015, S. 41–42. 
178Bundeszentrale für politische Bildung: 2. Februar 1982: Das Massaker von Hama in Syrien, in: 

bpb.de, 01.02.2017, online im Internet: https://www.bpb.de/kurz-knapp/hintergrund-aktuell/ 

241689/2-februar-1982-das-massaker-von-hama-in-syrien/, Stand 29.02.2017. 
179 Die Verfassung Syriens im Jahr 1973, online im Internet: https://syriancc.org/, Stand 05.08.2019. 
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dem Gedanken der Einheit und Freiheit sowie dem Charakter der arabischen Nation 

und deren Mission.180 

Die Grundprinzipien der Partei ins Deutsche übertra-

gen 

 مبادئ حزب البعث العربي الاشتراكي الأساسية 

Die Einheit und die Freiheit der arabischen Nation: 

Die arabische Welt ist eine unteilbare kulturelle, po-

litische und wirtschaftliche Einheit, in der kein ara-

bisches Land die Bedingungen seines Lebens in Iso-

lation von den anderen arabischen Ländern erfüllen 

kann.  

Die arabische Welt ist nur für die Araber, wobei sie 

allein das Recht haben, über ihre Angelegenheiten 

und ihre Ressourcen zu verfügen. 

 :المبدأ الأول: وحدة الأمة العربية وحريتها

الوطن العربي وحدة سياسية ثقافية اقتصادية لا  

تتجزأ ولا يمكن لأي قطر من الأقطار العربية  

  ..أن يستكمل شروط حياته منعزلاً عن الآخر

حق   وحدهم  ولهم   ، للعرب  العربي  الوطن 

 .التصرف بشؤونه وثرواته وتوجيه مقدراته

Charakter der arabischen Nation:  

Die arabische Nation zeichnet sich durch ihre beson-

deren Vorteile in ihrer sukzessiven Renaissance aus. 

So basiert die Partei auf der Meinungs-, Versamm-

lungs- und Glaubensfreiheit sowie dem Wert jedes 

Bürgers gemäß seiner Arbeit, die er für den Fort-

schritt und den Wohlstand der arabischen Nation 

leistet. 

  المبدأ الثاني: شخصية الأمة العربية 

الأمة العربية تختص بمزايا متجلية في نهضاتها  

العربي   البعث  حزب  فإن  ولهذا  المتعاقبة، 

والاجتماع   الكلام  حرية  يعتبر:  الاشتراكي 

يمكن لأي سلط  مقدسة لا  والفن  أن  والاعتقاد  ة 

  تنتقصها

قيمة المواطنين تقدر حسب العمل الذي يقومون 

 .به في سبيل تقدم الأمة العربية وازدهارها

Mission der arabischen Nation:  

Die arabische Nation hat eine ewige Botschaft, die 

darauf abzielt, die menschlichen Werte zu erneuern 

und den menschlichen Fortschritt zu stimulieren so-

wie Harmonie und Zusammenarbeit zwischen den 

Nationen zu entwickeln. Die Partei beschrieb den 

Kolonialismus und alles, was damit zusammen-

hängt, als eine kriminelle Handlung, die die Araber 

mit allen Mitteln bekämpfen sollen. Die Menschheit 

im Sinne der Partei ist eine Solidaritätsgruppe, die 

gleiche Interessen sowie Werte hat. Araber werden 

somit von der Weltzivilisation geprägt und gegensei-

tig beeinflusst. 

  المبدأ الثالث: رسالة الأمة العربية

وترمي   تظهر  خالدة  رسالة  ذات  العربية  الأمة 

الب  التقدم  وحفز  الإنسانية  القيم  تجديد  شري  إلى 

إن وتنمية الانسجام والتعاون بين الأمم .. ولهذا ف

أن  يعتبر  الاشتراكي  العربي  البعث  حزب 

إجرامي  عمل  إليه  يمت  ما  وكل    الاستعمار 

وهم  الممكنة  الوسائل  بجميع  العرب  يكافحه 

إلى   والمعنوية  المادية  إمكاناتهم  ضمن  يسعون 

سبيل   في  المناضلة  الشعوب  جميع  مساعدة 

في   متضامن  مجموع  الإنسانية  حريتها. 

مصلحته، مشترك في قيمه وحضارته، فالعرب  

 . يتغذون من الحضارة العالمية ويغذونها

In diesen Grundprinzipien wurzeln die baathistischen Allgemeinprinzipien, die durch-

gehend auf einen arabischen Sozialismus, die Freiheit und Einheit der arabischen Welt 

sowie eine panarabische Nation gerichtet sind. 

 

180 Zino, Nasser (arab. نصر زينو): Die Verfassung und Struktur der Baath Partei (arab.   الدســــــــــــــتور

الاشتراكي العربي  البعث  لحزب  الداخلي  -in: Syria-news, 2012, online im Internet: http://syria ,(والنظام 

news.org/dayin/mosah/readnews.php?id=7917, Stand 06.08.2019. 
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Die Allgemeinprinzipien der Arabischen Sozialistischen 

Baath-Partei kurzgefasst und ins Deutsche übersetzt 

مختصر عن المبادئ العامة لحزب البعث 

 :181 العربي الاشتراكي

Artikel (1): Die Baath-Partei ist eine umfassende arabi-

sche Partei und hat Niederlassungen in allen arabischen 

Ländern. Sie befasst sich mit der Innenpolitik unter dem 

Gesichtspunkt des höchsten arabischen Interesses.  

( العربي 1المادة  )البعث  حزب   :  )

الاشتراكي( حزب عربي شامل تؤسس له  

فروع في سائر الأقطار العربية ، وهو لا  

يعالج السياسة القطرية إلا من وجهة نظر  

.المصلحة العربية العليا  „. 

Artikel (2): Die Zentrale der Partei liegt in Damaskus. ( مركز الحزب العام هو حالياً 2المادة : )

  دمشق

Artikel (3): Die Baath-Partei ist eine nationale Partei, die 

daran glaubt, dass der Nationalismus eine lebendige und 

unsterbliche Realität ist. Das bewusste nationale Gefühl 

bindet das des Einzelnen an seine Nation, führt zum An-

reiz des Sich-Selbst-Opferns für die Nation und bildet das 

Gefühl des Verantwortungsbewusstseins. 

Die von der Partei vertretene nationale Idee ist der Wille 

des arabischen Volkes, befreit und vereint zu werden und 

die Gelegenheit zu erhalten, den arabischen Charakter in 

der Geschichte zu erreichen und mit anderen Nationen bei 

allem zusammenzuarbeiten, was der Menschheit den 

richtigen Weg zu Wohlstand und Wohlstandergehen ga-

rantiert. 

( العربي 3المادة  )البعث  حزب   :  )

الاشتراكي( قومي يؤمن بأن القومية حقيقة  

حية خالدة، وبأن الشعور القومي الواعي 

حافل   وثيقاً  ربطاً  بأمته  الفرد  يربط  الذي 

التضحية   على  حافز   ، الخالقة  بالقوى 

 .باعث على الشعور بالمسؤولية

الحزب   إليها  يدعو  التي  القومية  والفكرة 

يتحرر   أن  العربي  الشعب  إرادة  هي 

تحقيق   فرصة  له  تعطى  وأن  ويتوحد 

وأن  التاريخ،  في  العربية  الشخصية 

يتعاون مع سائر الأمم على كل ما يضمن 

الخير  إلى  القويم  سيرها  للإنسانية 

 والرفاهية 

Artikel (4): Die Baath-Partei ist eine sozialistische Partei, 

die daran glaubt, dass der Sozialismus notwendig ist und 

vom Kern des arabischen Nationalismus ausgeht. 

( حزب  4المادة  هو  البعث  حزب   :  )

الاشتراكية ضرورة   بأن  يؤمن  اشتراكي 

 .منبعثة من صميم القومية العربية

Artikel (5): Die Baath-Partei ist eine Volkspartei und sie 

glaubt, dass die Führung eines Staates von seinem Volk 

kommt. 

( : حزب البعث هو حزب شعبي 5المادة )

 يؤمن بأن السيادة هي ملك الشعب

Artikel (6): Die Baath-Partei ist eine Putschpartei, die 

glaubt, dass ihre Hauptziele zur Schaffung des Nationa-

lismus und zum Aufbau des Sozialismus nur durch Putsch 

und Kampf erreicht werden können. Sie beschließt daher: 

- den Kampf gegen den Kolonialismus zur Befreiung der 

arabischen Welt 

- den Kampf um die Wiedervereinigung aller Araber in 

einem Land 

- Der Putsch gegen die verdorbene Wirklichkeit umfasst 

alle Bereiche des intellektuellen, wirtschaftlichen, sozia-

len und politischen Lebens. 

( حزب  6المادة  هو  البعث  حزب   :  )

انقلابي يؤمن بأن أهدافه الرئيسية في بعث  

تتم   القومية وبناء الاشتراكية لا يمكن أن 

إلا عن طريق الانقلاب والنضال لذلك فهو  

 :يقرر

النضال ضد الاستعمار الأجنبي لتحرير   -

  الوطن العربي

في   - كلهم  العرب  شمل  لجمع  النضال 

  .دولة واحدة

الانقلاب على الواقع الفاسد يشمل جميع   -

والاقتصادية   الفكرية  الحياة  مناحي 

 والاجتماعية والسياسية 

 

181 Vgl. Zino, 2012, Stand 06.08.2019. 
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Artikel (7): Die arabische Welt ist der Teil der Erde, in 

dem die arabische Nation lebt und der sich zwischen At-

lantik und Mittelmeer erstreckt. 

(: الوطن العربي هو هذه البقعة 7المادة )

العربية  الأمة  تسكنها  التي  الأرض  من 

الأطلسي   المحيط  بين  ما  تمتد  والتي 

 والبحر الأبيض المتوسط 

Artikel (8): Die Amtssprache des Staates und die aner-

kannte Sprache der Bürger in Schrift und Bildung ist Ara-

bisch. 

( ولغة  8المادة  الرسمية  الدولة  لغة   :  )

الكتابة  في  بها  المعترف  المواطنين 

 .والتعليم هي اللغة العربية

Artikel (9): Die Flagge des arabischen Staates ist die 

Flagge der arabischen Revolution, die sich im Jahre 1916 

ereignete, um die arabische Nation zu befreien und zu 

vereinen. 

( : راية الدولة العربية هي راية 9المادة )

انفجرت عام   التي  العربية    1916الثورة 

 .لتحرير الأمة العربية وتوحيدها

Artikel (10): Der Araber ist derjenige, dessen Sprache 

Arabisch ist, der im arabischen Land lebt oder danach 

strebt, darin zu leben, und der auf die Zugehörigkeit zur 

arabischen Nation stolz ist. 

( : العربي هو من كانت لغته 10المادة )

أو   العربية  الأرض  في  وعاش  العربية، 

تطلع إلى الحياة فيها، وآمن بانتسابه للأمة  

 .العربية

Artikel (11): Jeder, der in einer rassistischen Gruppe ge-

gen die Araber aufruft oder sich ihr anschließt oder der 

aus kolonialen Gründen in die arabische Welt ausgewan-

dert ist, wird ins Exil geschickt. 

( : يجلى عن الوطن العربي كل  11المادة )

من دعا أو انضم إلى تكتل عنصري ضد  

العرب وكل من هاجر إلى الوطن العربي 

 .لغاية استعمارية

Artikel (12): Arabische Frauen haben die Rechte aller 

Bürger. 

( : تتمتع المرأة العربية بحقوق  12المادة )

 .المواطن كلها

Artikel (13): Verwirklichung des Grundsatzes der Chan-

cengleichheit in Bildung und Wirtschaft 

( الفرص  13المادة  تكافؤ  مبدأ  تحقيق   :  )

 .في التعليم والحياة الاقتصادية 

Die Verfassung der Partei umfasst in ihren Grund- und Allgemeinprinzipien alle 

Punkte, die die Partei seit ihrer Gründung bis zur Gegenwart fordert. 

3.6.1. Arabischer Sozialismus 

Unter Sozialismus ist eine soziale politische Ideologie zu verstehen, die im 19. Jahr-

hundert entstanden ist. Ziel des Sozialismus ist es, eine Gesellschaftsordnung zu schaf-

fen, in der Gleichheit, Gerechtigkeit und Solidarität zwischen allen Menschen gewähr-

leistet ist.182 Da Sozialismus und Kommunismus oft synonym verwendet werden, la-

gen dem Sozialismus unterschiedliche Vorstellungen wie die politische Ökonomie, der 

historische Materialismus und der dialektische Materialismus zugrunde. Die politische 

Ökonomie basiert auf dem Prinzip der Gleichverteilung von Reichtum, sodass dem 

Staat Aufgaben zufallen, die die Bedürfnisse der Bürger hinsichtlich ihrer Ausbildung, 

Gesundheit und verschiedener sozialer Dienste betreffen. Der Staat sollte alle arbeits-

fähigen Personen zur Arbeit verpflichten, bei der sie nützliche und produktive Tätig-

keiten ausüben sollen, um ihre individuellen Bedürfnisse und die kollektiven Staatsbe-

 

182 Neumann, Felix: Kann „Sozialismus“ ein Ziel für Demokraten sein? in Konrad-Adenauer-Stiftung, 

o. D., online im Internet: https://www.kas.de/de/web/extremismus/linksextremismus/kann-sozialismus-

ein-ziel-fuer-demokraten-sein,  Stand 11.04.2017. 

https://www.kas.de/de/web/extremismus/linksextremismus/kann-sozialismus-ein-ziel-fuer-demokraten-sein
https://www.kas.de/de/web/extremismus/linksextremismus/kann-sozialismus-ein-ziel-fuer-demokraten-sein
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dürfnisse zu erfüllen.183 Nach Marx und Engels wird die zukünftige sozialistische Ge-

sellschaft keine Klassen, keine Arbeitsteilung und keine politische Ordnung mehr auf-

weisen. Der historische Materialismus ging von einem umfassenden sozialen, politi-

schen und ökonomischen Entwicklungsprozess der Menschheit in der Art und Weise 

aus, wie Menschen die zum Leben notwendigen materiellen Güter produzieren.184  

Der dialektische Materialismus ist eine philosophische Weltanschauung, die das Uni-

versum als Ganzes betrachtet. Nach dieser Lehre besteht die Welt hauptsächlich aus 

Materie, die ewig existiert und sich in ständiger Bewegung befindet. Diese Bewegung 

führt zu Veränderungen und Entwicklungen, die durch innere Widersprüche und deren 

Auflösung vorangetrieben werden. Das höchste Produkt dieser Entwicklung ist das 

menschliche Bewusstsein, das als eine Erscheinungsform der Materie angesehen wird 

und andere materielle Erscheinungsformen widerspiegelt. Diese Sichtweise ermöglicht 

es, die Unterschiede zwischen Bewusstsein und Existenz sowie zwischen lebendigen 

und unbelebten Dingen anzuerkennen und dennoch an einem materiellen Ursprung al-

ler Dinge festzuhalten.185 

„1932 erfolgte die Gründung der Syrischen Sozialen Nationalistischen Partei und im 

Jahr 1947 wie gesehen jene der Arabischen Baath-Partei. In ihrer weiteren Entwick-

lung vereinigten sich beide zur Sozialistischen Arabischen Baath-Partei.“186 Die Ideo-

logie der Partei basiert auf den Begriffen „Nationalismus“ und „Sozialismus“, die ei-

nem dauerhaften Entwicklungsprozess unterworfen und miteinander verbunden sind. 

So schließt der nationale Kampf den sozialistischen Faktor mit ein.187 Der arabische 

Sozialismus gilt dabei als eng mit dem Nationalismus verbunden, sodass eine Verwirk-

lichung des Sozialismus auf der Ebene des Nationalismus basieren muss. Der vierte 

Artikel der baathistischen Verfassung betont, dass der Sozialismus ein optimales Sys-

tem für die arabischen Bürger darstellt, die dadurch in ihren Fähigkeiten bestätigt wer-

den können.188 So soll die Partei die soziale Kluft überwinden, die durch den Koloni-

alismus entstanden ist, der den arabischen Bürgern durch die französische Mandatszeit 

auferlegt wurde. Weiter soll die Einheit der getrennten arabischen Staaten wiederher-

gestellt werden (vgl. Karte 2).189 Um einen sozialistischen Staat gründen zu können, 

muss dieser aus der Herrschaft der Wirtschaft befreit werden. Es soll eine günstige 

Verteilung des Einkommens geschaffen werden, damit die Unterschicht nicht verarmt 

und soziale Gerechtigkeit hergestellt wird.190 

Die Baath-Partei adaptierte die soziale Ideologie des Marxismus, da Aflaq den Sozia-

lismus thematisierte, indem er behauptete, dieser sei kein Selbstzweck, sondern ein 

 

183 Fetscher, Iring: Der Marxismus, seine Geschichte in Dokumenten. Philosophie – Ideologie – Öko-

nomie – Soziologie – Politik, Piper Verlag, München, Zürich 1983, S. 811. 
184 Mehring, Franz: Über den historischen Materialismus, Dietz Verlag Berlin, 1947, S. 18-19. 
185 Wetter S. J., Gustav A.: Der dialektische Materialismus, in bpb o. D., online im Internet: 

https://www.bpb.de/shop/zeitschriften/apuz/archiv/525060/der-dialektische-materialismus/ Stand 

25.03.2024 
186 Vgl. Gehrcke/Reymann, 2013, S. 119. 
187 Vgl. Al-Ahmar (arab. عبد الله الأحمر), 1990, S. 123–131. 
188 Vgl. Al-Ahmar (arab. عبد الله الأحمر), 1990, S. 137–138. 
189 Vgl. Al-Ahmar (arab. عبد الله الأحمر), 1990, S. 137–145. 
190 Vgl. Gehrcke/Reymann, 2013, S. 19. 
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notwendiges Mittel zum Wohl des Landes und seiner Bürger. Er stelle die höchste 

Stufe dar, um bei voller Produktion Solidarität unter den Bürgern zu gewährleisten191  

Es wurde angenommen, dass der Sozialismus einen neuen politischen Weg für die Ar-

beiterklasse darstelle, weil der sozialistische Weg einen positiven Einfluss auf die Be-

völkerung ausüben werde. Aus Sicht der Partei entspricht dem Prinzip des Sozialismus, 

dass die arabische Identität die Zusammenarbeit und Gleichheit stärkt. Die Auflösung 

der Klassenunterschiede soll in friedlicher Weise und innerhalb der nationalen Einheit 

erfolgen. Um die soziale Neuordnung durch den Sozialismus zu erreichen, musste der 

Versuch unternommen werden, unter Berücksichtigung der reichen Erfahrungen ande-

rer einen eigenen Weg zu beschreiten.192 Die Baath-Partei suchte ihre Ziele mit Blick 

auf den arabischen Sozialismus durch Kampf und Putsche zu erreichen. Der Weg zum 

Sozialismus war zu keiner Zeit das Ergebnis dessen, dass diese Entwicklung ge-

wünscht und gezielt gefordert wurde, sondern allein das Resultat der anfangs und dann 

im Weiteren ergriffenen Maßnahmen. 

3.6.2. Arabische Einheit und Freiheit 

Freiheit spielte bei der Wiedergeburt der arabischen Nation eine entscheidende Rolle, 

allerdings nicht in Form einer demokratischen Partei.193 Die Partei wurde „Arabische 

Wiedergeburt“ genannt, da sie die erste offizielle Partei war, die sich im Denken und 

Handeln in den Dienst der arabischen Einheit stellte. Auf globaler Basis war sie eine 

arabische Organisation, da sie von Beginn an versprach, sich für die Probleme aller 

Araber einzusetzen. Aus diesen Gründen schrieben die Baathisten die Einheit aller 

Araber in ihrem Programm fest, eine Einheit über alle religiösen und sozialen Grenzen 

hinweg. Damit trafen sie den Nerv im verunsicherten Bewusstsein der arabischen Bil-

dungsschicht.194 Ihre Lehre basiert auf der Freiheit als Basis für die Nation sowie auf 

der Freiheit gegenüber den Kolonialstaaten und dem nationalen Despotismus. Die Ver-

teidigung der Freiheit wird als Verteidigung des eigenen Lebens und damit der Kampf 

um die Freiheit als ein Kampf um Leben oder Tod verstanden. Diese Argumente wer-

den von der Regierung ins Feld geführt, um zu verdeutlichen, dass es ein Vergehen ist, 

die Freiheit zu verletzen. Aflaq zufolge müssen die arabischen Bürger sich der Integ-

rität ihres Landes und der Moral ihrer Nation sowie der Zukunft ihrer Generationen 

sicher sein und diese schätzen, jedoch nicht, um das Prestige der Regierenden und den 

Komfort der Herrscher zu gewährleisten. Freiheit sei weder ein Artikel in der Verfas-

sung noch eine Bestimmung in den Gesetzen. Für die Freiheit könne das Leben der 

Bürgerinnen und Bürger riskiert werden, indem sie dafür kämpften.195 

„Laut der syrischen Verfassung stellt Syrien keine eigene Nation dar, sondern ist ein 

Teil der arabischen Nation“.196 In den Augen der Baathisten waren die arabischen Län-

 

191 Vgl. Aflaq, 1950. 
192 Ule, Wolfgang: Der arabische Sozialismus und zeitgenössische Islam. Dargestellt am Beispiel Ägyp-

tens und des Iraks, C. W. Leske Verlag, Opladen 1969, S. 69. 
193 Vgl. Aflaq, 1950. 
194 Schweizer, Gerhard: Syrien verstehen. Geschichte, Gesellschaft und Religion, Klett-Cotta, Stuttgart, 

3. Auflage, 2016, S. 313. 
195 Vgl. Aflaq, 1950. 
196 Vgl. Darrah, 2014, S. 99. 
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der durch Sprache, Religion und Geschichte vereint und hatten einen gemeinsamen 

Feind: Israel. Demzufolge müssten sie gegen Israel kämpfen, um Palästina zu befreien. 

Entsprechend wollte die Partei die arabischen Länder zu einer Einheit zusammenfüh-

ren und das arabische Bewusstsein wecken und fördern, um eine starke Nation zu grün-

den. 

3.6.3. Panarabismus und Nationalismus 

Die arabische Nation, die „Umma“, wurde aus Sicht der Baathisten bereits durch die 

zivilisatorische Revolution des Islam (vgl. Kap. 3.6.2) gegründet. Sie ist eine Nation 

mit einer bestimmten Identität, und der Islam ist nicht nur eine Religion, sondern eine 

soziale Revolution mit bedeutenden Fortschritten in der Entwicklung. Die arabische 

Nation und der Islam haben eine ganz besondere historische Bindung. Ein arabischer 

Wissenschaftler aus Algerien beschrieb den Propheten Mohammed als einen arabisch-

nationalistischen Mann.197 Die arabische Nahda (arab. النهضة العربية) entstand während 

der Ära der Schwäche, des Despotismus und der politischen Willkür der Osmanen in 

den arabischen Ländern. Sie bezeichnet eine arabische, politische, nationale und sozi-

ale Bewegung, die als arabische Reform bzw. Renaissance auftritt. 

Die Idee einer islamisch-arabischen Gemeinschaft war seit den 1870er-Jahren bei ei-

nigen muslimischen Intellektuellen sehr populär und hat sie stark geprägt.198 Abd ar-

Rahman al-Kawakibi (arab. عبد الرحمن الكواكبي) (1902–1855) war ein einflussreicher sy-

rischer islamischer Theologe, Anwalt und Journalist; was er auf intellektueller Ebene 

hinzufügte, war für die Reformbewegung wichtig. Al-Kawakibi war der erste Araber, 

der die Gewaltherrschaften in eingehenden Studien analysierte.199 Er war einer der Pi-

oniere der arabischen Renaissance (Nahda) im 19. Jahrhundert und einer der Gründer 

der arabisch-nationalistischen Ideologie. Er verbrachte sein Leben als Reformer und 

forderte die Weiterentwicklung der arabischen Nation und den arabischen Widerstand 

gegen die osmanische Gewaltherrschaft. Al-Kawakibi reiste nach Ägypten und arbei-

tete dort als Lehrer. Aufgrund der schwachen osmanischen Macht in Ägypten war es 

ihm möglich, seine Philosophie und Ideologie zu unterrichten. Seine Tätigkeiten legten 

den Grundstein für den Panarabismus und bekräftigte die Idee, die wirtschaftlichen und 

politischen Kooperation aller arabischen Staaten zu stärken. Der Nationalismus wird 

bei Al-Kawakibi als allgegenwärtig angesehen, basierend auf einem starken eigenen 

Willen, insbesondere gerichtet gegen den Kolonialismus. 200 Zur Überwindung dessel-

ben sollten sich die arabischen Länder zu einer Nation zusammenschließen. 

 

197 Zreak, Burhan (arab.برهان زريق): Die Heimat im Islam (arab. الوطن في الإسلام), Al Ansar Verlag, Da-

maskus 1997, S. 320–324. 
198 Schulze, Reinhard: Geschichte der islamischen Welt im 20. Jahrhundert, C. H. Beck, München 1994, 

S. 27. 
199 Abbas, Saleh Mahdi (arab. صالح مهدي  عباس) /Saadia Karim, Mahdi (arab. سعدية كريم مهدي): Die religiöse 

Reform im zeitgenössischen islamischen Denken nach Abdul Rahman Kawakibi (arab.   الاصلاح الديني في

 in: Journal of Islamic Sciences College, 2018, online im ,(الفكر الاسلامي المعاصر عبد الرحمن الكواكبي أنموذجا

Internet: http://jcois.uobaghdad.edu.iq/, Stand 28.07.2019. 
200 Alalili, Abdullah (arab. عبد الله العليلي): Die nationale arabische Verfassung (arab.الدستور القومي العربي), 

Dar-al Gadid, Beirut, Libanon, 1996, S. 123. 
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„Der Panarabismus ist eine arabisch-nationale Ideologie, deren Identitätsmerkmal eine 

gemeinsame arabische Nation ist, der die arabische Sprache zugrunde liegt“.201 Als 

Vordenker des Panarabismus gilt Satea al Husri202 (arab. ساطع الحصري) (1961–1879), 

der ab 1919 den arabischen Nationalismus entwickelte. Der Nationalismus bezieht sich 

bei al Husri auf die Zusammengehörigkeit aller Menschen, die eine Sprache sprechen, 

in einem bestimmten geografischen Raum leben sowie das gleiche kulturelle Erbe und 

die gleiche Geschichte haben.203 Al Husri betonte somit zwei wichtige Prinzipien im 

Rahmen der arabischen Einheit: erstens die sprachliche und zweitens die geschichtli-

che Einheit. Für ihn war die Sprache das Leben einer Nation und die Geschichte ihr 

Gefühl.204 Er ging davon aus, dass Menschen mit einer Sprache aufwachsen, die ihre 

Gedanken und Gemeinschaftsgefühle prägt und aus der eine denkende und sinnliche 

Einheit erwächst. In der Einheit der arabischen Geschichte erkannte al Husri, dass die 

Geschichte die grundlegende nationale Kultur umfasse und daraus die Sprache für die 

Nation erwachse. 

Der erste Grundsatz der Baath-Partei lautet: „Das arabische Vaterland205 bildet eine 

unteilbare politische, wirtschaftliche und kulturelle Einheit.“206 Gamal Abdel Al Nas-

ser (arab. جمال عبد الناصر) sprach dem arabischen Nationalismus in Ägypten den Rang 

einer Staatsideologie zu,207 während die Baath-Ideologie in Syrien wesentlich von Mi-

chel Aflaq (1910–1989) entwickelt wurde. Der arabische Nationalismus kann als Kern 

der Baath-Ideologie angesehen werden. Er entspricht zum größten Teil der Zielsetzung 

aller Bevölkerungsgruppen der Gesellschaft, die in einer größeren nationalen Einheit 

leben wollen.208 Es zeigt sich, dass die Baath-Partei diese Zielsetzung der arabischen 

Bevölkerung insbesondere gegen Israel gelenkt und damit den Antisemitismus beför-

dert hat. Sie vermittelte ihre Ziele und Prinzipien den arabischen Völkern und weckte 

 

201 Szyska, Christian/M. A.: Panarabismus, Bonn, Orientalistik, online im Internet: https://www.bpb.de, 

Stand 28.07.2019. 
202 Al Husri, Satea (arab. ساطع الحصري), geboren in Sanaa in Jemen (1879–1968), studierte während der 

osmanischen Besatzung an einer türkischen Schule. Während seines Studiums übte er eine Reihe von 

pädagogischen und administrativen Funktionen aus. Dann wurde er ein Pionier des arabischen Natio-

nalismus. Er glaubte, dass die Idee der islamischen Einheit breiter als der Begriff der arabischen Einheit 

angelegt sei, allerdings sei es zunächst wichtig, die arabische Einheit voranzubringen und auf einer 

nächsten Stufe eine islamische Einheit zu schaffen. Er glaubte an die Einheit der arabischen Nation: 

„Ich denke, dass eine gemeinsame Geschichte sowie Sprache in der arabischen Welt zwangsläufig sind, 

um die Einheit der arabischen Länder zu schaffen.“ Aus seinen Büchern wurden viele Ideen übernom-

men und weiterentwickelt, um eine arabische Einheit zu verwirklichen. Vgl. Tichonova (arab. تيخونوفا): 

Satea al Husri, Pionier der säkularen Richtung im arabischen Nationaldenken (arab.  ساطع الحصرى: رائد

 .Dar Al-taqadum, Moskau, 01.01.1987, S. 44–49 ,(المنحى العلمانى فى الفكر القومى العربى
203 Al-Duri, Hazem (arab.: حازم  الدوري) /Sadiq, Al-samiraie (arab. صادق السامرائي): Die Philosophie des 

nationalen Denkens bei Satea al Husri (arab. فلسفة الفكر القومي عند ساطع الحصري), 2011, online im Internet: 

https://www.iasj.net, Stand 28.07.2019. 
204 Vgl. Tichonova (arab. تيخونوفا), 1987, S. 44–49. 
205 Das Vaterland in diesem Sinn umfasst alle arabischen Länder bzw. alle Länder, aus denen Araber 

stammen und deren Volk und Nation eine Person sich zugehörig fühlt. Darunter fallen alle arabischen 

Länder vom Persischen Golf bis zum Atlantischen Ozean und alle Menschen, die Arabisch sprechen. 

Falioun, Hussam Eddin: Die Baath Partei. Die wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Voraussetzungen 

für eine sozialistische Politik in den Entwicklungsländern, dargestellt am Beispiel der Baath-Partei Sy-

riens, Wilhelms-Universität, Münster 1977, S. 189. 
206 Vgl. Falioun, 1977, S. 189. 
207 Vgl. Christian/M. A., Stand 28.07.2019. 
208 Vgl. Falioun, 1977, S. 189. 
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damit deren Aufmerksamkeit für eine arabische Einheit durch ihren Nationalismus, 

ihre Sprache und den Islam. Das nationalistische Bewusstsein wurde durch die Partei 

gestärkt. 

Nach 1967 betrachtete Hafez Assad die Wiedererlangung der arabischen Rechte und 

die Stärkung der arabischen Nation gegenüber Israel als oberstes Ziel der Staatsfüh-

rung.209 So griff er wie die Baath-Partei die palästinische Frage im Rahmen des Pa-

narabismus auf, indem er betonte, dass Palästina ein arabisches islamisches Land sei. 

Punkt 6 der Verfassung der Baath-Partei210 legt als deren Hauptziel fest, den arabi-

schen Nationalismus wiederauferstehen zu lassen. Die Baath-Partei versuchte entspre-

chend, die eigenen Mitglieder und darüber hinaus das arabische Volk zu diesem Ziel 

hinzuführen, weil sie die arabischen Länder als eine integrierte Einheit auffasste.211 

3.7. Freunde und Feinde der Prinzipien der Baath-Regierung 

3.7.1. Kooperation zwischen Syrien und Russland 

Angesichts der anhaltenden Beziehungen zwischen Russland und Syrien stellen sich 

folgende Fragen: Welche gemeinsamen Interessen verbinden die beiden Länder? Und: 

Welcher Art ist diese internationale Kooperation? Die Antwort ergibt sich aus zwei 

Punkten: Erstens trachtete die damalige Sowjetunion stets danach, freien Zugang zum 

Mittelmeer zu haben. Zweitens leistete die Sowjetunion für Syrien eine große und un-

erwartete militärische Aufbauhilfe.212 

Nach der Oktoberrevolution 1917 veröffentlichte die neue Sowjetregierung das bri-

tisch-französische Sykes-Picot-Geheimabkommen vom Mai 1916213, dass die Auftei-

lung der arabischen Länder im Nahen Osten in Einflusszonen der Kolonialmächte vor-

sah.214 Das Geheimabkommen wurde von französischen und britischen Politikern ver-

einbart. Während den Arabern die Unterstützung Großbritanniens im Kampf gegen das 

Osmanische Reich zugesagt und die anschließende Anerkennung einer arabischen Un-

abhängigkeit in Aussicht gestellt wurde, teilten Frankreich und Großbritannien im Ge-

heimabkommen weite Teile der arabischen Welt unter sich auf. Grund der Veröffent-

 

209 Vgl. Darrah, 2014, S. 93. 
210 Die Satzung und das Programm der Partei wurden als Verfassung bezeichnet. 
211 Vgl. Al-Ahmar (arab. عبد الله الأحمر), 1990, S. 63. 
212 Kruse, Niels: Ein Bündnis und seine Geschichte. Wie Russland und Syrien enge Freunde wurden, 

26.09.2015, online im Internet: http://www.stern.de, Stand 17.03.2017. 
213 Der britische Diplomat Sir Mark Sykes und sein französischer Kollege François Georges Picot un-

terzeichneten am 16.Mai1916 im Geheimen das sogenannte Sykes-Picot-Abkommen. Mit diesem Ab-

kommen teilten sie das arabische Gebiet der heutigen Länder Syrien, Jordanien, Libanon, Irak, Palästina 

und Israel auf. Die britische Regierung hatte den arabischen Aufständischen im Gegenzug für ihre mi-

litärische Unterstützung im Kampf gegen die Osmanen einen unabhängigen Staat nach Kriegsende ver-

sprochen. Da das Sykes-Picot-Abkommen jedoch im Widerspruch zu diesem Versprechen stand, war 

es für Frankreich und Großbritannien wichtig, ihre Vereinbarung geheim zu halten. Bundeszentrale für 

politische Bildung, Vor 100 Jahren: Großbritannien und Frankreich vereinbaren das Sykes-Picot-Ab-

kommen, in: bpb.de, veröffentlicht am 13.05.2016, online im Internet: https://www.bpb.de/kurz-

knapp/hintergrund-aktuell/227750/vor-100-jahren-grossbritannien-und-frankreich-vereinbaren-das-

sykes-picot-abkommen/. Stand 26.03.2025. 
214 Seifert, Arne C.: Die Balfour-Deklaration von 1917, AG Friedensforschung, 2007, online im Inter-

net: http://www.ag-friedensforschung.de, Stand 09.05.2017. 

http://www.stern.de/politik/ausland/syrien-und-russland--wie-die-beiden-staaten-enge-verbuendete-wurden-6470606.html
https://www.bpb.de/kurz-knapp/hintergrund-aktuell/227750/vor-100-jahren-grossbritannien-und-frankreich-vereinbaren-das-sykes-picot-abkommen/
https://www.bpb.de/kurz-knapp/hintergrund-aktuell/227750/vor-100-jahren-grossbritannien-und-frankreich-vereinbaren-das-sykes-picot-abkommen/
https://www.bpb.de/kurz-knapp/hintergrund-aktuell/227750/vor-100-jahren-grossbritannien-und-frankreich-vereinbaren-das-sykes-picot-abkommen/
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lichung des Abkommens durch die Sowjetunion war der Wunsch nach einer guten Be-

ziehung zu den Arabern und nach einem Zugang zum Mittelmeer. 

Aus Sicht der Sowjetunion war es sinnvoll, ein enges Verhältnis zum baathistischen 

Syrien215 einzugehen, weil die Prinzipien der baathistischen Regierungspartei sich auf 

die Grundlagen des Marxismus stützten. Während des Zweiten Weltkriegs war es für 

die Sowjetunion der hohe Bedarf an Öl für die Kriegsindustrie, der eine Expansion in 

den Nahen Osten und insbesondere ans Mittelmeer, also nach Syrien und in den Liba-

non, nahelegte. Dies blieb zwar zunächst erfolglos. Allerdings wandte sich Syrien im 

Mai 1945 direkt an Stalin und bat um Unterstützung, um die Unabhängigkeit Syriens 

von Frankreich zu erreichen. Stalin nutzte die Gelegenheit und unterzeichnete mit Sy-

rien ein geheimes Abkommen, in dem er Hilfe bei diesen Bestrebungen zusagte. Das 

Abkommen zielte darüber hinaus darauf ab, eine wirtschaftliche, kulturelle und militä-

rische Beziehung zu etablieren.216 In Übereinstimmung damit etablierte die Sowjet-

union diplomatische Beziehungen zu Damaskus. Mit dem Beginn des Kalten Krieges 

in den 1950er-Jahren zwischen West und Ost intensivierte die Sowjetunion ihre Bezie-

hungen zu arabischen Staaten, um dem wachsenden Einfluss der Vereinigten Staaten 

entgegenzuwirken. Ein konkretes Beispiel hierfür ist die Untersuchung des Euphrat-

Damms durch sowjetische Experten im Jahr 1956 in Syrien, nachdem ein Wirtschafts-

abkommen zwischen dem damaligen syrischen Außenminister und der Sowjetunion 

unterzeichnet worden war. Folglich übernahm die Sowjetunion alle bedeutenden wirt-

schaftlichen Projekte.217 

Auf der anderen Seite suchte die Sowjetunion infolge des Kalten Krieges und des Rüs-

tungswettlaufs nach dem Zweiten Weltkrieg nach einem Markt für Rüstungsexporte 

und zugleich nach Möglichkeiten, Waffen zu erproben. Obwohl Syrien nicht genügend 

finanzielle Mittel hatte, kaufte Assad bedingungslos Waffen ein. Die Sowjetunion un-

terstützte das syrische Regime zunehmend, was bis heute von Russland fortgesetzt 

wird. Das syrische Regime machte sich wiederum die Erfahrungen Russlands in allen 

Bereichen zunutze, indem es Stipendiaten und Fachkräfte zu Fort- und Weiterbildun-

gen nach Russland schickte und den Import- und Exportsektor zwischen den beiden 

Ländern stärkte.218 

In den letzten Jahren ist deutlich geworden, in welchem Ausmaß diese Kooperation 

die aktuelle politische Lage beeinflusst. Russlands Staatschef Putin unterstützte Bashar 

Assad in seinem Bürgerkrieg und betonte, die militärische Zusammenarbeit mit dem 

syrischen Regime spiele eine wesentliche Rolle für eine effiziente Luftwaffe und das 

Flugabwehrsystem.219 Russland baute beispielsweise einen militärischen Flughafen in 

 

215 Schäfer, Madlen: Stasi in Syrien, in: bpb.de, 2017, online im Internet: https://www.bpb.de/the-

men/deutsche-teilung/stasi/233561/stasi-waffenhilfe-fuer-syrien/, Stand 29.05.2017. 
216 Hilger, Andreas (Hg.): Die Sowjetunion und die dritte Welt. UdSSR, Staatssozialismus und Antiko-

lonialismus im Kalten Krieg 1945–1991, R. Oldenbourg Verlag, München 2009, S. 21–22. 
217 Fischer, Gustav Adolf: Unruhiges Syrien, Carl Heymanns Verlag, Berlin 1963, S. 385. 
218 Al-Hamad, Sarmad (arab. الحمد تاريخ  .Geschichte der russisch-syrischen Beziehungen (arab :(سرمد 

السورية الروسية  بوست,   :(العلاقات  2015نون  , online im Internet: https://www.noonpost.com/content/8380, 

Stand 04.05.2017. 
219 Helberg, Kristin: Brennpunkt Syrien. Einblicke in ein verschlossenes Land, Herder, Freiburg im 

Breisgau 2012, S. 168. 

https://www.bpb.de/themen/deutsche-teilung/stasi/233561/stasi-waffenhilfe-fuer-syrien/
https://www.bpb.de/themen/deutsche-teilung/stasi/233561/stasi-waffenhilfe-fuer-syrien/
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Latakia auf und stärkte damit die syrische Luftwaffenbasis. Im Gegenzug bekam Russ-

land einen Hafen am Mittelmeer in der syrischen Stadt Tartus. Russland verteidigte 

zudem den syrischen Präsidenten im Sicherheitsrat der Vereinten Nationen, indem es 

sein Vetorecht für das syrische Regime einsetzte. Dies ermöglichte es dem syrischen 

Regime, trotz des heftigen und wechselhaften Bürgerkriegs bis heute zu überleben. 

3.7.2. Kooperation Syriens mit dem Libanon und der Hisbollah 

Der Libanon liegt am östlichen Mittelmeer. Er grenzt im Süden an Israel und im Osten 

und Norden an Syrien. Bis zum Ende des Ersten Weltkrieges war der Libanon ein Teil 

des Osmanischen Reiches. 1920 wurde er von Frankreich geschaffen, um die Größe 

Syriens (arab. بلاد الشام) zu reduzieren und das Land besser beherrschen zu können. 1943 

erlangte der Libanon seine Unabhängigkeit von Frankreich. Seine Bevölkerung setzt 

sich zu 93 Prozent aus Arabern, zu 6 Prozent aus Armeniern sowie zu 1 Prozent aus 

Kurden und anderen ethnischen Gruppen zusammen. Er beherbergt 18 anerkannte Re-

ligionsgemeinschaften, Konfessionen und Sekten.220 Aufgrund der vielfältigen Religi-

onen und Konfessionen221 kam es zum Bürgerkrieg. „Mit Zustimmung der Arabischen 

Liga entsandte Syrien 1975 seine Truppen, um die Milizen im Libanon zu entwaffnen 

und die Ruhe im Land wiederherzustellen“.222 Israel expandierte im Jahr 1982 in den 

Südlibanon. Damit begann dort ein Konflikt zwischen Israel mit amerikanischer Un-

terstützung und dem Libanon bzw. der Hisbollah223 (eine libanesische islamistisch-

schiitische Partei und Miliz) mit syrischer und sowjetischer Unterstützung. Nach dem 

Ende des Bürgerkriegs im Jahr 1990 etablierte Syrien sich mit westlicher Zustimmung 

als Schutzmacht im Libanon.224 Die Hisbollah ist keine säkulare Partei, ihre Prinzipien 

leiten sich aus ihrem Glauben ab. Allerdings hat das Interesse Syriens politische 

Gründe, weil es indirekt die Allianz mit dem Iran aufrechterhalten will. 

Die syrische Politik mischte sich über die dort anwesenden syrischen Truppen und 

Geheimdienste immer wieder in die Angelegenheiten des Libanons ein. „Ohne syri-

sche Vermittlung konnte die Hisbollah nicht agieren“.225 Sie war für Syrien eine 

 

220 El Husseini, Abdel Mottaleb: Die Religionsgemeinschaften im Libanon, o. D. Bundeszentrale für 

politische Bildung, online im Internet: https://www.bpb.de/shop/zeitschriften/apuz/31149/die-religi-

onsgemeinschaften-im-libanon/?utm_source=chatgpt.com, Stand 28.07.2019. 
221 Zu den Muslimen zählen Schiiten, Sunniten, Drusen, Alawiten und Ismailiten. Christen sind Maro-

niten, Griechisch-Orthodoxe, Griechisch-Katholische, Armenisch-Orthodoxe, Armenisch-Katholische, 

Römisch-Katholische, Protestanten, Syrisch-Orthodoxe, Assyrisch-Chaldäische, Syrisch-Katholische, 

Chaldäer und Kopten. Ferner gibt es eine unbekannte kleinere Anzahl von Juden. Vgl. El Husseini, 

2019. 
222 Melisch, Richard: Pulverfaß Nahost. Im Rückblick und Ausblick, Hohenrain-Tübingen 2003, S. 237. 
223 Im Südlibanon leben die libanesischen Schiiten mit ihrer Partei (arab. حزب الله „Partei Gottes“). Die 

Hisbollah ist eine religiöse Bewegung, die im Jahr 1982 im Libanon nach der islamischen Revolution 

im Iran, der schiitischen-religiösen Revolution, entstanden ist. Sie basiert auf der schiitischen Lehre, 

und ihre Mitglieder sind mehrheitlich schiitische Libanesen, die eng mit dem Iran verbunden sind. Sie 

betrachteten Ayatollah Ali Chomeini als Führer der iranischen Revolution und als einen ihrer höchsten 

und wichtigsten Autoritäten. Hassan Nasrallah ist Generalsekretär der Hisbollah im Libanon. Vgl. Phi-

lipp, Peter: Hisbollah, veröffentlicht am 17.07.2011, online im Internet: https://www.bpb.de, Stand 

16.11.2021. 
224 Tibi, Bassam: Pulverfaß Nahost. Eine arabische Perspektive, Deutsche Verlags-Anstalt, Stuttgart 

1997, S. 67. 
225 Vgl. Tibi, 1997, S. 64. 
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Trumpfkarte, um Israel im Südlibanon unter Druck zu setzen. Das Ziel Syriens war es, 

bei den Verhandlungen mit Israel bezüglich der besetzten Golanhöhen größeren Druck 

auszuüben.226 Hisbollah und Syrien verbindet eine besondere Beziehung, die seit den 

1980er-Jahren bis in die Gegenwart gepflegt und gestärkt wurde. Das zeigte sich auch 

in der jüngsten Vergangenheit, als Truppen der Hisbollah im Bürgerkrieg an der Seite 

der syrischen Regierung kämpften.227 

3.7.3. Sonderbeziehung zwischen Syrien und dem Iran 

Die Beziehung zwischen Syrien und dem Iran begann 1979, als die Islamische Repub-

lik Iran gegründet wurde. Dabei beschränkt sie sich auf das politische Gebiet, weil das 

Regime in Syrien säkular und jenes im Iran islamisch ist. Im Ersten Golfkrieg zwischen 

dem Irak und dem Iran ab 1980 stellte sich Syrien an der iranischen Seite gegen den 

Irak, da die Baathisten in Syrien und dem Irak untereinander im Konflikt lagen. Sie 

bezichtigten sich wechselseitig des Verrats an den Prinzipien der Baath-Partei, und die 

Baathisten im Irak glaubten, Hafez Assad wolle den Irak führen. 

Die syrisch-iranische Kooperation basierte aus Sicht des syrischen Regimes auf fol-

genden Voraussetzungen: 

- Der Iran stellt sich auf die Seite Palästinas und Syrien stellt sich gegen Israel, um 

die besetzten Gebiete zurückzugewinnen. 

- Der Iran hat die Hisbollah mit religiösem Hintergrund geschaffen und war auf der 

Seite Syriens, als syrische Einheiten während des Bürgerkriegs im Libanon einzo-

gen.228 

- Die Position des Irans angesichts des Camp-David-Abkommens zwischen Ägyp-

ten und Israel trug zur Stärkung der Beziehung zwischen dem Iran und Syrien bei. 

Im Jahr 1982 zog Israel in den Südlibanon ein, worauf der Iran mit syrischem Einver-

ständnis ebenfalls in dem Land aktiv wurde, um Israels Vordringen zu stoppen und die 

Hisbollah zu unterstützen. In den 1980er-Jahren nahmen die Konflikte zwischen Bag-

dad und Damaskus zu, und Syrien bezog zunehmend günstiges Erdöl aus dem Iran.229 

Auch im wirtschaftlichen Bereich kam es zu zahlreichen Abkommen zwischen beiden 

Ländern. 

 

226 Abdelati, Mohammad (arab. محمد عبد العاطي): Hisbollah. Gründung und Evolution (arab.  حزب الله. النشأة

/online im Internet: https://www.aljazeera.net/2004/10/03 ,2004 ,(والتطور والتطور-النشأة-الله-حزب , Stand 

08.08.2019. 
227 Thörner, Marc: Pro-iranische Schiitenpartei im Libanon. Im Griff der Hisbollah, 2021, online im 

Internet: https://www.deutschlandfunk.de/pro-iranische-schiitenpartei-im-libanon-im-griff-der-

100.html, Stand 16.11.2021. 
228 Bahlauan, Samar (arab. سمر بهلوان): Die syrisch-iranische Kooperation vom Ende des Zweiten Welt-

krieges 1945 bis zur iranischen Revolution 1979 (arab.  التعاون السوري الإيراني منذ نهاية الحرب العالمية الثانية عام

1979وحتى الثورة الإيرانية عام  1945 ), in: Damaskus Universität Magazin, Bd. 22, Nr. 3–4, 2006, S. 329. 
229 Syrisch-iranische Beziehung, in: Al-Marefa.org, online im Internet: http://www.marefa.org, Stand 

30.05.2017. 
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3.7.4. Syrien, Israel, die USA und die Konflikte in Nahost 

Die Gründung des Staates Israel sahen israeli-

sche Autoren, die immer von einem Staat für 

die Juden und der jüdischen Einheit geträumt 

hatten, als eng mit europäischen Bewegungen 

verknüpft an.230 1917 bestätigte der britische 

Außenminister Balfour in einem Brief an Lord 

Rothschild die „Lösung der Judenfrage“ 

durch die Schaffung einer nationalen Heimat-

stätte für das jüdische Volk in Palästina und 

versprach, dass seine Regierung ihr Bestes ge-

ben werde. Das Schreiben wurde im Nahen 

Osten als Balfour-Deklaration231 bekannt.232 

Diese Lösung der sogenannten Judenfrage 

lehnte der osmanische Sultan Abdul Hamid II 

ab, allerdings wurden die arabischen Länder 

während des Ersten Weltkrieges von der os-

manischen Herrschaft befreit. Das Sykes-Pi-

cot-Geheimabkommen wurde unterzeichnet 

und Palästina unter britisches Mandat gestellt.233 Nach Hitlers Machtergreifung stieg 

die Zahl der jüdischen Einwanderung im Bestreben, einen jüdischen Staat in Palästina 

zu gründen, wo mit Jerusalem eines der jüdischen Heiligtümer liegt. Die Erfahrung des 

Holocaust führte zu einer allgemeinen europäischen Sympathie für die Juden und für 

die zionistischen Bestrebungen.234 

Am 14. Mai 1948 endete das britische Mandat über Palästina, und noch am Nachmittag 

proklamierte Ben Gurion den Staat Israel. Gurion wurde der erste Ministerpräsident 

des jungen Israels. Damit war der jüdische Traum realisiert, einen eigenen Staat zu 

gründen. Die Araber sahen in den Vorgängen hingegen eine Katastrophe, was in der 

Bezeichnung als Nakba (arab. النكبة, „Katastrophe“) seinen Ausdruck fand.235 „Der 

Konflikt um Palästina zwischen den Arabern und Israel eskalierte unmittelbar, als in 

der Nacht vom 14. zum 15. Mai 1948 die Armeen Ägyptens, Jordaniens, Syriens, des 

Irak und des Libanon in Palästina einmarschierten, um die Proklamation des jüdischen 

Staates rückgängig zu machen. Der erste Nahostkrieg endete im Januar 1949 mit dem 

militärischen Sieg Israels“.236 Die arabischen Armeen waren während des Osmani-

schen Reiches bzw. in der französischen Mandatszeit schwach und unbewaffnet ge-

 

230 Vgl. Seifert, 2007. 
231 „Zum Zeitpunkt der Verkündung der Balfour-Deklaration lebten in Palästina 660.000 Araber und 

55.000 Juden, Letztere besaßen 2,5 Prozent des Bodens. Danach kamen bis 1939 ungefähr 300.000 

jüdische Einwanderer dazu“. Vgl. Melisch, 2003, S. 35. 
232 Vgl. Seifert, 2007. 
233 Timm, Angelika: Die Gründung des Staates Israel, 2008, online im Internet: https://www.bpb.de/the-

men/naher-mittlerer-osten/israel/44995/die-gruendung-des-staates-israel, Stand 09.05.2017. 
234 Vgl. Melisch, 2003, S. 35-50. 
235 Vgl. Melisch, 2003, S. 255. 
236 Vgl. Timm, 2008. 
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blieben. Die Finanzierung durch die USA237 und die Waffenlieferungen aus der Tsche-

choslowakei waren sehr hilfreich für Israel. Die Vorgänge veränderten das Macht-

gleichgewicht zugunsten Israels, obwohl die Araber die Mehrheit bildeten. 

Die Levante bildet aus Sicht der Baathisten den Kern der arabischen Länder, den sie 

durch die israelische Staatsgründung als zerstört ansehen. Ein zionistisch-arabischer 

Konflikt erschien ihnen so als essenziell für die arabisch-nationale Existenz, weil die 

Zionisten vermeintlich ankündigten, einen Staat vom Nil bis zum Euphrat zu grün-

den.238 Die Baath-Partei sieht sich aus diesem Grund als Hauptakteur im Kampf für 

das Bewusstsein der arabischen Nation und im Widerstand gegen die Zionisten und 

ihre Alliierten. 

Während Israel als enger Verbündeter der USA galt, pflegten viele seiner Nachbarstaa-

ten enge Beziehungen zur Sowjetunion. Dadurch wurde der Nahostkonflikt zu einem 

geopolitischen Schauplatz im Kontext des Kalten Krieges.239 Im Sechs-Tage-Krieg 

1967 besiegte Israel Ägypten, Jordanien und Syrien und besetzte das Westjordanland, 

Ost-Jerusalem, die Golanhöhen und den Gazastreifen. Es eroberte damit große Gebiete 

Palästinas und Teile der arabischen Nachbarstaaten 240, was zur Vertreibung vieler ara-

bischer Bewohner führte. Aus diesen Gründen nannten die Araber diesen Krieg 

„Naksa“ (arab. النكسة, „Rückschlag“): Anstatt die von Israel besetzten Gebiete Palästi-

nas zu befreien, wurde die Besetzung ausgeweitet. Israel bliebt dabei stets mit den USA 

und der NATO verbunden, während die Sowjetunion (vgl. Kap. 3.7.1) die arabischen 

Staaten in ihr Bündnissystem einbezog und Syrien mit Waffen, Geld und militärischer 

Ausbildung versorgte.241 

Nach jahrelanger sowjetischer Rüstungshilfe starteten Ägypten am Suezkanal und Sy-

rien auf den Golanhöhen am 6. Oktober 1973 einen Überraschungsangriff auf Israel242. 

Zunächst gelang es Ägypten und Syrien, Anfangserfolge zu erzielen. Die israelischen 

Verluste an Menschen und Material waren enorm, Waffen und Munition gingen aus. 

Erst nach einer Woche begannen die USA Nachschub an Material zu liefern. Nach drei 

Wochen schwerster Kämpfe standen die Israelis 100 Kilometer vor Kairo und 65 Ki-

lometer vor Damaskus. Am 22. Oktober 1973 rief der UN-Sicherheitsrat auf Druck der 

Vereinigten Staaten alle Parteien dazu auf, das Feuer einzustellen.243 

 

237 „Die Israel-Lobby in den USA spielt eine wichtige Rolle, da kein amerikanischer Präsident sich eine 

Politik erlauben kann, die gegenüber Israel nicht freundlich wäre. Trotz dieser Freundschaft hat keiner 

einen entscheidenden Einfluss auf den jeweils anderen“. Vgl. Tibi, 1997, S. 40. 
238 Vgl. Al-Ahmar (arab. عبد الله الأحمر), 1990, S. 135. 
239 Kretz, Sebastian/Frank Otto: Israel, die Geschichte des jüdischen Staates. Der Kampf um den Frie-

den, in: Geo Epoche, Das Magazin für Geschichte, Nr. 61, 06.2013, S. 133 
240 Busse, Jan/Stetter, Stephan: Das Jahr, das den Nahen Osten veränderte, veröffentlicht 2017, online 

im Internet: https://www.bpb.de/shop/zeitschriften/apuz/241237/das-jahr-das-den-nahen-osten-veraen-

derte/, Stand 18.04.2024. 
241 Vgl. Tibi, 1997, S. 64-65. 
242 Schäuble, Martin/ Flug, Noah: Vom Jom-Kippur-Krieg bis zum Libanon-Krieg, 2008, Online im 

Internet: https://www.bpb.de/themen/naher-mittlerer-osten/israel/45062/vom-jom-kippur-krieg-bis-

zum-libanon-krieg, Stand 14.05.2025. 
243 Landeszentrale für politische Bildung: Die Geschichte Israels, online im Internet: https:// 

www.lpb-bw.de, Stand 17.08.2019. 
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Seit der Gründung des Staates Israel1948 war es so immer wieder zu Kriegen und 

Konflikten zwischen Israel und seinen arabischen Nachbarstaaten gekommen. Die 

Araber lehnten die Teilung Palästinas und entsprechende Friedensvorschläge stets ent-

schieden ab. Unter den arabischen Frontstaaten war Syrien vor und nach dem Putsch, 

der 1966 die Baath-Partei an die Macht brachte, der unerbittlichste Feind Israels. Dies 

änderte sich nicht, als Hafez Assad das Land beherrschte.244 Zwar verhandelte Syrien 

immer wieder mit Israel und den USA zu der Frage der Golanhöhen, allerdings war 

Israel nicht bereit, auf die für beide Seiten lebenswichtigen Wasserquellen der Golan-

höhen zu verzichten, und verhinderte so eine Lösung.245 Hauptkonfliktpunkte im Kon-

flikt Israels mit seinen arabischen Nachbarn waren Staatsgrenzen, Rückkehrrechte und 

Trinkwasser; für Israel ging es zudem um die Frage des eigenen Existenzrechts. 

In der Forschung herrscht teilweise die Ansicht vor, dass die Sonderbeziehung zwi-

schen Israel und den USA einer Lösung des Konflikts im Nahen Osten im Wege 

steht.246 Die Politik der USA verfolgt im Interesse der Amerikaner die Aufrechthaltung 

ihrer globalen Weltmacht. Die Vereinigten Staaten teilten die Welt nach dem 11. Sep-

tember 2001 in Gut (das christliche Volk) und Böse (die islamischen Staaten) auf. Da-

mit setzten sie sich selbst auf die Position des Feindes für die islamischen bzw. arabi-

schen Staaten.247 Dies hat den Konflikt zwischen Syrien und Israel bzw. den USA, 

insbesondere nach dem Dritten Golfkrieg248 der USA im Jahr 2003 gegen den Irak, 

verstärkt. 

 

244 Herf, Jeffrey: Was wird aus dem Judenhass der Flüchtlinge? online im Internet: https://www. 

welt.de, veröffentlicht am 14.12.2015, Stand 17.08.2019. 
245 Vgl. Tibi, 1997, S. 175–176. 
246 Vgl. Tibi, 1997, S. 41. 
247 Vgl. Melisch, 2003, S. 135. 
248 „Zwölf Jahre nach dem Zweiten Golfkrieg plante die Vereinigten Staaten unter Führung des dama-

ligen Präsidenten George W. Bush 2003 einen erneuten Krieg gegen den Irak. Dieser Schritt wurde mit 

der Notwendigkeit des Kampfes gegen den Terrorismus sowie der angeblichen Wiederaufnahme der 

Produktion von Massenvernichtungswaffen durch das irakische Regime begründet“. Vgl. Eckert, Dirk: 

Golfkrieg III – Ein Krieg um Öl? in: Wissenschaft & Frieden 2003/1, online im Internet: https://wis-

senschaft-und-frieden.de/artikel/golfkrieg-iii-ein-krieg-um-oel/, Stand 17.10.2023. 

https://wissenschaft-und-frieden.de/artikel/golfkrieg-iii-ein-krieg-um-oel/
https://wissenschaft-und-frieden.de/artikel/golfkrieg-iii-ein-krieg-um-oel/
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Viertes Kapitel 

Bildungswesen in Syrien 

Das Bildungswesen spielt eine wichtige Rolle beim Erwerb von Kenntnissen, Fähig-

keiten und Fertigkeiten, die jeder Mensch in einer Gesellschaft benötigt. Das Indivi-

duum spielt wiederum eine entscheidende Rolle beim Aufbau und der Entwicklung 

einer Gesellschaft. Ausgehend davon wird an dieser Stelle ein Überblick über die Bil-

dung und Struktur des Schulsystems in Syrien gegeben. Er dient dazu, die zu analysie-

renden Geschichtsschulbücher im Bildungssystem einzuordnen. Das Fach Geschichte 

wird ab der 3. Klasse bis in die 12. Klasse unterrichtet.  

 

Abbildung 1: Das Berufsbildungssystem Syriens von 1978 bis 2002, Quelle: https://www.bq-portal.de 

Am 8. Februar 1978 wurde Hafez Assad bei einem Referendum für die zweite Amts-

periode wiedergewählt. Im gleichen Jahr wurde auch das Bildungssystem in Syrien 

festgelegt (vgl. Abb. 1), das bis 2002 gültig war. 2002 wurden dann die Grundschul- 

und die Mittelschulstufe in einer Grundbildungsphase miteinander verschmolzen, die 

jedoch aus zwei Teilen besteht: der Primarstufe des 1. Zyklus und der Primarstufe des 

2. Zyklus. Beide Grundschulstufen sind obligatorisch und kostenlos und umfassen die 

1. bis 9. Klasse. Auf ihnen sollen die Grundlagen der Kenntnisse, Fertigkeiten und Fä-
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higkeiten erlernt werden, die es den Heranwachsenden ermöglichen, positive und wirk-

same Erfahrungen zu machen.249 

4.1. Struktur des schulischen Systems in Syrien 

Die Bildungseinrichtungen sind eines der wichtigsten Instrumente der politischen und 

kulturellen Dominanz des syrischen Regimes. Die Struktur und Ausrichtung des syri-

schen Lehrplans nimmt innerhalb dieses Herrschaftsmechanismus eine zentrale Posi-

tion ein.250 Das Bildungssystem ist in Syrien zentralisiert. Das aktuelle Schulsystem 

wurde ab 2000 von dem damals neuen Präsidenten Bashar Assad schrittweise einge-

führt. Der Schul- und Bildungsbereich wird landesweit von Damaskus aus durch das 

Bildungsministerium (arab. وزارة التربية) strukturiert. 

In jeder syrischen Provinz gibt es eine Direktion für pädagogische Bildung (arab.  مديرية

-bei der sich die pädagogischen und organisatorischen Befugnisse für alle Schu ,(التربية

len der betreffenden Provinz bündeln. Schulen gibt es in jedem Stadtteil und jedem 

Dorf. Kleine Dörfer besitzen häufig nur eine erste Grundschulstufe, die Primarstufe 

des 1. Zyklus (arab. المرحلة الابتدائية), was der deutschen Grundschule entspricht. In der 

Regel befindet sich im nächstgrößeren Dorf eine größere Bildungseinrichtung mit ei-

ner Primarstufe des 2. Zyklus (arab. المرحلة الإعدادية) und einer gymnasialen Sekundar-

stufe251 (arab. المرحلة الثانوية). Es gibt syrienweit sieben öffentliche Universitäten. Das 

Bildungssystem in Syrien ist damit wie folgt abgestuft: Primarstufe des 1. Zyklus 

(Klasse 1–4), Primarstufe des 2. Zyklus (Klasse 5–9), Sekundarstufe (Klasse 10–12) 

und schließlich die Hochschuleinrichtungen bzw. Universitäten. Die Bildungssprache 

an den Schulen ist Hocharabisch. 

الدراسة  /سنوات 

Dauer des Schul-

gangs in Jahren 

الطالب  /عمر 

Alter der 

Beschulten 

und Studie-

rende 

 /الصف 

Klasse 

التعليم  /إلزامية 

Schulpflicht 

التعليمية -Bildungs المرحلة 

stufe 

4 6–9 1–4 Ja  المرحلة الابتدائية 

Primarstufe 1. Zyklus  

5 10–14 5–9 Ja   المرحلة الإعدادية 

Primarstufe 2. Zyklus 

3 15–17 10–12 Nein   المرحلة الثانوية 

Sekundarstufe (Gymna-

sium) 

 

249 Al-Said, Mahmoud (arab. محمود السيد): Das Bildungssystem in Syrien. Realität, große Herausforde-

rungen und Fortschritt (arab. نظام التعليم في سوريا. الواقع والتحديات الكبيرة والتقدم), in: Zeitschrift der Arabischen 

Sprachakademie in Damaskus, 2011, S. 930. 
250 Mahmud, Rustum: Reform des Bildungssystems in Syrien. Wissensprogramm der Westasiatischen 

Zivilgesellschaft, Juni 2015, A project of the Humanitarian Cooperation Foundation (Hivos), People 

unlimited, Holland, online im Internet: https://knowledge.hivos.org, Stand 21.08.2019. 
251 Das Gymnasium wird im Schulsystem Syriens als Oberstufe bezeichnet. 

https://knowledge.hivos.org/
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2 18–19 – Nein   المعاهد المتوسطة 

Ausbildung   

4–6 18–23 – Nein  التعليم الجامعي 

Hochschulbildung 

1 23–24 – Nein  الدبلوم 

Hochschulqualifizierung 

2 24–26 – Nein   شهادة الماجستير 

Master   

Mehr als 2 25–30 – Nein   شهادة الدكتوراه 

Doktorgrad 

Tabelle 3: Tabelle zum Schul- und Hochschulsystem Syriens. Ergänzung zu Abbildung 1 

Grundschulbildung ist verpflichtend und umfasst kostenlose Bildungsangebote (vgl. 

Kap. 4.1; Artikel 29 der syrischen Verfassung). Jedes Kind, das älter als sechs Jahre 

ist, hat das Recht auf den Schulbesuch. Es gibt keine Gebühren für diese Schulstufe. 

Die Grundschulbildung ist in Syrien unterteilt in: 

- einen ersten Zyklus von der 1. bis zur 4. Klasse (Primarstufe 1. Zyklus). Die Schul-

kinder sind zwischen 6 und 9 Jahre alt; 

- einen zweiten Zyklus von der 5. bis zur 9. Klasse (Primarstufe 2. Zyklus). Die Be-

schulten sind zwischen 10 und 14 Jahre alt.  

Mit der bestehenden staatlichen Abschlussprüfung der Primarstufe des 2. Zyklus er-

werben Lernende das Zeugnis über die Grundbildung (arab.   التعليم مرحلة  اتمام  شهادة 

-und können sich für die gymnasiale Sekundarstufe qualifizieren. Die Prü 252(الاساسي

fungsfächer sind Arabisch, die Fremdsprachen Englisch und wahlweise Französisch 

oder Russisch, Sozialkunde (Geschichte, Erdkunde und Politische Bildung), Mathema-

tik (Algebra und Geometrie), Physik, Chemie, Naturwissenschaften (Biologie) und Re-

ligionslehre.253 Die Prüfungsfragen werden im Bildungsministerium in Damaskus er-

stellt und ein Tag vor der Prüfung versiegelt an die Prüfungsstellen weitergeleitet. Die 

prüfungsrelevanten Fragen entstammen ausschließlich staatlichen Schulbüchern. Die 

Prüfung ist rein schriftlich. 

- Die Sekundarstufe (Gymnasium) umfasst eine dreijährige Allgemeinbildung oder 

eine dreijährige Berufsbildung. Gymnasien für Allgemeinbildung bieten eine ma-

thematisch-naturwissenschaftliche und eine literarisch-geisteswissenschaftliche 

Fachrichtung an. 

Am Ende dieser Schulstufe gibt es eine staatlich festgelegte schriftliche Prüfung 

(arab.شهادة الثانوية), die für die Beschulten die berufliche Orientierung markiert. Die Se-

kundarstufe schließt mit dem Abitur ab. Mit der Beendigung dieser Stufe erwerben die 

 

252 Kultusministerkonferenz, Zentralstelle für ausländisches Bildungswesen: Grundstruktur des Bil-

dungswesens in Syrien, 2017, online im Internet: https://www.kmk.org, Stand 01.09.2018. 
253 Vgl. Kultusministerkonferenz, 2017, Stand 01.09.2018. 

https://www.kmk.org/
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Absolvierenden die Zugangsberechtigung zur Ausbildung oder Hochschulbildung 

(Universitätsbildung) für das direkt auf den Abschluss folgende Studienjahr. Das Mi-

nisterium für Hochschulbildung führt verschiedene Verfahren der Studienplatzvergabe 

durch.254 Je nach Endnote in der staatlichen Prüfung für diese Schulstufe sowie nach 

staatlichen Bedürfnissen und Interessen werden die Beschulten den Universitäten und 

Hochschulen zugeteilt. Das Hochschulwesen wird durch das Ministerium für Hoch-

schulbildung zentral gesteuert. Es unterteilt sich in eine grundständige und eine weiter-

führende Qualifikationsstufe. Grundständige Studiengänge haben eine Regelstudien-

dauer von vier, fünf oder sechs Jahren. Rahmenpläne des Ministeriums für Hochschul-

bildung legen den Aufbau und Inhalt der Studiengänge fest.255 

Neben dem allgemeinbildenden Gymnasium gibt es auf der Sekundarstufe zwei weitere 

Bildungswege: 

- Gymnasien für die Berufsbildung (z. B. Handel, Industrie, Bildung für Frauen, 

Landwirtschaft, Tourismus, Hotels und Eventmanagement, Computer etc.). Die 

Berufsbildung (10. bis 12. Klasse) enthält berufliche Aus- und Weiterbildungspro-

gramme mit einer Dauer von drei Jahren. Die Absolvierende qualifizieren sich mit 

einem beruflichen Schulabschluss als Facharbeiter und können im Anschluss ent-

weder in den Arbeitsmarkt eintreten oder ihr Studium an postsekundären Berufs-

bildungseinrichtungen oder (in sehr begrenzten Fällen) Universitäten fortsetzen. 

- Gymnasien für Religionslehre, in der die Beschulte nur islamische Religion lernen. 

4.2. Die Rolle der Baath-Partei in der syrischen Schulbildung 

Die syrische Baath-Partei hat einen überwiegend nationalistischen Charakter (vgl. 

Kap. 3.6). Das geht aus dem arabischen Nationalismus hervor und lässt sich zudem aus 

der Parteiverfassung ableiten.256 Die Baath-Partei hat eigene Grundlagen, Satzungen, 

Programme und sogar eine Parteiverfassung, die sowohl die Rechte als auch die Pflich-

ten der Mitglieder regeln. Die meisten Verfassungsgrundlagen der arabisch-syrischen 

Republik sind von den Grundlagen der Baath-Partei vorgegeben. Für die vorliegende 

Studie sind die Grundlagen für Pädagogik und Bildung entscheidend. 

Für die Baath-Partei sind die Entstehung und die wachsende Bedeutung einer „neuen 

Schicht“ maßgeblich, deren gesellschaftliche Position vor allem auf erworbenem kul-

turellem Kapital in Form einer reformierten Ausbildung und auf beruflichem Wissen 

beruht. Diese Schicht muss ein zunehmendes gesellschaftliches Bewusstsein besit-

zen.257 Dies erfordert ein Bildungssystem, das sich für die Verwirklichung der Ziele 

der Partei einsetzt, d. h. für die Bewusstseinsbildung der jungen Gesellschaftsmitglie-

der, insbesondere aber für die Realisierung der großen Ziele des arabischen Volkes.258 

Zentralaspekt der Baath-Partei bei der Bildungspolitik ist es, eine neue arabische Ge-

neration zu erschaffen, die die arabische Einheit unterstützt. Die Ziele der Partei im 

 

254 Vgl. Kultusministerkonferenz, 2017. 
255 Vgl. Kultusministerkonferenz, 2017. 
256 Naddaf, Musa: Bildungspolitik in Syrien unter der Baath Partei, Inaugural-Dissertation zur Erlan-

gung des Doktorgrades an der Ludwig-Maximilians-Universität zu München, 1975, S. 51, 57. 
257 Schumann, Christoph: Radikalnationalismus in Syrien und Libanon. Politische Sozialisation und 

Elitenbildung 1930–1958, in: Deutsches Orient-Institut, Hamburg, 2001, S. 298. 
258 Verfassung der Baath Partei, online im Internet: http://www.baath-party.org, Stand 26.08.2016. 

http://www.baath-party.org/
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Bereich Pädagogik und Bildung sind in den folgenden Artikeln festgehalten. Die Partei 

lieferte mit ihrer Festschreibung Bildungsgrundlagen, die noch heute Bestand haben. 

Parteipolitik im Bereich Pädagogik und Bildung 259سياسة الحزب في التربية والتعليم  

Artikel (44): Alle Aspekte des wirtschaftlichen, po-

litischen, architektonischen und künstlerischen Le-

bens sind mit nationalistischem arabischem Charak-

ter zu füllen. 

( الفكرية 44المادة  الحياة  مظاهر  كل  طبع   :)

والاقتصادية والسياسية والعمرانية والفنية بطابع 

المجيد  بتاريخها  يعيد للأمة صلتها  قومي عربي 

 .ويحفزها إلى أن تتطلع إلى مستقبل أمجد وأمثل

Artikel (45): Bildung ist eine staatliche Funktion, 

aus diesem Grund sind alle ausländischen und pri-

vaten Bildungseinrichtungen verboten. 

( الدولة  45المادة  وظائف  من  وظيفة  التعليم   :)

الأجنبية  التعليم  مؤسسات  كل  تلغى  ولذا  وحدها 

 .والأهلية

Artikel (46): Bildung ist kostenlos in allen Stufen 

für alle Bürger und Pflicht in allen Schulstufen. 

( مجاني  46المادة  مراحله  بكل  التعليم   :)

للمواطنين جميعاً، وإلزامي في مراحله الابتدائية 

 والثانوية

Artikel (47): Die Partei stellt kostenlose Berufs-

schulen mit der neuesten technischen Ausstattung 

und modernsten Lehrmitteln zur Verfügung.   

( مجهزة  47المادة  مهنية  مدارس  تؤسس   :)

 .بأحدث الوسائل، والدراسة فيها مجانية

Artikel (48): Der Lehrerberuf und alle pädagogi-

schen Berufe sind nur von arabischem Staatsange-

hörigen auszuüben. 

(: حصر مهنة التعليم وكل ما له مساس  48المادة )

ذلك   من  ويستثنى  العرب  بالمواطنين  بالتربية 

 .التعليم العالي

Als Konsequenz daraus folgt unweigerlich ein Blick in die Verfassung der syrisch-

arabischen Republik. Hier lassen sich Gemeinsamkeiten in den Haltungen der beiden 

Verfassungen herausarbeiten. 

Bildungs- und Kulturprinzipien in der Verfassung 

Syriens frei übersetzt ins Deutsche 

المبادئ التعليمية والثقافية في دستور الجمهورية  

 : العربية السورية

Artikel (28): Das Bildungssystem basiert auf dem 

Aufbau einer Generation, die an ihrer Identität, ih-

rem kulturellen Erbe, ihrer Zugehörigkeit und ihrer 

nationalen Einheit festhält. 

( على  28المادة  والتعليم  التربية  نظام  يقوم   :)

وانتمائه   وتراثه  بهويته  متمسك  جيل  إنشاء 

 ووحدته الوطنية 

Artikel (29): 

1- Ausbildung ist ein Recht, das durch den Staat ga-

rantiert wird. Sie ist in allen Zyklen kostenlos und 

wird vom Gesetz geregelt in Fällen, in denen die 

Ausbildung an Universitäten und öffentlichen Insti-

tuten zu bezahlen ist. 

2- Ausbildung ist Pflicht bis zum Ende des grundle-

genden Zyklus und der Staat arbeitet daran, die Ver-

pflichtung auf andere Zyklen zu erweitern. 

 (29) المادة

في   -1 مجاني  وهو  الدولة،  تكفله  حق  التعليم 

لحالات التي يكون  جميع مراحله، وينظم القانون ا

والمعاهد   الجامعات  في  مأجوراً  التعليم  فيها 

 .الحكومية

يكون التعليم إلزامياً حتى نهاية مرحلة التعليم   -2

إلى   الإلزام  مد  على  الدولة  وتعمل  الأساسي، 

 .مراحل أخرى

تشرف الدولة على التعليم وتوجهه بما يحقق   -3

ومتطلبات   المجتمع  حاجات  وبين  بينه  الربط 

 .التنمية

 

259 Vgl. Verfassung der Baath Partei, Stand 26.08.2016. 
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3- Der Staat überwacht die Ausbildung und lenkt sie, 

um die Verbindung zwischen ihr und den Bedürfnis-

sen der Gesellschaft aufrechtzuerhalten. 

4- Das Gesetz regelt die Aufsicht von privaten Bil-

dungseinrichtungen durch den Staat.  

ينظم القانون إشراف الدولة على مؤسسات   -4

 .التعليم الخاص

Ganz offensichtlich hat die syrische Verfassung ihre Grundprinzipien aus der Verfas-

sung der Baath-Partei kopiert. Da die Baath-Partei die Regierungspartei260 ist, übt sie 

in den syrischen Schulen ihre Macht aus. Das zeigt sich schon an grundlegenden Vor-

gaben: Wenn der Schultag beginnt, sollen die Beschulten ordentlich und still hinter-

einanderstehen und die Parolen und Ziele der Baath-Partei singen (vgl. Kap. 3.3. 

Bild 2). Die Parolen lauten: „Eine arabische Nation“ (arab. أمة عربية واحدة) „mit einer 

ewigen Botschaft“ (arab. ذات رسالة خالدة). „Unsere Ziele sind Einheit, Freiheit und Sozi-

alismus“ (arab.: الوحدة والحرية والاشتراكية اأهدافن  ). 

Wird in der Verfassung die Erziehung zur allseitig entwickelten Persönlichkeit festge-

schrieben, bedeutet das nicht, dass von einer Leerstelle ausgegangen wird, was die ara-

bische Persönlichkeit vor dieser Erziehung betrifft. Vielmehr geht es um eine Neuori-

entierung des Menschen durch 

eine Umerziehung.261 Um die 

Verbindung zwischen der Bil-

dung bzw. den Schulen und der 

Partei zu betonen, wurden zu-

dem nicht-formale Bildungsor-

ganisationen gegründet, die ne-

ben dem formalen Bildungssys-

tem arbeiten. Sie vervollständi-

gen die Funktion der Bildung 

aus Sicht der Partei, wie die 

Baath-Organisation für Kinder 

(arab.  البعث -die Re ,(منظمة طلائع 

volutionäre Jugendunion (arab. 

الثورة شبيبة  -und die Natio (اتحاد 

nale Union Syrischer Studenten 

(arab. الاتحاد الوطني لطلبة سوريا).262 

 

260 Laut Artikel 8 der syrischen Verfassung von 1973 ist die sozialistische arabische Baath-Partei die 

Regierungspartei in Gesellschaft und Staat; sie führt eine nationale Front an, die daran arbeitet, die 

Energien des Volks zu vereinen und sie für die Ziele der arabischen Nation zu gewinnen (arab.:   8المادة  :

حزب البعث العربي الاشتراكي هو الحزب القائد في المجتمع والدولة ويقود جبهة وطنية تقدمية تعمل على توحيد طاقات جماهير الشعب  

دستور سوريا  .Vgl. Die syrische Verfassung und ihre Änderungen (arab (.ووضعها في خدمة أهداف الأمة العربية 

 online im Internet: https://www.aljazeera.net, Stand ,2011 ,(الجزيرة .arab) in: Aljazeera :(وتعديلاته

20.08.2019. 
261 Vgl. Naddaf, 1975, S. 181. 
262 Almaloli, Rimon (arab. ريمون المعلولي): Die Ideologie der Macht. 50 Jahre Bildung in Syrien (arab. 

المعلولي ريمون  بواسطة  سوريا  في  التعليم  على  عاماً  خمسون  السلطة:   :online im Internet ,2016 ,(إيديولوجية 

https://www.washingtoninstitute.org/ar/policy-analysis/aydywlwjyt-alsltt-khmswn-amaan-ly-altlym-

fy-swrya, Stand 20.08.2019. 

Bild 3: Früher war es Hafez Assad, der Syriens Kin-

der für die Partei instrumentalisierte. Danach führte 

sein Sohn Baschar Assad das Prinzip fort. Syrische 

Beschulte singen jeden Morgen: Unsre Ziele: Ein-

heit, Freiheit, Sozialismus, Quelle: http://under35.tv 
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Diese Organisationen verfügen über unabhängige Strukturen sowie eigene rechtliche 

und finanzielle Rahmenbedingungen und richten sich an ein breites Publikum von Be-

schulten und Studierenden im Alter von 6 bis 24 Jahren. Die jeweiligen Einrichtungen 

sind mit der Aufgabe betraut, die formalen Institutionen bei der Erreichung der bil-

dungspolitischen Ziele zu unterstützen. Sie dienen als Hilfsorganisationen der Partei 

und tragen zur Erreichung der Ziele „Einheit, Freiheit und Sozialismus“ bei. Be-

stimmte Werte und Verhaltensweisen sollen in der syrischen Gesellschaft vertieft und 

ihre Verankerung durch die syrischen Institutionen gewährleistet werden, so beispiels-

weise die Loyalität zur Partei (arab. الولاء للحزب), der Gehorsam gegenüber dem syri-

schen Führer und das Vertrauen in seine Fähigkeiten und die Unsterblichkeit seines 

Denkens (arab.الطاعة للقائد والإيمان بقدراته، وخلود فكره). Die Annäherung an die Machtzen-

tren ist dabei zum Maßstab für die Loyalität gegenüber der Partei und dem Staat ge-

worden, beispielsweise durch eine nationale Erziehung, die so die Zugehörigkeit des 

Einzelnen zur Heimat und zum Führer des Staats verdeutlicht.263 

Im Vergleich zu Hafez Assad fiel der politische Spielraum des jungen Präsidenten Bas-

har Assad anfangs etwas bescheidener aus, und er teilte sich die Macht zunächst mit 

dem alten Führungszirkel seines Vaters. Als er im Jahr 2000 Staatsführer wurde, kün-

digte er sein Reform- und Erneuerungsprojekt (arab.والتجديد الاصلاح   an.264 Es (مرحلة 

deckte alle Lebensbereiche in Syrien ab, einschließlich der Bildung und des Schulwe-

sens. Trotz dieses Reformprojekts und der späteren Änderung der Verfassung 

2011/12265 kam es nur zu oberflächlichen Veränderungen. Neuerungen reichten nicht 

an die Wurzeln der Abhängigkeit der Gesellschaft vom bisherigen System und führten 

zu keiner Neustrukturierung des gesamten politischen Systems.266 So ist das allge-

meine baathistische Erscheinungsbild in den syrischen Schulen sowie in der Gesell-

schaft weiterhin stark von den Zielen der Partei geprägt. Wissenschaftliche Forschung 

zur Bildung in Syrien ist zudem ohne eine Genehmigung der Baath-Partei nicht mög-

lich. 

4.3. Entwicklung und Gestaltung des syrischen Geschichtsschulbuchs 

Präsident und Parteiführer Bashar Assad arbeitete die Prioritäten staatlicher Bildung 

heraus. In einer Rede betonte er, dass die gefährlichste Grundlage für den syrischen 

 

263 Vgl. Almaloli, 2016. 
264 Vgl. Edlinger/Kraitt, 2015, S. 46–47. 
265 Artikel 8 der syrischen Verfassung im Jahre 2012 besagt: 1. Das politische System des Staates basiert 

auf dem Prinzip des politischen Pluralismus, die Macht wird demokratisch an der Wahlurne ausgeübt. 

2. Die registrierten Parteien und Wahlkundgebungen werden zum politisch-nationalen Leben beitragen 

und müssen die Grundsätze der nationalen Souveränität und Demokratie respektieren. 3. Das Gesetz 

regelt die Bestimmungen und Verfahren im Zusammenhang mit der Schaffung der politischen Parteien. 

4. Eine politische Tätigkeit oder parteilich-politische Kundgebung mit religiösen, regionalen, berufli-

chen oder korporativen Hintergründen oder aus Gründen der Geschlechtertrennung, der Rasse oder der 

Hautfarbe ist inakzeptabel. 5. Es ist nicht erlaubt, den öffentlichen Dienst oder öffentliche Mittel für 

politische, parteiliche oder Wahlinteressen auszunutzen. Vgl. Alanbari, Mazhar (arab. مظهر العنبري): Die 

Verfassung der Arabischen Syrischen Republik (arab. السورية العربية  الحمهورية   ,Damaskus 2012 ,(دستور 

S. 10. 
266 Vgl. Almaloli, 2016. 
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Bürgerkrieg der Mangel an Moral sei, der zur Verzerrung der Gesetze führe.267 Das 

Bildungsministerium nahm diese Rede zum Anlass, um im Jahr 2013 ein Entwick-

lungszentrum des syrischen Curriculums zu eröffnen, das seine Arbeit jedoch erst 2015 

aufnahm. Das Zentrum sieht seit seiner Gründung seine Zuständigkeit im Bereich der 

Entwicklung und Gestaltung von Schulbüchern. 

Die Islamische Organisation für Bildung, Wissenschaft und Kultur (ICESCO) veröf-

fentlichte im Jahr 2013 den Leitfaden für Autoren von Geschichtsschulbüchern, um 

das Bild des Anderen in den Lehrplänen in Europa sowie den arabischen Ländern zu 

korrigieren.268 Der Leitfaden der ICESCO gibt vor, dass Schulbücher so zu verfassen 

sind, dass sie es den Beschulten ermöglichen, einerseits offen gegenüber anderen Kul-

turen zu sein und andererseits ihre Identität und kulturellen Tendenzen zu bewahren. 

Bei der Gestaltung eines Schulbuchs sind zwei Funktionen zu berücksichtigen269: die 

politische und die pädagogisch-didaktische. Bei ersterer soll das Schulbuch der staat-

lichen Verfassung entsprechen. Seine Inhalte werden nach Staatsinteresse ausgewählt 

bzw. formuliert und es werden Kriterien vorgegeben, nach denen die Verfasser und 

Herausgeber die Themen auszuwählen haben. Bei der pädagogisch-didaktischen Funk-

tion ist darauf zu achten, dass das Schulwissen dem Alter und den Fähigkeiten der 

Beschulten entsprechend strukturiert und nach geeigneten Gesichtspunkten ausgewählt 

wird. Im syrischen Geschichtsschulbuch werden die chronologischen Inhalte und das 

Alter der Lernenden berücksichtigt. 

Die Durchsicht einer Zusammenstellung von syrischen Geschichtsschulbüchern der 

letzten Jahre hat gezeigt, dass sie ständig in Bearbeitung waren bzw. weiterhin sind. 

Die Kriterien, an die sich die Verfasser von Schulbüchern mit Blick auf den Aufbau 

halten müssen, sind mit Blick auf die Ziele bei der Gestaltung eines jeden Curriculums 

formuliert:270 

- Die Ziele des Curriculums sollen im Einklang mit der vom Staat festgelegten Bil-

dungsphilosophie stehen, denn der Lehrplan ist das wichtigste Bildungsmittel, mit 

dem der Staat die Ziele der Gesellschaft erreichen kann. 

- Die Ziele sollen eindeutig sein. 

- Die Ziele sollen beobachtbar, messbar und anwendbar sein. 

- Die Ziele sollen in allen Lernbereichen die kognitive, emotionale, motorische und 

sensorische Entwicklung der Heranwachsenden umfassen. 

- Die Ziele sollen die technische Entwicklung und die Globalisierung berücksichti-

gen. 

Syrische Schulbücher sollen ein Bewusstsein für den Glauben anderer Menschen so-

wie Verständnis und Respekt für die Glaubensvielfalt innerhalb einer Gesellschaft 

 

267 Das Nationale Zentrum für die Entwicklung von Lehrplänen (arab.المركز الوطني لتطوير المناهج التربوية), 

online im Internet: http://nccd.gov.sy/, Stand 16.07.2017. 
268 Vgl. Ein Leitfaden für Autoren von Geschichtsschulbüchern (دليل مؤلفي كتب التاريخ المدرسية. arab), 2014. 
269 Vgl. Wiater, Stand 31.07.2017. 
270 Bsharah, Gibrael (arab. جبرائيل  بشارة) /Asma, Ilias (arab. أسما الياس): Bildungscurriculum (arab.   منهاج

 .Aufl., Damaskus Universität, 2005, S. 81–83 .2 ,(التربية
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schaffen.271 Sie übernehmen diese Aufgaben im Rahmen ihres Wissens über das 

menschliche Verständnis, um die gesellschaftliche Vielfalt und die Beziehungen zwi-

schen verschiedenen Gruppen zu stärken. Im Vordergrund steht hier, dass dies den 

Beschulten hilft, sich selbst und ihre Identität zu verstehen und mit verschiedenen Her-

ausforderungen umzugehen. 

Die Lehrperson stellt das Medium den Lernenden im Rahmen der Entwicklung und 

des Erreichens der Ziele bereit. Viele Bildungssystem sehen sich in der Verantwortung, 

die kulturelle, ethnische und religiöse Diversität in den Schulen durch Lehr-Lern-Ma-

terial zu vermitteln.272 So ist der Inhalt beim Aufbau des Curriculums maßgeblich und 

umfasst viele Bereiche, die die Bildungszwecke erreichen können, so beispielsweise 

- Wissen: Die Kinder und Jugendlichen erkennen die wissenschaftlichen Begriffe 

und deren Zusammenhänge; 

- mentale Kompetenzen: Die Lernenden wandeln die wissenschaftlichen Begriffe in 

Fähigkeiten um, wie die Fähigkeit der Analyse, des Zusammenfassens, Kritisie-

rens, Sortierens bestimmter Ereignisse etc.; 

- Normen und Tendenzen: Das Wissen wird in emotionalen Zusammenhängen an-

geboten, wodurch die Ziele des Curriculums erfüllt werden.273 

Für die Gestaltung des syrischen Geschichtsschulbuches wird eine Vermittlung von 

qualitativ hochwertiger Geschichte erwartet, um den Lernenden zu helfen, sich ein ko-

härentes, fundiertes Wissen über die Geschichte Syriens von der Antike bis zur Gegen-

wart und über seine Rolle in der menschlichen Zivilisation anzueignen. Die Beschulten 

sollen erfahren, wie das Leben ihrer Vorfahren zur Entstehung einer Jahrhunderte alten 

Zivilisation beigetragen hat und wie Syrien die Welt bzw. umgekehrt das Weltgesche-

hen die Entwicklung Syriens beeinflusst hat.274 

So setzte das Entwicklungszentrum275 das Ziel fest, der syrischen Identität in Ge-

schichtsschulbüchern Priorität zu geben. Das historische Wissen wird vermittelt, um 

bei den Heranwachsenden die syrische Identität zu fördern. Haben die Beschulten ein 

 

271 Schulbuchinhalte inklusiv gestalten. Religion, Gender und Kultur im Fokus, in: Organisa-

tion der Vereinten Nationen für Bildung, Wissenschaft und Kultur (UNESCO) (Hg.): Georg-

Eckert-Institut- Leibniz, Institut für internationale Schulbuchforschung, UNESCO und GEI, 

2018, S. 10. 
272 Vgl. Fuchs et al., 2014, S. 24. 
273 Vgl. Bsharah/Ilias, 2005, S. 87. 
274 Vgl. Das Nationale Zentrum für die Entwicklung von Lehrplänen (arab.  المناهج لتطوير  الوطني  المركز 

 .Stand 16.07.2017 ,(التربوية
275 Das Entwicklungszentrum wurde durch einer Gesetzesverordnung im Jahr 2013 in Damaskus ge-

gründet. Vgl. Parlament (arab. الشعب  /online im Internet: http://www.parliament.gov.sy ,(مجلس 

arabic/index.php, Stand 30.08.2019. Das Zentrum ist spezialisiert auf die Gestaltung und Entwicklung 

von syrischen Schulbüchern und erfüllt die Bedürfnisse der Gesellschaft und die Anforderungen einer 

nachhaltigen Entwicklung gemäß den neuesten Theorien und Methoden der zeitgenössischen pädago-

gischen und wissenschaftlichen Forschung. Das Zentrum zielt darauf ab, einen Beitrag zur Vorbereitung 

eines innovativen Bürgers zu leisten, der in der Lage ist, lokal, regional, mobil und global im Wettbe-

werb zu bestehen, indem Schulbücher im Rahmen wissenschaftlicher, erzieherischer und psychologi-

scher Bedürfnisse der Kinder und Jugendlichen zu deren Entwicklung beitragen. Das Zentrum bemüht 

sich, seine Ziele auf der Grundlage allgemeiner Bildungsziele, der Ziele verschiedener Bildungsstufen 

sowie der Bildungspolitik des Staates festzulegen. Das Zentrum berücksichtigt ferner die Philosophie 

der Gesellschaft, die wissenschaftlich-technologische Entwicklung, Veränderungen allgemeiner Staats-

ziele sowie den wissenschaftlichen Fortschritt. Vgl. Das Nationale Zentrum für die Entwicklung von 

Lehrplänen (arab.المركز الوطني لتطوير المناهج التربوية), Stand 16.07.2017. 
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tieferes Verständnis der Geschichte Syriens und der arabischen Geschichte erlangt, 

können sie am Leben der Gesellschaft und Nation teilhaben, zu aktiven Gesellschafts-

mitglieder werden und effektiv arbeiten.276 

Für die Gestaltung von Geschichtsschulbüchern wurden Ziele formuliert und in zwei 

Stufen unterteilt.277 Diese Ziele müssen die Verfasser bei der Gestaltung der Ge-

schichtsschulbücher im Blick behalten. 

Geschichtsziele in der schulischen Bildung (1. bis 6. 

Klasse) 

مرحلة  في  التاريخ  تدريس  أهداف 
 التعليم ما قبل الجامعي )1ـ6( 278

Die Beschulten sollen die Geschichte Syriens und seine Ar-

chäologie kennenlernen, um ihre Rolle beim Aufbau ihrer Zi-

vilisation zu verstehen. Sie sollen zum Aufbau der Zivilisa-

tionen sowie zur Beziehung zu ihrer Umgebung beitragen 

und diese stärken. 

Die Beschulten sollen die Fähigkeit zum Denken erwerben, 

um sich selbst sowie ihre Leistungen in der Analyse der Ge-

schichte und ihrer Abläufe entwickeln zu können. 

Werte der Zugehörigkeit, Liebe zur Heimat, Wertschätzung 

des kulturellen Erbes Syriens, Akzeptanz der Vielfalt sowie 

die Förderung von Stolz sollen bei allen Beschulten angeregt 

werden. 

سورية   وطنه  تاريخ  المتعلم  تعريف 

وآثارها، لفهم دوره في بناء حضارته  

الحضارة  بناء  المساهمة في  ثم  أولا, 

 .الانسانية وعلاقته مع محيطه

من  تمّكنه  تفكير  مهاارت  اكتساب 

تطوير ذاته وأدائه في دراسة وتحليل  

 .التاريخ ومجرياته

المتعلم   لدى  المواطنة  قيم  تعزيز 

وتقدير  الوطن،  وحب  كالانتماء 

سورية،  لوطنه  الثقافي  الموروث 

 وتفهم التنوع وتقبله والاعتزاز به 

Geschichtsziele in der schulischen Bildung (7. bis 12. 

Klasse) 

أهداف التاريخ في مرحلة التعليم ما  
 قبل الجامعي )7ـ12( 279

Die Beschulte sollen die Geschichte und die Auswirkungen 

Syriens und der arabischen Welt erkennen, um die Wechsel-

wirkungen zwischen allen Bereichen der Zivilisation zu ver-

stehen. So können sie die wichtigsten Veränderungen in der 

arabischen Welt sowie der Weltgeschichte verstehen, um die 

Vergangenheit zu analysieren, die Gegenwart zu erklären 

und eine Vision für die Zukunft zu entwickeln. 

Die Beschulten sollen ermutigt werden, eine historische 

Denkfähigkeit herauszubilden, während sie Ereignisse und 

Themen verinnerlichen, um sie in verschiedenen Bildungs- 

und Lebenssituationen anzuwenden. 

Die Werte der Staatsbürgerschaft und der Identität der Be-

schulten sollen gefördert werden. Sie sollen die Vielfalt der 

Gesellschaft respektieren und das kulturelle Erbe der Heimat 

und Nation wertschätzen. 

عن  معمقة  معرفة  المتعلم  اكتساب 

والوطن  سورية  وطنه  وآثار  تاريخ 

مجالات   بين  الترابط  ليدرك  العربي 

الحضارة كافة، ويفهم أبرز التغيرات  

ليحلل   والعالمي  العربي  التاريخ  في 

ويضع  الحاضر  ويفسر  الماضي 

 .تصورا للمستقبل

تشجيع المتعلم على استخدام مهارات  

دراسته    أثناء  في  التاريخي  التفكير 

في  وتطبيقها  والقضايا  للاحداث 

 .المواقف التعليمية والحياتية المختلفة

لدى   والهوية  المواطنة  قيم  تعزيز 

مجتمعه   في  التنوع  واحترام  المتعلم 

واالاعتزاز بالموروث الثقافي لوطنه  

 .وأمته

 

276 Vgl. Das Nationale Zentrum für die Entwicklung von Lehrplänen (arab.  المناهج لتطوير  الوطني  المركز 

 .Stand 16.07.2017 ,(التربوية
277 Vgl. Das Nationale Zentrum für die Entwicklung von Lehrplänen (arab.   المركز الوطني لتطوير المناهج

 .Stand 16.07.2017 ,(التربوية
278 Suleiman, Gamal (arab. جمال سليمان): Methoden für den Geschichtsunterricht (arab. طرائق تدريس التاريخ), 

1. Aufl., Vorlag Aldawodi, Damaskus, 1999, S. 31. 
279 Vgl. Suleiman, 1999, S. 31- 32. 
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Das Wissen über historische Themen soll bei den Schulkin-

dern vertieft werden, damit sie einen klaren Überblick über 

Veränderungen in der Heimat Syrien und seiner Beziehun-

gen zu seinem arabischen und internationalen Umfeld erhal-

ten. 

Die Beschulten sollen die Kompetenzen der wissenschaftli-

chen Methoden anwenden, um objektive Entscheidungen zu 

treffen. 

Die Beschulten sensibilisieren für die Bedeutung des kultu-

rellen und archäologischen Erbes, um die Herausforderungen 

an- und Verantwortung zu übernehmen. Beschulte sind dabei 

mit der Wirklichkeit verbunden, um eine wirksame Rolle in 

der Gesellschaft zu spielen und auf globaler Ebene erfolg-

reich zu agieren. 

تعميق معرفة المتعلم بقضايا تاريخية  

على  تساعده  واضحة  رؤية   لتكوين 

على  طرأت  التي  التغيرات  إدارك 

محيطه   مع  وعلاقاته  سورية  وطنه 

 .العربي والعالمي

استخدام المتعلم مهارات التفكير وفق  

الاحكام  بناء  أجل  من  علمية  منهجية 

 .واتخاذ القرارات بموضوعية

بأهمية   المتعلم  لدى  الوعي  تعميق 

لمواجهة   والأثري  الثقافي  الموروث 

المسؤوليات   وتحمل  التحديات 

المرتبطة بواقعه لأداء دور فعال في 

الى  بالمتعلم  والانتقال  المجتمع، 

 .العالمية

Es ist ebenfalls erforderlich, sich mit der individuellen Entwicklung der Lernenden 

auseinanderzusetzen, die durch den positiven Einfluss der Gesellschaft gefördert wer-

den soll. Die Lernenden sollen ihre Resultate und Erkenntnisse in ihrem Lebensumfeld 

anwenden können. Die Geschichte als Fach trägt zur kognitiven Entwicklung der Be-

schulten bei, indem sie dazu angeleitet werden, Vergleiche zwischen historischen Er-

eignissen zu ziehen sowie Probleme zu identifizieren und Lösungen zu erarbeiten. Die 

Betrachtung von Fakten, Ereignissen und Konflikten ist charakteristisch, wenn es um 

die Geschichte als Resultat menschlicher Interaktion mit anderen Menschen und der 

Umwelt geht. Im Unterricht wird auf die Auseinandersetzung mit Begriffen, Interpre-

tationen und Prognosen Wert gelegt. In syrischen Geschichtsschulbüchern wird beson-

ders darauf abgezielt, dass die Beschulten eine starke syrische und arabische Identität 

entwickeln. Dies steht im Einklang mit den Zielen der Baath-Partei (vgl. Kap. 3.6). 

4.4. Einführung in die syrischen Geschichtsschulbücher280 

Die Verfasser der Geschichtsschulbücher haben die nationalen Bildungsstandards be-

rücksichtigt und betont, auf der Grundlage des Wissens der Heranwachsenden die Fä-

higkeiten des Forschens, des Denkens, der Interpretation, der Selbstlernkompetenz und 

der Teamarbeit zu entwickeln. Alle Geschichtsschulbücher enthalten Karten, Zeich-

nungen und Abbildungen, sodass die Beschulten Wissen sowie Lebens- und Lernkom-

petenzen erwerben können. Ab der 3. bis zur 6. Klasse sind Geschichte, Erdkunde und 

Politische Bildung in einem Buch zusammengefasst und werden als einheitliches Fach 

unterrichtet. Als eigenständiges Fach ist Geschichte ab der 7. Klasse verankert. 

In allen Geschichtsschulbüchern findet sich ein Vorwort für die Lehrkräfte und Ler-

nenden als eine Art Leitfaden zum Buch. Das Fach Geschichte wird im Vorwort der 

Bücher der 9., 10., 11. und 12. Klasse als das wichtigste Wissen innerhalb der Gesell-

schaftswissenschaft definiert, das Lernende dabei unterstützt, ihre Fähigkeiten auszu-

 

280 Diese Informationen finden sich in den Vorwörtern aller syrischen Geschichtsschulbücher von der 

5. bis zur 9. Klasse, 2011, S. 4, und von der 10. bis zur 12. Klasse im Jahr 2000, S. 3. 
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bauen und ihre aktive Bürgerschaft zu entwickeln. Die Verfasser betonen, die Persön-

lichkeit der Beschulten, ihre Entwicklung und ihre Fähigkeiten sollten weiter ausge-

baut werden, um die positive Integration in der sozialen, nationalen, arabischen und 

globalen Angelegenheit zu fördern. So wurde in den Vorworten zunächst auf mehrere 

elementaren Prinzipien aufmerksam gemacht, beispielsweise darauf, 

- die Bedürfnisse der Lernenden in jedem Schulalter zu berücksichtigen, 

- die Fähigkeiten der wissenschaftlichen und historischen Forschung zu vertiefen 

und 

- das nationale arabische Bewusstsein durch die Konzentration auf die historischen 

Ergebnisse zu fördern, beispielsweise durch die Betonung des Kampfes der arabi-

schen Menschen für ihre Einheit und Unabhängigkeit vom Kolonialismus. 

Jedes syrische Geschichtsschulbuch wird mit einer Zusammenstellung der allgemeinen 

Ziele des Geschichtsunterrichts eingeleitet. Dabei werden die Werte und Fähigkeiten, 

die die Beschulten erwerben sollen, aufgeführt. Diese sollen sich die Geschichte, die 

Chronologie, das Geschehen, die Zeiten sowie historische Menschen aneignen. Ziel 

der syrischen Geschichtsschulbücher ist es, die Denkfähigkeit, die Analysefähigkeit 

und das Interpretationsvermögen, einen Forschungsehrgeiz und die Entscheidungsfin-

dung der Kinder und Jugendlichen zu entwickeln. Geschichte als Schulfach trägt zur 

Entwicklung des Denkens bei. Dabei sollen Vergleiche zwischen vergangenen und ge-

genwärtigen Ereignissen gezogen, Probleme erkannt und Lösungen entwickelt werden. 

Fakten, Ereignisse und Konflikte sind ein Merkmal der Geschichte. Sie basieren auf 

der menschlichen Interaktion mit den anderen und mit der Umwelt. Die Geschichts-

schulbücher, die nach 2011 verfasst wurden, versuchen eine neue Lernmethode zu ent-

wickeln, die es den Lernenden erleichtert, Informationen effektiv zu erwerben. 

In den syrischen Geschichtsschulbüchern wird bewusst auf eine möglichst starke syri-

sche und arabische Identität der Heranwachsenden hingearbeitet. Dies stimmt mit den 

Zielen der Baath-Partei überein (vgl. Kap. 3.6). Die allgemeinen Ziele des syrischen 

Geschichtsunterrichts, die Lehrpersonen im Unterricht zu berücksichtigen haben und 

die in den Vorworten beschrieben sind, lassen sich wie folgt zusammenfassen:281 

- Die Beschulten sollen erkennen, dass Syrien eine wichtige Rolle in der globalen 

Zivilisation spielt. 

- Die antiken Standorte sollen von den Lernenden auf der Karte gezeigt werden kön-

nen. 

- Die Beschulten sind in der Lage, die Relevanz der strategischen Lage Syriens zu 

erkennen. 

- Die Lernenden schätzen die Rolle des Kampfes gegen Kolonialmächte. 

 

281 Die Ziele des Unterrichts in den untersuchten syrischen Geschichtsschulbüchern werden im Folgen-

den ins Deutsche übersetzt. 
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- Sie schätzen die Rolle der arabischen 

Einheit. 

- Sie schätzen das Martyrium und die 

Märtyrer. 

- Sie sollen ihr Heimatland kennenler-

nen. 

- Sie sollen unterschiedliches Wissen 

erwerben und unterschiedliche Fä-

higkeiten entwickeln. 

In den Geschichtsschulbüchern für 

die Klassenstufen 3 bis 6 findet sich 

eher wenig Text, und es wird ver-

mehrt auf Bilder sowie Hinweis- und 

Begriffskästen gesetzt (vgl. Anhang, 

Abb. 17). Hinweiskästen stellen 

Quelleninformationen zum jeweili-

gen Thema bereit und sind manch-

mal mit, manchmal ohne Quellenan-

gabe. Bei einem Begriffskasten han-

delt es sich um eine nähere Erläute-

rung eines Terminus (vgl. Bild 4). Die Abbildungen in sämtlichen vorliegenden 

Geschichtsschulbüchern sind beschriftet, jedoch fehlen die Quellenangaben zu die-

sen Bildern. Die Texte in den Schulbüchern ab der 7. bis zur 12. Klasse sind um-

fangreicher und gut gegliedert, sowohl chronologisch als auch thematisch, jedoch 

sind die Texte wiederum ohne Quellenangaben (vgl. Bild 5). 

Bild 4: Schulbuch der 5. Klasse, S. 61 
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Bild 5: Schulbuch der 9. Klasse, S. 47 
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Fünftes Kapitel 

Datenerhebung und Auswertung 

Im Zentrum der in dieser Arbeit vorgenommenen Inhaltsanalyse steht das Kategorien-

system, das speziell für diese Untersuchung entwickelt wurde. Die Kategorien wurden 

induktiv gewonnen. In einem ersten Schritt wurde anhand der syrischen Geschichts-

schulbücher eine Liste der relevanten Hauptthemen (vgl. Tabelle 3) (Syrien, Arab, 

Freunde, Feinde, Helden und Islam) erstellt. Die Liste wurde im Nachhinein so lange 

erweitert, bis keine neuen relevanten Themen zu den Hauptthemen dazukamen. 

5.1. Quantitative Datenerhebung 

5.1.1. Entwicklung und Definition des Kategoriensystems 

„Die Gesamtheit aller Kategorien bezeichnet man als Kategoriensystem. Die jeweilige 

Kategorie umfasst eine Reihe von Untercodes, die sich alle auf einer Ebene befinden. 

Die Ebenen einer Kategorie sind nicht begrenzt“282 (z. B. umfasst die Hauptkategorie 

„Syrien“ mehrere Subkategorien: Golanhöhen, Zugehörigkeit, syrische Zivilisation 

etc.). Bei einer Hauptkategorie handelt es sich um eine besonders wichtige Schlüssel-

kategorie, die für die Hypothesen und Fragestellungen der vorliegenden Studie beson-

ders geeignet und relevant zu sein scheint. 

Zu Beginn der Datenerhebung wird ein Codebuch283 erstellt, das als Leitfaden für die 

Analyse dient. Das Codebuch soll die relevanten Begriffe der Untersuchung beinhal-

ten. Es handelt sich um adäquate Kategorien, die für die Auswertung eine bedeutende 

Rolle spielen, denn sie erfassen die wichtigsten Informationen. Das Codebuch soll sich 

von den Fragestellungen bzw. Hypothesen der Untersuchung ableiten, um sie beant-

worten, bestätigen oder widerlegen zu können. Wie oben in Kapitel 2 dargelegt wurde, 

ist die Baath-Partei die Regierungspartei, und ihre allgemeinen Ziele, ihre Ideologie 

und ihre Prinzipien sind als Grundlage in den syrischen Schulbüchern verankert. Aus 

diesem Grund ist für diese Arbeit ausschlaggebend, dass die Prinzipien der Regie-

rungspartei berücksichtigt werden, indem das Codebuch systemisch die Parteiziele so-

wie die Fragestellungen thematisiert. Das entstehende Kategoriensystem schafft dann 

die Basis zur Ausarbeitung dieser Studie. 

Um ein ausreichendes Verständnis der bearbeiteten arabischen Texte bzw. Begriffe zu 

sicherzustellen, folgen in einem weiteren Schritt die Definitionen der relevanten Be-

griffe, um gegebenenfalls auch eine abweichende oder unklare Bedeutung der arabi-

 

282 Kuckartz, Udo: Qualitative Inhaltsanalyse. Methoden, Praxis, Computerunterstützung, 4. Auflage, 

Beltz Juventa, Weinheim und Basel 2018, S. 38. 
283 „Ein Codebuch bzw. Kategoriensystem zu erarbeiten, ist bei Inhaltsanalysen eine Kernaufgabe. Es 

dient dazu, Merkmale z. B. aus Texten und Bildern zu identifizieren, die im Anschluss mithilfe von 

Zahlenwerten den Ausprägungen der festgelegten Kategorien zugeordnet werden“. Vgl. Quantitative 

Inhaltsanalyse – Codebuch und Kategorien, in: Studiengang Journalistik, Katholische Universität 

Eichstätt-Ingolstadt, online im Internet: https://eo-vmw-jwpa.ku.de/journalistik/ 

methoden/methoden-der-empirischen-sozialforschung/inhaltsanalyse/quantinhaltsanalyse/quanti 

tative-inhaltsanalyse-codebuch-und-kategorien/, Stand 07.03.2021. 
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schen Begriffe zu erklären. Für Transparenz in dieser Studie sorgt die Definition so-

wohl der codierten Hauptbegriffe als auch der erweiterten Begriffe. Die Definitionen 

stehen nach der jeweiligen Tabelle und leiten sich u. a. von den zur Untersuchung vor-

liegenden Geschichtsschulbüchern ab. 

„Syrien“ bezeichnet einen geografischen und historischen Ort, an dem die Schulkinder 

und Jugendlichen leben und zu dem bei ihnen substanzielle Gefühle ausprägt werden 

sollen. Die syrischen Geschichtsschulbücher unterscheiden stark zwischen Freunden 

und Feinden (vgl. Kap. 3.7). In der arabischen Welt hat Syrien unter der baathistischen 

Regierungspartei eine Führungsrolle beansprucht, um dem Kolonialismus, vor allem 

dem der USA und Israels, zu widerstehen. Um seinen Widerstand gegen den Kolonia-

lismus zu stärken, schmiedete Syrien darüber hinaus Bündnisse mit anderen Ländern 

und Bewegungen, bspw. dem Iran, Russland und der Hisbollah bzw. dem Libanon. Bei 

der Darstellung der Freunde und Feinde ist beachtenswert, dass in den syrischen Schul-

büchern die kolonialen Widerstandskämpfer als Helden gezeichnet werden. Um her-

auszufinden, inwieweit die Darstellung von Freunden und Feinden in den syrischen 

Geschichtsschulbüchern für die Identität der Heranwachsenden prägend sind, ist es er-

forderlich, in dieser Untersuchung diese Freunde und Feinde näher in den Blick zu 

nehmen. Syrien bzw. die Regierungspartei hat im Selbstverständnis ihrer Führungs-

rolle in den arabischen Ländern ihre Prinzipien im Rahmen eines arabischen Sozialis-

mus bzw. einer arabischen Freiheit und Einheit festgelegt (vgl. Kap. 3.6). Deswegen 

ist es angemessen, in dieser Arbeit für die arabische Identität auf den Begriff „Arab, 

arabisch, Araber, Arabien“ zurückzugreifen. Da die arabischen Länder eine hohen 

muslimischen Bevölkerungsanteil haben, ist ein Miteinbeziehen des Islam im Hinblick 

auf die Erforschung der Identitätsbildung von großer Relevanz. 

Die Hauptcodes bzw. Hauptbegriffe wurden mithilfe der Software MAXQDA codiert 

und in Statistiktabellen zusammengefasst. In der ersten Spalte dieser Tabellen werden 

die Hauptcodes auf Deutsch und Arabisch dargestellt, in den folgenden Spalten werden 

die Zahlen und prozentualen Anteile der entsprechenden syrischen Schulstufe bzw. den 

für sie vorgesehenen Geschichtsschulbüchern zugeordnet. 

 

Sekundarstufe Primarstufe, 2. Zyklus Primarstufe, 1. Zyklus Total

Syrien (arab. سورية) 37,40% 30,90% 75,90% 37,20%

Freundschaft (arab. صداقة) 0,20% 1,20% 1,30% 0,70%

Feind (arab. عدو) 0,60% 1,70% 1,90% 1,10%

Helden (arab. أبطال) 0,80% 4,20% 4,40% 2,50%

Arab (arab. عرب) 53,30% 54,40% 16,50% 51,40%

Islam (arab. إسلام) 7,70% 7,70% 0% 7,20%

     

SUMME 100,00 100,00 100,00 100,00

N = Dokumente/Sprecher 4 5 3 12



 

103 

 

Tabelle 5: Anzahl der codierten Segmente, absolute Häufigkeiten, d. h. Anzahl der Segmente des je-

weiligen Codes für die Variablenausprägung der jeweiligen Spalte 

Tabellen 4 und 5 ist zu entnehmen, dass die codierten Segmente „Syrien“, „Arab“ und 

„Islam“ in den Geschichtsschulbüchern aller drei Schulstufen sehr häufig auftauchen. 

Die Auswertung der Schlüsselwörter zu den Identitäten „Syrien“, „Arab“ und „Islam“ 

ergab folgende Verteilung: Das Wort „Arab“ wurde in der gymnasialen Sekundarstufe 

693-mal dargestellt, was einem Anteil von 53,27 Prozent entspricht und sich durch-

schnittlich in allen Schulstufen auf 51,37 Prozent beläuft, während der Begriff „Sy-

rien“ in den gleichen Schulstufen 486-mal dargestellt wird; er macht in der Sekundar-

stufe 37,36 Prozent und durchschnittlich in allen Schulstufen einen Anteil von 

37,17 Prozent aus. Das Wort „Islam“ wurde in den Schulbüchern der gymnasialen Se-

kundarstufe 100-mal dargestellt entspricht somit einem Anteil von 7,69 Prozent; 

durchschnittlich sind es 7,18 Prozent für alle Schulstufen. Es sei erwähnt, dass aus den 

erforschten Geschichtsschulbüchern alle Texteinheiten herausgearbeitet wurden. 

Nachfolgend lässt sich mit der quantitativen Inhaltsanalyse die Häufigkeit der relevan-

ten Begriffe bestimmen und diskutieren. In einem ersten Schritt werden die Haupt-

codes aus dem Codebuch in allen Texten der Schulbücher für die Schulstufen be-

stimmt, bevor sie in den einzelnen Schulstufen mit Haupt- bzw. Subcodes strukturiert 

und bearbeitet werden. In einem dritten Schritt werden die Ziele des Geschichtsunter-

richts, die Karten, Bilder und Arbeitsaufträge in den syrischen Geschichtsschulbüchern 

einzeln quantitativ ausgewertet. Dabei werden die Texte, Ziele, Karten, Bilder und Ar-

beitsaufträge als einzelne Projekte in MAXQDA codiert und bearbeitet, sodass die 

Werte der Codes getrennt voneinander ermittelt wurden. 

Im ersten Schritt der Datenauswertung werden die deduktiv aufgestellten Hypothesen 

überprüft. Die Hypothesen wurden bereits theoretisch bearbeitet und werden bei der 

Auswertung der Daten systematisch in quantitativer und qualitativer Hinsicht über-

prüft. 

5.1.2. Analyse der Autorentexte 

Vor Beginn der Analyse werden Analyse- und Kodiereinheiten festgelegt. Im Sinne 

der hier vorgeschlagenen Herangehensweise besteht die Analyseeinheit aus ganzen 

Kapiteln bzw. Texten sämtlicher syrischer Geschichtsschulbücher. So geht es in die-

Sekundarstufe Primarstufe, 2. Zyklus Primarstufe, 1. Zyklus Total

Syrien (arab. سورية) 486 315 120 921

Freundschaft (arab. صداقة) 3 12 2 17

Feind (arab. عدو) 8 17 3 28

Helden (arab. أبطال) 11 43 7 61

Arab (arab. عرب) 693 554 26 1273

Islam (arab. إسلام) 100 78 0 178

     

SUMME 1301 1019 158 2478

N = Dokumente/Sprecher 4 5 3 12

Tabelle 4: Spaltenprozente bezogen auf die Summe der codierten Segmente aller Schulstufen, d. h. 

prozentualer Anteil der Zelle berechnet auf die Spalte (vertikale Prozentuierung) 



 

104 

sem Abschnitt darum, bestimmte Merkmale bzw. Begriffe aus den Texten herauszufil-

tern, die den Fragestellungen und Hypothesen entsprechen. Dabei gilt es erstens, die 

Häufigkeit der wichtigen Begriffe herauszufinden. Die codierten Segmente werden in 

Tabellen zusammengetragen, um einen Überblick zur Erfassung der Worthäufigkeit 

und des Prozentanteils der Begriffe (Hauptcodes) zu schaffen. Unter den Hauptcodes 

werden auch Subcodes (erweiterte Begriffe in Bezug auf die Hauptbegriffe) codiert, 

die mit den Hauptcodes in Verbindung stehen oder auf sie hindeuten. 

In den Texten wurden die Hauptcodes mithilfe von MAXQDA codiert, indem sie in 

einem Eingabefeld als Hauptcode eingegeben284 wurden. Die codierten Begriffe wur-

den in Kreuztabellen eingetragen, um ihre prozentuale Häufigkeit abzubilden. Die Be-

griffe und die Tabellen werden im Folgenden wiedergegeben und in einem weiteren 

Schritt im Einzelfall qualitativ interpretiert. 

Die Tabellen vergleichen die Dokumentengruppen hinsichtlich ihrer Codehäufigkeit. 

Um die Dokumente besser organisieren zu können, wurden „Dokumentgruppen“ ein-

gerichtet und hierfür die Geschichtsschulbücher nach Schulstufen gegliedert. Das heißt 

(vgl. Tab. 6–24), die syrischen Schulbücher der 10. bis 12. Klasse wurden der Doku-

mentengruppe „Gymnasiale Sekundarstufe“, die Schulbücher der 5. bis 9. Klasse der 

Dokumentengruppe „Primarstufe 2. Zyklus“ und die Schulbücher der 3. und 4. Klasse 

der Dokumentengruppe „Primarstufe 1. Zyklus“ zugeordnet. Danach wurde das Kate-

goriensystem erstellt. Hierbei handelt es sich um die Codes und Subcodes des erstellten 

Codebuchs. Die Begriffe, die bereits als Codes definiert sind, werden in allen Texten 

der vorliegenden Schulbücher zielgerichtet hinsichtlich einzelner Phänomene durch-

gearbeitet. 

5.1.2.1. Verwendung der Begriffe „Arab“, „Islam“ und „Syrien“ 

Die drei Begriffe wurden aufgrund der Fragestellungen und der Prinzipien der Regie-

rungspartei ausgewählt. Sie geben schlaglichtartig wieder, auf welche Identitäten in 

den syrischen Geschichtsschulbüchern fokussiert wurde. 

 

284 Hier wurden die Hauptcodes und Subcodes manuell codiert, weil die untersuchten Geschichtsschul-

bücher in einer PDF-Datei zusammengefasst sind. MAXQDA kann in solchen Fällen die angegebenen 

Codes in den Dateien nicht erkennen und automatisch codieren. Mithilfe des Programms lassen sich die 

codierten Segmente jedoch in Kreuztabellen verteilen. In diesen Kreuztabellen wird die Anzahl bzw. 

Häufigkeit der codierten Segmente zusammengestellt, d. h. die Anzahl der Segmente des jeweiligen 

Codes für die Variablenausprägung der jeweiligen Spalte, und es werden Zeilenprozente angegeben, 

d. h. der prozentuale Anteil der Zelle bezogen auf die Zeile. Vgl. dazu online im Internet: 

https://www.maxqda.de/hilfe-max18/mixed-methods/kreuztabelle. Stand 08.09.2019. 

3. KLasse. 4.Klasse 5. Klasse 6. Klasse 7. Klasse 8. Klasse 9. Klasse 10 Klasse 11. Klasse N. 11. Klasse W. 12. Klasse Total

Syrien (arab. سورية) 19 101 51 19 5 59 181 115 141 17 213 921

Arab (arab. عرب) 11 15 77 45 87 131 214 192 190 64 247 1273

Islam (arab. إسلام) 0 0 29 11 26 7 5 69 10 3 18 178

             

SUMME 30 116 157 75 118 197 400 376 341 84 478 2372

N = Dokumente 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 11

Tabelle 6: Anzahl der codierten Segmente bezogen auf die wichtigsten Begriffe (Islam, Arab und 

Syrien) 
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Tabelle 6 ist zu entnehmen, dass das Wort „Islam“ in den Schulbüchern aller Schul-

stufen im Vergleich zu „Syrien“ und „Arab“ in nur geringem Maße auftritt. Der Begriff 

„Arab“ kam hingegen häufiger als der Begriff „Syrien“ vor. 

Bei der Entwicklung des Kategoriensystems wurden unter dem Hauptbegriff „Syrien“ 

weitere synonyme Unterbegriffe subsummiert (vgl. Tab. 7), die zum Aufbau einer sy-

rischen Identität einen Beitrag leisten können. Diese Unterbegriffe spielen bei der Iden-

titätsbildung eine ausschlaggebende Rolle (vgl. Kap. 2–3). 

  

Die „Golanhöhen“ sind ein Teil Syriens und liegen in Südsyrien. Sie wurden 1981 von 

Israel besetzt. Seitdem beansprucht Syrien das Gebiet komplett, was stets ein Hindernis 

für Friedensverhandlungen zwischen beiden Staaten war.285 Die Verwendung des Be-

griffs in den syrischen Geschichtsschulbüchern wird untersucht, um seine Rolle bei der 

Identitätsbildung herauszufinden. Ferner wird der Begriff „Zugehörigkeit“ codiert, der 

nur in den Geschichtsschulbüchern der Primarstufe des 1. Zyklus in Erscheinung tritt 

(vgl. Tab. 7). Er verweist hier auf die Zugehörigkeit der Beschulten zu Syrien als Hei-

matland. 

Der Begriff „Generation“ kommt in den Texten der syrischen Geschichtsschulbücher 

in mehreren Zusammenhängen zum Einsatz. Zum einen tritt er mit dem Konzept der 

Nachhaltigkeit auf. Die Bürger des Staates sollen eine angemessene ökonomische Res-

sourcennutzung beachten. Zum anderen wird er verwendet, um die Wertschätzung der 

Taten der früheren Generationen zum Ausdruck zu bringen, deren Erinnerung zu be-

wahren ist. Die Leistungen der früheren Generationen kommen erstens in der Archi-

tektur und in den antiken Skulpturen, die sie hinterlassen haben, zum Ausdruck. Zwei-

tens ist es die Freiheit, die diese Generationen durch ihren Widerstand und Kampf ge-

 

285 Vgl. Tibi, 1997, S. 104-136. 

Sekundarstufe Primarstufe, 2. Zyklus Primarstufe, 1. Zyklus Total 

Syrien (arab. سورية) 36,40% 45,50% 18,20% 100,00%

Golanhöhen (arab. مرتفعات الجولان) 33,30% 66,70% 0% 100,00%

Zugehörigkeit (arab. الانتماء) 0% 0% 100,00% 100,00%

Generation (arab. أجيال) 16,70% 50,00% 33,30% 100,00%

Syrische Zivilisation (arab. الحضارة السورية) 33,30% 50,00% 16,70% 100,00%

Aufbau der Zivilisation (arab. بناء الحضارة) 0% 0% 100,00% 100,00%

Heimat der Zivilisation (arab. موطن الحضارة) 50,00% 0% 50,00% 100,00%

Wertschätzung (arab. تقدير) 25,00% 25,00% 50,00% 100,00%

Stolz-sein (arab. فخور) 40,00% 40,00% 20,00% 100,00%

Märtyrer (arab. شهيد) 30,00% 50,00% 20,00% 100,00%

National (arab. وطني) 33,30% 44,40% 22,20% 100,00%

Wir (arab. نحن) 37,50% 37,50% 25,00% 100,00%

     

SUMME 31,34 41,79 26,87 100,00

N = Dokumente/Sprecher 33,33 41,67 25,00 100,00

Tabelle 7: Spaltenprozente bezogen auf die Summe der Codehäufigkeit „Syrien“ und seine Sub-

codes 
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gen den Kolonialismus ermöglicht haben. Den Stolz auf das Werk und die Leistungen 

der früheren Generationen im antiken Syrien fassen die syrischen Geschichtsschulbü-

cher unter dem Begriff der „syrischen Zivilisationen“ zusammen. Der Begriff „syri-

sche Zivilisationen“ beschreibt Leben und Werk der alten Königreiche im antiken Sy-

rien. Die Schulbücher weisen auf die Rolle der antiken syrischen Zivilisationen beim 

Aufbau der menschlichen Zivilisation hin und bezeichnen Syrien als Heimat bzw. 

Wiege der Zivilisation. Der Grund dafür sind die archäologischen Werke sowie die 

Erfindung des Schreibens und des Alphabets im antiken Syrien. 

Unter „Märtyrer“ versteht man im islamischen Sinne jemanden, der zur Verteidigung 

der wahren Religion und Lehre getötet oder wegen seines Glaubens oder aus einem 

religiösen Grund ermordet wird. Ein Märtyrer im Sinne der syrischen Geschichtsschul-

bücher286 ist wiederum jede Person, die zur Verteidigung ihrer Heimat bzw. Nation 

gegen Kolonialismus ihr Leben gelassen hat. In der syrischen Verfassung287 meint 

„Märtyrer“ einen Menschen, der, um seine Heimat zu verteidigen, gegen den Koloni-

alismus den Tod auf sich genommen hat. 

Der Begriff „national“ gibt die emotionale Bindung an den Ort wieder, an dem eine 

Person geboren wurde oder lebte und das Gefühl der Zugehörigkeit entwickelte (vgl. 

Tab. 7 und 8). Die emotionale Bindung bezieht sich dabei nicht nur auf das Heimatland 

„Syrien“, sondern auch auf die arabische Welt.288 So drückt „national“ ein Gefühl der 

Verbundenheit und des Engagements für einen bestimmten Ort, einen Staat oder eine 

bestimmte politische Gemeinschaft aus.289 

„Wir“ (vgl. Tab. 6) bezeichnet das Empfinden von Individuen, gemeinsam einer be-

stimmten kollektiven Einheit oder sozialen Lebensgemeinschaft anzugehören, die 

durch spezifische Merkmale gekennzeichnet ist. Da eine der Identitätskomponenten 

die kollektive Identität oder Wir-Identität ist, ist die Berücksichtigung dieser Art von 

Identitätsvermittlung von großer Bedeutung. Die kollektive Identität wird hier durch 

 

286 In Syrien ist eine Gedenkstätte für unbekannte Märtyrer eingerichtet worden, die zur Verteidigung 

des Landes ihr Leben opferten und deren Leichnam nicht mehr gefunden oder deren Namen nicht er-

mittelt werden konnte. Zu Ehren der Toten wurde ein nationaler Märtyrertag beschlossen. Der Märty-

rertag ist ein nationales Ereignis, das am 6. Mai eines jeden Jahres sowohl in Syrien als auch im Libanon 

gefeiert wird. Das Datum erinnert an die Vollstreckung von Todesurteilen im Jahr 1916, die die osma-

nischen Behörden gegen eine Reihe syrischer Patrioten in Beirut und Damaskus ausgesprochen hatten. 

Die Märtyrer werden in Syrien verewigt, indem der Staat Schulen und Straßen nach ihnen benannt hat. 

Vgl. Elhadidy, Asmaa: Tag der Märtyrer (arab. عيد الشهداء): 2013, online im Internet: https://www.ma-

refa.org, Stand 21.03.2021. 
287 Die Verfassung der Syrischen Arabischen Republik: Kapitel III: Soziale Grundsätze, Artikel 21: Das 

Opfer für das Vaterland ist ein oberster Wert, der Staat unterstützt die Familien der Märtyrer nach Maß-

gabe des Rechts (arab.المادة الحادية والعشرون: الشهادة في سبيل الوطن قيمة عليا، وتكفل الدولة ذوي الشهداء وفقاً للقانون). 
288 Der Begriff der arabischen Welt bezeichnet die geografische Region in Nordafrika, in Vorderasien 

zwischen dem Atlantik im Westen und dem Arabischen Golf (deutsch: Persischen Golf) im Osten. Auf-

grund der gemeinsamen Eigenschaften wie Beispielsweise: die arabische Sprache, der Einfluss des Is-

lam, gemeinsame Geschichte, Kultur, einige Bräuche und Traditionen und schließlich die Mitglied-

schaft in der Arabischen Liga. Vgl. Al-Bakri, Hadil (arab. هديل البكري): was sind die arabischen Länder? 

(arab. ما هي الدول العربية), in: mawdoo3 (arab. موضوع), 2017, online im Internet: https://mawdoo3.com/ 

 .Stand 26.03.2025 ,ماهي الدول العربية
289 Mushal, Talal (arab. طلال مشعل): Das Konzept des Nationalismus (arab.مفهوم الوطنية), in: Mawdoo3 

(arab. موضوع), 2018, online im Internet: https://mawdoo3.com/مفهوم الوطنية, Stand 21.03.2021. 

https://www.marefa.org/
https://www.marefa.org/
https://mawdoo3.com/
https://mawdoo3.com/
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den Hinweis auf die Ähnlichkeiten und Gemeinsamkeiten der Angehörigen einer Ge-

sellschaft vermittelt. 

„Wertschätzung“ und „Stolz“ nehmen ebenfalls einen besonderen Stellenwert ein, weil 

sie für den Aufbau einer Identität bedeutsam sind (vgl. Tab. 6 und 7). Sie haben sich 

als entscheidende Elemente auf der Subjektebene des historischen Lernens herauskris-

tallisiert. Im Lernprozess können Emotionen eine konstruktive und lernförderliche 

Rolle einnehmen.290 Die Schulbücher legen großen Wert auf das Werk der früheren 

Generationen und besonderes auf die Freiheit, die sie durch den Widerstand gegen den 

Kolonialismus ermöglicht haben. Damit die Lernenden ein reflektiertes Geschichtsbe-

wusstsein erwerben, wird im Unterricht eine positive emotionale Bindung herzustellen 

versucht. 

 

Tabelle 8: Spaltenprozente bezogen auf die Summe der Codehäufigkeit „Arab“ und seine Subcodes 

Innerhalb des Kategoriensystems der Hauptbegriffe „Arab“ und „Islam“ wurden meh-

rere Unterbegriffe ermittelt, die auf eine arabisch-islamische Identität hinweisen könn-

ten, bspw. der Begriff der „Zivilisationserrungenschaften“. Damit sind die Errungen-

schaften der vorislamischen Araber (vgl. Tab. 8) und in weiteren Unterrichtseinheiten 

die islamischen Errungenschaften (vgl. Tab. 9) gemeint. Es wird deutlich, dass die sy-

rischen Geschichtsschulbücher großen Wert auf diese Errungenschaften legen. Bei-

spielsweise wird betont, dass in der muslimischen Ära die Industrie der Textilien, Kup-

ferplatten, Keramik und Glasmalerei blühte. Die Muslime seien daran interessiert ge-

wesen, Straßen zu asphaltieren sowie die Architektur und die Gebäudetechnik zu ent-

wickeln.291 

Den syrischen Geschichtsschulbüchern sind eine Reihe von Unterbegriffen zu entneh-

men, die im Zusammenhang mit den Prinzipien der Baath-Partei (vgl. Kap. 3.6) stehen, 

z. B. die Kooperation und Solidarität der Araber, die Einheit der arabischen Länder 

oder der Ruf, sich zu einer arabischen Nation zu vereinigen, sowie die gemeinsame 

Geschichte und Sprache. Der Unterbegriff „Volk“ bezeichnet Angehörige der arabi-

schen Gemeinschaft mit ihren kulturellen Gemeinsamkeiten und ihrer gemeinsamen 

 

290 Vgl. Brauer/Lücke, 2013, S. 14. 
291 Vgl. das syrische Geschichtsschulbuch der 10. Klasse, S. 157. 

Sekundarstufe Primarstufe, 2. Zyklus Primarstufe, 1. Zyklus Total

Arab (arab. عرب) 36,40% 45,50% 18,20% 100,00%

Zivilisationserrungenschaften (arab. منجزات الحضارة) 42,90% 57,10% 0% 100,00%

Arabische Nation (arab. الأمة العربية) 57,10% 42,90% 0% 100,00%

Kooperation (arab. التعاون) 40,00% 60,00% 0% 100,00%

Arabische Welt (arab. الوطن العربي) 44,40% 55,60% 0% 100,00%

Arabische Zivilisation (arab. الحضارة العربية) 37,50% 62,50% 0% 100,00%

Einheit (arab. الوحدة) 25,00% 62,50% 12,50% 100,00%

Vereinigung (arab. توحيد) 60,00% 20,00% 20,00% 100,00%

Gemeinsame Geschichte (arab. التاريخ المشترك) 25,00% 50,00% 25,00% 100,00%

Volk (arab. الشعب) 60,00% 20,00% 20,00% 100,00%

Wertschätzung (arab. تقدير) 25,00% 75,00% 0% 100,00%

National (arab. وطني ) 37,50% 50,00% 12,50% 100,00%

Stolz-sein (arab. فخور) 66,70% 0% 33,30% 100,00%

Sprache (arab. لغة (ال 40,00% 50,00% 10,00% 100,00%

Solidarität (arab. التضامن) 50,00% 50,00% 0% 100,00%

     

SUMME 41,67 48,96 9,38 100,00

N = Dokumente/Sprecher 33,33 41,67 25,00 100,00
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Abstammung, die im Laufe der Geschichte gegen Kolonialismus und Tyrannei ge-

kämpft haben. Das Volk hat demnach mit seinem Zusammenhalt versucht, die Gesell-

schaft lebenswert und zukunftsfähig zu machen und die Stabilität eines demokratischen 

Lebens in den arabischen Ländern zu sichern. 

In den Schulbüchern werden keine Begriffe verwendet, die auf andere Religionen oder 

Religionsgemeinschaften innerhalb des Islam hindeuten; entsprechend können sie 

nicht in Betracht genommen werden. Die bereits oben in Kapitel 1.2 dargestellten un-

terschiedlichen Religionsgemeinschaften innerhalb des Islam, seine Konfessionen und 

die anderen Religionen in Syrien, anhand derer sich unterschiedliche Gruppen in Sy-

rien identifizieren lassen, finden so in den untersuchten Geschichtsschulbüchern kei-

nerlei Betrachtung. Die kulturelle und konfessionelle Vielfalt Syriens wird auf eine 

andere Art und Weise vermittelt, und dies nur einmal in dem Schulbuch der 4. Klas-

se.292 Die religiöse Vielfalt (Islam und Christentum) wird lediglich thematisiert, um 

den Zusammenhalt der Bürger in Krisen (z. B. bei der Befreiung Syriens von den Fran-

zosen) unabhängig von der Religion hervorzuheben. So fällt die Darstellung der unter-

schiedlichen Religionen in den Geschichtsschulbüchern sehr knapp aus, und das Glei-

che gilt für die Religionsgemeinschaften innerhalb des Islam (Schiiten, Alawiten, Sun-

niten, Drusen usw.). Diese Vielfalt ist damit für diese Studie und ihre Fragestellung 

nicht relevant. 

 

Tabelle 9: Spaltenprozente bezogen auf die Summe der Codehäufigkeit „Islam“ und seine Subcodes 

 

Demgegenüber sind jene Kategorien wesentlich, die in Zusammenhang mit der islami-

schen Lehre, Herrschaft und Expansion stehen. Mit dem Begriff „arabisch-islamisch“ 

wird häufig auf die Eroberung der Länder und Gebiete bezeichnet, die eine enge Ver-

bindung zwischen Islam und dem Arabischen herstellt. Der Begriff „Zivilisation“ be-

zeichnet die islamische Gesamtheit, die durch den technischen und wissenschaftlichen 

Fortschritt der Muslime geschaffen wurde. „Eroberung“ meint die islamische Expan-

 

292 Im Geschichtsschulbuch der 4. Klasse heißt es auf S. 41: „Syrien zeichnet sich durch die Vielfalt 

seiner archäologischen Stätten und seiner Menschen aus, die durch die Liebe und Hingabe zum Hei-

matland sowie durch den gegenseitigen Respekt vereint sind und ihre unterschiedlichen Bräuche bei 

Hochzeiten, Feiertagen und Feiern haben. Syrien ist wie ein wunderschöner Garten mit verschiedenen 

Rosen und Blumen, die unterschiedliche Düfte, Liebe und Schönheit verbreiten.“ 

Sekundarstufe Primarstufe, 2. Zyklus Primarstufe, 1. Zyklus Total

Islam (arab. إسلام) 15,40% 13,90% 0% 14,10%

Moschee (arab. مسجد) 15,40% 13,90% 50,00% 15,60%

Kalif (arab. خليفة) 15,40% 13,90% 50,00% 15,60%

Eroberungen (arab. فتوحات) 3,80% 11,10% 0% 7,80%

Zivilisation (arab. الحضارة) 11,50% 11,10% 0% 10,90%

Arabische-Islamische (Volk, Armee etc.)  (arab. العربي المسلم) 15,40% 13,90% 0% 14,10%

Muslim (arab. مسلم) 15,40% 13,90% 0% 14,10%

Prophet (arab. الرسول) 7,70% 8,30% 0% 7,80%

     

SUMME 100,00 100,00 100,00 100,00

N = Dokumente/Sprecher 4 5 3 12
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sion in der Frühphase, in der die Streitkräfte der Muslime von der Arabischen Halbinsel 

Richtung Asien, Afrika und Europa vorgestoßen sind. 

„Kalif“ ist im allgemeinen Sinn ein Stellvertreter; der Titel wurde erst nach dem Tod 

des islamischen Propheten Mohammed verwendet. Die Nachfolger des Propheten, die 

zur Führung der muslimischen Gemeinschaft ernannt wurden, erhielten den Kalifenti-

tel, jedoch wurde er häufig in einer spezifischen Funktion für religiös-politische Führer 

verwendet. Der Begriff „Prophet“ meint in vorliegend den islamischen Propheten Mo-

hammed, dessen Name in den Schulbüchern stets mit dieser Bezeichnung vorkommt. 

Die Tabellen 4 bis 9 veranschaulichen die prozentualen Anteile einer spezifischen Dar-

stellung der Hauptbegriffe: Sie können als grundlegender Index für eine syrische ara-

bisch-islamische Identität gesehen werden. Die Geschichtsschulbücher wurden dabei 

wie schon aufgezeigt stets nach Schulstufen klassifiziert, weil die Menge der Texte 

und Schulbücher für eine zusammenfassende Darstellung zu groß ist. Die Subcodes 

spielen in dieser Analyse eine ausschlaggebende Rolle. Sie deuten nicht nur auf die 

Hauptbegriffe hin, sondern haben einen tiefgreifenden historischen Inhalt, der sich 

durch die Lehre der herrschenden Partei und die Verfassung des Landes ergibt. 

5.1.2.2. Die Darstellung von Feinden und Freunden 

Freunde und Feinde spielen in den untersuchten Schulbüchern eine maßgebliche Rolle. 

Diese Begriffe werden eingehend erforscht, um zu sehen, wie Freund und Feind von-

einander unterschieden werden. Diese Unterscheidung zu treffen, hilft den Schulkin-

dern und Jugendlichen besonders beim Aufbau der kollektiven bzw. nationalen Iden-

tität. Somit haben sie die Möglichkeit, zwischen „wir“ und „sie“ zu unterscheiden, was 

die nationale Identität stärkt. 

Freunde und Feinde sind ein Teil des menschlichen Lebens und werden somit als Me-

dium in den Schulbüchern dargestellt, in dem Realitätserfahrungen ihren Ort haben 

und in der pädagogischen Beziehung zwischen Lehrenden und Lernenden zu reflektie-

ren sind. In gewisser Weise kann man sagen, dass – aus Sicht des jeweiligen Bildungs-

systems und des betreffenden Kollektivs – der Verzicht auf die Benennung von Fein-

den in Schulbüchern bei den Beschulten Orientierungsschwierigkeiten auslöst.293 Die 

Darstellung von Feind- und Freundbildern in Schulbüchern kann andererseits dazu die-

nen, eine bewusste Ausrichtung auf die Stärkung der kollektiven Identitätsbildung so-

wie die Förderung der Unterscheidung von Gut und Böse zu unterstützen. In diesem 

Abschnitt wird die Häufigkeit der Darstellung von Freunden und Feinden betrachtet 

und in Tabellen erfasst. Dies soll einen Zugang zu einer qualitativen Datenerhebung 

ermöglichen. 

Jeder, der versucht, die eigene Identität anzugreifen, sie auszulöschen oder aufzuheben, 

gilt als Feind. Im Gegensatz dazu ist der Freund derjenige, der die eigene Identität 

stärken und unterstützen will. Diese Begriffsbestimmung erklärt die Sicht der Ge-

 

293 Matthes, Eva/ Djurović, Arsen (Hg.): Freund- und Feindbilder in Schulbüchern. Beiträge zur histo-

rischen und systematischen Schulbuchforschung, Verlag Julius Klinkhardt, Bad Heilbrunn 2010, S. 9–

10. 
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schichtsschulbücher auf die Kolonialmächte, die im Laufe der Geschichte als Staats-

feinde bzw. Feinde des eigenen Kollektivs gedeutet werden. 

Die Rolle der europäischen Renaissance und der industriellen Revolution bei der Be-

drohung der Merkmale der arabischen und islamischen Identität besteht laut den syri-

schen Geschichtsschulbüchern in der Ausbreitung des Kolonialismus. Ein Zuwachs an 

Qualität und Quantität bei den europäischen Produkten machte eine Ausdehnung des 

Marktes erforderlich. Die kolonialen Mächte versuchten daher, die Welt geografisch 

zu erschließen bzw. selbst zu expandieren, um neue Märkte für ihre Waren zu finden 

sowie solche Räume ins Auge zu fassen, die für sie zu einem kommerziellen Markt 

werden konnten. 

Die Bedrohung der arabischen Identität besteht aus Sicht der Baathisten u. a. darin, 

dass die Kolonialmächte die arabische Welt bzw. das jeweilige Land zerteilten. Aus 

diesem Grund war der Begriff „Zersplitterung“ in dieser Studie relevant. „Zersplitte-

rung“ steht in den Schulbüchern in Zusammenhang mit der Macht des Kolonialismus 

für einen gegen die Einheit der Araber gerichteten Willen, der sie in einer Vielzahl an 

Staaten besser kolonisieren und kontrollieren zu können glaubte. Die Schulbücher be-

zeichnen die Kolonisierungsbestrebungen in den arabischen Ländern als terroristi-

schen Kampf gegen die Menschen. So spielte der Begriff „Terrorismus“ bei der Dar-

stellung der Feinde und ihrer Verhaltensweisen eine entscheidende Rolle. 

„Kolonialismus“ bezeichnet den Aufbau von Kolonien und die Politik bzw. die Strate-

gien der Kolonisatoren in den von ihnen eingenommenen Ländern. „Da der Kolonia-

lismus ein europäisches Projekt war,“294 werden in den Geschichtsschulbüchern die 

Kolonialmächte Frankreich, England (Großbritannien), Italien, Deutschland sowie das 

Osmanische Reich oder die Türkei als Feinde bezeichnet. Das Osmanische Reich war 

im 16. Jahrhundert ein expandierender und organisierter Zentralstaat, der die arabi-

schen Länder bis ins 19. Jahrhundert hinein besetzt hielt. Nach seinem Zusammen-

bruch wurden alle arabischen Länder von europäischen Kolonialstaaten besetzt.295 

Der Begriff „Juden“ bezeichnet in den syrischen Geschichtsschulbüchern den Staat 

Israel und nicht eine Religion oder Ethnie. Unter „Zionist“296 wird der jüdische Staat 

Israel verstanden. 

 

294 Grindel, Susanne: Europa als koloniale Erinnerungsgemeinschaft, online im Internet: http:// 

www.gei.de, Stand 02.03.2019. 
295 Halm, Heinz: Die Araber. Von der vorislamischen Zeit bis zur Gegenwart, 4. Aufl., C. H. Beck, 

München 2015, S. 75–106. 
296 Zionismus meint die jüdische Bewegung, die die Schaffung eines jüdischen Nationalstaates zum Ziel 

hatte. Vgl. Brenner, Michael: Was ist Zionismus? Bundeszentrale für politische Bildung, online im In-

ternet: https://www.bpb.de, veröffentlicht am 28.03.2008, Stand 12.03.2021. 
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Tabelle 10: Spaltenprozente bezogen auf die Summe der Codehäufigkeit „Feinde“ und seine Subcodes 

Sekundarstufe Primarstufe, 2. Zyklus Primarstufe, 1. Zyklus Total

Feind (arab. عدو) 3,30% 6,00% 14,30% 5,10%

Europäische  Renaissance (arab. النهضة الأوروبية) 6,70% 0% 0% 3,40%

Industrialisierung  (arab. الثورة الصناعية) 1,70% 0% 0% 0,90%

Italien 6,70% 2,00% 0% 4,30%

Deutschland 5,00% 2,00% 0% 3,40%

Türkei 3,30% 2,00% 0% 2,60%

England 6,70% 4,00% 0% 5,10%

Europa 6,70% 4,00% 0% 5,10%

Mongolen 3,30% 4,00% 0% 3,40%

Die Franken 0% 2,00% 0% 0,90%

Frankreich 6,70% 10,00% 0% 7,70%

Zersplitterung (arab. تقسيم) 5,00% 4,00% 0% 4,30%

Terrorismus (arab. الارهاب) 3,30% 8,00% 0% 5,10%

Persien 3,30% 4,00% 0% 3,40%

Byzanz 1,70% 8,00% 0% 4,30%

USA 6,70% 6,00% 0% 6,00%

Osmanen 6,70% 8,00% 14,30% 7,70%

Kreuzritter 6,70% 6,00% 28,60% 7,70%

Kolonialismus 6,70% 8,00% 14,30% 7,70%

Israel 1,70% 2,00% 0% 1,70%

Juden 3,30% 2,00% 0% 2,60%

Der Zionist 5,00% 8,00% 28,60% 7,70%

     

SUMME 100,00 100,00 100,00 100,00

N = Dokumente/Sprecher 4 5 3 12
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Tabelle 11: Spaltenprozente bezogen auf die Summe der Codehäufigkeit „Freunde“ und seine Subcodes 

Als Freunde werden häufig die arabischen Länder sowie jene Länder bezeichnet, die 

den arabischen Ländern im Kampf gegen den Kolonialismus zur Seite gestanden haben 

bzw. noch stehen. 

Die syrischen Geschichtsschulbücher vermitteln so bestimmte Feindbilder, um die Ge-

fahr für die Unabhängigkeit der eigenen Heimat zu verdeutlichen. In Tabelle 10 bezie-

hen sich die Werte auf Erfahrungen, die im Nahen Osten im Laufe der Zeit gesammelt 

und an den Nachwuchs weitergegeben wurden. Die Kriegsfeinde bzw. die Kolonial-

mächte mit ihren kolonialistischen Strategien werden in den vorliegenden Geschichts-

schulbüchern als Terroristen bezeichnet. Dadurch wird das Feindbild bei den Beschul-

ten verschärft und es entsteht ein Gefühl der Bedrohung. Das Gleiche gilt für die 

Freunde. Wie Tabelle 11 werden darunter alle „Länder“ verstanden, die den arabischen 

Ländern im Krieg beigestanden haben oder noch beistehen und deren Einstellung zum 

Kolonialismus teilen. 

5.1.2.3. Die Darstellung von Helden in den syrischen Geschichtsschulbüchern 

Einen besonderen Stellenwert für diese Studie nimmt die Frage nach dem Bild von 

Männern und Frauen ein, das den Beschulten in Lehrbüchern präsentiert wird. Hierbei 

soll auch der Frage nachgegangen werden, in welchem Ausmaß das syrische Bildungs-

Sekundarstufe Primarstufe, 2. Zyklus Primarstufe, 1. Zyklus Total

Freundschaft (arab. صداقة) 1,60% 5,90% 50,00% 4,30%

Eritrea 1,60% 0% 0% 0,90%

Oman 1,60% 0% 0% 0,90%

Mauretanien 1,60% 2,00% 0% 1,70%

Somalia 3,10% 2,00% 0% 2,60%

Vereinigte Arabische Emirate 1,60% 2,00% 0% 1,70%

Saudi-Arabien 3,10% 2,00% 0% 2,60%

Arabischer Golf 4,70% 2,00% 0% 3,40%

Japan 4,70% 2,00% 0% 3,40%

Iran 4,70% 3,90% 0% 4,30%

China 4,70% 3,90% 0% 4,30%

Jordanien 3,10% 3,90% 0% 3,40%

Russland 6,30% 3,90% 0% 5,10%

Jemen 4,70% 3,90% 0% 4,30%

Arabische Insel 4,70% 3,90% 0% 4,30%

Algerien 4,70% 5,90% 0% 5,10%

Sudan 4,70% 5,90% 0% 5,10%

Tunesien 6,30% 5,90% 0% 6,00%

Marokko 6,30% 7,80% 0% 6,80%

Libyen 4,70% 5,90% 0% 5,10%

Libanon 4,70% 5,90% 0% 5,10%

Irak 6,30% 5,90% 0% 6,00%

Palästina 4,70% 7,80% 0% 6,00%

Ägypten 6,30% 7,80% 50,00% 7,70%

     

SUMME 100,00 100,00 100,00 100,00

N = Dokumente/Sprecher 4 5 3 12
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ministerium in den syrischen Lehrbüchern das traditionelle Stereotyp der Frau zu be-

grenzen sucht. 

 

Tabelle 12: Spaltenprozente bezogen auf die Summe der Codehäufigkeit der codierten Segmente „Hel-

den“ und ihre Subcodes 

 

Bei den zur Untersuchung vorliegenden Geschichtsschulbüchern fällt auf, dass die 

Männer als Helden dargestellt werden. Das Bild des Helden leitet sich vor allem aus 

dem Kampf gegen die Kolonialsaaten und die Tyrannei im Laufe der Geschichte ab. 

Allgemein gelten aus Sicht der syrischen Geschichtsschulbücher Männer wie Jules 

Jammal, Gamal Abdel Nasser, Umar al-Muchtar etc. als Helden, die für die Freiheit 

der arabischen Länder einen großen Beitrag geleistet haben. Im Folgenden wird in ei-

nem ersten Schritt ein Überblick über diese Männer gegeben, um ihre Rolle im Rahmen 

dieser Studie herauszuarbeiten.  

Abd el-Kader war ein algerischer Freiheitskämpfer. Er regierte Algerien und kämpfte 

dort gegen die französische Herrschaft. Er wurde von den Franzosen festgenommen 

und war von 1848 bis 1852 in Frankreich inhaftiert. Nach seiner Freilassung wanderte 

er in die Türkei und dann nach Damaskus aus, wo er bis zu seinem Tod lebte.297 

Abd al-Karim war der Anführer des Rif-Aufstands in der Zeit von 1919 bis 1929 gegen 

die spanischen und französischen Kolonialkräfte in der Rif-Region in Marokko.298 

Umar al-Muchtar war ein Anführer und Kämpfer gegen die italienischen Truppen in 

Libyen von 1912 bis 1931. Er leistete den Italienern Widerstand, bis er in Gefangen-

schaft geriet. Es wurde vor Gericht gebracht und zum Tod durch Erhängen verurteilt.299 

Gamal Abdel Nasser (vgl. Kap. 3.4) förderte als ägyptischer Präsident in seiner politi-

schen Ideologie den Panarabismus. Infolge seiner dadurch verstärkten Hinwendung 

 

297 Abaza, Nizar (arab. نزار أباظة): Abd el-Kader, Gelehrter und Kämpfer (arab.   ,أمير عبد القادر الجزائري

 .Dar al-Fikr, Beirut und Damaskus 1994, S. 16–29 ,(العالم المجاهد
298 Hassan, Suha (arab. سها حسان): Überblick über Muhammed bin Abd al-Karim Al-Khattabi (arab.   لمحة

 .online im Internet: https://sotor.com, Stand 06.04.2021 ,2020 ,(عامة عن محمد بن عبد الكريم الخطابي 
299 Saoif, Sirin: Umar al-Muchtar - Der Löwe der Wüste, in: DTJ Online, 23.11.2014, Online im Inter-

net: https://dtj-online.de/umar-al-muchtar-libyen/, Stand 15.04.2021. 

Sekundarstufe Primarstufe, 2. Zyklus Primarstufe, 1. Zyklus Total

Helden (arab. أبطال) 10,50% 16,70% 22,20% 15,40%

Abd el-Kader (arab. عبد القادر الجزائري) 5,30% 4,20% 0% 3,80%

Abd al-Karim (arab. عبد الكريم) 5,30% 4,20% 0% 3,80%

Umar al-Muchtar (arab. عمر المختار) 5,30% 4,20% 0% 3,80%

Gamal Abdel Nasser (arab. جمال عبد الناصر) 5,30% 4,20% 0% 3,80%

Baath Partei (arab. حزب البعث) 5,30% 4,20% 0% 3,80%

Jules Jammal (arab. جول جمال) 5,30% 8,30% 0% 5,80%

Frauen (arab. المرأة) 21,10% 20,80% 0% 17,30%

Bashar Assad (arab. بشار الأسد) 5,30% 12,50% 0% 7,70%

Yusuf al-Azma (arab. يوسف العظمة) 5,30% 4,20% 11,10% 5,80%

Zenobia (arab. زنوبيا) 10,50% 4,20% 22,20% 9,60%

Saladin (arab. صلاح الدين) 10,50% 4,20% 22,20% 9,60%

Hafez Assad (arab. حافظ الأسد) 5,30% 8,30% 22,20% 9,60%

     

SUMME 100,00 100,00 100,00 100,00

N = Dokumente/Sprecher 4 5 3 12
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zum arabischen Nationalismus vertrat er auch eine aggressivere Haltung gegenüber 

Israel. 

Jules Jammal (1932–1956) war ein syrischer Offizier, der zu Beginn des Suezkanal-

krieges Ende Oktober 1956 eine militärische Ausbildung in Ägypten erhielt. Er mel-

dete sich freiwillig zum Kampf in der ägyptischen Armee und zerstörte ein französi-

sches Kriegsschiff namens Jeanne d’Arc, indem er es am 4. November 1956 mit einem 

mit Sprengstoff beladenen Boot angriff. Seitdem wird er in Syrien verehrt.300 

Yusuf al-Azma war 1920 syrischer Verteidigungsminister und kämpfte mit einer klei-

nen, militärisch unterlegenen Truppe gegen die moderne französische Streitmacht. 

Etwa 20 km westlich von Damaskus kam es am 24. Juli 1920 zur Schlacht von May-

salun. Azmas Truppe verlor und er starb in der Schlacht; die Franzosen zogen darauf-

hin am 25. Juli 1920 in Damaskus ein.301 

Saladin war ein muslimischer Führer, der im 12. Jahrhundert lebte. Er herrschte über 

Ägypten und Syrien und vereinte sie. Saladin kämpfte gegen die Kreuzritter und ero-

berte Jerusalem nach dem großen Sieg bei Hattin.302 

Zenobia, die Herrscherin Palmyras und des römischen Orients, übernahm die Regie-

rung nach dem Tod ihres Mannes. Sie lehnte jedoch die Vorherrschaft der Römer ab, 

begann einen gewaltigen Kriegszug und erstritt im Jahr 269 die Unabhängigkeit 

Palmyras. Allerdings eroberte der römische Kaiser Aurelian (270–275) Palmyra zu-

rück. Es gibt verschiedene Versionen über das Ende Zenobias, u. a. soll sie nach Rom 

deportiert worden oder im Euphrat ertrunken sein.303 

Die Baath-Partei (vgl. Kap. 3), der frühere Präsident Hafez Assad (vgl. Kap. 3.5) und 

sein Sohn Bashar Assad, seit Juli 2000syrischer Präsident und Generalsekretär der 

Baath-Partei, spielen in Syrien eine entscheidende Rolle. Insofern lassen auch sie sich 

dem Begriff „Helden“ zuordnen. 

Geschichtsschulbücher beschreiben rückblickend eine Person, die durch ihre frühere 

Tätigkeit (z.B. durch seinen Kampf gegen den Kolonialismus) bekannt geworden ist,304 

als Held des Staates. Durch die Erfahrung des Kolonialismus wuchs in der arabischen 

Welt das Bedürfnis nach Unabhängigkeit, sodass viele Menschen gegen die Kolonial-

mächte aktiv wurden und im Gedächtnis der Nachkommen als Helden geblieben sind. 

Im Sinne der Bewusstseinsbildung werden Personen als Helden bezeichnet, die die 

gleiche Einstellung zum Kampf gegen den Kolonialismus eingenommen haben, so 

etwa Abd el-Kader, Umar al-Muchtar u. a. (vgl. Tab. 12). 

 

300 Mohammed, Daria (arab. داريا محمد): Was wissen Sie über den syrischen Jules Jammal? (arab.  ماذا

داريا محمد ماذا تعرف عن السوري   /Online im Internet: https://ayyamsyria.net ,2020 ,(تعرف عن السوري جول جمال

 .Stand 16.04.2021 ,جول جمال
301 Jazmati, Khaled (arab. خالد جزماتي): Maysalun-Schlacht, Verluste beider Streitkräfte (arab.  خالد جزماتي

 .online im Internet: https://syrmh.com, Stand 16.04.2021 ,2020 ,(معركة ميسلون, خسائر الطرفين
302 Asbridge, Thomas: Die Kreuzzüge, Klett-Cotta, Stuttgart 2010, S. 245–366. 
303 Klengel, Horst: Syrien zwischen Alexander und Mohammed. Denkmale aus Antike und frühem 

Christentum, Herold Verlag, Wien und München 1987, S. 39–40. 
304 Pandel, Hans-Jürgen: Geschichtstheorie: Eine Historik für Schüler/innen, aber auch für ihre Lehrer, 

Wochenschau Verlag, Schwalbach/Ts. 2017, S. 47. 

https://syrmh.com/
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Auch die Rolle der syrischen und arabischen Frauen in den syrischen Schulbüchern ist 

zu beachten. Das Frauenbild wurde als Subcode für den Hauptcode „Helden“ codiert 

und bearbeitet. Dabei zeigt sich, dass Frauen lediglich als Helferinnen bzw. Mitkämp-

ferinnen gegen den Kolonialismus gesehen werden. Rein quantitativ (vgl. Tab. 12) 

nehmen zwar sowohl Männer als auch Frauen in den syrischen Geschichtsschulbü-

chern einen herausragenden Stellenwert ein. Allerdings werden ausschließlich Männer 

als Helden bezeichnet, und sie machen den größten Teil der Darstellungen in den syri-

schen Geschichtsschulbüchern aus. 

5.1.3. Analyse der Ziele des Geschichtsunterrichts 

Ausgehend von der Analyse der Autorentexte werden im Rahmen der Ziele des Ge-

schichtsunterrichts die gleichen Begriffe codiert und in Tabellen erfasst. Da der Begriff 

„Feind“ nicht klar in den Zielen des Geschichtsunterrichts dargestellt wurde, wird er 

durch „Kolonialismus“ ersetzt. 

 

Tabelle 13: Spaltenprozente bezogen auf die Summe der Codehäufigkeit der codierten Segmente „Ko-

lonialismus“ 

 

Tabelle 14: Spaltenprozente bezogen auf die Summe der Codehäufigkeit der codierten Segmente 

„Freunde“ und ihre Subcodes 

Sekundarstufe Primarstufe, 2. Zyklus Primarstufe, 1. Zyklus Total

Kolonialismus 7,70% 21,10% 100,00% 15,20%

Deutschland 7,70% 0% 0% 4,30%

Italien 3,80% 0% 0% 2,20%

USA 3,80% 0% 0% 2,20%

Europa 11,50% 15,80% 0% 13,00%

Zionist 3,80% 5,30% 0% 4,30%

England 7,70% 10,50% 0% 8,70%

Industerialisierung 7,70% 5,30% 0% 6,50%

Geographische Entdeckungen 7,70% 5,30% 0% 6,50%

Europäische Renaissance 11,50% 5,30% 0% 8,70%

Mongolen 3,80% 5,30% 0% 4,30%

Kreuzzüge 3,80% 5,30% 0% 4,30%

Frankreich 7,70% 10,50% 0% 8,70%

Osmanen 7,70% 5,30% 0% 6,50%

Zersplitterung 3,80% 5,30% 0% 4,30%

     

SUMME 100,00 100,00 100,00 100,00

N = Dokumente/Sprecher 4 5 2 11

Sekundarstufe Primarstufe, 2. Zyklus Primarstufe, 1. Zyklus Total

Freunde 0% 0% 0% 0%

Iran 16,70% 0% 0% 11,10%

Japan 33,30% 33,30% 0% 33,30%

Russland 33,30% 33,30% 0% 33,30%

China 16,70% 33,30% 0% 22,20%

     

SUMME 100,00 100,00 0,00 100,00

N = Dokumente/Sprecher 4 5 2 11
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Tabelle 15: Spaltenprozente bezogen auf die Summe der Codehäufigkeit des codierten Segments „Hel-

den“ und seine Subcodes 

 

Sekundarstufe Primarstufe, 2. Zyklus Primarstufe, 1. Zyklus Total

Helden 100,00% 33,30% 100,00% 66,70%

Frauen 0% 66,70% 0% 33,30%

     

SUMME 100,00 100,00 100,00 100,00

N = Dokumente/Sprecher 4 5 2 11

Sekundarstufe Primarstufe, 2. Zyklus Primarstufe, 1. Zyklus Total

Islam 6,30% 4,80% 0% 4,70%

Kalif 0% 3,20% 0% 1,60%

Syrien 6,30% 8,10% 11,10% 7,80%

Zivilisation 4,20% 4,80% 11,10% 5,50%

Märtyrer 0% 0% 5,60% 0,80%

National 4,20% 4,80% 5,60% 4,70%

Wir 0% 0% 11,10% 1,60%

Volk 4,20% 4,80% 5,60% 4,70%

Heimat 0% 1,60% 11,10% 2,30%

Arab 8,30% 8,10% 11,10% 8,60%

Mauretanien 2,10% 0% 0% 0,80%

Tunesien 2,10% 0% 0% 0,80%

Algerien 2,10% 0% 0% 0,80%

Sudan 2,10% 0% 0% 0,80%

Saudi-Arabien 2,10% 0% 0% 0,80%

Arabischer Golf 2,10% 0% 0% 0,80%

Verteidigung 4,20% 4,80% 5,60% 4,70%

Unabhängigkeit 4,20% 3,20% 0% 3,10%

Zugehörigkeit 0% 1,60% 5,60% 1,60%

Arabische Insel 2,10% 3,20% 0% 2,30%

Jemen 2,10% 3,20% 0% 2,30%

Arabische Welt 4,20% 6,50% 5,60% 5,50%

Irak 4,20% 3,20% 0% 3,10%

Freunde 0% 1,60% 0% 0,80%

Jordanien 2,10% 1,60% 0% 1,60%

Libanon 2,10% 1,60% 0% 1,60%

Palästina 2,10% 1,60% 0% 1,60%

Stolz-sein 8,30% 6,50% 0% 6,30%

Ägypten 6,30% 4,80% 0% 4,70%

Marokko 2,10% 4,80% 0% 3,10%

Libyen 2,10% 3,20% 0% 2,30%

Freiheit 2,10% 1,60% 5,60% 2,30%

Einheit 4,20% 3,20% 5,60% 3,90%

Kooperation 0% 1,60% 0% 0,80%

Arabische Nation 2,10% 1,60% 0% 1,60%

     

SUMME 100,00 100,00 100,00 100,00

N = Dokumente/Sprecher 4 5 2 11
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Tabelle 16: Spaltenprozente bezogen auf die Summe der Codehäufigkeit der codierten Segmente „Is-

lam“, „Syrien“, Arab“ und ihre Subcodes 

5.1.4. Rolle der Karten und Bilder bei der Identitätsbildung 

Die Karten und Bilder in den vorliegenden Geschichtsschulbüchern werden in dieser 

Studie ausschließlich nach Themen bearbeitet. Das heißt, das Thema einer Karte oder 

eines Bildes muss zu den Fragestellungen und Hypothesen passen, um sie mit 

MAXQDA zu codieren und die Häufigkeit herauszufinden. Da die syrischen Ge-

schichtsschulbücher eine große Menge an Bildern und Karten enthalten, werden sie in 

dieser Studie nur mit Blick auf die Identitätsbildung betrachtet. Mit anderen Worten 

orientiert sich die Bearbeitung der Bilder und Karten am jeweiligen Thema oder Ge-

biet. Farben, Größe und Schriftarten werden nicht berücksichtigt. Erstens ist die Menge 

der Karten und Bilder viel zu groß, zweitens liegen sie mit den Texten in PDF-Dateien 

vor, was zu Schwierigkeiten bei der Analyse führt, da sich die betreffende Karte oder 

das betreffende Bild nicht zur Analyse in MAXQDA importieren lässt, sondern nur die 

jeweilige ganze Seite inklusive Text. 

Karten nehmen im Geschichtsunterricht eine zentrale Rolle ein, da sie bei der Ausei-

nandersetzung mit historischen Themen eine Verbindung zwischen Individuen, geo-

grafischen Räumen und zeitlichen Aspekten herstellen305und damit den Beschulten 

eine ideale Vorstellung über historische Räumen vermitteln. Die Karten in den unter-

suchten Geschichtsschulbüchern entsprechen den jeweiligen Lerneinheiten, d.h., wenn 

die Lerneinheit über Syrien handelt, sind die Landkarten von Syrien abgebildet. 

Es ist an dieser Stelle wichtig, darauf hinzuweisen, dass Iskenderun bis Juli 1939 Teil 

des syrischen Staatsgebiets war. Im Rahmen eines Abkommens zwischen Frankreich 

und der Türkei wurde das Gebiet der Türkei überlassen, wobei die territoriale Abtre-

tung an die Verpflichtung der türkischen Neutralität im Zweiten Weltkrieg geknüpft 

war.306 Dieser Sachverhalt fand in den Landkarten Syriens stets seinen Niederschlag. 

 

305 Pandel, Hans-Jürgen/Schneider, Gerhard (Hg.): Handbuch Medien im Geschichtsunterricht, Forum 

historisches Lernen, Wochenschau Geschichte, 4. Auflage, Schwalbach/Ts. 2007, S. 170–173. 
306 Leukefeld, Karin: Syrien zwischen Schatten und Licht. Menschen erzählen von ihrem zerrissenen 

Land, Rotpunkt Verlag, Zürich 2016, S. 36. 
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Tabelle 17: Spaltenprozente bezogen auf die Summe der codierten Segmente von Karten in den syrischen 

Geschichtsschulbüchern 

Sekundarstufe Primarstufe, 2. Zyklus Primarstufe, 1. Zyklus Total

Zerteilung 1,60% 3,50% 0% 2,30%

Mauretanien 1,60% 0% 0% 0,80%

Sudan 1,60% 0% 0% 0,80%

Iran 1,60% 0% 0% 0,80%

Europa 4,80% 0% 0% 2,30%

Persen 1,60% 0% 0% 0,80%

Tunisien 1,60% 1,80% 0% 1,50%

Algerien 1,60% 1,80% 0% 1,50%

Arabischer Golf 1,60% 1,80% 0% 1,50%

Jemen 1,60% 1,80% 0% 1,50%

Suadi Arabien 1,60% 1,80% 0% 1,50%

Zionist 1,60% 1,80% 0% 1,50%

Russland 1,60% 1,80% 0% 1,50%

Japan 1,60% 1,80% 0% 1,50%

China 1,60% 1,80% 0% 1,50%

USA 3,20% 1,80% 0% 2,30%

Italien 3,20% 1,80% 0% 2,30%

Deutschland 1,60% 1,80% 0% 1,50%

Kolonialismus 3,20% 3,50% 0% 3,00%

England 3,20% 3,50% 0% 3,00%

Frankreich 3,20% 3,50% 0% 3,00%

Geographische Entdeckungen3,20% 1,80% 0% 2,30%

Osmanen 1,60% 3,50% 0% 2,30%

Mangolen 0% 1,80% 0% 0,80%

Kreuzzüge 0% 1,80% 0% 0,80%

Marroko 3,20% 3,50% 0% 3,00%

Lybien 1,60% 3,50% 0% 2,30%

arabische Nation 0% 1,80% 0% 0,80%

Ägypten 6,50% 5,30% 0% 5,30%

arabische Insel 1,60% 1,80% 0% 1,50%

Islam 4,80% 5,30% 0% 4,50%

Revulotionen 3,20% 3,50% 7,10% 3,80%

Arabische Welt 3,20% 8,80% 7,10% 6,00%

Iskenderun 1,60% 1,80% 7,10% 2,30%

Palästina 1,60% 3,50% 7,10% 3,00%

Arab 6,50% 1,80% 14,30% 5,30%

Jordanien 0% 1,80% 7,10% 1,50%

Türkei 0% 0% 7,10% 0,80%

Irak 3,20% 3,50% 7,10% 3,80%

Libanon 1,60% 1,80% 7,10% 2,30%

Zivilisation 4,80% 3,50% 14,30% 5,30%

Syrien 6,50% 5,30% 14,30% 6,80%

     

SUMME 100,00 100,00 100,00 100,00

N = Dokumente/Sprecher4 5 2 11
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Tabelle 18: Spaltenprozente bezogen auf die Summe der codierten Segmente von Bildern in den syri-

schen Geschichtsschulbüchern 

Die Bilder in den untersuchten Geschichtsschulbüchern geben unterschiedliche Zeiten, 

Räume, Personen und Ereignisse wieder. Jedes Bild erzählt eine eigene Geschichte. 

Kein einziges lässt sich als Feindbild bezeichnen. Vielmehr werden Bilder gezeigt, die 

etwa die arabischen Errungenschaften im Mittelalter bezeugen sollen. Sie wurden bei 

der Codierung dem Hauptcode „Arab“ hinzugefügt. 

 

Tabelle 19: Spaltenprozente bezogen auf die Summe der codierten Segmente „Islam“ „Arab“ und „Sy-

rien“ in den Bildern 

Sekundarstufe Primarstufe, 2. Zyklus Primarstufe, 1. Zyklus Total

Feinde 0% 0% 0% 0%

China 25,00% 0% 0% 11,50%

Islam 16,70% 25,00% 0% 19,20%

Arab 33,30% 33,30% 0% 30,80%

Helden 8,30% 25,00% 100,00% 23,10%

Syrien 16,70% 16,70% 0% 15,40%

     

SUMME 100,00 100,00 100,00 100,00

N = Dokumente/Sprecher 4 5 2 11

Sekundarstufe Primarstufe, 2. Zyklus Primarstufe, 1. Zyklus Total

Islam 9,10% 10,00% 0 8,60%

Moschee 9,10% 13,30% 16,70% 12,10%

Arab 18,20% 13,30% 0 13,80%

Kooperation 0 3,30% 0 1,70%

Sprache 4,50% 10,00% 33,30% 10,30%

Arabischer Golf 4,50% 3,30% 0 3,40%

Palästina 4,50% 0 0 1,70%

Revolutionen 0 6,70% 0 3,40%

Libyen 4,50% 3,30% 0 3,40%

Ägypten 13,60% 3,30% 0 6,90%

Irak 9,10% 3,30% 0 5,20%

Arabische Insel 0 3,30% 0 1,70%

Syrien 9,10% 6,70% 0 6,90%

Zivil isation 13,60% 10,00% 33,30% 13,80%

Nationale Erbe 0 0 16,70% 1,70%

Golanhöhen 0 3,30% 0 1,70%

Märtyrer 0 6,70% 0 3,40%

     

SUMME 100,00 100,00 100,00 100,00

N = Dokumente 4 5 2 11



 

120 

 

Tabelle 20: Spaltenprozente bezogen auf die Summe des codierten Segments „Helden“ in den Bildern 

 

Tabelle 21: Spaltenprozente bezogen auf die Summe des codierten Segments „Feinde“ in den Bildern 

Sekundarstufe Primarstufe, 2. Zyklus Primarstufe, 1. Zyklus Total

Helden 12,50% 20,00% 20,00% 18,2%

Abde- Qader Al-Gazairi 12,50% 6,70% 0 6,1%

Gamal Abdel Nasser 12,50% 6,70% 0 6,1%

Yusuf Al-Azma 12,50% 6,70% 0 6,1%

Omar Al-Muchtar 12,50% 6,70% 0 6,1%

Saladin 0 6,70% 20,00% 9,1%

Hafez Al-Assad 12,50% 13,30% 20,00% 15,2%

Baschar Al-Assad 12,50% 20,00% 20,00% 18,2%

Zenobia 0 0 20,00% 6,1%

Frauen 12,50% 13,30% 0 9,1%

     

SUMME 100,00 100,00 100,00 100,00

N = Dokumente 4 5 2 11

Sekundarstufe Primarstufe, 2. Zyklus Primarstufe, 1. Zyklus Total

Feinde 0 0 0

Krieg 14,30% 18,80% 100,00% 20,50%

Terrorismus 4,80% 6,30% 0 5,10%

Osmanen 4,80% 12,50% 0 7,70%

Israel 4,80% 6,30% 0 5,10%

Kolonialismus 4,80% 12,50% 0 7,70%

Europäische  Renaissance 4,80% 12,50% 0 7,70%

Geographische Entdeckungen 9,50% 6,30% 0 7,70%

Frankreich 9,50% 6,30% 0 7,70%

Deutschland 4,80% 6,30% 0 5,10%

USA 4,80% 6,30% 0 5,10%

England 4,80% 6,30% 0 5,10%

Europa 4,80% 0 0 2,60%

Persen 4,80% 0 0 2,60%

industerielle Revulotion 9,50% 0 0 5,10%

Italien 9,50% 0 0 5,10%

     

SUMME 100,00 100,00 100,00 100,00

N = Dokumente 4 5 2 11
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5.1.5. Analyse der Arbeitsaufträge 

Am Ende jeder Lektion bzw. jeder Ein-

heit werden Arbeitsaufträge gestellt, die 

die Beschulten am Ende jedes Unter-

richts beantworten müssen. Die Fragen 

fassen die Informationen des Inhalts der 

betreffenden Lektion zusammen (vgl. 

Bild 6). Sie sind meistens Erklär-, Lü-

ckentext-, Verständnis-, Zuordnungs-

fragen etc. Die Analyse der Arbeitsauf-

träge soll zu den Fragestellungen und 

Hypothesen dieser Studie passen, des-

wegen werden dieselben Hauptcodes 

auch bei den Arbeitsaufträgen in 

MAXQDA codiert und ausgewertet. 

 

 

 

 

 

Tabelle 22: Spaltenprozente bezogen auf die Summe der codierten Segmente in den Arbeitsaufträgen 

Sekundarstufe Primarstufe, 2. Zyklus Primarstufe, 1. Zyklus Total

Helden 0 11,10% 16,70% 8,10%

Freunde 0 0 0

Feinde 7,70% 11,10% 16,70% 10,80%

Islam 30,80% 22,20% 0 21,60%

Arab 30,80% 27,80% 33,30% 29,70%

Syrien 30,80% 27,80% 33,30% 29,70%

     

SUMME 100,00 100,00 100,00 100,00

N = Dokumente 4 5 2 11

Bild 6: Beispiel Arbeitsaufträge am Ende ei-

ner Lektion. Schulbuch der 7. Klasse, S. 73 
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Tabelle 23: Spaltenprozente bezogen auf die Summe des codierten Segments „Helden“ und seine Sub-

codes in den Arbeitsaufträgen 

 

 

Tabelle 25: Spaltenprozente bezogen auf die Summe des codierten Segments „Islam“ und seine Sub-

codes in den Arbeitsaufträgen 

Sekundarstufe Primarstufe, 2. Zyklus Primarstufe, 1. Zyklus Total

Helden 0 18,20% 11,10% 11,10%

Mohammad Al-Chitabi 14,30% 0 0 3,70%

Abdel-Qader Al-Gazairi 14,30% 9,10% 0 7,40%

Bashar Al-Assad 0 18,20% 0 7,40%

Omar Al-Muchtar 14,30% 9,10% 0 7,40%

Frauen 14,30% 27,30% 0 14,80%

Yusuf Al-Azma 14,30% 0 22,20% 11,10%

Zenobia 0 0 22,20% 7,40%

Saladin 14,30% 9,10% 22,20% 14,80%

Hafez Al-Assad 14,30% 9,10% 22,20% 14,80%

     

SUMME 100,00 100,00 100,00 100,00

N = Dokumente 4 5 2 11

Sekundarstufe Primarstufe, 2. Zyklus Primarstufe, 1. Zyklus Total

Freunde 0 0 0

Iran 20,00% 0 0 15,40%

Russland 30,00% 33,30% 0 30,80%

Japan 20,00% 33,30% 0 23,10%

China 30,00% 33,30% 0 30,80%

     

SUMME 100,00 100,00 0,00 100,00

N = Dokumente 4 5 2 11

Sekundarstufe Primarstufe, 2. Zyklus Primarstufe, 1. Zyklus Total

Islam 50,00% 33,30% 0 38,10%

Kalif 12,50% 25,00% 0 19,00%

Eroberungen 12,50% 16,70% 0 14,30%

Prophet 12,50% 8,30% 0 9,50%

Moschee 12,50% 16,70% 100,00% 19,00%

     

SUMME 100,00 100,00 100,00 100,00

N = Dokumente 4 5 2 11

Tabelle 24: Spaltenprozente bezogen auf die Summe des codierten Segments „Freunde“ und seine 

Subcodes in den Arbeitsaufträgen 
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Tabelle 26: Spaltenprozente bezogen auf die Summe des codierten Segments „Feinde“ und seine Sub-

codes in den Arbeitsaufträgen 

 

Tabelle 27: Spaltenprozente bezogen auf die Summe des codierten Segments „Syrien“ und seine Sub-

codes in den Arbeitsaufträgen 

Sekundarstufe Primarstufe, 2. Zyklus Primarstufe, 1. Zyklus Total

Feinde 2,30% 4,90% 20,00% 4,40%

Europäische Renaissance 9,10% 4,90% 0 6,70%

Industrielle Revolution 4,50% 2,40% 0 3,30%

Geografische Entdeckungen 4,50% 2,40% 0 3,30%

Persen 2,30% 0 0 1,10%

Deutschland 6,80% 4,90% 0 5,60%

Italien 6,80% 4,90% 0 5,60%

Frankreich 6,80% 4,90% 0 5,60%

Osmanen 4,50% 4,90% 0 4,40%

England 6,80% 4,90% 0 5,60%

USA 9,10% 7,30% 0 7,80%

Mongolen 0 2,40% 0 1,10%

Kreuzzüge 4,50% 2,40% 0 3,30%

Europa 9,10% 9,80% 0 8,90%

Zersplitterung 2,30% 4,90% 0 3,30%

Terrorismus 4,50% 7,30% 20,00% 6,70%

Kolonialismus 6,80% 12,20% 20,00% 10,00%

Zionist 6,80% 9,80% 40,00% 10,00%

Juden 2,30% 2,40% 0 2,20%

Israel 0 2,40% 0 1,10%

     

SUMME 100,00 100,00 100,00 100,00

N = Dokumente 4 5 2 11

Sekundarstufe Primarstufe, 2. Zyklus Primarstufe, 1. Zyklus Total

Syrien 44,40% 33,30% 20,00% 32,40%

Stolz-sein 0 6,70% 10,00% 5,90%

Märtyrer 0 20,00% 20,00% 14,70%

National 22,20% 26,70% 20,00% 23,50%

Traditionell 0 0 10,00% 2,90%

Wir 33,30% 13,30% 20,00% 20,60%

     

SUMME 100,00 100,00 100,00 100,00

N = Dokumente 4 5 2 11
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Tabelle 28: Spaltenprozente bezogen auf die Summe des codierten Segments „Arab“ und seine Subcodes 

in den Arbeitsaufträgen 

5.1.6. Fazit und Ausblick 

Die vorangegangene Analyse zeigt die Darstellung der Themenbereiche, die sich 

hauptsächlich an den Fragestellungen und Hypothesen orientiert. Die Tabellen 4–25 

geben den prozentualen Anteil der codierten Begriffe wieder. Er entspricht der Häu-

figkeit eines Codes in allen Geschichtsschulbüchern in Prozent. Es wird hier haupt-

sächlich die Häufigkeit der codierten Haupt- und Unterbegriffe interpretiert, d.h., wie 

diese Begriffe zu den Hypothesen und Fragestellungen stehen. 

Ausgehend von den Tabellen 4–25 kann festgestellt werden, dass der Begriff „Islam“ 

in den Schulbüchern der Primarstufe des 1. Zyklus weder in den Texten noch in den 

Zielen, Bildern, Karten oder Arbeitsaufträgen dargestellt wurde. Allerdings tauchen in 

den Texten der Primarstufe des 2. Zyklus die Unterbegriffe „Moschee“ und „Kalif“ 

häufiger auf. An dieser Stelle lässt sich konstatieren, dass die Begriffe „Islam, Moschee 
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und Kalif“ potenziell einen größeren Einfluss auf die Beschulten in der Primarstufe 

des 2. Zyklus ausüben könnten und daher vermehrt dort Verwendung finden. Diese 

Anwendung kann dazu beitragen, die Ziele des Geschichtsunterrichts sowie die Prin-

zipien der Baath-Partei zu fördern. 

Zusammenfassend lässt sich feststellen, dass die Hauptbegriffe „Arab“, „Syrien“ und 

„Islam“ häufig in den Kontexten der Geschichtsschulbücher dargestellt wurden. Diese 

Begriffe tauchen in nahezu allen Schulbüchern auf, was den Schluss nahelegt, dass die 

syrischen Geschichtsschulbücher sie im Sinne einer Identitätskonstruktion einsetzen. 

Dementsprechend wurden sie in allen Kontexten, Zielen, Karten, Bildern und Arbeits-

aufträgen des jeweiligen Geschichtsschulbuchs verwendet. 

Die syrisch-arabisch nationale „Identität“ ist vorliegend relevant, weil die historische 

Identität als nationale Identität präsentiert werden kann.307 Abschließend lässt sich fest-

halten, dass die Auswertung der deduktiven Eigenschaften als Subcodes in der Analyse 

eine wichtige Rolle spielt, um die Ergebnisse erschließen zu können. Es fällt auf, dass 

der Wert des codierten Begriffs „arabische Welt“ hoch ist; er entspricht einem Anteil 

von 55,6 Prozent in den Schulbüchern der Primarstufe des 2. Zyklus und 44,4 Prozent 

in den Schulbüchern der Sekundarstufe (Gymnasium) aller Autorentexten (vgl. Tab.8). 

Dagegen beläuft sich der prozentuale Anteil in der Primarstufe des 1. Zyklus auf 0 Pro-

zent. Das heißt, dass der Begriff „arabische Welt“ in dieser Schulstufe nicht auftaucht. 

Im Unterrichtsprozess haben die Lehrpersonen es immer mit Gruppen zu tun. Daher 

ist es besonders wichtig, einen Zusammenhang zwischen dem Einzelnen und der 

Gruppe herzustellen und den Blick auf die damit verbundenen Identifikationsprozesse 

zu lenken, wobei eine soziale Identität entsteht.308 Der Begriff „wir“ stärkt das Grup-

pengefühl und bezieht sich auch auf die syrische Identität, wobei der prozentuale An-

teil in der Primarstufe des 1. Zyklus bei 25,0 Prozent liegt, während die Werte in der 

Primarstufe des 2. Zyklus und in der gymnasialen Sekundarstufe auf 37,5 Prozent an-

steigen. 

Der Begriff „Islam“ und der zusammengeschriebene Begriff „arabisch-islamisch“ wei-

sen konvergierende Bewertungen auf, die eine eindeutige Verbindung zwischen 

„Arab“ und „Islam“ nahelegen. Diese Begriffe sind auch in den Zielen des syrischen 

Geschichtsunterrichts, den Karten, Bildern und Arbeitsaufträgen zu lesen, da die sy-

risch-arabisch-islamische Identität im Unterricht gezielt berücksichtigt werden soll. 

Auch im Hinblick auf die Freund- und Feindbilder sprechen die syrischen Geschichts-

schulbücher eine deutliche Sprache. Der Kolonialismus und die Kolonialmächte des 

18. und 19. Jahrhunderts werden in fast allen Schulstufen thematisiert und in den Tex-

ten als Feinde bezeichnet. Es ist deutlich zu erkennen, dass der Kolonialismus in der 

Primarstufe des 1. Zyklus die höchsten Werte ergibt. Die Konflikte können auch auf 

der Ebene des Kampfes um die historische Deutung auftreten und das eigene Handeln 

legitimieren.309 So zieht sich der Konflikt mit Israel in den syrischen Schulbüchern 

 

307 Vgl. Schönemann, 2014, S. 267. 
308 Vgl. Gorbahn, 2007, Stand 04.06.2017. 
309 Zech, M. Michael: Geschichtsunterricht und Identitätsbildung im Spannungsfeld von Individualität, 

Kulturalität und Globalität, 2015, Online im Internet: www.rosejourn.com, Stand 17.07.2018. 
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durch alle Schulstufen. Zugleich ergab Ägypten unter den Freunden die höchsten 

Werte. Ebenso erzählen die syrischen Geschichtsschulbücher von (männlichen) Hel-

den, berücksichtigen aber auch die Rolle der Frau im Laufe der Zeit (vgl. Tab. 12 und 

Kap. 5.2.3). 

Die Ziele des Geschichtsunterrichts, die Karten und die Bilder konzentrieren sich auf 

eine syrisch-arabisch-islamische Identität, den Kolonialismus und die Helden. Die Ar-

beitsaufträge ergaben ebenfalls zahlreiche Bewertungen zu den relevanten Themen, 

sodass die Hypothese bestätigt werden kann, dass die syrischen Geschichtsschulbücher 

auf eine syrisch-arabisch-islamische Identität abzielen und die Baath-Partei ihre Prin-

zipien durch das Bildungs- und Curriculumssystem zu erweitern und zu stärken sucht.  
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5.2. Qualitative Auswertung 

Nach der quantitativen Datenerhebung wird nun eine Systematisierung der Daten in 

einem qualitativen Vergleich hinsichtlich der relevanten Forschungsfrage sowie der 

Hypothesen vorgenommen. Die inhaltlichen Kategorien bilden sich nach der quantita-

tiven Analyse, sodass die erhobenen Daten sich hermeneutisch erforschen lassen. Die 

Software MAXQDA ermöglicht in diesem Abschnitt durch ihr Codesystem einen 

schnellen und zuverlässigen Zugriff auf die Ergebnisse des Codings als Zusammen-

stellung aller gefundenen Segmente. 

Dieser Abschnitt widmet sich der Aufgabe, einen Überblick über die wichtigsten his-

torischen Angaben zur syrisch-arabisch-islamischen Identität in den syrischen Ge-

schichtsschulbüchern zu geben. Dabei wird zum einen ein Teil der Texte, Ziele, Bilder, 

Karten und Arbeitsaufträge mit Blick auf die analysierten Themen aus den Schulbü-

chern dargestellt und ins Deutsche übersetzt. Zum anderen wird das Material im Rah-

men eines deduktiven und eines induktiven Verfahrens während der Diskussion bear-

beitet. Deduktive Kategorien leiten sich aus bestehenden Fragestellungen ab; auf ihrer 

Grundlage wird das relevante Material thematisch gefiltert und systematisch ausge-

wertet.310 Diese Analyse verfolgt das Ziel, die in den syrischen Geschichtsschulbü-

chern angebotenen Identitäten herauszuarbeiten und aufzuzeigen. „Die induktiven Ka-

tegorien werden direkt aus dem Material in einem Verallgemeinerungsprozess abge-

leitet.“311 So werden durch das Lesen des Materials neue Kategorien gebildet. 

5.2.1. Darstellung der syrischen, arabischen und islamischen Identität 

In diesem Abschnitt kommt es zur qualitativen Aufarbeitung der angeführten Texte in 

den syrischen Geschichtsschulbüchern aller Schulstufen. Ferner wird eine qualitative 

Erfassung der Identität anhand der untersuchten Texte, Ziele, Bilder, Karten und Ar-

beitsaufträge vorgenommen. Dabei sollen folgende Fragen beantwortet werden: Wie 

werden die Identitäten angeboten? Welche Narrationen kommen dabei zum Einsatz? 

Erinnerung und Geschichtsunterricht ermöglichen es dem Menschen, Erfahrungen so-

wohl auf individueller als auch auf kollektiver Ebene zu speichern und zu reaktivieren. 

Dieses Vermögen umfasst persönliche Lebensverläufe ebenso wie die historische Ent-

wicklung der Menschheit insgesamt.312 Die Geschichte bietet die beste Möglichkeit, 

die menschliche Erfahrung zu entwickeln und die Identität jedes Individuums zu we-

cken und zu fördern sowie zu bestätigen (Gruppen-, historische, religiöse, nationale 

Identität etc.). 

Schriftliche Texte sind eine Möglichkeit, Wissen zu speichern. Sie lassen sich als 

Werkzeuge des Denkens bezeichnen, die Wissen festhalten.313 Ausgehend davon über-

tragen Texte verschiedene historische, kulturelle, soziale, emotionale und nationale Er-

eignisse in den Geschichtsunterricht. Die Ergebnisse der Analyse der Texte werden in 

 

310 Vgl. Mayring, 2010, S. 97. 
311 Vgl. Mayring, 2010, S. 85. 
312 Gies, Horst: Repetitorium Fachdidaktik Geschichte, Klinikhardt, Bad Heilbrunn 1981, S. 22. 
313 Hartung, Olaf: Geschichte schreiben lernen. Empirische Erkundungen zum konzeptionellen Schreib-

handeln im Geschichtsunterricht, LIT, Berlin 2013, S. 69–70. 
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einem ersten Schritt präsentiert. In einem zweiten Schritt widme ich mich den Unter-

richtzielen, Arbeitsaufträgen, Bildern und Karten. 

5.2.1.1. Identitätsdarstellung in den untersuchten Texten 

Da die syrische Geschichtsschulbücher in Arabisch verfasst sind, wird in diesem Ab-

schnitt eine Reihe von Zitaten aus den untersuchten Geschichtsschulbüchern im Origi-

nal wiedergegeben und synoptisch ins Deutsche übertragen. Die Zitate wurden gemäß 

den Hypothesen und Fragestellungen geordnet und anhand der quantitativen Ergeb-

nisse ausgewählt. 

 
Textauszüge übersetzt ins Deutsche Textauszüge auf Arabisch 

1.  
Der ewige 314 ehemalige Präsident Hafez Assad 

führte die arabische syrische Armee im Oktober-

krieg im Jahr 1973 gegen die zionistischen Feinde, 

um die besetzten arabischen Gebiete zu befreien315. 

الجيش   قاد  الأسد  حافظ  الخالد  القائد 

تشرين  حرب  في  السوري  العربي 

الصهيوني 1973عام   العدوّ  ضدّ  م 

 .لتحرير الأراضي العربية المحتلة

2.  
*Unser syrisches arabisches Volk und seine arabi-

schen Brüder316 besiegten den zionistischen Feind 

in diesem Krieg, dabei wurde die Stadt Quneitra 

befreit. Der ewige Präsident Hafez Assad hob die 

arabische syrische Flagge in den Himmel317. 

* Die Oktober-Befreiungsschlacht zählt zu den 

wichtigsten Errungenschaften der Korrekturbewe-

gung318. 

* Die Oktober-Befreiungsschlacht im Jahr 1973 

spiegelte die arabische Solidarität319. 

السوري  * العربي  شعبنا  حقّق  وقد 

البطل وأشقاؤه العرب انتصارا كبيرا 

هذه  في  الصهيوني  العدوّ  على 

القنيطرة,  مدينة  تحرير  وتمّ  الحرب, 

العلم  الأسد  حافظ  الخالد  القائد  ورفع 

 .العربي السوري في سمائها

أهم  * التحريرية  تشرين  حرب 

 .منجزات الحركة التصحيحية

عام  * التحريرية  تشرين  حرب 

م تجسّد التضامن العربي1973 .  

3.  
Saladin: Ein tapferer Held führte die arabischen 

Truppen in die Schlacht bei Hattin gegen die Fran-

ken, die Palästina und syrische Gebiete besaßen. 

Er besiegte die Feinde und vertrieb sie aus den 

arabischen Ländern. Er verdient, eine historische 

Person zu sein, weil er von Mut und Heldentum be-

seelt war. Er starb und wurde in Damaskus begra-

ben. Eine Statue von ihm wurde am Eingang des 

Schlosses in Damaskus errichtet320. 

صلاح الدّين الأيوّبي: بطل شجاع قاد 

الجيش العربيّ في معركة حطين ضد 

التي  )الفرنجة(  الأجنبية  الجيوش 

السوري   والساحل  فلسطين  احتلت 

من  وطردهم  الأعداء  على  فانتصر 

يكون  أن  فاستحق  العربية  الأراضي 

بالشجاعة   تتصف  تاريخية  شخصية 

والبطولة,توفي في دمشق ودفن فيها. 

أقيم له نصب تذكاري على مدخل قلعة  

 .دمشق

 

314 In den syrischen Geschichtsschulbüchern wird das Wort „ewig“ in Bezug auf den verstorbenen ehe-

maligen Präsidenten Hafez Assad verwendet, was darauf hindeutet, dass er als unsterblich und äußerst 

beliebt angesehen und somit als Held betrachtet wird. 
315 Schulbuch der 3. Klasse, S. 15. 
316 Arabische Brüderschaft: Hier sind die arabischen Länder mit Betonung auf die Verwandtschaft zwi-

schen den arabischen Ländern gemeint. 
317 Schulbuch der 4. Klasse, S. 48. 
318 Schulbuch der 9. Klasse, S. 32. 
319 Schulbuch der 12. Klasse, S. 55. 
320 Schulbuch der 3. Klasse, S. 16. 
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4.  
Du, deine Freunde und deine Lehrerinnen und 

Lehrer in der Schule bilden die schulische Gesell-

schaft. Die Menschen in deiner Stadt oder deinem 

Stadtteil bilden eine größere Gesellschaft als die 

Schule, man nennt sie die Gemeinschaft. Du bist 

eine Einzelperson in der syrischen Gesellschaft, 

die ein Teil der arabischen Gesellschaft ist321. 

المدرسة   في  ومعلميك  ورفاقك  أنت 

تشكّلون المجتمع المدرسي, وإن أهل  

يؤلفون  مدينتك  أو  حيكّ  أو  بلدتك 

من  عددا  أكثر  الناس  من  مجموعة 

بالمجتمع  يعرفون  المدرسة  أفراد 

المجتمع  من  فرد  وأنت  المحلي, 

السوري والذي هو جزء من المجتمع 

  .العربي

5.  
Unsere arabische Nation lebt in der arabischen 

Welt. Davon ist meine Heimat Syrien ein Teil und 

ich bin auf meine arabische Sprache stolz322. 

تعيش أمتنا العربية في الوطن العربي 

ولغتي  منه  جزء  سورية  ووطني 

 .العربية أعتزّ بها

6.  
Meine Heimat Syrien ist ein Teil der arabischen 

Welt323. 

الوطن  من  جزء  سورية  وطني 

 العربي

7.  
Die arabischen Stämme kamen von der Arabischen 

Halbinsel, sie siedelten sich in Syrien, der „Le-

vante“ und dem Irak an, wobei die Akkadier, die 

Babylonier und die Assyrer im Irak lebten, und er-

richteten Königreiche und wohlhabende Staa-

ten324. 

قدمت القبائل العربية القديمة من شبه  

العربية على شكل موجات,  الجزيرة 

والعراق.  الشام  بلاد  في  واستقرت 

والبابليون  الأكاديون  فسكن 

وأسّسوا  العراق  في  والآشوريون 

 ممالك ودولا مزدهرة 

8.  
Die arabische Gemeinschaft war eine Stammesge-

sellschaft, in der die Stammesführer alles kontrol-

lierten. 

Es herrschten Stammeskriege, allerdings vereinig-

ten sich diese Stämme erst mit dem Aufkommen des 

Islam in einem großen Gebiet, wobei sich ein ara-

bischer Staat bildete, in dem sich die Araber zum 

ersten Mal in ihrer Geschichte vereinigten325. 

قبليا  مجتمعا  العربي  المجتمع  كان 

كل   على  القبائل  زعماء  فيه  يسيطر 

الأمور, وتسوده الحروب القبلية, ومع 

مجيء الإسلام توّحدت تلك القبائل في 

تصل   لم  واسعة  منطقة  شملت  دولة 

عربية   دولة  وتشكلت  قبل,  من  إليها 

في  مرة  لأول  العرب  فيها  توّحد 

  تاريخهم

9.  
Die muslimischen Araber setzten fort, was der Pro-

phet und seine Nachfolger, die „rechtgeleiteten 

Kalifen“, begannen, indem sie einen arabisch-isla-

mischen Staat gründeten (Umayyaden-Dynastie), 

der in allen Bereichen außerordentliche Erfolge 

erzielte326. 

تابع العرب المسلمون ما بدأه الرسول  

الدولة   بتأسيس  الراشدون,  وخلفاؤه 

الأموية(,  )الدولة  الإسلامية  العربية 

التي حققت منجزات واسعة شملت كل  

 .المجالات

10.  
Die Araber sind eine arabische Nation: 

Es vereinigt die Menschen in der arabischen Na-

tion gemeinsame Merkmale wie: das arabische 

Land, wo die verschiedenen Generationen aufge-

wachsen sind, die arabische Sprache, die ein Mittel 

zur Kommunikation und Integration zwischen den 

  :العرب أمة واحدة 

تجمع بين أبناء الأمة العربية مقومات  

مشتركة منها: الأرض العربية: التي 

لغة  نشأت عليها الأجيال المتعاقبة, وال

للتواصل   وسيلة  تعدّ  التي  العربية 

واندماج أفراد الأمة الواحدة, والثقافة  

 

321 Schulbuch der 3. Klasse, S. 25. 
322 Schulbuch der 3. Klasse, S. 36. 
323 Schulbuch der 3. Klasse, S. 38. 
324 Schulbuch der 5. Klasse, S. 64. 
325 Schulbuch der 5. Klasse, S. 101. 
326 Schulbuch der 5. Klasse, S. 121. 
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Mitgliedern der arabischen Nation ist, die gemein-

same arabische Kultur, die Sitten, Traditionen und 

Werte umfasst. Die Araber sind sich alle bewusst, 

dass lediglich die Einheit ihre Hoffnungen und Be-

dürfnisse für ein freies und würdiges Leben sichern 

kann. Sie kann auch die wohlhabende und prospe-

rierende arabische Gesellschaft wie zuvor auf-

bauen, in der die Vergangenheit der Ausgangs-

punkt für eine große Gegenwart und herrliche Zu-

kunft ist327. 

من  تحتويه  بما  المشتركة  العربية 

عادات وتقاليد وقيم متماثلة. والعرب  

جميعا يدركون أن الوحدة هي القادرة 

حاجاتهم  وتأمين  آمالهم  تحقيق  على 

الحرة  للحياة  والضرورية  الأساسبة 

العربي  المجتمع  وبناء  الكريمة, 

في  كانوا  كما  المزدهر,  المتطور 

الذي   العريق  الماضي  حيث  السابق, 

عظيم  حاضر  لبناء  منطلقا  سيكون 

 .ومستقبل مجيد

11.  
Die Länder in der arabischen Welt sprechen Ara-

bisch, sie sind Verwandte, haben eine gemeinsame 

Geschichte, das gleiche Brauchtum und die gleiche 

Tradition328. 

اللغة   تتحدث  العربي  الوطن  دول 

القربى,  صلات  وتربطها  العربية, 

العادات   ولهم  المشترك  وتاريخها 

 .والتقاليد ذاتها

12.  
Arabische Zivilisation in afrikanischen arabischen 

Ländern329 

العربية   البلاد  في  العربية  الحضارة 

 الأفريقية 

13.  
Die muslimischen Araber hatten den Wunsch, den 

Islam zu erweitern und die arabischen Länder von 

der römischen, byzantinischen und persischen 

Herrschaft zu befreien. Aus diesen Gründen ent-

standen die Eroberungsbewegungen330. 

دفعت رغبة العرب المسلمين في نشر 

من  العربية  البلاد  وتحرير  الإسلام, 

سيطرة الروم البيزنطيين والفرس إلى 

 .نشوء حركة الفتوحات

14.  
Arabische Muslime trugen zur Belebung der Wirt-

schaftsbewegung bei331. 

تنشيط   في  المسلمون  العرب  أسهم 

 الحركة الاقتصادية 

15.  
Die Rolle der Araber bei der Entwicklung der His-

toriografie und der Geschichtswissenschaft332 

التاريخ  علم  تطور  في  العرب  دور 

  ومناهجه

16.  
Die Architektur der Umayyaden-Dynastie florierte, 

da die Kunst des arabischen Bauens sich durch den 

Einfluss der islamischen Religion (wie der Bau von 

Moscheen und Palästen etc.) in ähnlicher Weise im 

ganzen Land auszeichnete333. 

ازدهرت العمارة في العصر الأموي, 

وتميز فن البناء العربي بتأثره بالدين 

والقصور  المساجد  )بناء  الإسلامي 

 ....( وبتماثله في كل أنحاء الدولة

17.  
Die Abbasiden interessierten sich dafür, Marine-

flotten zu bauen, um die Küsten gegen die byzanti-

nischen Angriffe zu schützen. Es gelang ihnen 

auch, einige Inseln im Mittelmeer zu erobern, wie 

die Insel Malta im Jahr 256 nach dem islamischen 

Kalender. Sie errichteten Werften für die Herstel-

lung von Schiffen in Damiette (Ägypten). Die Er-

الأساطيل   ببناء  العباسيون  اهتم  كما 

وصد  السواحل,  لحماية  البحرية 

كما  عليها,  البيزنطيين  هجمات 

استطاعوا فتح بعض الجزر في البحر 

عام  مالطة  جزيرة  مثل  المتوشط, 

لصناعة  256 دورا  وانشؤوا  هـ, 

الفضل   ويعود  دمياط,  في  السفن 

 

327 Schulbuch der 5. Klasse, S. 159. 
328 Schulbuch der 3. Klasse, S. 38. 
329 Schulbuch der 6. Klasse, S. 9. 
330 Schulbuch der 5. Klasse, S. 96. 
331 Schulbuch der 6. Klasse, S. 55. 
332 Schulbuch der 10. Klasse, S. 14. 
333 Schulbuch der 7. Klasse, S. 25. 
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findung des Kompasses und dessen Verwendung ist 

den Arabern zu verdanken334. 

)البوصلةـ  استعمال  في  للعرب 

  .الاسطرلاب(

18.  
Die Städte Bagdad und Samarra (im Irak) zeugen 

von arabischer Genialität in der Architektur335. 

وتمثل مدينتي بغداد وسامراء شواهد 

فن  في  العرب  براعة  على  شامخة 

 .العمارة

19.  
Saladin konnte Ägypten und die Levante zu einem 

starken Staat vereinigen, der gegen die Kreuzzüge 

kämpfte. Er brachte die Nation von Teilung und 

Schwäche zu Einheit und Stärke und sein Land ver-

größerte sich bis auf den Euphrat, den Hijaz 

(Saudi-Arabien) und den Jemen336. 

مصر  توحيد  الدين  صلاح  استطاع 

وبلاد الشام مكوّنا دولة قوية واجهت  

حالة   من  بالأمة  وانتقل  الصليبيين, 

التجزئة والضعف, إلى الوحدة والقوة, 

وامتدت دولته حتى الفرات إضافة إلى 

 .الحجاز واليمن

20.  
Zivilisationserrungenschaften des Ayyubiden-

Staats337 

الدولة   في  الحضارية  المنجزات 

 .الأيوبية

21.  
Die arabische Welt durchlebte Ende des 5. Jahr-

hunderts nach dem islamischen Kalender bzw. des 

10. Jahrhunderts n. Chr. einen Zustand der Schwä-

che und inneren Spaltungen sowie der äußeren 

Gier, der zu den Kreuzzügen führte338. 

أواخر  في  العربي  الوطن  تعرّض 

الحادي   الهجري/  الخامس  القرن 

الضعف   من  لحالة  الميلادي  عشر 

خارجي  وطمع  الداخلي,  والانقسام 

  تجلّى بحملات صليبية

22.  
Die arabische Welt und die Osmanen bis Ende der 

Napoleon-Zeit 

Bis zum Ende des Mittelalters hatte die arabisch-

islamische Zivilisation ihre Blütezeit, allerdings 

begann die schwache Ära und die arabische Spal-

tung mit der Neuzeit, wobei die Osmanen die ara-

bische Welt besetzten. Nach dem Rückzug der Os-

manen begann die Zeit des Kolonialismus, beson-

ders durch Napoleon Bonaparte, in Ägypten und 

Syrien339. 

الوطن العربي والدولة العثمانية حتى 

 :نهاية الحملة الفرنسية 

التي    الوسطى  العصور  انتهت 

العربية  الحضارة  تألق    شهدت 

الحديث   العصر  وبدأ  الإسلامية, 

عصر الضعف والتفكّك العربي, مما 

احتلال   من  العثمانية  الدولة  مكن 

قوة  تراجع  وبعد  العربي,  الوطن 

العثمانيين وجهت الدول الاستعمارية  

أطماعها للسيطرة عليه, فكانت حملة  

مصر  على  بونابرت  نابليون 

  .وسورية

23.  
Die Normannen herrschten in Süditalien nach den 

Arabern und profitierten von der arabischen Wis-

senschaft, wobei sie die arabischen Wissenschaft-

ler wie Al-Idrisi (1100-1165 n.Chr.) zu sich brach-

ten. Sie gründeten die Napoli-Universität, die die 

arabischen Bücher auf Latein übersetzte340. 

حكموا  الذين  النورمان  استفاد  كما 

العرب,  بعد  إيطاليا  وجنوب  صقلية 

جذب   طريق  عن  العربية  العلوم  من 

الشريف   ومنهم  إليهم  العرب  العلماء 

 ( في 1165ـ1100الإدريسي  م( 

نابولي  جامعة  أسسوا  ثم  الجغرافية, 

التي تولت مع مدرسة سالرنو ترجمة  

 .الكتب العربية إلى اللاتينبة
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24.  
Es gab viele Wissenschaftler, ihre Ideen bereiteten 

den Weg für die arabische Nahda (Renaissance)341. 

العلماء  من  مجموعة  ظهرت 

لحركة   أفكارهم  مهّدت  والمفكرين 

 .اليقظة العربية

25.  
Die arabische technische Entwicklung trug zur 

Globalisierung der Welt bei342. 

القدماء  العرب  عند  التّقني  التطور 

 .يساهم في تمدنّ العالم

26.  
Die Pariser Friedenskonferenz schaffte die Man-

datszeit. Die arabischen Länder hatten allerdings 

bestimmte politische Bedingungen und ein nationa-

les arabisches Bewusstsein, die die Verwendung 

dieses Kolonialismus-Stils verschob343." 

لكن  الانتداب,  الصلح  مؤتمر  ابتدع 

الظروف السياسية التي كانت تعيشها 

البلاد العريبة, وازدياد الوعي القومي 

الاسلوب   هذا  تطبيق  أخرا  العربي, 

 .الاستعماري

27.  
Französische Truppen beherrschten Syrien nach 

dem Prinzip „Teile und beherrsche“, um die nati-

onale Einheitsbewegung zu schwächen und die 

Einheit des syrisch-arabischen Volkes zu stoppen. 

So konnten sie über das Land herrschen und den 

Widerstand schwächen 344. 

حكمت القوات الفرنسية سورية بمبدأ 

الاتجاهات   لإضعاف  تسد(,  )فرّق 

وحدة  وتمزيق  والوطنية,  الوحدوية 

والسيطرة  السوري,  العربي  الشعب 

 .على البلاد وإضعاف الثورات

28.  
Syrien und Ägypten gründeten den Kern einer ara-

bischen Einheit: Die Revolution 1952 in Ägypten 

erfüllte die nationalen Wünsche Syriens, insbeson-

dere dass die beiden Länder kolonialen Allianzen 

widerstanden und die Politik der positiven Neutra-

lität unterstützten. Sie widersprachen dem Prinzip 

von Eisenhower. Aus diesen Gründen wollte Syrien 

sich mit Ägypten vereinigen und den Kern einer 

großen arabischen Einheit schaffen, um das arabi-

sche Volk von der Zersplitterung zu befreien und 

von der kolonialistischen Gier auszuschließen345. 

وحدة  نواة  تشكلان  وسورية  مصر 

  :عربية

عام  تموز  ثورة  في  سورية  رأت 

لأماني 1952 استجابة  مصر  في  ها م 

البلد وقوف  بعد  لاسيما  ين القومية, 

والمشاريع  الأحلاف  ضدّ 

سياسة الحياد الاستعمارية, ودعمهما ل

ووقوفهما  الانحياز,  وعدم  الإيجابي 

ضدّ مبدأ أيزنهاور وبعد تبادل الوفود 

إلى  بادرت سورية  بينهما,  البرلمانية 

وحدة  كنواة  مصر  مع  وحدة  إقامة 

العربي  الشعب  تخلّص  عربية كبرى 

من واقع التجزئة ومطامع الاستعمار, 

وتدفعه نحو التطور والتقدم, فرحبت  

  .مصر بالوحدة

29.  
*Es war notwendig, Syrien in eine bessere Zukunft 

zu führen, in der Syrien seine nationale und inter-

nationale Rolle nach dem Sechstagekrieg weiter-

führen konnte. So kam es, dass Hafez Assad die 

Korrekturbewegung 1970 anführte. Ihr Ziel war es, 

die nationale Einheit zu stärken, das Volk gegen 

den zionistischen Feind zu mobilisieren, besetzte 

Gebiete zu befreien, die Rolle der arabischen Soli-

مستقبل  * رسم  إعادة  من  لابدّ  كان 

أفضل لسورية تحافظ من خلاله على 

نكسة   بعد  والدولي  القومي  دورها 

التصحيحية   الحركة  فقامت  حزيران, 

م التي قادها الرئيس حافظ  1970عام 

  .الأسد

الوحدة  تمتين  في:  أهدافها  وتجسّدت 

الوطنية, وحشد الطاقات الشعبية ضدّ 

العدو الصهيوني, وتحرير الأراضي 
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darität zu bestätigen und die palästinensische 

Frage als zentrale Frage der Araber zu stellen346. 

*Die Ergebnisse der Oktober-Befreiungsschlacht: 

Der Krieg führte bei den Zionisten zu großen mili-

tärischen und menschlichen Verlusten und zer-

störte den Mythos der zionistischen Armee (der un-

besiegbaren Entität); das Gefühl der Sicherheit bei 

den Zionisten nahm ab, was zur gegenteiligen Mig-

ration führte; Syrien konnte die Stadt Quneitra und 

Teile der Golanhöhen befreien, die arabische syri-

sche Flagge wurde am 26. Oktober 1974 in 

Quneitra gehisst. 

Ägypten erlangte die volle Souveränität über den 

Suezkanal und Teile des Sinai zurück, der Krieg be-

stätigte die nationale Schlacht, und sie betonte die 

Rolle der arabischen Einheit 347. 

التضامن  أهمية  وتأكيد  المحتلة, 

الفعّ  القضية  العربي  وعدّ  ال, 

 .الفلسطينية قضية العرب المركزية

التحريرية:  * تشرين  حرب  نتائج 

الصهيوني  الكيان  الحرب   كبدّت 

كبيرة,  وبشرية  عسكرية  خسائر 

بأسطورة  يعرف  كان  ما  وحطمت 

جيش الكيان الصهيوني الذي لا يقهر, 

لدى   بالأمان  الشعور  وتراجع 

الهج إلى  أدىّ  مما  رة الصهاينة 

سورية   استطاعت  كما  المعاكسة, 

من  وأجزاء  القنيطرة  مدينة  تحرير 

العلم  رفع  وتم  الجولان,  مرتفعات 

القنيطرة  سماء  في  السوري  العربي 

الأول عام  26في   تشرين  م, 1974. 

واستردت مصر السيادة الكاملة على 

السويس وأجزاء من سيناء, كما  قناة 

المعركة,  قومية  الحرب  أكدت 

العربية  الوحدة  أهمية   ,وأبرزت 

...........  

30.  
Der Besuch des Terroristen Ariel Scharon in Be-

gleitung von bewaffnetem Personenschutz in der 

al-Aqsa-Moschee führte zu Konfrontationen zwi-

schen Palästinensern und zionistischen Soldaten, 

was zum Ausbruch der Zweiten Intifada führte. In-

tifada bezeichnete sich durch die Martyrium-Ope-

rationen gegen dem Feind. Das palästinensische 

Volk unterstützte diese Operationen und das arabi-

sche Volk segnete sie und ihr die Hilfe bat. Sie er-

hielt auch weltweit die Unterstützung348. 

رئيس   شارون  الإرهابي  زيارة  أدت 

الأقصى  المسجد  إلى  الليكود  حزب 

وتدنيسه له بحماية رسمية من الجنود 

بين  إلى حدوث مصادمات  الصهاينة 

الفلسطينيين وجنود الكيان الصهيوني 

الثانية,  الانتفاضة  أشعل  الذي  الأمر 

الاستشهادية   بعملياتها  تميزت  التي 

الجماهير  التفت  وقد  العدو  ضدّ 

الشعب   وباركها  حولها,  الفلسطينية 

العربي مقدمّا الدعم والمساندة لها, كنا 

  .حظيت بتأييد الرأي العام العالمي

31.  
Saudi-Arabien trug zur Errichtung der Arabischen 

Liga bei und unterzeichnete Abmachungen mit Sy-

rien, Ägypten, Jemen und dem Irak, um die Grenz-

streitigkeiten auszugleichen und die arabische Ko-

operation zu erreichen349. 

ساهمت المملكة العربية السعودية في 

ووقّعت   العربية,  الجامعة  تأسيس 

ومصر  )سورية  مع  المعاهدات 

لتسوية   والعراق(  واليمن  والأردن 

التعاون  وتحقيق  الحدودية  الخلافات 

 .العربي

32.  
Die arabische Nation erlebte die Wut und den 

Groll gegen die Zionisten, die sich in Demonstrati-

onen in Palästina und den arabischen Ländern ma-

nifestierte350. 

من  موجة  العربية  الأمة  عمّت 

الكيان  ضدّ  والنقمة  الغضب 

الصهيوني تجلّت في المظاهرات في 

 .فلسطين والأقطار العربية
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33.  
Die Araber setzten sich mit Europa in Verbindung, 

sie erkannten die Errungenschaften der modernen 

Wissenschaft an und orientierten sich an den Prin-

zipien der Französischen Revolution (Freiheit, 

Gleichheit und soziale Gerechtigkeit), die den Ara-

bern vor den Europäern seit Jahrhunderten be-

kannt waren351. 

وتعرفوا  أوروبا  مع  العرب  اتصل 

إلى  وتنبهوا  الحديث  العلم  منجزات 

الفرنسية   الثورة  ومبادئ  أفكار 

والعدالة   والمساواة  )الحرية 

المبادئ قد  الاجتماعية( علما ان هذه 

عرفها العرب قبل الاوروبيين بمئات  

 .السنين

34.  
Die nationale Erbschaft ist der wertvolle Schatz 

unserer Vorfahren wie Denkmäler, das intellektu-

elle Erbe, nationale Haltungen und gute morali-

sche Werte sowie das Verhaltensmuster, dass wir 

darauf stolz sind352. 

خلّفه   ثمين  كنز  هو  الوطني:  التراث 

وثقافية   عمرانية  آثار  من  أجدادنا, 

أخلاقية حسنة   وقيم  وطنية,  ومواقف 

 .وأنماط سلوك نعتز بها

35.  
Syrien ist die Heimat der Zivilisationen. In Syrien 

haben sich viele Königreiche ausgebreitet, die zur 

Entwicklung der menschlichen Zivilisationen bei-

getragen haben353. 

انتشرت   الحضارات  موطن  سورية: 

تطور  في  كثيرة ساهمت  ممالك  فيها 

 .الحضارة الإنسانية

36.  
Unsere Teilnahme an Festen, Feiertagen und Ver-

anstaltungen spiegelt unsere Liebe zu unserem 

Land und das Festhalten an der Einheit unserer 

Gesellschaft wider. 

Die Merkmale der nationalen Feierlichkeiten sind: 

die Straßen schmücken, eine Rede halten und die 

nationalen Gesänge, die unsere Zugehörigkeit für 

unsere Heimat und unsere Liebe zu dem Führer der 

Heimat widerspiegeln354. 

والأعياد  الاحتفالات  في  مشاركتنا 

لوطننا  حبّنا  عن  تعبرّ  والمناسبات 

 .والتمسك بوحدة مجتمعنا

الوطنية:   الاحتفالات  مظاهر  من 

والهتافات   الكلمات  وإلقاء  الزينة 

الوطن  وقائد  للوطن  انتماء  الوطنية 

 .ومحبته

37.  
Meine Heimat Syrien ist die Wiege der Zivilisation, 

weil der Mensch dort seit Tausenden von Jahren 

lebte und dort eine gute Zivilisation baute. Die 

Merkmale dieser Zivilisation stehen immer noch 

und bestätigen, dass diese Zivilisation Fortschritte 

in allen Bereichen erreicht hat355. 

لأن  الحضارة,  مهد  سورية  وطني 

الإنسان عاش فيها منذ آلاف السنين, 

حضارة  الطيبة  أرضها  على  وبنى 

أصالتها  تؤكد  آثارها  لاتزال  راقية, 

  .وتقدمها في ميادين الحياة كلها

38.  
Egal, wohin du in Syrien gehst, du findest an jedem 

Ort an kostbaren Stellen archäologische Stätten. 

Diese Stätten stammen aus allen historischen Epo-

chen und bestätigen, dass Syrien schon immer das 

Land der Zivilisation und der Fortschritte war356. 

فستجدُ  سوريةَ،  في  لْتَ  تجوه أينما 

أمامَكَ مواقعَ أثريهةً في كلِّ مكانٍ من 

تعودُ  المواقعُ  وهذه  الغاليةِ،  أرضِها 

د أنه  إلى جميعِ عصورِ التهاريخِ، وتؤكِّ

 .سوريةَ بلدُ الحضارةِ والتقدُّمِ دائماً 

39.  
Alle archäologischen Stätten sind ein großer 

Reichtum für das Heimatland, der bewahrt und ge-

إن جميع المواقع الأثرية ثروة عظيمة  

عليها  الحفاظ  يتوجب  للوطن 
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schützt werden muss, weil er die Rolle des zivili-

sierten Syrien im Laufe der Geschichte bestätigt357. 

سورية   دور  تؤكد  وحمايتها,لأنها 

 .الحضاري عبر التاريخ

40.  
Syrien widerstand den Kolonisatoren, die Syrien 

wegen seiner wichtigen Lage besetzen wollten358.  

والمستعمرينَ  الغزاةَ  سوريةُ  قاومَتْ 

الذين طمِعوُا باحتلالِها بسببِ موقعها 

 .الهامِّ 

41.  
Wir sprechen heute über den syrisch-arabischen 

Helden Ahmed Marioud359. 

العربي  البطل  عن  اليوم  حديثنا 

 .السوري أحمد مريود

42.  
Unser arabisches Volk hat viele Märtyrer in die-

sem kostbaren Land hervorgebracht360. 

لقد قّدم شعبنا العربي على امتداد هذا 

 .الوطن الغالي العديد من الشهداء

43.  
Medien tragen zur nationalen Identitätsbildung 

und zur Vermittlung sozialer und nationaler Werte 

bei und verbinden die Menschen innerhalb des 

Heimatlandes361. 

تسهم وسائل الإعلام في تشكيل الهوية  

الاجتماعية   القيم  وغرس  الوطنية 

 .والوطنية, وربط الانسان بأبناء وطنه 

44.  
Die Entfaltung der korrekten Werte der Staatsbür-

gerschaft führt zur Beteiligung aller Bürger am 

Aufbau. Dies führt zu einer starken nationalen Ein-

heit und zu einem starken Zusammenhalt der Bür-

ger einer Heimat362. 

إن تنمية قيم المواطنة الصحيحة تؤدي  

في  الوطن  أبناء  جميع  مشاركة  إلى 

قوية  البناء هذا ما يحقق وحدة وطنية  

أبناء  بين  التلاحم  تحقق  ومتماسكة, 

 .الوطن الواحد

45.  
Das geliebte Syrien ist eine Oase des Zusammenle-

bens all seiner Bürger363. 

سورية الحبيبة واحة للعيش المشترك 

 .لأبنائها كافة

46.  
Die frühen Entdecker kamen aus dem Irak, Ägyp-

ten und Syrien, die Phönizier waren die Führer der 

Entdecker des Meeres in der Antike364. 

العراق   من  الأوائل  المكتشفون  كان 

ومصر وسورية, ويعدّ الفينيقيون قادة 

 .مكتشفي البحار في العصور القديمة

47.  
Nachdem Napoleon die erste Revolution in Kairo 

niederschlug, reiste er nach Syrien, um Syrien zu 

besetzen365. 

القاهرة  ثورة  نابليون  إخماد  بعد 

 .الأولى توجه إلى سورية لاحتلالها

48.  
Die Gründe für den französischen Feldzug in Sy-

rien im Jahr 1799 366 

سورية   على  الفرنسية  الحملة  أسباب 

م1799عام  . 

49.  
Die syrische Presse und der Reformaufruf in der 

späten osmanischen Zeit367 

إلى  والدعوة  السورية  الصحافة 

 .الإصلاح في أواخر العهد العثماني
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50.  
Das syrisch-arabische Volk konfrontierte die fran-

zösische Besatzung mit Revolutionen und dann mit 

dem politischen Kampf, sodass es 1946 die franzö-

sischen Truppen aus dem Land vertrieb368. 

السوري   العربي  الشعب  واجه 

ثم  بالثورات,  الفرنسي  الاحتلال 

القوات   أجبر  حتى  السياسي  النضال 

الفرنسية على الجلاء عن أرضه عام 

م1946 . 

51.  
*Die Levante wurde 1918 von der osmanischen Be-

satzung befreit, sodass Faisal eine arabische Re-

gierung in Damaskus als Reaktion auf die natio-

nale Bestrebung der Araber gründete. Diese Hoff-

nungen wurden jedoch durch eine englisch-franzö-

sische Verschwörung gegen die Einheit und Unab-

hängigkeit Syriens zerstört369. 

*Die erste arabische Regierung in der Levante 

wurde im 20. Jahrhundert gegründet. Faisal ibn 

Al-Hussein als Regierungschef versuchte, die ara-

bischen Forderungen in der Pariser Friedenskon-

ferenz im Jahr 1919 zu bestätigen, dies übernahm 

allerdings das Interesse der Kolonialmächte zur 

Auferlegung des Mandats und daraufhin wurde 

(King-Crane) Kommission geschickt. Aus diesen 

Gründen fand die erste syrische Generalkonferenz 

statt, die das Interesse des arabischen Volkes an 

der Einheit in Levante und dem Irak widerspie-

gelte370. 

الاحتلال  * من  الشام  بلاد  تحررت 

م, وشكل فيصل  1918العثماني عام  

استجابة   دمشق,  في  عربية  حكومة 

لآمال العرب القومية, لكن هذه الآمال  

فرنسي على  ـ  انكليزي  بتآمر  قوبلت 

 .وحدة سورية واستقلالها

في  * عربية  حكومة  أول  تشكلت 

الش بلاد  في  العشرين  عام القرن  ام 

م, وقد سعى فيصل بن الحسين 1918

مؤتمر  في  العربية  المطالب  لتأكيد 

عام   تبنى 1919الصلح  الذي  م, 

بفرض  الاستعمارية  الدول  مصالح 

ـ  )كينغ  لجنة  ولإرسال  الانتداب 

المؤتمر  مرة  لأول  فعقد  كراين(, 

السوري العام مجسدا مصالح الشعب  

 .العربي في وحدة بلاد الشام والعراق 

52.  
Während des Zweiten Weltkriegs nahmen die nati-

onalen arabischen Forderungen zu und forderten, 

die französischen Versprechen nach Freiheit und 

Unabhängigkeit zu erfüllen371. 

خلال   الوطنية  المطالب  تزايدت 

الحرب العالمية الثانية بتحقيق الوعود 

 .الفرنسية بالحرية والاستقلال

53.  
Nach der Unabhängigkeit Syriens gab es interne 

und externe Probleme, aber der Wille und das Be-

wusstsein der Bevölkerung halfen Syrien, diese 

Schwierigkeiten zu überwinden 372. 

الاستقلال   بعد  سورية  تعرضت 

لمشكلات داخلية وخارجية, لكن إرادة 

تجاوز  على  ساعدها  شعبها  ووعي 

 .هذه الصعوبات

54.  
Syrien weigerte sich, sich an Kolonialprojekten zu 

beteiligen373. 

رفضت سورية الدخول في المشاريع 

 .الاستعمارية

55.  
Die Römer eroberten Syrien im Jahr 64 v. Chr., so-

dass der Einfluss der Nabatäer nachließ. Die Auf-

gabe bestand darin, nur das Königreich zu be-

schützen374. 

استولى الرومان على سورية في عام 

النبطي   64 النفوذ  فتقلص  ق.م. 

وأصبحت مهمة الملوك الأنباط إزاء 

 .هذه القوة حماية مملكتهم

 

368 Schulbuch der 9. Klasse, S. 11. 
369 Schulbuch der 9. Klasse, S. 16. 
370 Schulbuch der 12. Klasse, S. 26. 
371 Schulbuch der 9. Klasse, S. 29. 
372 Schulbuch der 9. Klasse, S. 31. 
373 Schulbuch der 9. Klasse, S. 31. 
374 Schulbuch der 10. Klasse, S. 40. 
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56.  
Die Ugarit-Bibliothek ist eine der wichtigsten Bib-

liotheken in der Levante, sie umfasste eine Schule 

mit Tafeln für das Lesenlernen sowie Sprachwör-

terbücher375. 

مكتبة أوغاريت: تعد من أهم المكتبات  

فيها  مدرسة  وتضم  الشام,  بلاد  في 

 .ألواح لتعليم القراءة ومعاجم لغوية

57.  
Syrien bildete das Herz des zivilisatorischen Drei-

ecks, das Jemen, Ägypten und Mesopotamien um-

fasst. Syrien formulierte seinen eigenen interkultu-

rellen Stil durch die sprachliche Vielfalt der Entde-

ckungen Ugarit sowie die wichtige wirtschaftliche 

Lage Marys. Auch die menschliche Zivilistische 

Logik im Rahmen des Zusammenlebens und fried-

liche Kontakt zu den anderen in Dura Europos376. 

شكلت سورية قلب المثلث الحضاري  

وبلاد  النيل  ووادي  اليمن  يضم  الذي 

الرافدين, صاغت فيها سورية نمطها 

اللغوي   التنوع  عبر  الخاص  الفكري 

والاقتصادي   أوغاريت,  لمكتشفات 

الهام من خلال موقع ماري التجاري, 

منطق   بفرض  الحضاري  والانساني 

دورا  في  السلمي  والتواصل  التعايش 

 .أوروبوس

58.  
Unsere arabische Region in Syrien basiert auf ei-

nem Meer antiker Denkmäler, die von den ehema-

ligen Generationen über lange Zeiträume hinweg 

erbaut wurden377. 

تقوم  سورية  في  العربية  ربوعنا  إن 

التي  العريقة  الآثار  من  بحر  على 

حقب   عبر  السابقة  الأجيال  شيدتها 

 ....متطاولة

59.  
Die Ziele der Mamelucken in Ägypten und der Le-

vante waren nicht identisch mit den Zielen der Ma-

melucken im Irak. Die Mamelucken im Irak wurden 

im Jahr 1704 auf Befehl des osmanischen Reiches 

von Hasan Pascha gebildet, um die Macht der Be-

duinen und der Janitscharen zu schwächen sowie 

den Irak vor den Safawiden und Portugiesen zu 

schützen …378. 

لم  الشام  وبلاد  مماليك مصر  أهداف 

العراق,  مماليك  أهداف  مع  تتشابه 

الدولة   من  بأمر  فرقهم  شكلت  الذين 

واليها 1704العثمانية عام   يد  م على 

البدو  قوة  لاضعاف  باشا,  حسن 

من  العراق  وحماية  والانكشارية 

 ... ,الصفويين والبرتغاليين

60.  
Die nationalen Schulen haben danach gestrebt, mit 

den ausländischen Schulen zu konkurrieren. Sie 

sollten den Einfluss der religiösen Missionen redu-

zieren und das arabische nationale Denken in Sy-

rien vereinheitlichen379. 

إلى  تهدف  الوطنية  المدارس  كانت 

من  والحد  الأجنبية  المدارس  منافسة 

وتوحيد  التبشيرية  البعثات  تأثير 

في  العربي  القومي  التفكير  مجرى 

 .سورية

61.  
Die Erfindung des Alphabets in Syrien war eine zi-

vilisatorische Errungenschaft, die zu einem welt-

weiten Kontakt führte, indem sich die kanaaniti-

schen Buchstaben bis zu Indien im Osten durch 

Aramäer, im Westen bis zu Griechenland durch 

das phönizische Handeln verbreiteten380. 

سورية   في  الأبجدية  اختراع  شكّل 

تواصل   عنه  نتج  حضاريا  منجزا 

الكنعانية   الحروف  فوصلت  عالمي, 

الآراميين,  طريق  عن  شرقا  للهند 

طريق   عن  اليونان  بلاد  إلى  وغربا 

 .التجارة الفينيقية

62.  
Frankreich schafft die nationale Herrschaft in Sy-

rien ab381. 

 .فرنسا تلغي الحكم الوطني في سورية 

 

375 Schulbuch der 10. Klasse, S. 43. 
376 Schulbuch der 10. Klasse, S. 68. 
377 Schulbuch der 10. Klasse, S. 68. 
378 Schulbuch der 11. Klasse, N., S. 57. 
379 Schulbuch der 11. Klasse, N., S. 153. 
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63.  
Die verschiedenen Schichten des syrischen Volkes 

schlossen sich in der großen syrischen Revolution 

zusammen und verfolgten bedeutende Ziele, die die 

Einheit Syriens, die Schaffung einer Verfassung für 

das Land, die Bildung einer nationalen Armee und 

die Evakuierung der Truppen der Besatzung for-

derten382. 

الشعب   طبقات  مختلف  اتحدت 

الكبرى   السورية  الثورة  في  السوري 

وحملت أهدافا عميقة تمثلت بالمطالبة  

ووضع  الطبيعية,  سورية  بوحدة 

وطني,  جيش  وتأليف  للبلاد  دستور 

  .وجلاء قوات الاحتلال

64.  
Das syrisch-arabische Volk demonstrierte jedoch 

seine Einheit und sein Engagement für die Freiheit 

bzw. Unabhängigkeit, indem es einen generellen 

Streik im Jahr 1936 ankündigte383. 

برهن  السوري  العربي  الشعب  لكن 

الحرية   أجل  من  وتفانيه  وحدته  على 

العام  الإضراب  بإعلانه  والاستقلال 

م1936عام  ,  

65.  
Syrien sandte seine Truppen in den Libanon, um 

das Blutvergießen unter den libanesischen Brüdern 

zu stoppen, seine nationale Pflicht zu erfüllen und 

auf die Bitte der libanesischen Regierung zu rea-

gieren. Auch die Arabische Liga entschied, Trup-

pen in den Libanon zu schicken. Die Haupttruppen 

stammten aus der Syrischen Arabischen Armee384. 

أرسلت سورية قواتها إلى لبنان لوقف  

اللبنانيين,  الأخوة  بين  الدم  نزيف 

وتلبية   القومي  واجبها  من  انطلاقا 

اللبنانية,وقرار  الحكومة  لطلب 

ردع  قوات  بإرسال  العربية  الجامعة 

العربي  الجيش  عمادها  عربية 

 .السوري 

66.  
Die Revolution in Algerien verzeichnete einen Sieg 

nach dem anderen, weil sie auf mehreren Merkma-

len basiert, wie der Vereinigung der Parteien an 

einer Front sowie der materiellen bzw. morali-

schen Unterstützung der arabischen Länder, insbe-

sondere Syriens und Ägyptens385. 

الانتصار  الجزائر  في  الثورة  سجّلت 

إلى  استندت  لأنها  الانتصار,  تلو 

مرتكزات عديدة كتوحيد الأحزاب في 

المادي   والدعم  واحدة,  جبهة 

والمعنوي من البلاد العربية وبخاصة  

 ...,سورية ومصر

67.  
Syriens Befolgung der nationalen Konstanten: 

Dies zeigte sich darin, dass die nationale Region 

nicht vernachlässigt wurde und dass Resolutionen 

der internationalen Legitimität und der arabischen 

und islamischen Solidarität eingehalten wurden386. 

الوطنية   بالثوابت  سورية  تمسّك 

التفريط   بعدم  ذلك  تجلى  والقومية: 

التراب من  واحدة  الوطني,   بحبّة 

الدولية,  الشرعية  قرارات  والتزام 

 .والتضامن العربي والإسلامي

68.  
Palästina ist ein arabisches Land und die Zionisten 

sind gefährlich, nicht nur für Palästina, sondern 

auch für die arabisch-islamischen Länder387. 

إن فلسطين عربية والصهيونية خطر 

العربية   البلاد  وعلى  عليها 

 ...والإسلامية

69.  
Die muslimischen Gelehrten in Algerien388 جماعة العلماء المسلمين الجزائريين 

70.  
Das libysch-arabische Volk und die osmanischen 

Truppen in Libyen konfrontierten die italienische 

والقوات   الليبي  العربي  الشعب  واجه 

العدوان  ليبيا  في  الموجودة  العثمانية 

العام  الرأي  وساندهم  الإيطالي, 

 ...,العربي والإسلامي

 

382 Schulbuch der 12. Klasse, S. 40. 
383 Schulbuch der 12. Klasse, S. 44. 
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Besatzung, sie wurden von den arabisch-islami-

schen Ländern unterstützt389.  

71.  
Technische Entwicklung im arabisch-islamischen 

Staat und ihre globalen Auswirkungen390. 

العربية   الدولة  في  التقني  التطور 

 .الإسلامية وتأثيرها العالمي

72.  
Die Armee im arabisch-islamischen Staat setzt sich 

aus mehreren Militärteams zusammen391. 

العربية   الدولة  في  الجيش  تكوّن 

 .الإسلامية من عدةّ فرق

73.  
Die Araber und Muslime nutzten die Land- und 

Seewege, um sich mit der Welt um sie herum zu ver-

binden392. 

الطرق   والمسلمون  العرب  استخدم 

بالعالم من  والبحرية للاتصال  البرّية 

 .حولهم

74.  
Übertragungszentren der arabisch-islamischen Zi-

vilisation nach Europa393. 

العربية   الحضارة  انتقال  مراكز 

 .الإسلامية إلى أوروبا

75.  
Die Lernzentren kümmerten sich an erster Stelle 

um die religiöse Lehre in den großen Moscheen, 

z.B. Al-Azhar, sowie in den Schulen394. 

بالتعليم  تهتم  التعليمية  المراكز  كانت 

في  الأولى,  الدرجة  في  الديني 

 .المساجد الكبيرة كالأزهر والمدارس 

76.  
Das Osmanische Reich war zweisprachig. Die ana-

tolischen und osmanischen Gebiete in Europa 

sprachen Türkisch, das die offizielle Sprache des 

Staates war, während die arabischen Gebiete Ara-

bisch sprachen, das die Sprache des Heiligen Ko-

ran ist. Die arabischen Länder sind stolz auf ihre 

Sprache395. 

إن الدولة العثمانية كانت ثنائية اللغة, 

التابعة   وأوروبا  الأناضول  فمناطق 

وهي  التركية  تتكلم  العثمانية  للدولة 

اللغة الرسمية للدولة, بينما تتكلم باقي 

القرآن  لغة  وهي  العربية  المناطق 

الكريم, التي ظلّ الاعتزاز بها واضحا 

 .في البلاد العربية

77.  
Mit dem Aufkommen des Islam im Jahr 17 d. H./ 

639 n. Chr. führte der Kalif Omar ibn Al-Khattab 

den islamischen Kalender ein, der die Auswande-

rung des Propheten Mohammed von Mekka nach 

Medina bezeichnet396. 

هجرة  عام  اتّخذ  الإسلام  بمجيئ 

المدينة   إلى  مكة  من  )ص(  الرسول 

بداية للتقويم الهجري, في عهد الخليفة  

م639هـ| 17عمر بن الخطاب عام  . 

78.  
*Die arabisch-islamische Zivilisation erlebte einen 

Quantensprung seit dem Aufkommen des Islam, wo 

der Prophet die Gründung des Staates einleitete. 

Die zivilisatorischen Leistungen erfolgten in der 

Ära der beiden Dynastien der Abbasiden und Um-

ayyaden397. 

شهدت الحضارة العربية الإسلامية  *

حيث   الإسلام  منذ ظهور  نوعية  نقلة 

ثم  الدولة,  بتأسيس  الرسول  شرع 

في  الحضارية  الإنجازات  تتالت 

 عصر الدولتين الأموية والعباسية 

قام الرسول بعدةّ أعمال مهّدت لبناء  *

 الدولة العربية الإسلامية 
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*Der Prophet übernahm mehrere Aufgaben, in de-

nen er den Weg für den Aufbau des arabisch-isla-

mischen Staats ebnete 398. 

79.  
Izz ad-Din al-Qassam widerstand der französi-

schen Besetzung in Syrien, sodass er zum Tode ver-

urteilt wurde. Er floh nach Palästina, diente als 

Prediger und Imam in der Großen Moschee von 

Haifa und verbreitete das Bewusstsein für den Wi-

derstand gegen die Zionisten399. 

الاحتلال   القسام  الدين  عزّ  قاوم 

عليه   وحكم  سورية,  في  الفرنسي 

فلسطين,  إلى  ولجأ  نجا  بالإعدام, 

حيفا  جامع  في  وإماما  خطيبا  وعمل 

لمقاومة   الوعي  ينشر  وبدأ  الكبير, 

 .الصهاينة

80.  
Frankreich kämpfte in Tunesien gegen die arabi-

sche Sprache und verbreitete seine Sprache und 

Kultur. Doch seine Bemühungen scheiterten am 

Widerstand der Universität von Zaytona, die dage-

gen ankämpfte und weiterhin in Maghreb ein 

Leuchtturm des arabischen islamischen Denkens 

blieb 400. 

حاربت فرنسا الغة العربية في تونس  

وثقافتها, لكن جهودها  لغتها  ونشرت 

التي  الزيتونة  جامعة  بفضل  فشلت 

العربي  للفكر  منارة  استمرت 

 .والإسلامي في المغرب العربي

81.  
Die geografischen Entdeckungen der Muslime und 

Araber401 

العرب   عند  الجغرافية  الكشوف 

 والمسلمين

82.  
Die Araber setzten ihre Eroberungen in den östli-

chen Regionen des arabisch-islamischen Staates 

fort, zu denen zwei Regionen gehörten: Usbekistan 

und Indus402. 

المناطق   في  فتوحاتهم  العرب  تابع 

الإسلامية,  العربية  للدولة  الشرقية 

ما  بلاد  هما:  منطقتين  شملت  حيث 

 .وراء النهر )أوزبكستان( وبلاد السند

83.  
Damaskus war die Hauptstadt der Umayyaden und 

das strahlende Zentrum der arabisch-islamischen 

Kultur (wie heutzutage). Es strahlt mit vielen Wer-

ten, Wissenschaften und Literatur in die gesamte 

arabische Welt und in Länder wie Persien, Indien 

und China im Osten sowie Andalusien bis zu Süd-

frankreich im Westen hinein, in denen sich der Is-

lam ausbreitete403. 

الأموية   الدولة  عاصمة  دمشق  كانت 

العربية   الثقافة  إشعاع  ومركز 

بالقيم  تشع  ـ  اليوم  ـكما  الإسلامية 

الوطن  أرجاء  في  والآداب  والعلوم 

انتشر  التي  البلدان  كله, وفي  العربي 

والهند  فارس  من  الإسلام  فيها 

والصين شرقا, إلى الأندلس وجنوبي 

 .فرنسا غربا

84.  
Die Muslime haben daran gearbeitet, die Botschaft 

des toleranten Islam in Nordafrika über die Erde 

und die Menschen zu verbreiten. So begann dort 

die arabisch-islamische Zivilisation404. 

رسالة   نشر  على  المسلمون  عمل 

الإسلام السمحة في شمالي أفريقيا من 

وانطلقت   والإنسان,  الأرض  خلال 

 .منها الحضارة العربية و الإسلامية

85.  
Die arabisch-islamischen zivilistischen Errungen-

schaften führen zur Harmonie405. 

إنجازات العرب المسلمين الحضارية  

 تؤدي إلى التآلف 
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86.  
Libyen vor der arabisch-islamischen Eroberung 

und danach406 

الإسلامي  العربي  التحرير  قبيل  ليبيا 

 .وبعده

87.  
Die muslimischen Araber interessierten sich für 

die Verbreitung der arabischen und islamischen 

Kultur in Afrika und Marokko, insbesondere in Li-

byen. Sie arbeiteten daran durch Bildung im Allge-

meinen und Unterrichten der arabischen Sprache 

und Lesen des Korans im Besonderen. So wurden 

die Städte Barqat und Tripolis strahlende Zentren 

für die arabische und islamische Kultur. Wobei die 

Stadt Kairouan ein Modell für die arabische und 

islamische Stadt in Nordafrika präsentierte407. 

الثقافة   بنشر  المسلمون  العرب  اهتم 

أفريق في ولاية  والإسلامية  يا العربية 

والمغرب وبخاصة في ليبيا, وذلك من 

عام,  بشكل  بالتعليم  الاهتمام  خلال 

القرآن  وقراءة  العربية,  اللغة  وتعليم 

وأصبحت مدن  بشكل خاص,  الكريم 

برقة وطرابلس مراكز إشعاع للثقافة  

مدينة   وقدمت  والإسلامية,  العربية 

العربية   للمدينة  نموذجا  القيروان 

 .والإسلامية في شمالي أفريقيا

88.  
Der Islam trug eine semitische Botschaft, eröffnete 

allen Völkern neue Horizonte, etablierte eine 

menschliche Kultur, die nicht zwischen Hautfarben 

und Rassen trennte, und trug zum Fortschritt der 

menschlichen Zivilisation bei 408. 

فتحت   سامية,  رسالة  الإسلام  حمل 

آفاقا جديدة إلى كل الشعوب, وأسست  

ألوان  بينها  تفصل  لم  إنسانية  ثقافة 

تقدم  في  وأسهمت  وأجناسهم,  البشر 

 .الحضارة الإنسانية

Tabelle 29: Beispiele von Texten aus den analysierten Schulbüchern zu Identität (im Original und in 

deutscher Übersetzung) 

Der Ausdruck al-Arab fungiert in der arabischen Selbstbezeichnung als kollektiver 

Identitätsbegriff. Die arabische Identität wird dabei weniger über ethnische oder nati-

onale Zugehörigkeit definiert, sondern vorrangig über die Sprache: Als Araber gilt, 

wer die arabische Sprache spricht und sich dieser kulturellen Gemeinschaft zugehörig 

fühlt.409 Der Begriff „Arab“ leitet sich also von bestimmten Gruppen her, die Arabisch 

sprechen und in einem bestimmten Gebiet, der arabischen Welt, leben. In den syrischen 

Geschichtsschulbüchern gibt es viele Kategorien, die eine arabische Identität bezeich-

nen. Die historische Konfiguration der arabischen Nation bestand aus komplexen his-

torischen Entwicklungen, die mit dem Einfluss des Islam und der Verbreitung der Ara-

ber in einem großen Gebiet verstärkt wurden, sodass Arabisch als Sprache und Kultur 

die menschlichen und geografischen Grenzen der arabischen Nation bezeichnet.410 Die 

Länder in bestimmten geografischen Gebieten werden in den Geschichtsschulbüchern 

stets als arabisches Gebiet bezeichnet. Der Ursprung der Araber in der Levante und in 

Mesopotamien wird berücksichtigt. Die Gründung des Stammes der Araber wird ver-

mittelt, um den Schulkindern und Jugendlichen ein vertieftes Wissen über die Araber 

zu vermitteln und das Interesse am Thema zu wecken und zu fördern. Bei der Anwen-

dung des Begriffs „arabische Zivilisationen“ ist anzumerken, dass er die antike Zeit in 

den asiatischen und afrikanischen Teilen der arabischen Welt umfasst. 

 

406 Schulbuch der 6. Klasse, S. 94. 
407 Schulbuch der 6. Klasse, S. 96. 
408 Schulbuch der 5. Klasse, S. 100. 
409 Vgl. Halm, 2004, S. 7. 
410 Vgl. Zreak, 2002, S. 162–165. 
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Mit dem Wort „syrisch-arabische Armee“ wird die arabische Identität mit der syri-

schen zu einer arabischen Zielrichtung verflochten. So fällt auf, dass das Wort „Syrien“ 

häufig in Zusammenhang mit dem Wort „arabisch“ auftaucht. Auch die Armee und die 

besetzten Gebiete werden „arabisch“ genannt. Es wird stets betont, dass die Beschulten 

als Personen sowie Syrien als Land Teil einer größeren arabischen Gesellschaft bzw. 

Welt sind. Dies kann ebenfalls auf ein emotional intensives Zugehörigkeitsgefühl zu 

einer spezifischen Gruppe hinweisen.411 Die syrischen Geschichtsschulbücher betonen 

die arabische Welt bzw. Nation und die arabische Sprache, die gemeinsame Geschichte 

und das gemeinsame bzw. gleiche Brauchtum sowie die gemeinsamen Traditionen, um 

bei den Beschulten das arabische Gefühl zu wecken bzw. zu verstärken. Auf dieser 

Basis können sich die Lernenden in ihrem gesellschaftlichen Umfeld positionieren und 

sind fähig, friedlich und freundlich mit ihren Mitmenschen, die dem gleichen Kollektiv 

– hier der Araber – zugerechnet werden, umzugehen. Diese Identität verbindet hier die 

unterschiedlichsten Menschen miteinander.412 Die Auseinandersetzung mit Geschichte 

unterstützt Individuen wie soziale Gruppen bei der Konstruktion ihrer Identität, indem 

sie Orientierung in Bezug auf Herkunft, Zugehörigkeit und Selbstverortung bietet. His-

torische Identität manifestiert sich dabei als ein Bewusstsein kollektiver Zugehörigkeit, 

das durch gemeinsame Erfahrungen und Erinnerungen geprägt ist.413 Darüber hinaus 

stellt die arabische Sprache die Amtssprache sämtlicher arabischer Staaten dar und ist 

folglich von zentraler Bedeutung für den Prozess der Identitätsbildung. Als Mutter-

sprache fungiert sie als charakteristisches Merkmal zur Bestimmung eines Volkes und 

eröffnet den Individuen Raum für Denken sowie Reflexion. Zudem fördert sie das Be-

wusstsein bezüglich ihrer nationalen Identität.414 

Der Begriff „national“ entstand erst im 19. Jahrhundert. Der Nationalismus der Araber 

bekam seit dem Zweiten Weltkrieg eine panarabische Färbung (vgl. Kap. 3.6.3). Die 

Vorstellung einer einheitlichen arabischen Nation, gegründet auf der gemeinsamen 

Sprache, historischen Erfahrungen und kulturellen Traditionen, bildete das ideologi-

sche Fundament des säkularen arabischen Nationalismus. Die theoretischen Konzepte 

dazu wurden maßgeblich von Autoren aus Syrien und dem Libanon entwickelt.415 So 

ist zu beobachten, dass die syrischen Schulbücher stets den Nationalismus fördern und 

die nationale Rolle Syriens betonen. Schon Aflaq, der syrische Begründer der Baath-

Partei, betonte die arabische Nation.416 Ebenso fördert die Regierungspartei das Be-

wusstsein und das nationale Gefühl für eine arabische Nation durch die (Geschichts-

)Schulbücher. Die Baath-Partei bildet mit ihrer Hilfe Personen und Generationen in 

einer Weise aus, die dazu dient, ihre Ziele und Zwecke zu bestätigen und zu stärken. 

 

411 Vgl. Gorbahn, 2011, S. 117. 
412 Pleitne, Berit: Europa – die unitas multiplex. Zur europäischen Identität am Beispiel der Wahrneh-

mung Polens in deutschen und französischen Schulgeschichtsbüchern, Internationale Schulbuchfor-

schung, Bd. 20, Nr. 1, West-östliche Wahrnehmungen / West-East Perceptions (1998), S. 19–34, online 

im Internet: http://www.jstor.org/stable/43057126A, Stand 18.03.2020. 
413 Köster, Manuel: Historisches Textverstehen, Rezeption und Identifikation in der multiethnischen 

Gesellschaft, LIT Verlag, Berlin 2013, S. 23. 
414 Osterloh, Lars: Die Bildung der Person, eine ideengeschichtliche Analyse über Umfang und Grenzen 

des Bildungsbegriffs, Königshausen & Neumann, Würzburg 2015, S. 299–301. 
415 Vgl. Halm, 2015, S. 111. 
416 Vgl. Melisch, 2003, S. 243. 

http://w/
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Eine arabische Nation wird in diesem Denken durch die arabische Einheit, Solidarität, 

Kooperation in verschiedenen Bereichen, durch Freiheit und Unabhängigkeit entste-

hen. Die syrischen Geschichtsschulbücher berücksichtigen entsprechend dieser Kate-

gorien bzw. Begriffe im jeweiligen Kontext, sollen und wollen sie doch dazu beitragen, 

dass sich für die arabische Nation eine Generation mit gesicherter arabischer Identität 

herausbildet. 

Der Autorentext zu Syrien beginnt mit der Erläuterung der geografischen Lage des 

historischen Standorts; Wissen und historisches Bewusstsein stehen demnach in engem 

Zusammenhang mit dem geografischen Ort. Was die „syrische Geschichte“ angeht, 

fördern die Verfasser so in einem ersten Schritt eine starke syrische Identität überwie-

gend über den geografischen Standort. „Die Theorie der Geschichte benötigt Wissen, 

da sonst die lebensweltlichen Voraussetzungen historischer Erkenntnisse nicht ange-

messen reflektiert werden können.“417 Die historisch-räumlichen Konzepte fördern das 

Verständnis für historische Zusammenhänge. Das Geschichtsbewusstsein bezieht sich 

jedoch nicht lediglich auf die geographischen Standorte historischer Ereignisse, son-

dern umfasst ebenso relevante Fakten oder Entdeckungen an diesen Stätten. Die Ver-

fasser betonen, dass das Festhalten an der Heimat primär durch nationale Grenzen de-

finiert wird. Darüber hinaus sind die Grenzen historischer sowie archäologischer Zen-

tren von erheblicher Bedeutung. Unter dem Begriff des historischen Denkens versteht 

man nicht nur den aktiven Erwerb von Wissen über historische Objekte, sondern auch 

deren Interpretation sowie das Aufkommen des historischen Phänomens.418 

Die Ausbildung von Traditionen im Geschichtsunterricht hebt hervor, dass dieser ein 

wissenschaftlicher Aspekt der Identitätsbildung darstellt.419 Die untersuchten syri-

schen Geschichtsschulbücher berücksichtigen die Tradition und die nationale Erb-

schaft bzw. die Relikte, Denkmale, Burgen, Paläste etc. überall in Syrien als Aufbau 

der syrischen Identität. Die Gesellschaft hat eine Geschichte, in deren Verlauf eine 

spezifische Identität entsteht. „Heranwachsende sollen die Geschichte lernen, weil sie 

dadurch Erkenntnisse gewinnen, die ihnen bei der individuellen, kollektiven, politi-

schen und sozialen Identitätsfindung helfen.“420 Geschichte bildet demnach Menschen 

mit spezifischer Identität heraus. Entsprechend werden in den syrischen Geschichts-

schulbüchern der 3., 4. und 5. Klasse die alten syrischen Zivilisationen vorgestellt. Mit 

dem Wissen über das alte Syrien sollen die Lernenden im Laufe von drei Schuljahren 

ihre Identität vertiefen und stärken. 

Die Geschichte einer Nation entsteht durch die historische Realität. Die Theorie besagt, 

dass der Mensch seine nationale Realität nicht verändern könne; er könne vielleicht 

seine politischen Ansichten ändern, nicht aber seine Nationalität.421 Die Geschichte 

muss als wissenschaftlich-soziales Fach geschrieben werden und so die drei Schwer-

 

417 Vgl. Schönemann, 2014, S. 19. 
418 Hodel, Jan/Waldis, Monika/Ziegler, Beatrice (Hg.): Forschungswerkstatt, Geschichtsdidaktik 12, 

Beiträge zur Tagung „Geschichtsdidaktik empirisch 12“, hep Verlag, Bern 2013, S. 131. 
419 Kuhn, Bärbel/Popp, Susanne: Kulturgeschichtliche Traditionen der Geschichtsdidaktik, Röhrig Uni-

versitätsverlag, Band 1, Mörlenbach 2011, S. 15. 
420 Vgl. Gies, 1981, S. 25. 
421 Vgl. Zreak, 2002, S. 20. 
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punkte des Politischen, des Sozialen und des Wirtschaftlichen enthalten. Sie sollten 

zusammen unterrichtet werden, damit der Identitätsbildung alle Aspekte des Lebens 

umfassen.422 

Die Geschichtsdarstellung der nationalen Rolle Syriens im Laufe der Zeit legt in den 

Schulbüchern einen besonderen Schwerpunkt auf die Förderung von Identifikations-

prozessen. Dabei zielt die Darstellung darauf ab, nationale, soziale und politische Emo-

tionen anzusprechen und zu stärken. Die Auseinandersetzung mit der eigenen Ge-

schichte unterstützt so maßgeblich die Entwicklung der individuellen Identität sowie 

des kollektiven Bewusstseins der Gesellschaft.423 Die nationalen Werte und Normen 

Syriens werden im Kontext einer solcher Darstellung von den Beschulten rezipiert, 

ausgewertet und angenommen, um eine eigene Identität zu entwerfen. 

Die regelhaften Zusammenhänge zwischen der syrischen Rolle in den arabischen Län-

dern und dem Identitätsentwurf bestehen darin, dass die Lernenden mit ihren Leistun-

gen die Kriterien des Identitätskonzepts entwickeln und wahrnehmen. Das Bewusst-

sein sozialer Identität gründet sich auf die Teilhabe an gemeinsamem Wissen und kol-

lektiver Erinnerung. Diese werden durch eine gemeinsame Sprache, eine geteilte geo-

grafische Zugehörigkeit – etwa Region, Stadt oder Land – sowie durch ein gemeinsa-

mes Symbolsystem vermittelt.424 Eindeutig soll die syrische Identität erstens durch die 

Vermittlung der vielfältigen syrischen Zivilisationen geweckt bzw. gefördert werden. 

Zweitens soll sie durch die Darstellung der Errungenschaften der syrischen bzw. ara-

bisch-islamischen Zivilisationen und ihres Einflusses auf die Welt betont werden. 

Die syrischen Schulbücher fördern eine kollektive Identität, indem sie eine nationale 

Haltung des syrischen und arabischen Volkes vermitteln. Dieser Prozess der Identitäts-

bildung erfolgt auf zwei Ebenen: zunächst auf der individuellen Ebene und anschlie-

ßend auf der kollektiven.425 Die Untersuchung der Schulbücher (vgl. Tab. 25) hat ge-

zeigt, dass besonders in denen der 3. bis 6. Klasse die Identität des Individuums the-

matisiert wird.  

Die Geschichte des Islam wird ab der 5. Klasse vermittelt. Die Beschulten sollen zu-

nächst die Herkunft des Propheten kennenlernen und sich dann in chronologischer Rei-

henfolge bis zur 12. Klasse mit den Nachfolgern bis in die Gegenwart hinein beschäf-

tigen. So beruht die Kompetenzentwicklung im Fach Geschichte auf einer schrittwei-

sen inhaltlichen Vertiefung, die es ermöglicht, historische Ereignisse, Strukturen und 

Prozesse in ihren zeitlichen Kontext einzuordnen.426 Durch die Strukturierung und 

Vertiefung der Themeneinheiten erleben sie ein positives Ereignis in ihrer religiösen 

Biografie.427 Die Darstellung verschiedener positiver Aspekte des Islam spiegelt ein 

 

422 Aboud, Abdel-Gani (arab. عبود الغني   Vergleichende Studie über die Geschichte der Bildung :(عبد 

(arab. دراسة مقارنة لتاريخ التعليم), dar Alfukr Alarabi, Palästina (arab. دار الفكر العربي, فلسطين), 1978, S. 23. 
423 Verband der Geschichtslehrer Deutschlands (Hg.): Bildungsstandards Geschichte, Rahmenmodell 

Gymnasium, 5.–10. Jahrgangsstufe, Wochenschau Verlag, Schwalbach/Ts. 2006, S. 12. 
424 Vgl. Gorbahn, 2011, S. 74. 
425 Vgl. Gorbahn, 2011, S. 47. 
426 Schönemann, Bernd/Thünemann, Holger (Hg.): Kompetenzorientierung, Lernprogression, Textquel-

lenarbeit, Aktuelle Schulbuchanalysen, LIT, Berlin 2013, S. 33. 
427 Heil, Stefan: Empirische Theologie. Strukturprinzipien religionspädagogischer Professionalität, LIT, 

Berlin 2006, S. 208. 



 

145 

religionsbezogenes Konzept mit klarer Orientierung wider. Innerhalb der Kommuni-

kationsgemeinschaft entsteht dadurch eine Tendenz, feste Kriterien strukturiert aufzu-

listen und hervorzuheben.428 Die Texte unterstützen durch ihre emotionale Darstellung 

der Religion eine religiöse Identitätsprägung. 

Geschichte wird heutzutage auf unterschiedliche Weise emotional konstruiert.429 Dar-

über hinaus wird sie im Unterricht bewusst wahrgenommen. Die untersuchten Ge-

schichtsschulbücher haben die Themenbereiche der Geschichtskultur behandelt und 

sie in fünf Bereiche gegliedert:430 

- Geschichte als politisches Argument: Geschichte dient dem Zweck, den eigenen 

Platz im politischen Raum zu behaupten (vgl. Tab. 29, Punkt 63). 

- Nationale und Kriegsdenkmäler: Die Identitätsstiftung bei den Überlebenden (vgl. 

Tab. 29, Punkte 1, 3, 11, 15, 17 etc.) wird in den Schulbüchern der Primarstufe des 

1. Zyklus häufig thematisiert und mit verschiedenen Bildern und Karten erklärt. 

- Feste und Feiern (vgl. Tab. 29, Punkt 36), die eine bestimmte Zugehörigkeit beto-

nen. 

- Öffentlichkeitshistorismus: Im Rahmen der geschichtlichen Überlieferung wird so-

wohl das Geschichtsbewusstsein als auch seine politische und soziale Funktion be-

tont (vgl. Tab. 29). 

- Erinnerungskultur: Die Erinnerungskultur Syriens war und ist hauptsächlich durch 

Antizionismus bzw. Antikolonialismus gekennzeichnet, da die Schulbücher sich 

stets mit dem Thema der Zionisten und ihrer Opfer (Märtyrer) sowie dem Koloni-

alismus auseinandergesetzt bzw. diese Aspekte zu Hauptthemen des Geschichts-

unterrichts gemacht haben. 

In sachlicher Hinsicht wurde vermittelt, dass Syrien bzw. die Araber den Krieg gegen 

Israel im Oktober 1973 gewonnen hätten (vgl. Tab. 29, Punkt 2). Die ägyptischen und 

syrischen Einheiten griffen Israel an zwei Fronten gleichzeitig an. In den drei Wochen 

des Krieges fielen auf israelischer Seite 2.700 und auf arabischer mehr als 10.000 Sol-

daten; geschätzt 20.000 Soldaten kamen ums Leben. Es gelang Israel, die syrischen 

Militärflughäfen und Damaskus zu bombardieren und vier Tage nach Kriegsbeginn die 

syrischen Truppen über die Grenzlinien vor Kriegsbeginn hinaus zurückzudrängen.431 

Es entspricht kaum der sachlichen Richtigkeit, wenn eine Kriegsniederlage als Gewinn 

bezeichnet wird. 

In den syrischen Geschichtsschulbüchern der 9. und 12. Klasse wird dieser Krieg eben-

falls behandelt, und zwar aus Sicht der syrischen Regierung (vgl. Tab. 29, Punkt 28) – 

unter Berücksichtigung, dass der Krieg im Jahr 1973 zwischen Israel und den Arabern 

unterschiedlich bezeichnet wird. So heißt er in Ägypten „Oktoberkrieg“, in Syrien 

„Oktober-Befreiungskrieg“ und in Israel „Jom-Kippur-Krieg“. Im Schulbuch objektiv 

zu sein heißt, Fakten richtig zu präsentieren, d. h., es dürfen keine Veränderungen, 

 

428 Vgl. Gorbahn, 2011, S. 138. 
429 Vgl. Brauer/Lücke, 2013, S. 11–12. 
430 Vgl. Schönemann, 2014, S. 61. 
431 Hombach, Marion: Überfall am heiligen Tag, Geo Epoche, Israel. Die Geschichte des jüdischen 

Staates, Das Magazin für Geschichte, Nr. 61, S. 131. 
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Verfälschungen, Verschönerungen und Verzerrungen vorgenommen werden.432 In den 

syrischen Geschichtsschulbüchern werden jedoch meistens nur arabische Quellen ge-

nannt, sodass kein kontrastiver Vergleich möglich ist. 

 

 

Die übersetzte Quelle (die Quelle im 

orangegefärbten Quadrat): 

Der übersetzte nebenstehende Text: 

Crane erwähnte: 

Als wir aus der Pariser Konferenz 

kamen, hofften wir alle, dass Syrien 

überleben und frei sein würde. Al-

lerdings wurde das Land wie eine 

Ware verkauft. Die Briten verkauf-

ten es für das Öl (Erdöl) von Mosul. 

Das Öl, das die Franzosen für die 

Freilassung ihrer Hand in Syrien 

aufgegeben hatten. 

Quelle: Mohammad Kamel El-

Khatib, Dr. Abdel-Rahman Schah-

bander, S. 218 

Großbritannien verzichtet auf Syrien für Frank-

reich: 

Der französische Premierminister (Clemenceau) 

einigte sich im Jahr 1919 mit dem britischen Pre-

mierminister (Lloyd George) auf Folgendes: 

Die britischen Garnisonen ziehen sich aus dem 

nördlichen Teil der Levante zurück, um ihre west-

lichen Regionen Frankreich und den inneren Teil 

Prinz Faisal zu geben. Die englischen Garnisonen 

bleiben in Palästina. 

Nachdem du die Quelle der Vierecke gelesen hast, 

erkläre die Enttäuschung der Amerikaner über das 

französisch-britische Abkommen. 

Tabelle 30: Die Übersetzung des Beispieltextes und dazugehörige Quelle (vgl. Bild 7)433 

Das Beispiel zeigt einen Text und die dazugehörige Quelle, wie sie im Schulbuch ver-

mittelt werden. Der Text beschreibt das Abkommen zwischen Großbritannien und 

Frankreich, während die Quelle die Äußerungen von Crane wiedergibt. Es ist anzu-

merken, dass die Quelle von zwei arabischen Autoren verfasst wurde, ohne dass im 

Schulbuch die Bezugsquelle erwähnt oder weitere Angaben wie Informationen zu den 

Autoren oder zum Entstehungsdatum gemacht werden. Entsprechend können weder 

 

432 Vgl. Pandel, 2017, S. 211. 
433 Vgl. Schulbuch der 9. Klasse, S. 19. 

Bild 7: Die Darstellung von Quellen in den syrischen Geschichtsschulbüchern. Vgl. Schul-

buch 9. Klasse, S. 19. Für die Übersetzung siehe Tabelle 29. 
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die Lernenden noch die Lehrenden auf diese Quellen zurückgreifen, wodurch ihnen 

ein Gesamtverständnis im Rahmen einer Multiperspektivität der Themen verwehrt 

bleibt. „Multiperspektivität kann durch das Vermitteln verschiedener Bewertungen im 

Kontext oder durch die kontrastive Gegenüberstellung verschiedener Quellen gewähr-

leistet werden.“434 Dabei können die Beschulten ihre Fähigkeiten zur Kritik und zum 

Vergleich sowie ihre Urteilsfähigkeit ausbauen. 

Die Verfassertexte der syrischen Geschichtsschulbücher haben im Buch der 3. Klasse 

verschiedene historische Fakten thematisiert. Diese Themen umfassen viele historische 

Stationen von der Antike bis zur Gegenwart. Datiert wurde jedoch nur ein historisches 

Ereignis: der sogenannte Oktober-Befreiungskrieg. Zudem fällt auf (Tab. 29, Punkte 9, 

20, 26, 31, 54, 56, 62, 77 etc.), dass die Verfasser die Geschichtsschulbücher in Bezug 

auf die Informationen überlastet haben. So gibt es keinen fließenden Text, sondern 

vielmehr viele verwirrende Informationen ohne klare Struktur und ohne ordnende Satz-

zeichen. Beispielsweise finden sich in den Punkten 77 und 85 (vgl. Tab. 29) viele Ver-

ben, ohne dass ein klarer Satzbau besteht. 

5.2.1.2. Identitätsdarstellung als Ziel des Geschichtsunterrichts 

Um den Geschichtsunterricht transparent zu gestalten, soll das Schulbuch seine spezi-

fischen Funktionen und Ziele darstellen. Lernende und Lehrende orientieren sich wäh-

rend des Unterrichts dabei an den allgemeinen fachlichen Zielen sowie an der Struktu-

rierung der Lerneinheiten. Für einen gelungenen Geschichtsunterricht sollen sowohl 

die Beschulten als auch die Lehrkräfte die Ziele des Unterrichts berücksichtigen. Ta-

belle 27 enthält Beispiele der Ziele des syrischen Geschichtsunterrichts. 

 Textauszüge übersetzt ins Deutsche Textauszüge auf Arabisch 

1.  Das Buch betonte die praktischen Aspekte und 

die Verknüpfung des theoretischen Wissens 

und der Umgebung, indem eine Reihe von Fä-

higkeiten erworben wird, darunter Teamar-

beit, Entscheidungen zu treffen, Kommunika-

tion, Beobachtung, Vergleich, Induktion u.a. 
435. 

العملي  الجانب  على  الكتاب  هذا  في  التأكيد  تمّ 

خلال  من  بالبيئة  النظرية  المعارف  وربط 

)العمل   منها:  المهارات  من  عدد  اكتساب 

التواصل مع الآخرين,   الجماعي, اتخاذ القرار, 

الاستقراء   الموازنة,  المقارنة,  الملاحظة, 

 والاستنتاج ....( 

 

2.  Wir berücksichtigten im Aufbau dieses Bu-

ches Folgendes: 

*Die Grundlagen des Wissens, das Vermeiden 

von Wiederholungen, das Einprägen von Wis-

sen und wichtiger Fakten stehen im Fokus. 

Das Schulbuch präsentiert nur das nützliche 

المنطلقات   على  الكتاب  هذا  بناء  في  حرصنا 

 :الأساسية التالية 

التركيز على أساسيات المعرفة والابتعاد عن  *

المعارف   على  والإبقاء  والتكرار  الحشو 

نافع ويجعل  والحقائق الأكثر ثباتا وما هو مفيد و 

 .التعلم متعة وبهجة للمتعلمّ

 

 

434 Mellies, Dirk/Migdalski, Pawet /Kühberger, Christoph et al.: Empfehlungen zum Umgang mit Ge-

schichte anhand von Schulbuchkapiteln zur Geschichte der Europäischen Union, 2006, online im Inter-

net: https://www.uni-greifswald.de/~histor/buchprojekt/index.html, Stand 27.06.2019. 
435 Schulbuch der 3. Klasse, S. 4; Schulbuch der 7. Klasse, S. 4; Schulbuch der 8. Klasse, S. 4. 
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Wissen, damit den Beschulten das Lernen 

Spaß und Vergnügen bereitet 436. 

3.  
Das Buch hat Folgendes berücksichtigt: 

*Beachtung der Altersanforderungen der Be-

schulte, sie darauf vorbereiten, Wissen, Fähig-

keiten und Werte anzunehmen 

*die Denkfähigkeiten entwickeln und die in-

dividuellen Unterschiede zwischen den Be-

schulten beachten 

*Flexibilität 

*die wissenschaftlichen Forschungskompe-

tenzen bei den Lernenden entwickeln437 

 :راعى الكتاب الجواتب التالية

في هذه * العمرية  الطالب  باحتياحات  الاهتمام 

المرحلة. تمكينه من المعارف والمهارات والقيم 

 .المناسبة لنموه العقلي

للفروق * العليا والانتباه  التفكير  تنمية مهارات 

 .الفردية بين الطلاب

 .الاتسام بالمرونة*

 .تنمية مهارات البحث العلمي لدى الطالب*

 

4.  
Die Beschulte sollen: 

*die strategische Lage der arabischen Welt, 

die Notwendigkeiten für die arabische Einheit 

und innere und äußere Herausforderungen, die 

die arabische Welt davon abhält, ihre Ressour-

cen zu nutzen, verstehen 

*Die Folgen der Besatzung begreifen, die 

Gründe des Rückgangs der arabischen Nation 

unterscheiden und Lösungen für das Überwin-

den dieser Hindernisse vorschlagen 

*die Rolle der arabischen Kooperation und 

Einheit verstehen 

*die nationale Rolle Syriens verstehen 

*sich der Rolle der Entfaltung und ihrer Be-

deutung in Syrien bewusst werden 

*die Rolle der arabischen Kooperation begrei-

fen438. 

 :يتوقعّ من التلميذ بعد دراسة هذه الوحدة أن

بتعرّف الأهمية الاستراتيجية للوطن العربي, *

إلى   والسبيل  العربية  الوحدة  وضروريات 

تحقيقها, ويتعرّف التحديات الداخلية والخارجية,  

إمكانياته  من  العربي  الوطن  استفادة  تمنع  التي 

 .الماديّة المتنوعة وموارده البشرية

يميّز ما هو من صنع الاحتلال, وما هو نتيجة  *

تراجع دور الأمة العربية, ويقترح بعض الحلول  

 .لتجاوز تلك المعوقات

 .يتعرّف أهمية الوحدة العربية والتعاون العربي*

 .يستنتج الدوّر القومي لسورية*

ومجالاتها * وأهميتها,  التنمية  معنى  يتعرّف 

 .المختلفة في سورية

 .أهمية التعاون العربي*

 

5.  
Die Beschulten sollen die Rolle der Araber 

beim Aufbau der menschlichen Zivilisation 

verstehen439. 

 فهم دور العرب في بناء الحضارة الإنسانية

 

6.  
Die Beschulten sollen sich der Rolle des nati-

onalen Widerstands gegen den Kolonialismus 

und seiner Helden in Syrien bewusst wer-

den440. 

ضد   سورية  في  الوطنية  المقاومة  دور 

   .الاستعمار, ونتعرّف بعض أبطالها

 

436 Schulbuch der 4. Klasse, S. 7; Schulbuch der 5. Klasse, S. 4; Schulbuch der 6. Klasse, S. 4. 
437 Schulbuch der 9. Klasse, S. 4; Schulbuch der 10. Klasse, S. 4; Schulbuch der 11. Klasse, N., S. 4; 

Schulbuch der 11. Klasse, W., S. 4; Schulbuch der 12. Klasse, S. 4. 
438 Schulbuch der 5. Klasse, S. 151. 
439 Schulbuch der 3. Klasse, S. 7. 
440 Schulbuch der 4. Klasse, S. 36. 
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7.  
Die Beschulten sollen die Rolle der arabischen 

Einheit und ihre Wirkung auf die arabische 

Freiheit verstehen441. 

العرب   تقدمّ  في  وأثرها  العربية  الوحدة  أهمية 

  .وتحرّرهم

8.  
Die Beschulten sollen die arabische Zivilisa-

tion in Ägypten und Karthago schätzen442. 

النيل   وادي  في  القدماء  العرب  حضارة  يقدرّ 

  .وقرطاجة

9.  
Die Beschulten sollen das Verständnis über 

die Rolle der arabischen Zivilisation beim 

Entstehen der europäischen Renaissance er-

werben443. 

ودور   الأوروبية  النهضة  قيام  عوامل  يبينّ 

  .الحضارة العربية فيها

10.  
Die Beschulten sollen die Bedingungen der 

arabischen Welt unter der osmanischen Besat-

zung erklären können444. 

يوضّح أوضاع الوطن العربي في ظلّ الاحتلال  

  .العثماني

11.  
Die Beschulten sollen die Rolle des nationalen 

Widerstands für die Unabhängigkeit im Irak 

und Jemen erklären445. 

يوضّح أهمية المقاومة الوطنية في نيل الاستقلال  

  في العراق واليمن الجنوبي

12.  
Die Beschulten sollen stolz sein, dass die ara-

bischen Völker in Ägypten und Somalia sich 

für ihre Freiheit geopfert haben446. 

يقدرّ تضحيات الشعوب العربية في وادي النيل  

  والقرن الأفريقي من أجل حرّيتهم 

13.  
Die Beschulten sollen  

*die Rolle der arabischen Völker in Syrien 

und im Libanon im Kampf für ihre Unabhän-

gigkeit schätzen 

*den gewaltlosen Widerstand des syrisch- ara-

bischen Volkes für die Verfassungsstellung 

und Volksratsgründung anerkennen  

*auf die nationale Rolle Syriens für das Errei-

chen der Einheit mit Ägypten stolz sein447. 

ــ  يثمّن دور الشعب العربي في سورية ولبنان 

 .في المقاومة والحصول على الاستقلال

العربي   للشعب  السياسي  النضال  يقدرّ  ــ  

مجلس   وتشكيل  الدستور  وضع  في  السوري 

 .الشعب

في   لسورية  والقومي  الوطني  بالدور  يعتزّ  ــ  

 .تحقيق الوحدة مع مصر

 

14.  
Die Beschulten sollen die Rolle der Führer des 

nationalen bewaffneten Widerstands in Li-

byen, Marokko und Mauretanien achten. 

Sie sollen die Einheit der nationalen Bewe-

gungen in Marokko gegen den Kolonialismus 

schätzen448. 

الكفاح  قيادة  في  الوطنيين  القادة  دور  يثمّن  ــ  

 .المسلحّ في ليبيا والمغرب وموريتانيا 

ــ  يقدرّ وحدة حركات المقاومة الوطنية في دول  

 .المغرب العربي ضدّ الاحتلال

 

 

441 Schulbuch der 4. Klasse, S. 36. 
442 Schulbuch der 6. Klasse, S. 9. 
443 Schulbuch der 7. Klasse, S. 101. 
444 Schulbuch der 8. Klasse, S. 23. 
445 Schulbuch der 9. Klasse, S. 61. 
446 Schulbuch der 9. Klasse, S. 85. 
447 Schulbuch der 12. Klasse S. 31. 
448 Schulbuch der 12. Klasse S. 193. 
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15.  
Die Beschulten sollen Achtung vor dem Mar-

tyrium haben449. 

 تقدير قيمة الشهادة والشهداء 

 

16.  
Die Beschulte sollen die Gemeinschaften in 

ihrer Heimat in Vergangenheit und Gegenwart 

vergleichen450. 

 يقارن بين المجتمعات في وطنه ماضيا وحاضرا 

 

17.  
Die Beschulte sollen verstehen, dass ihre Hei-

mat Syrien ein Teil der arabischen Welt ist451. 

 يعرف أن وطنه سورية جزء من الوطن العربي

 

18.  
Die Beschulte sollen die Lage und Bedeutung 

der Arabischen Republik Syrien begreifen452. 

 موقع الجمهورية العربية السورية وأهميته 

 

19.  
Sie sollen die Zivilisatorische Rolle Syriens 

erkennen453. 

 دور سورية الحضاري 

 

20.  
Sie sollen die Rolle arabischer und muslimi-

scher Wissenschaftler bei der Entwicklung der 

menschlichen Zivilisation anerkennen454. 

يعتز بدور العلماء العرب والمسلمين في تطور  

  الحضارة الانسانية 

21.  
Sie sollen die Zugehörigkeit zu ihrer Heimat 

Syrien verstehen455. 

 يفهم معنى انتمائه لوطنه سورية 

 

22.  
Sie sollen die Zivilisation von Karthago mit 

der syrischen Zivilisation und den Zivilisatio-

nen des Mittelmeers vergleichen können456. 

قرطاجة وحضارة سورية,   بين حضارة  يقارن 

  وحضارات البحر المتوسط 

23.  
Sie sollen die Zivilisationserrungenschaften in 

Libyen schätzen457. 

 يقدرّ المنجزات الحضارية في ليبيا

 

24.  
Sie sollen die nationalen Helden und ihre 

Rolle bei der Verteidigung der Heimat und 

Befreiung von der Besatzung schätzen458. 

مقاومة   في  ودورها  الوطنية,  الرموز  يقدرّ 

  الاحتلال والدفاع عنه 

25.  
Sie sollen das Konzept der Staatsbürgerschaft, 

seine Grundlagen und seine Rolle bei der Ver-

wirklichung der nationalen Einheit begrei-

fen459. 

في   ودورها  وأسسها,  المواطنة,  مفهوم  يبينّ 

  .تحقيق الوحدة الوطنية

 

449 Schulbuch der 3. Klasse, S. 7. 
450 Schulbuch der 3. Klasse, S. 25. 
451 Schulbuch der 3. Klasse, S. 25. 
452 Schulbuch der 4. Klasse, S. 10. 
453 Schulbuch der 4. Klasse, S. 36. 
454 Schulbuch der 7. Klasse, S. 27. 
455 Schulbuch der 4. Klasse, S. 106. 
456 Schulbuch der 6. Klasse, S. 9. 
457 Schulbuch der 6. Klasse, S. 83. 
458 Schulbuch der 6. Klasse, S. 83. 
459 Schulbuch der 6. Klasse, S. 126. 
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26.  
Sie sollen einen Vergleich zwischen dem na-

tionalen und kulturellen Status von Damaskus 

in der Zeit der Umayyaden und der Gegenwart 

ziehen460. 

في  والثقافية  القومية  دمشق  مكانة  بين  يوازن 

  العصر الأموي والعصر الراهن

27.  
*Sie sollen die Gründe des französischen An-

griffs gegen Ägypten und Syrien erklären und 

ihre Route auf der Landkarte festlegen. 

* Sie sollen die allgemeine Haltung der Ara-

ber gegen die französischen Truppen und die 

Entstehung der Revolutionen achten461. 

مصر  * على  الفرنسية  الحملة  أسباب  يوضّح 

 وسورية, محددا مسارها على الخريطة 

الفرنسية * الحملة  من  الشعبي  الموقف  يقدرّ 

 وقيام الثورات 

 

28.  
Sie sollen die Rolle der Kalifen beim Aufbau 

des islamischen Staates begreifen462. 

 .يبين دور الخلفاء في بناء الدولة الإسلامية

 

29.  
Sie sollen die islamischen arabischen Errun-

genschaften in Marokko und Andalusien aner-

kennen463. 

يعتز بالمنجزات التي قدمها العرب المسلمون في  

  المغرب والأندلس 

30.  
Sie sollen den arabisch-islamischen Einfluss 

auf die Kreuzfahrer und Mongolen erklären 

können464. 

يوضّح التأثير العربي الإسلامي على الصليبيين  

  والمغول 

31.  
Sie sollen die wichtigsten Errungenschaften 

der arabisch-islamischen Zivilisation im wirt-

schaftlichen Bereich erklären465. 

العربية * الحضارة  منجزات  أهم  يوضّح 

  .الإسلامية في المجال الاقتصادي 

32.  
Sie sollen die Merkmale der arabisch-islami-

schen Zivilisation erwerben466. 

  .يتعرّف سمات الحضارة العربية الإسلامية

 

33.  
Sie sollen die Rolle der Araber und Muslime 

bei der Grundsteinlegung wissenschaftlicher 

Forschung erklären467. 

أسس   وضع  في  والمسلمين  العرب  دور  يبينّ 

  .البحث العلمي

Tabelle 31: Beispiele der Ziele bezüglich der syrischen arabisch-islamischen Identität aus den analy-

sierten Schulbüchern (im Original und in deutscher Übersetzung) 

Die syrischen Geschichtsschulbücher sind an der Kompetenzorientierung der Beschul-

ten interessiert. Die Kompetenzziele in den untersuchten Geschichtsschulbüchern wer-

den zu Beginn jedes Schulbuchs in Stichpunkten und zu Beginn jedes Kapitels im 

Fließtext und in Stichpunkten aufgelistet, sodass am Beginn stets die allgemeinen Ziele 

des Geschichtsunterrichts genannt sind. „Bei einem Blick ins Schulbuch zeigt sich, 

 

460 Schulbuch der 7. Klasse, S. 9. 
461 Schulbuch der 8. Klasse, S. 23. 
462 Schulbuch der 5. Klasse, S. 104. 
463 Schulbuch der 6. Klasse, S. 105. 
464 Schulbuch der 7. Klasse, S. 61. 
465 Schulbuch der 10. Klasse, S. 109. 
466 Schulbuch der 10. Klasse, S. 159. 
467 Schulbuch der 11. Klasse, W., S. 27. 
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dass zu Beginn eines Kapitels die Kompetenzziele transparent gemacht werden.“468 

Ziel ist es offensichtlich, auf die Kompetenzentwicklung bewusst einzuwirken. In den 

Schulbüchern werden Werte, Wissen und verschiedene Fähigkeiten, die die Beschulten 

erwerben sollen, angeführt. Sie sollen sich Wissen zur Geschichte, zur Chronologie, 

zum Geschehen, zu den Zeiten und historischen Menschen aneignen. Sie sollen Welt-

bilder, Menschen und Kulturen beschreiben sowie die Voraussetzungen, auf denen de-

ren Vorstellungen beruhten, darstellen können. Es gibt allgemeine Bildungsziele, 

bspw. ein Verständnis für zeittypische Bedingungen und für Veränderungsprozesse auf 

der Grundlage historischen Wissens zu entwickeln sowie Fähigkeiten und Arbeitsme-

thoden im Unterricht zu erlernen.469 Der Geschichtsunterricht eröffnet die Möglichkeit, 

sich mit historischen Ereignissen auseinanderzusetzen und deren Entstehung nachzu-

vollziehen.470 Dabei sollen die Lernenden befähigt werden, diese Ereignisse zu erklä-

ren, zu verstehen und kritisch zu beurteilen. Eine Besonderheit des historischen Ler-

nens liegt darin, dass vergangene Ereignisse einerseits nur noch in Form von „Spuren“ 

überliefert sind, andererseits jedoch in mehr oder weniger beständigen Strukturen bis 

in die Gegenwart fortwirken.471 

Die Ziele der syrischen Schulbücher bestehen u. a. in der Entwicklung der Denkfähig-

keit, des Analyse- und Interpretationsvermögens, des Forschungsehrgeizes sowie der 

Entscheidungsfähigkeit der Beschulten. 

Das Geschichtsschulbuch soll unter Berücksichtigung des Alters, der Fähigkeiten und 

der Erfahrung der Lernenden, das historische Bewusstsein (Geschichtsbewusstsein), 

das nationale Bewusstsein (Identitätsbildung) und das Ich-/Wir-Bewusstsein (Grup-

penidentität) bilden und fördern. Die allgemeinen Ziele des syrischen Geschichtsun-

terrichts werden fokussiert, damit die Lehrperson sie berücksichtigen kann und die Be-

schulten sie erwerben können. 

Die syrischen Geschichtsschulbüchern zielen darauf ab, dass die Schulkinder eine 

möglichst starke syrische bzw. arabische Identität entwickeln. Dies stimmt mit den 

Zielen der Baath-Partei überein. Der erste Artikel ihrer Verfassung (allgemeine Prin-

zipien) legt fest:  

Artikel (1): Die arabische sozialistische Baath-Partei ist eine umfassende arabische 

Partei. Sie hat auch Niederlassungen in den anderen arabischen Ländern und befasst 

sich mit der regionalen Politik aus Sicht des obersten arabischen Interesses. 

 

468 Vgl. Schönemann/Thünemann 2013, S. 58. 
469 GY-GE: Ziele und Aufgaben des Faches Geschichte. Beitrag zur allgemeinen Bildung, online im 

Internet: https://www.uni-muester.de, Stand 31.07.2017. 
470 Die Senatorin für Bildung und Wissenschaft: Geschichte, Bildungsplan für die Gymnasiale Ober-

stufe – Landesinstitut für Schule, in: Landesinstitut für Schule Bremen, 2008, online im Internet: 

https://www.lis.bremen.de, Stand 02.07.2017. 
471 Vgl. Pandel/Schneider, 2007, S. 20. 
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( : حزب )البعث العربي الاشتراكي( حزب عربي شامل تؤسس له فروع في سائر الأقطار العربية ،  1المادة ) .

 472.وهو لا يعالج السياسة القطرية إلا من وجهة نظر المصلحة العربية العليا

Als Schwerpunkt der Qualifikationsphase muss die Sachkompetenz der Beschulten in 

den syrischen Geschichtsschulbüchern folgende Fähigkeiten einschließen: Die Be-

schulten sollen473 

- Wissen erwerben, damit sie Fähigkeiten, Werte und die Einstellungen entwickeln 

können, 

- Vergleiche ziehen, 

- historische Angaben, Chronologie, Geschehen und Zeiten berücksichtigen, 

- arabische und syrisch-arabische Helden, arabische Revolutionen, die arabisch-is-

lamische Rolle in allen Bereichen, die arabischen Errungenschaften und die arabi-

schen Einheit schätzen lernen, 

- im Geschichtsunterricht sich Wissen zu Standorten, 

- zu Kolonialismus, 

- zu Politik und Demokratie aneignen, 

- historische und kulturelle Hintergründe der Anderen erfahren sowie 

- Begriffe zu definieren lernen. 

Der Geschichtsunterricht soll zum Lernen und Nachdenken anregen. Kinder und Ju-

gendliche sollen historisches Denken entwickeln, vergangene Erfahrungen nachvoll-

ziehen sowie die Bedeutung der Geschichte als einen sekundären Erfahrungsraum ver-

stehen. Gleichzeitig dient der Unterricht dazu, ihr Bedürfnis nach Orientierung in der 

Gegenwart zu unterstützen.474 Beschulte sollen die Lebensbedingungen der Bevölke-

rung in den Ländern der Dritten Welt in verschiedenen Bereichen verstehen und ana-

lysieren, um Ansatzpunkte für mögliche Verbesserungen erkennen zu können.475 Eine 

gelungene Interaktion der Lernenden im Unterricht wird durch fundiertes Wissen so-

wie die Förderung ihrer Fähigkeiten und ihres Denkens unterstützt. Dies zeigt sich bei-

spielsweise, wenn sie die Möglichkeit erhalten, eine Quelle des Verfassers mit einer 

Fremdquelle zu vergleichen oder einen Vergleich zwischen einem östlichen und einem 

westlichen Land zu einem bestimmten historischen Zeitpunkt anzustellen. Dabei ist es 

für die Schülerinnen und Schüler auch wesentlich zu verstehen, dass die Vergangenheit 

kein abgeschlossener Zustand ist, sondern bis in die Gegenwart hineinwirkt und sich 

kontinuierlich in ihr wandelt.476 Die Geschichte ermöglicht ein historisches Identitäts-

 

472 Zekri, Reem (arab.  ريم ذكري): Eine Einführung in die Prinzipien und die Geschichte des „Baathismus“ 

in der arabischen Welt (arab. مدخل حول مبادئ وتاريخ »البعثية« في الوطن العربي), in: إضاءات,    2020,  online im 

Internet: https://www.ida2at.com/introduction-principles-history-baathism-arab-world/, Stand 

07.03.2021. 
473 Vgl. Zusammenfassung der Ziele und der pädagogischen Aspekte in den syrischen Geschichtsschul-

büchern. 
474 Vgl. Völkel, 2005, S. 70. 
475 Dennhardt, Joachim/Pater, Siegfried: Entwicklung muss von unten kommen. Perspektiven autono-

mer Entwicklung und exemplarische Projekte in der dritten Welt, Rowohlt, Reinbek bei Hamburg 1980, 

S. 22. 
476 Sellen, Albrecht: Geschichte 1, Kurz & Klar, Ernst Klett Verlag, Stuttgart 2010, S. 9. 

https://www.ida2at.com/introduction-principles-history-baathism-arab-world/
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bewusstsein. Dafür müssen die historischen Angaben mit der Gegenwart verknüpft 

werden. 

Die Schulkinder sollen die menschlichen Erfahrungen verstehen und im Zusammen-

hang mit der Gegenwart reaktivieren, sodass der Rückgriff auf die Geschichte dem 

Menschen zum Aufbau seiner personalen und sozialen Identität dient. Sie sollen ihr 

theoretisches, ästhetisches, kritisches und pragmatisches Erkenntnisbedürfnis bewah-

ren und auch in Zukunft nutzen.477 Sie sollen im Unterricht die historischen Ereignisse 

und den Hintergrund der Geschichte entdecken, um die Form der Vergangenheit in der 

Gegenwart zu strukturieren. Dementsprechend hat das Bildungsministerium die Chro-

nologie und die Zeithorizonte berücksichtigt, damit die Lernenden die historischen An-

gaben gut organisieren bzw. verstehen können. 

Um mithilfe des Geschichtsschulbuches eine Identität aufzubauen, sollte auf folgende 

Punkte geachtet werden: 

- „konkrete Erfahrungen vor dem Hintergrund menschlicher Grunderfahrungen 

- Verhaltensdispositionen, Einstellungen, Deutungen und Vorstellungen (von Mei-

nungen, Bildern, Ideologien, Urteilen und Vorurteilen) 

- Bedürfnisse, Wünsche, Interessen, Erwartungen, Utopien, Ansprüche und Forde-

rungen“478 

- Jede Gruppe soll ihre Geschichte wahrnehmen.479 

Geschichtsschulbücher präsentieren eine chronologische Abfolge der Epochen, die 

sich vom Altertum bis in die Gegenwart erstreckt. Diese zeitliche Gliederung bildet 

das Fundament des kulturellen und kollektiven Gedächtnisses einer Gesellschaft und 

ordnet historische Fakten in den Kontext des grundlegenden Denkens früherer Zeiten 

ein.480 

Die Vermittlung historischer Zusammenhänge in Bezug auf Herrschaft, Politik und 

soziale Verhältnisse kann zu der Erkenntnis beitragen, dass gesellschaftliche Verände-

rungen weder zufällig noch abrupt eintreten, sondern durch konkrete Entwicklungen 

und Prozesse bedingt sind.481 Die in den syrischen Geschichtsschulbüchern dargestell-

ten historischen Ereignisse beziehen sich in der Regel auf politische Entscheidungen, 

insbesondere im Rahmen der arabischen Eroberung, des Kolonialismus, der histori-

schen und industriellem Variablen im 20. Jahrhundert, der Demokratie und Menschen-

rechte. Die syrischen Geschichtsschulbücher stellen zwar die Menschenrechte vor, 

ordnen sie jedoch in den Themenbereich von Herrschaftsfreiheit und Solidarität ein. 

Ebenso betonen sie den Widerstand gegen den Kolonialismus. In ihnen wird ebenfalls 

auf das Martyrium um der Freiheit willen hingewiesen. Der Begriff Märtyrer wird üb-

licherweise für diejenigen verwendet, die ihren eigenen Tod in Kauf genommen oder 

 

477 Vgl. Gies, 1981, S. 22. 
478 Vgl. Eine Schriftenreihe des Kultusministeriums, Richtlinien und Lehrpläne, S. 40. 
479 Vgl. Gorbahn, 2011, S. 77. 
480 GS–SU: Ziele und Aufgaben des Faches Geschichte, in: Uni Münster, 2004, online im Internet: 

https://www.unimuenster.de/imperia/md/content/geschichte/didaktik/lehrplansammlung/ 

sachsen/primarstufe.pdf, Stand: 25.06.2017. 
481 Sauer, Michael: Geschichte unterrichten. Eine Einführung in die Didaktik und Methodik, Friedrich 

Verlag GmbH, Klett, Kallmeyer, Seelze, 2001, S. 20. 

https://www.unimuenster.de/imperia/md/content/geschichte/didaktik/lehrplansammlung/sachsen/primarstufe.pdf
https://www.unimuenster.de/imperia/md/content/geschichte/didaktik/lehrplansammlung/sachsen/primarstufe.pdf
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bewusst angestrebt haben, um Zeugnis für ihren Glauben abzulegen und dadurch von 

Gott Lohn zu erhalten.482 Glauben kann sowohl religiöse als auch persönliche Über-

zeugungen betreffen. In den syrischen Geschichtsschulbüchern werden jene Märtyrer 

als bezeichnet, die für die Freiheit vom Kolonialismus und zur Verteidigung ihres Lan-

des gestorben sind. 

Die Konkretisierung dieser Themenbereiche erfolgt durch die Deutung der Begriffe, 

damit die Beschulten am Ende des Unterrichts die jeweiligen Qualifikationsphasen er-

örtern können.483 Die Veränderungen im 20. Jahrhundert haben Einfluss auf die ganze 

Welt bis in die Gegenwart hinein. Deswegen sollen die Lernenden in der Lage sein, 

Geschichte und Geschichtsbewusstsein strukturiert darzustellen. Diese Darstellung 

wird von der jeweiligen Lerngruppe reflektiert, und diese Reflexion weckt und fördert 

Identität. 

5.2.1.3. Identitätsdarstellung in den Arbeitsaufträgen 

„Arbeitsaufträge in Schulbüchern orientieren sich an den Operatoren des Kerncurricu-

lums und decken alle Kompetenzanforderungen ab.“484 Die Beschulten sollen demnach 

vergleichen, beurteilen, erklären, entwickeln und vor allem ihre Meinung äußern. Die 

Arbeitsaufträge im Schulbuch spielen im Unterricht eine besondere Bedeutung und 

orientieren sich besonders an den Zielen des Unterrichtes. Es ist ein Wesensmerkmal 

des Menschen, Aufgaben zu erkennen, anzunehmen und einzulösen, und die Kinder 

erlernen und entwickeln diese Fähigkeiten in der Schule.485 Die Aufgaben sollen im 

Rahmen eines didaktisch-methodischen Lernprozesses geplant werden, um ihrer Funk-

tion im Unterricht gerecht zu werden. 

 Textauszüge übersetzt ins Deutsche Auszüge der Arbeitsaufträge auf 

Arabisch 

1.  Erkläre Folgendes: 

*Die Karthager waren hervorragende Seefahrer. 

*Die karthagische Gesellschaft ist eine zivili-

sierte Gesellschaft486. 

 :فسّر كلا ممّايلي

 تفوّق القرطاجيين بالملاحة البحرية *

متمّدن * مجتمع  القرطاجي  المجتمع 

 .وحضاري

2.  Erkläre Folgendes: 

Jedes arabische Land ist ein Teil der arabischen 

Nation487. 

 :فسّر مايلي

من   جزءاَ  تشكّل  العربية  الدول  من  دولة  كلّ 

 الأمّة العربية؟ 

3.  Die Zionisten besetzten das arabische Palästina 

im Jahr 1948 und versuchten, einen Staat auf 

فلسطين  الغاصب  الصهيوني  الكيان  احتلّ 

إقامة دولة    1948العربية منذ علم   م محاولاَ 

 

482 Pistor-Hatam, Anja: Märtyrer, online im Internet: https://www.bpb.de/kurz-knapp/lexika/ 

islam-lexikon/21542/maertyrer/, Stand 06.10.2023. 
483 Vgl. Die Senatorin für Bildung und Wissenschaft, 2008, Stand 02.07.2017. 
484 Vgl. Schönemann, 2013, S. 58. 
485 Matthes, Eva/Schütze, Sylvia (Hg.): Aufgaben im Schulbuch. Beiträge zur historischen und syste-

matischen Schulbuchforschung, Klinkhardt, Bad Heilbrunn 2011, online im Internet: http:// 

klinkhardt.ciando.com/img/books/extract/3781551067_lp.pdf, Stand 28.06.2019. 
486 Schulbuch der 6. Klasse S. 31. 
487 Schulbuch der 6. Klasse, S. 36. 

https://www.bpb.de/kurz-knapp/lexika/islam-lexikon/21542/maertyrer/
https://www.bpb.de/kurz-knapp/lexika/islam-lexikon/21542/maertyrer/
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dem reinen arabischen Boden zu errichten. Wa-

rum haben diese Terroristen deiner Meinung 

nach keine Elemente der Existenz eines Staa-

tes?488 

في   الطاهر.  العربي  ترابها  على  الكيان  لهذا 

هذ يملك  لا  لماذا  الإرهابي رأيك  الكيان  ا 

 مقومات وجود الدولة؟ 

4.  Zeichne eine Zeitlinie von den jemenitischen 

Zivilisationen489. 

 .ارسم خطاَ زمنياَ وحددّ عليه حضارات اليمن

5.  Erkläre Folgendes: 

Die arabischen Stämme wanderten von der Ara-

bischen Insel zur Levante und in den Irak490. 

 :فسّر مايلي

توجّه القبائل العربية من شبه الجزيرة العربية 

 .إلى بلاد الشام والعراق

6.  Nenne die Gemeinsamkeiten der Menschen der 

arabischen Nation491. 

 عددّ الروابط التي تجمع أبناء الأمة العربية

7.  Vollständige Folgendes: Das nationale Erbe ist 

das zivilisatorische Erbe, denn …492 

 :أكمل مايلي

 ... الترّاث الوطني هو الإرث الحضاري, الذي

8.  Argumentiere zur folgenden Fragestellung: 

Die Entstehung von Reformbewegungen in der 

arabischen Welt im 19. Jahrhundert493. 

الوطن   في  الاصلاح  محاولات  ظهور  علل 

م١٩العربي في القرن   

9.  Argumentiere zur folgenden Fragestellung: 

Die Revolution im Jahr 1936 ist eine nationale 

und populäre Revolution494 

 :علل مايلي 

ثورة قومية وشعبية في ان   ١٩٣٦ثورة عام  

 واحد 

10.  Was sind deine Schlussfolgerungen bezüglich 

der Beharrlichkeit des Nor Al-Din über die Ein-

heit zwischen Levante und Ägypten 495? 

ماذا تستنتج من إصرار نور الدين على الوحدة  

 بين بلاد الشام ومصر

11.  Argumentiere zur folgenden Fragestellung: 

Arabisierung der Umayyaden-Dynastie496. 

 :علّل مايلي

 إضفاء الطابع العربي للدولة الأموية 

12.  Erkläre die Haltung der Mongolen zur arabisch-

muslimischen Zivilisation497. 

العرب   حضارة  من  المغول  موقف  وضّح 

 .المسلمين

13.  Erkläre, welche Bedingungen deiner Meinung 

nach eine arabische Nahda (Renaissance) 

braucht498. 

 وضّح متطلبات قيام نهضة عربية برأيك

 

488 Schulbuch der 6. Klasse, S. 36. 
489 Schulbuch der 5. Klasse, S. 71. 
490 Schulbuch der 5. Klasse, S. 75. 
491 Schulbuch der 5. Klasse S. 165. 
492 Schulbuch der 3. Klasse, S. 11. 
493 Schulbuch der 9. Klasse, S. 15. 
494 Schulbuch der 9. Klasse, S. 54. 
495 Schulbuch der 7. Klasse, S. 67. 
496 Schulbuch der 7. Klasse, S. 16. 
497 Schulbuch der 7. Klasse, S. 81. 
498 Schulbuch der 7. Klasse, S. 116. 
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14.  Erkläre die Verschlechterung der wirtschaftli-

chen Bedingungen der arabischen Welt kurz vor 

der osmanischen Besatzung499. 

الوطن   في  الاقتصادية  الأوضاع  تدهور  علل 

  العربي قبيل الاحتلال العثماني

15.  Wie kann es nach deiner Meinung der arabi-

schen Nation gelingen, ihre Einheit wiederzuer-

langen? Nutze dabei die Erfahrung der Einheit 

des Deutschen Bundes500,501. 

بينّ رأيك في قدرة الأمة العربية على استعادة 

 وحدتها مستعينا بتجربة الاتحاد الألماني

16.  Was hältst du von der arabischen Einheit in der 

Schlacht von Dhi Qar im Jahr 610502? 

ما رأيك بتكاتف العرب في معركة ذي قار عام  

م610   

17.  Welches sind die besten Entwicklungen der 

Araber?503 

  ما مآثر العرب في الصناعة؟

18.  Welche Schlussfolgerungen kannst du aus den 

Berührungspunkten zwischen den Europäern 

und der arabischen islamischen Zivilisation zie-

hen?504 

ما نتائج احتكاك الأوروبيّين بالحضارة العربية 

 الإسلامية؟ 

19.  Nachdem du die Faktoren, die Mohammed Ali 

bei der Schaffung eines vereinigten arabischen 

Staates zum Scheitern gebracht haben, kennst, 

erkläre, welche Ähnlichkeiten zwischen den 

Faktoren damals und den Faktoren heute beste-

hen, die eine arabische Einheit verhindern505. 

بعد اطلاعك على عوامل فشل محمد علي في  

ه بينها إقامة دولة عربية موحدةّ, ما أوجه الشب 

وبين عوامل عدم قيام وحدة عربية في الوقت  

 .الحاضر

20.  Wie hat Syrien die arabische Solidarität ge-

sucht?506 

 كيف سعت سورية إلى التضامن العربي؟

21.  Erkläre die Beteiligung arabischer Freiwilliger 

an den palästinensischen Revolutionen.507 

في   العرب  المتطوعين  مشاركة  تفسّر  بم 

 الثورات الفلسطينية؟ 

22.  *Erkläre in einer vergleichenden Tabelle die 

Einteilung in Militärzonen beim Sykes-Picot-

اتفاقية  * في  جاء  ما  بين  جدول  في  قارن 

ـبيكو( عام   اللنبي   1916)سايكس  م, وتقسيم 

م إلى مناطق عسكرية1918لبلاد الشام عام  . 

 

499 Schulbuch der 8. Klasse, S. 31. 
500 Schulbuch der 8. Klasse, S. 85. 
501 Im Geschichtsschulbuch der 8. Klasse werden die globalen Auswirkungen geografischer Entdeckun-

gen behandelt. In diesem Zusammenhang wird auch auf Europa im 19. Jahrhundert und die neu entste-

henden Nationalstaaten eingegangen, einschließlich der Französischen Revolution und den daraus re-

sultierenden Nationen wie Deutschland. Daher ist es erforderlich, dass die Beschulten einen Vergleich 

anstellen, um mögliche Parallelen zur arabischen Einheit zu ergründen. Es ist bemerkenswert, dass die 

gesamte Einheit ‚Globale Variablen nach den geografischen Entdeckungen‘ folgende Themenbereiche 

enthält: Die industrielle Revolution in England und ihre Folgen (S. 72–80), Europa im neunz19. Jahr-

hundert und die entstehenden Nationalstaaten (S. 81–85), Amerikas Kampf für Unabhängigkeit (S. 86–

90), China (S. 91–94), Japan (S. 95–97) sowie Russland (S. 98–100). Anhand der vermittelten Informa-

tionen im Schulbuch über Europa und die Welt sollen die Lernenden befähigt werden, diese Aufgabe 

zu bewältigen. 
502 Schulbuch der 10. Klasse, S. 51. 
503 Schulbuch der 10. Klasse, S. 121. 
504 Schulbuch der 11. Klasse, N., S. 17; Schulbuch der 10. Klasse, S. 175. 
505 Schulbuch der 11. Klasse, N., S. 143. 
506 Schulbuch der 12. Klasse, S. 59. 
507 Schulbuch der 12. Klasse, S. 78. 
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Abkommen von 1916 und die Einteilung Allen-

bys in der Levante von 1918508. 

* wie hat Allenby die Levante geteilt509. 

 ما تقسيمات اللنبي في بلاد الشام*

23.  Nehme Stellung zur Teilung Syriens in mehrere 

Staaten durch die französische Besatzung 510. 

علّل تجزئة الاحتلال الفرنسي سورية إلى عدةّ 

 .دويلات

24.  Was sind die Ergebnisse der syrischen Revolten 

gegen die französische Besatzung?511  

الاحتلال   ضدّ  السورية  الثورات  نتائج  ما 

  .الفرنسي

25.  Argumentiere zur Komplizenschaft zwischen 

Frankreich und der Türkei, die Iskenderun-Bri-

gade vom syrischen Mutterland abzuschnei-

den512. 

لواء   سلخ  على  تركيا  مع  فرنسا  تواطؤ  علّل 

 .إسكندرونة عن الوطن الأم سورية

26.  Ordne die folgenden historischen Ereignisse 

chronologisch: 

- der Sieg des libanesischen Widerstands im Juli 

- der zweite Bürgerkrieg 

- der Nationalfeiertag im Libanon 

- die Landung der US-Truppen im Libanon513. 

رتب الأحداث التاريخية الآتية حسي تسلسلها 

  :الزمني بدءا من الأقدم

 .انتصار المقاومة اللبنانية في تموز

 .الحرب الأهلية الثانية

 العيد الوطني في لبنان

 إنزال القوات الأمريكية في لبنان

27.  Erläutere das zunehmende Nationalbewusstsein 

der Algerier, insbesondere nach dem Zweiten 

Weltkrieg514. 

لدى   والقومي  الوطني  الوعي  ازدياد  علّل 

العالمية   الحرب  بعد  سيما  ولا  الجزائريين 

 الثانية 

28.  Erkläre die Entstehung von Zivilisationen in 

Syrien515. 

 علل نشوء الحضارات في سورية 

29.  Welche Auswirkungen hat die syrische Archi-

tektur auf die griechische Architektur?516 

 ما أثر العمارة السورية في العمارة اليونانية؟

30.  Was hältst du von der Bedeutung der Levante 

für das Osmanische Reich517? 

للدولة   بالنسبة  الشام  بلاد  بأهمية  رأيك  ما 

 العثمانية 

31.  Was denkst du über das, was der junge syrische 

Suleiman Al-Halabi getan hat, um Kleber zu tö-

ten?518 

ما رأيك بما أقدم عليه الشاب السوري سليمان 

 الحلبي من قتل كليبر؟

32.  Welche Bedeutung hat die Presse für die natio-

nale Wachsamkeit der Araber519? 

 ما أهمية الصحافة في اليقظة القومية العربية؟

 

508 Schulbuch der 12. Klasse, S. 30. 
509 Schulbuch der 9. Klasse, S. 18. 
510 Schulbuch der 12. Klasse, S. 36. 
511 Schulbuch der 12. Klasse, S. 41. 
512 Schulbuch der 12. Klasse, S. 48. 
513 Schulbuch der 12. Klasse, S. 66. 
514 Schulbuch der 12. Klasse, S. 184. 
515 Schulbuch der 11. Klasse, S. 15. 
516 Schulbuch der 11. Klasse, W., S. 26. 
517 Schulbuch der 11. Klasse, N., S. 42. 
518 Schulbuch der 11. Klasse, N., S. 108. 
519 Schulbuch der 11. Klasse, N., S.156. 
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33.  Zeichne eine Karte des alten Syrien und gebe 

die folgenden Kulturzentren an: Ugarit, Hama, 

Damaskus, Mary, Ebla520. 

عليها  وحدد  القديمة  سورية  خريطة  ارسم 

حماة,   أوغاريت,  الآتية:  الحضارية  المراكز 

 .دمشق, ماري, إبلا

34.  Wie stand das syrisch-arabische Volk vor dem 

Faisal-Clemenceau-Abkommen im Jahr 

1919521? 

ما موقف الشعب العربي السوري من اتفاقية 

م؟ 1919)فيصل ـ كليمانصو( عام   

35.  Was hältst du von der Unterstützung Syriens al-

ler arabischen Befreiungsbewegungen gegen 

den Kolonialismus522? 

التحرر   لحركات  سورية  دعم  في  رأيك  ما 

 العربية ضد الاستعمار؟ 

36.  Was wäre passiert, wenn es Fakhr-Al-Din II ge-

lungen wäre, einen unabhängigen modernen 

Staat in der Levante zu errichten?523 

ماذا كان سيحدث لو: نجح فخر الدين المعني 

الثاني في تأسيس دولة حديثة مستقلة في بلاد  

 الشام؟ 

37.  Was hältst du von den Bemühungen der Syri-

schen Arabischen Republik, die arabische Spra-

che zu ermöglichen524? 

الجمهورية   بذلتها  التي  بالجهود  رأيك  ما 

 العربية سورية لتمكين اللغة العربية؟ 

38.  Schreibe drei oder vier Sätze, in denen du deine 

Liebe zu deinem Heimatland ausdrückst525. 

اكتب ثلاث جمل أو أربعا تعبر فيها عن حبك 

 .لوطنك

39.  Wie können wir unser nationales Erbe bewah-

ren526? 

 كيف نحافظ على تراثنا الوطني؟ 

40.  Schreibe drei Sätze über einen Märtyrer aus dei-

ner Stadt527. 

 اكتب ثلاثة أسطر عن شهيد من محافظتي 

41.  Auf welchen Grundlagen wurde der arabisch-

islamische Staat gegründet 528? 

العربية   الدولة  عليها  قامت  التي  الأسس  ما 

 الإسلامية؟ 

42.  Erkläre: Warum begannen die arabischen Mus-

lime mit den Eroberungen529? 

بحركة   بالبدء  المسلمين  العرب  قيام  فسّر 

 الفتوحات 

43.  Welche Faktoren haben zur Festigung der ara-

bisch-islamischen Kultur in Marokko ge-

führt530? 

ما العوامل التي أدتّ إلى ترسيخ الثقافة العربية  

 الإسلامية في المغرب؟ 

44.  Erkläre, wie die arabischen und islamischen 

Wissenschaften nach der Eroberung Andalusi-

ens nach Europa kamen531. 

والإسلامية   العربية  العلوم  انتقال  كيفية  فسّر 

 .إلى أوروبا بعد فتح الأندلس

 

520 Schulbuch der 10. Klasse, S. 44. 
521 Schulbuch der 9. Klasse, S. 22. 
522 Schulbuch der 9. Klasse, S. 60. 
523 Schulbuch der 8. Klasse, S. 35. 
524 Schulbuch der 7. Klasse, S. 113. 
525 Schulbuch der 5. Klasse, S. 161. 
526 Schulbuch der 4. Klasse, S. 39. 
527 Schulbuch der 3. Klasse, S. 21. 
528 Schulbuch der 5. Klasse, S. 94. 
529 Schulbuch der 5. Klasse, S. 99. 
530 Schulbuch der 6. Klasse, S. 117. 
531 Schulbuch der 6. Klasse, S. 127. 
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45.  Welchen Einfluss hat die arabisch-islamische 

Zivilisation auf die europäischen geografischen 

Entdeckungen532? 

على  الإسلامية  العربية  الحضارة  أثر  ما 

 الكشوف الجغرافية الأوروبية 

46.  Vergleiche den Zustand des Staates in der Ära 

des Propheten und der Ära der nachfolgenden 

Kalifen533. 

بين الولاية في عهد الرسول وفي عهد   قارن 

 .الخلفاء الراشدين

47.  Ziehe einen Vergleich zwischen der Rolle der 

muslimischen Eroberer und dem, was Amerika 

im Irak getan hat534.  

قارن بين دور الفاتحين العرب المسلمين وما 

 .فعلته أمريكا في العراق

48.  Im Westen hat es in den letzten Jahren einige 

Aufrufe und Praktiken gegeben, die den Islam 

und seine Symbole verletzen oder zur Invasion 

und Besatzung anregen, wie der amerikanische 

Präsident Bush seine Invasion im Irak als 

Kreuzzug bezeichnete. Was sind die Gründe für 

diese Einladungen und wie kannst du darauf re-

agieren, wenn du den Dialog der Zivilisationen 

nach der Methodik der historischen Forschung 

verstehst535.  

الأخيرةـ   السنوات  ـخلال  الغرب  في  ظهر 

تسيء  التي  والممارسات  الدعوات  بعض 

الغزو  على  تحرّض  أو  ورموزه,  للإسلام 

بوش   الأمريكي  الرئيس  كوضف  والاحتلال, 

غزوه للعراق بأنه )حرب صليبية(. ابحث في  

أسباب هذه الدعوات, وكيف يمكنك الرد عليها  

متبعا   الحضارات,  لحوار  فهمك  ضوء  في 

  .خطوات منهجية البحث التاريخي

49.  Was hältst du vom Interesse der Wissenschaft-

ler und Muslime an der Uhrenindustrie536? 

ما رأيك في اهتمام العلماء والمسلمين بصناعة 

 الساعات؟ 

50.  Welche Arten von Mathematik wurden von 

Arabern und Muslimen erwähnt537? 

التي ذكرها العرب   ما أنواع علم الرياضيات 

 والمسلمون؟ 

Tabelle 32: Beispiele von Arbeitsaufträgen bezüglich der syrischen arabisch-islamischen Identität aus 

den analysierten Schulbüchern (im Original und in deutscher Übersetzung) 

Die Arbeitsaufträge schulen die Methodenkompetenzen. Die Beschulten lernen somit, 

eine Zeitleiste zu erstellen, zu beschreiben, zu untersuchen, zu deuten, auszuwerten, 

zusammenzufassen und zu analysieren. Die Methoden für den Erwerb der Kompetenz-

ziele, bei denen es hauptsächlich um die Informationsaufnahme bzw. Informationsent-

nahme geht, sind von besonderer Wichtigkeit.538 Die Übungen sollen den Schulkindern 

und Jugendlichen helfen, die vermittelten Sachverhalte nachzuvollziehen. Die Ausein-

andersetzung mit Geschichte durch die Arbeitsaufträge bildet die Grundlage für die 

Schaffung einer historischen Identität. Am Ende einer jeden Lektion gibt es Übungen, 

mit denen die Schlussfolgerungen des Unterrichts überprüft werden. Die Kinder sollen 

das Sammeln, Ordnen und Verknüpfen von historisch relevanten Informationen ler-

 

532 Schulbuch der 8. Klasse, S. 22. 
533 Schulbuch der 10. Klasse, S. 115. 
534 Schulbuch der 10. Klasse, S. 164. 
535 Schulbuch der 10. Klasse, S. 179. 
536 Schulbuch der 11. Klasse, W., S. 31. 
537 Schulbuch der 11. Klasse, W., S. 41. 
538 Vgl. Schönemann, 2013. S. 38–43. 
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nen.539 Die Arbeitsaufträge am Ende einer Lektion, einer Einheit und des Unterrichts 

sollen die Fähigkeiten des Recherchierens, Vergleichens, Argumentierens und Beur-

teilens der Beschulten ausbauen. In diesem Abschnitt fokussieren die Arbeitsaufträge 

meistens das Erklären und die Meinungsäußerung angesichts bestimmter historischer 

Ereignisse. Die sonstige Arbeit im Unterricht muss die Ziele des Unterrichts erfüllen 

bzw. einen Zeitplan dafür erstellen; sie darf die Zeit des Unterrichts nicht überschrei-

ten.540 

Die Fragen sind eng mit den Texten und Zielen verknüpft, um die Beschulten bewusst 

an der arabischen, syrischen und islamischen Identität teilhaben zu lassen. Die Bewäl-

tigung der Zukunft mithilfe der Vergangenheit motiviert die Beschulten, ihr geschicht-

liches Interesse zu entwickeln, da die Geschichte dem Menschen zum Aufbau und zur 

Rechtfertigung seiner nationalen Identität dient.541 Die Arbeitsaufträge ermöglichen 

es, Vergangenheit und Gegenwart mitsamt ihren Herausforderungen miteinander zu 

vergleichen und sich kritisch damit auseinanderzusetzen. Ziel dieses Vergleichs ist es, 

ausreichend Wissen zu vermitteln, um zukünftige Probleme bewältigen oder vermei-

den zu können. Das menschliche Geschichtsbewusstsein entsteht ursprünglich aus der 

Gegenwartserfahrung, wobei die Schülerinnen und Schüler vergangene Ereignisse im 

Licht ihrer aktuellen Lebenswelt reflektieren und interpretieren.542 

In Tabelle 32wurde gemäß den Arbeitsaufträgen die syrische arabisch-islamische 

Identität betont. Die Zivilisationen und Errungenschaften der Araber, des Islam und 

Syriens finden in den Arbeitsaufträgen ihren Niederschlag und sollen das Bewusstsein 

der Lernenden für ihre Identität fördern. In Betracht kommen die verschiedenen Kom-

petenzen, die die Beschulten durch die Auseinandersetzung mit den Arbeitsaufträgen 

erwerben können bzw. sollen. Meistens sind die Fragen (vgl. Tabelle 32) kurz, deut-

lich, präzise und passen zu den vorhandenen Zielen im Rahmen der Sachkompetenzen. 

Da die Multiperspektivität fehlt, können die Beschulten keinen Arbeitsauftrag anhand 

einer Quelle genauer bearbeiten, darstellen, benennen, diskutieren oder verfassen. Eine 

Aufgabe könnte laut Pandel sein: „Versucht jetzt, einen neuen Text für euer Schulbuch 

zu verfassen. Oder benennt die einzelnen Gruppen der Beteiligten oder der Ansichten 

und schreibt, was die einzelnen Gruppen von diesem Thema halten.“543 

Es scheint, als ob die syrischen Geschichtsschulbücher „sich nicht auf die Reproduk-

tion von Faktenwissen konzentrieren, sondern auf die Bildung historischer Narratio-

nen,“544 insofern sie auf die Bildung bestimmter Identitäten abzielen. 

 

539 Wolter, Heike: Forschend-entdeckendes Lernen im Geschichtsunterricht, Wochenschau Verlag, 

Frankfurt/M. 2018, S. 84. 
540 Alwakil, Hulmi (arab. حلمي  الوكيل) /Almufti, Mohammed (arab. محمد المفتي): Die Grundlage des Curri-

culumaufbaus und ihre Organisation (arab. أسس تصميم المناهج وتنظيمها), Amman, Jordanien, 2005, S. 278. 
541 Gies, Horst: Geschichtsunterricht. Ein Handbuch zur Unterrichtsplanung, Böhlau Verlag, Köln 2004, 

S. 62. 
542 Hoffmann-Reiter, Sabine: Zeitverständnis am Übergang von der Grundschule zur Sekundarstufe. 

Empirische Erkundungen der Geschichtsdidaktik, Studienverlag, Innsbruck, Wien, Bozen 2015, S. 41. 
543 Pandel, Hans-Jürgen: Quelleninterpretation. Die schriftliche Quelle im Geschichtsunterricht, Wo-

chenschau Verlag, Schwalbach/Ts. 2006, S. 109. 
544 Vgl. Schönemann, 2013, S. 241. 
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Die Arbeitsaufträge bieten die Möglichkeit, die eingeforderten Kompetenzen anhand 

des Textes zu überprüfen.545 Es ist ausdrücklich vermerkt, dass zum Lösen der Aufga-

ben in allen syrischen Geschichtsschulbüchern der Verfassertext genutzt werden soll. 

5.2.1.4. Identitätsdarstellung in Bildern und Karten 

Bilder, Abbildungen und Landkarten in den Lehr-Lern-Büchern sind durch ihre Bild-

größe, -qualität, -farbe und -unterschriften eine wichtige und sinnvolle Lehrbücherge-

staltung, weil sie helfen, den Inhalt des Bildes interessant zu machen und so zu einer 

Interpretation anzuregen. Die Bilder erzählen Geschichte und suchen den Geschehens-

zusammenhang darzustellen.546 Im Geschichtsunterricht sollen die Lernenden dazu be-

fähigt werden, Bildquellen methodisch fundiert und nach nachvollziehbaren Regeln zu 

analysieren. Dadurch lernen sie, Bilder als ernstzunehmende historische Quellen zu 

verstehen und einzuordnen.547 Die zunehmende Visualisierung und deren Konsequen-

zen werden unterschiedlich beurteilt. Klar ist aber, dass dann, wenn es keinen erläu-

ternden Text gibt, ein Bild alles erklären muss, um den Geschichtszielen im Unterricht 

gerecht zu werden. 

 

 

Abb. 2: Arabischer Soldat 548 

 

Abb. 3: Ein Symbol für die arabischen Ko-

operation549 

Abbildung 2 ist eine Rekonstruktionszeichnung und steht in Zusammenhang mit dem 

Text der arabisch-islamischen Eroberungen während der Umayyaden-Dynastie. Das 

Bild ist farbig ohne klaren Hintergrund und stellt einen arabischen Soldaten dar; es 

verdeutlicht somit, wie ein arabischer Soldat damals ausgesehen hat. Die Lernenden 

sollen anhand des Bildes erkennen, dass die arabischen Soldaten damals Uniform tru-

gen und ihre Waffen ein Schwert und eine Lanze waren. 

 

545 Vgl. Schönemann, 2013, S. 58. 
546 Land, Kristin/Pandel, Hans-Jürgen: Bildinterpretation praktisch. Bildgeschichten und verfilmte Bil-

der, Wochenschau Geschichte, Schwalbach/Ts. 2009, S. 13. 
547 Sauer, Michael: Bilder im Geschichtsunterricht. Typen, Interpretationsmethoden, Unterrichtsverfah-

ren, Kallmeyersche Verlagsbuchhandlung, Leipzig 2003, S. 14. 
548 Schulbuch der 7. Klasse, S. 17. 
549 Schulbuch der 5. Klasse, S. 168. 
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Abbildung 3 steht in Verbindung mit einem Text zur arabischen Kooperation zwischen 

den arabischen Ländern. Sie zeigt ein Symbol der arabischen Kooperation ohne Quel-

lenangabe. „Symbole werden als „Sinn-Bilder“ verstanden, bei denen es sich um ein 

Zusammentreffen von Konkretheit des Bildes und Abstraktion der Idee handelt.“550 

Bei Symboldarstellungen ist es wichtig zu erkennen, wer mit welchen Mitteln und aus 

welchen Gründen mit welchen Zielen symbolisiert wird.551 Dieses Bild zeigt das Inte-

resse und die Bereitschaft Syriens daran, eine arabische Kooperation einzugehen, und 

betont somit die arabische Einheit. 

 

Abb. 4: Der erste arabische Bürger: die 

Präsidenten Schukri al-Quwatli und 

Gamal Abdel Nasser552 

 

Abb. 5: Prinz Faisal in Paris im Jahr 

1919553 

 

550 Pandel, Hans-Jürgen: Bildinterpretation. Die Bildquelle im Geschichtsunterricht, Bildinterpreta-

tion I, Wochenschau Verlag, Schwalbach/Ts. 2015, S. 117. 
551 Vgl. Pandel, 2015, S. 118. 
552 Schulbuch der 9. Klasse, S. 32. 
553 Schulbuch der 12. Klasse, S. 27. 
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Abb. 6: Ein Bild einiger Männer, die gegen 

die französische Besatzung gekämpft ha-

ben554 

 

Abb. 7: Hafez Assad555 

 

Abb. 8: Das ugaritische Alphabet556 

 

Abb. 9: Der Beginn der Großen Syri-

schen Revolution gegen die Franzosen 

von Jabal Al Arab557 

Die Abbildungen 4–9 sind historische Fotografien, die den Lernenden historische In-

terpretationen vermitteln. Die Bilder sind Teil der Geschichtskultur558 und sollen den 

Beschulten beibringen, nicht nur Bilder mit Texten zu verknüpfen, sondern auch die 

Rolle des Geschehens in der Vergangenheit zu erkennen. Sie übernehmen die Rolle 

von Dokumentationen, die als Belege für einen Sachverhalt zu betrachten sind.559 Sie 

veranschaulichen einen vergangenen Sachverhalt und dienen im Unterricht als didak-

tisches Mittel, um das Interesse der Kinder zu wecken und ihnen historische Zusam-

menhänge verständlich zu machen.560 Die archäologischen Bilder im Schulbuch er-

möglichen eine sachliche Beschreibung, wenn der Kontext zu bestimmten Funden auf-

 

554 Schulbuch der 4. Klasse, S. 46. 
555 Schulbuch der 3. Klasse, S. 15. 
556 Schulbuch der 10. Klasse, S. 42; Schulbuch der 3. Klasse, S. 13; Schulbuch der 4. Klasse, S. 40. 
557 Schulbuch der 12. Klasse, S. 39. 
558 Vgl. Pandel, 2015, S. 69. 
559 Vgl. Pandel, 2015, S. 62. 
560 Vgl. Pandel/Schneider, 2007, S. 211–212. 
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gegriffen wird.561 Die Bilder von Statuen und archäologischen Orten richten sich be-

sonders an die syrische Identität. Meist gibt es keine ausführliche Beschreibung eines 

Bildes und keine Quellenangabe, allerdings wird das Bild mit dem Thema verknüpft. 

Die Bilder, die den Islam thematisieren, stellen meistens die frühislamischen oder mit-

telalterlichen Moscheen dar. Auch zeigen die Schulbücher ein paar Bilder von Mün-

zen, die im Mittelalter im islamischen Staat im Umlauf waren. 

Im Geschichtsunterricht stellen historische Karten neben der Chronologie ein grundle-

gendes Kriterium dar. Karten erfüllen dabei die Funktion der Informationsvermittlung 

und eignen sich daher besonders gut zur Förderung der Identitätsbildung. Sie schaffen 

beim Umgang mit Geschichte eine Verbindung zwischen Menschen, Raum und Zeit.562 

Karten können den Lernenden eine anschauliche Vorstellung historischer Räume ver-

mitteln, wobei zwischen historischen Karten und Geschichtskarten unterschieden wird. 

Historische Karten sind Karten, die in der Vergangenheit erstellt wurden und nicht 

zwingend historische Themen abbilden. Geschichtskarten hingegen sind moderne Dar-

stellungen, die vergangene Verhältnisse und Entwicklungen visualisieren.563 Erwäh-

nenswert ist, dass die Karten in den untersuchten Geschichtsschulbüchern ausschließ-

lich Geschichtskarten sind und durchgängig beschriftet werden. Diese Karten dienen 

der Visualisierung vergangener Ereignisse und sollen die Intentionen der Kartografen 

vermitteln. Sie bieten eine historisch-räumliche Orientierung und sind eng mit 

Sachtexten, Quellen sowie Bildmaterial verknüpft. Die Beschriftungen fungieren dabei 

als Leitfaden zur Erschließung der Inhalte und unterstützen die Lernenden in der Phase 

der Orientierung und Informationsaufnahme.564 

In den syrischen Geschichtsschulbüchern werden Geschichtskarten in unterschiedli-

chen Maßstäben, zu verschiedenen Zeitpunkten sowie mit jeweils individuellen Be-

schriftungen, Ausschnitten, Farbgestaltungen und Raumstrukturen präsentiert. Die un-

terschiedlichen Kartenmaßstäbe sollen durch die Ermittlung von Distanzen und deren 

Beziehungen eine vertiefte Karteninterpretation ermöglichen und den Denkspielraum 

erweitern.565 Die Karten werden häufig zusammen mit dem jeweiligen Maßstab darge-

stellt (vgl. Karten 5–7), allerdings trifft das nicht auf alle Karten in den Schulbüchern 

der 3. und 4. Klasse zu (vgl. Karte 4). 

 

561 Sénécheau, Miriam: Archäologie im Schulbuch, Themen der Ur- und Frühgeschichte im Spannungs-

feld zwischen Lehrplanforderungen, Fachdiskussion und populären Geschichtsvorstellungen, Schulbü-

cher, Unterrichtsfilme, Kinder- und Jugendliteratur, Freiburg 2008, online im Internet: https://por-

tal.uni-freiburg.de/historische-lebenswelten/mitarbeiter/Zusammenfassung, Stand 29.06.2019. 
562 Vgl. Pandel/Schneider, 2007, S. 170–173. 
563 Sauer, Michael: Geschichte unterrichten. Eine Einführung in die Didaktik und Methodik, Seelze 

Klett/Kallmeyer Verlag, Stuttgart 2007, S. 246. 
564 Vgl. Pandel/Schneider, 2007, S. 171–195. 
565 Vgl. Mayer/Pandel/Schneider, 2007, S. 238. 
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Karte 4: Die wichtigsten Reliktenorte 

Syriens566 

Karte 5: Islamische militärische Er-

oberungen im Osten567 

Karte 4 zeigt Syrien mit seinen Grenzen zu seinen Nachbarländern. Die Beschriftung 

der Karte formuliert deren inhaltlichen Anspruch. Die Karte bezieht sich auf einen his-

torischen Sachverhalt und einen Zeitpunkt und beinhaltet Bilder von den alten König-

reichen Syriens. Sie hat auch ein Kompasssymbol, damit die Beschulten auf der Karte 

die Lage Syriens ermitteln können. Sie ist auf einer ganzen Seite zu Beginn der Lektion 

platziert, die Schulkinder können somit die Karte nutzen, um sich einen Überblick über 

das Thema des Unterrichts zu verschaffen. 

Neben der Farbe Blau für Gewässer ist Dunkelgrün für den islamischen Umayyaden-

Staat im 8. Jahrhundert charakteristisch (vgl. Karte 5). Die rosa Farbe weist auf den 

byzantinischen Staat hin. Durch diese Farbcodierung wird eine klare und deutliche Un-

terscheidung der Informationen ermöglicht568 und lenken so den Fokus der Beschulten 

auf das Gebiet des neugeborenen islamischen Staates. 

 

566 Schulbuch der 4. Klasse, S. 38, 100. 
567 Schulbuch der 5. Klasse, S. 126. 
568 Vgl. Mayer/Pandel/Schneider, 2007, S. 238. 
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Karte 6: Syrien und die usurpierten Gebiete 

in Nordsyrien569 

Karte 7: Islamische Eroberung in der 

Levante570 

Für den Umgang mit Karten wird den Rauminformationen große Bedeutung beigemes-

sen. In der Beispielkarte 6 weisen die Farben auf die politische Entwicklung der Gren-

zen Syriens seit den Umayyaden bis zur Gegenwart hin. Dadurch sind sie entscheidend 

für den Informationsfluss, da sie das Verständnis der Gliederung und der Staatsent-

wicklung des heutigen Syrien erleichtern. Zudem erfüllen sie wahrnehmungspsycho-

logische Funktionen und machen differenzierte Aspekte erkennbar,571 auf die hier nicht 

näher eingegangen wird. 

In Karte 7 repräsentieren die Linien den Weg der islamischen Eroberungstruppen 

Richtung Levante. So können die Lernenden die islamische Eroberung besser nach-

vollziehen. Wie ebenfalls aus Karte 7 hervorgeht, werden in den Geschichtskarten die 

Zeichen bzw. die Zeichenfarbe erklärt. Die rote Linie wird für die Oberbefehlshaber 

der muslimischen Truppen in Syrien (arab.   الجراحعبيدة بن ), die blaue Linie für die Ober-

befehlshaber der muslimischen Truppen in Syrien (arab. عمرو بن العاص) verwendet. 

Geschichtliche Prozesse vollziehen sich stets in bestimmten räumlichen Kontexten. 

Mithilfe einer (historischen) Landkarte können die Schulkinder die vermittelten Infor-

mationen besser einordnen und nachvollziehen,572 Beispielsweise können sie erken-

nen, wo eine historische Stadt oder ein bedeutender Ort liegt. Für das Verständnis von 

Geschichte ist es unerlässlich, den historischen Zusammenhang zwischen Menschen, 

Raum und Zeit zu betrachten.573 Daher ist die Darstellung des geografischen Raums 

im Geschichtsschulbuch notwendig und von Bedeutung. Der Autorentext beginnt oft 

mit der Beschreibung der geografischen Lage des historischen Ortes sowie mit histo-

rischen oder Geschichtskarten, „da diese die mentale Verortung von Inhalten und 

Raumstrukturen unterstützen.“574 Tatsächlich fördern die Verfasser eine starke syri-

sche Identität in erster Linie über die Standorte. Das Verständnis von Geschichte er-

 

569 Schulbuch der 9. Klasse, S. 28; Schulbuch der 12. Klasse, S. 45. 
570 Schulbuch der 5. Klasse, S. 95. 
571 Vgl. Mayer/Pandel/Schneider, 2007, S. 238. 
572 Meyer, Helmut: Geschichtsunterricht. Eine praxisnahe Einführung, episteme.ch, Zürich 2014, 

S. 164. 
573 Vgl. Pandel/Schneider, 2007, S. 170. 
574 Vgl. Pandel/Schneider, 2007, S. 171. 
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fordert Wissen, da ohne dieses Wissen die grundlegenden Bedingungen für historische 

Erkenntnisse nicht richtig berücksichtigt werden können.575 

Das Spezifische an den Geschichtskarten ist, dass sie die geografische Lage Syriens, 

der arabischen Länder und bestimmter historischer Ereignisse abbilden. Die Raumvor-

stellung erfolgt auch durch die Texte im Schulbuch. Die Verbindung zwischen Ge-

schichte und Erdkunde versetzt die Lernenden in die Lage, den Standort bzw. die 

Grenze eines Staates zu erfassen. Aus diesem Grund kommen in den Geschichtsschul-

büchern immer wieder Landkarten zum Einsatz. Die Ereignisse der Vergangenheit 

können durch die Standorte vermitteln, dass Herausforderungen in der Gegenwart 

durch Fragen aus der Vergangenheit gelöst werden können. Die Grenze eines Staates 

im Mittelalter z. B. verdeutlicht die vergangene Staatsdimension bzw. seine Expan-

sion. So beeinflussen die Karten und durch Karten veranschaulichten Räumlichkeiten 

im Geschichtsunterricht die Unterrichtspraxis. Über sie erlangen die Lernenden ein 

besseres Verständnis der regionalgeschichtlichen Zugänge.576 

Die Karten in den hier betrachteten Geschichtsschulbüchern konzentrieren sich haupt-

sächlich auf die arabischen Länder sowie deren Errungenschaften, Expansionen und 

Eroberungen. Sie ermöglichen den Lernenden, die Inhalte der Texte mit den Karten zu 

verknüpfen, regen jedoch die Fantasie nur wenig an. Gleichzeitig unterstützen die Kar-

ten das Verständnis und die Wahrnehmung von inhaltlichen und räumlichen Struktu-

ren.577 „Historische Orientierungskompetenz bezieht sich auf die Fähigkeit, Fertigkeit 

und Bereitschaft, einen Zusammenhang zwischen Vergangenheit, Gegenwart und 

möglichen Konsequenzen herzustellen und so zu erkennen, dass Geschichte einen Ein-

fluss auf heutige und zukünftige Gesellschaften haben kann.“578 Die Geschichtsschul-

bücher schaffen diesen Zusammenhang durch die (historischen) Landkarten. Die räum-

lichen Dimensionen sind für die Lernenden allein anhand des Textes nur schwer nach-

zuvollziehen; hier sind Welt- und historische Karten hilfreich. Die Beschulten erhalten 

durch die Karten im Geschichtsunterricht eine umfassende Vorstellung von der Ver-

gangenheit und der Gegenwart. Die syrischen Geschichtsschulbücher können mit den 

Karten zur arabischen Welt einen Bezug zur Zukunft herstellen, indem sie stets die 

arabische Welt abbilden. Die Bilder und Karten richten sich an ein historisches und 

räumliches Bewusstsein im Rahmen der syrischen arabisch-islamischen Identität. Die 

Kinder und Jugendlichen sollen die Geschichte unter diesen Rahmenbedingungen ver-

stehen und thematisieren können. 

Zusammenfassend lässt sich Folgendes festhalten: Die Auswertung der vorliegenden 

Daten hat gezeigt, dass die syrische, arabische und islamische Identität in den vorhan-

denen Geschichtsschulbüchern thematisiert wurde. Die Untersuchung der Identitäten 

in den Bildern und Karten hat ergeben, dass stark auf den Aufbau einer Gruppe mit 

einem bestimmten Bewusstsein abgezielt wurde. Bei den Beschulten der 3. und 

4. Klasse wurde die syrische Identität anhand der syrischen Tradition, der syrischen 

 

575 Vgl. Schönemann, 2014, S. 19. 
576 John, Anke: Lokal- und Regionalgeschichte, Wochenschau Verlag, Frankfurt/M. 2018, S. 46. 
577 Vgl. Pandel/Schneider, 2007, S. 171. 
578 Barricelli, Michele/Martin Lücke (Hg.): Handbuch Praxis des Geschichtsunterrichts, Forum histori-

sches Lernen, Wochenschau Geschichte, Bd. 2, Schwalbach/Ts. 2012, S. 303. 
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Merkmale und der historischen Orte aus der antiken Zeit thematisiert. So sehen sich 

die Beschulten selbst im Kontext als Teil einer oder mehrerer Gruppen. In den Schul-

büchern der 3. und 4. Klasse geht es um die Identitätsbildung bezüglich einer syrischen 

Gruppenidentität. Im Hinblick auf die arabisch-islamische Gruppe wird sie dann im 

Schulbuch der 5. Klasse behandelt. Im Rahmen der Identitätsbildung streben die syri-

schen Geschichtsschulbücher ein nationales, historisches und kollektives Bewusstsein 

an.  
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5.2.2. Darstellung des Feind- und Freundbildes 

In diesem Abschnitt geht es um die qualitative Erfassung von Feinden und Freunden 

in der Darstellung in den syrischen Geschichtsschulbüchern. Folgende Frage soll be-

antwortet werden: Aus welcher Perspektive wird in den syrischen Geschichtsschulbü-

chern die Weltgeschichte in Bezug auf Feinde und Freunde vermittelt? 

 Textauszüge übersetzt ins Deutsche Textauszüge auf Arabisch 

1.  Der unsterbliche Führer Hafez Assad führte die sy-

risch-arabische Armee im Oktober 1973 im Krieg 

gegen den zionistischen Feind an579. 

القائد الخالد حافظ الأسد قاد الجيش العربي 

م ضد  1973السوري في حرب تشرين عام  

 .العدو الصهيوني

2.  Im Laufe der Geschichte kämpfte Syrien für seine 

Freiheit, trotzte den Invasoren und dem Kolonialis-

mus580. 

متمسكة  التاريخ  مراحل  عبر  سورية  ظلّت 

والمستعمرين   الغزاة  تتحدى  بحريتها, 

  .والطامعين بأرضها

3.  Das syrische Volk organisierte den großen arabi-

schen Aufstand gegen die osmanische Besat-

zung581. 

الكبرى  العربية  بالثورة  سورية  أبناء  قام 

 لمواجهة الاحتلال العثماني

4.  Syrien erreichte mit seiner Schwester Ägypten ei-

nen großen Sieg, als sie im Jahr 1958 gemeinsam 

ein Land gründeten582. 

شقيقتها   مع  كبيرا  انتصارا  سورية  حققت 

عام  واحدة  دولة  معا  أقامتا  عندما  مصر 

م 1958  

5.  Unsere Bevölkerung im Golan und in Palästina lei-

det unter der zionistischen Besatzung, ebenso wie 

unsere Bevölkerung im Irak unter der amerikani-

schen Besatzung, die die Bevölkerung aus ihrem 

Land evakuierte und Männer, Frauen, alte Men-

schen und Kinder tötete, landwirtschaftliche Flä-

che zerstörte, beschlagnahmte, die Bildung verhin-

derte. Dies hat erhebliche Auswirkungen auf Kin-

der583. 

من   وفلسطين  الجولان  في  أهلنا  يعاني 

أهلنا الاحتلال الصهيوني الإرهابي, وكذلك  

الذين  الأمريكي,  الاحتلال  من  العراق  في 

وقتل   أراضيهم,  عن  السكان  بتهجير  قاما 

الرجال والنساء والشيوخ والأطفال, وتدمير 

ومنع  ومصادرتها  الزراعية,  الأراضي 

 .التعليم, وهذا أثرّ في الأطفال بشكل كبير

6.  Der Golan ist ein syrisch-arabisches Land im äu-

ßersten Südwesten Syriens an der Grenze zum be-

setzten Palästina mit einer Fläche von 18.000 km². 

Hier handelt es sich um einen basaltischen Felsen, 

der fest und hart wie die Bevölkerung ist, die gegen 

die terroristische zionistische Einheit kämpft584.  

الجولان أرض عربية سورية تقع في أقصى  

جنوب غرب سورية, على امتداد حدودها مع  

  18000فلسطين المحتلة,وتقدرّ مساحتها بـ  

صلبة   بازلتية  الجولان  وصخور  مربع,  كم 

الكيان  وجه  في  الصامدين  أهلها  كصلابة 

 .الصهيوني الإرهابي

7.  Die Befreiungskriege im Irak begannen in der Zeit 

des Kalifen Abu Bakr Al-Siddiq, der Khalid ibn al-

Walid befahl, nach dem Irak zu gehen, der in meh-

reren Schlachten die Perser besiegte585. 

في عهد  العراق  في  التحرير  حروب  بدأت 

الخليفة أبي بكر الصديق, الذي أمر خالد بن 

إليه,فانتصر على الفرس في   بالتوجه  الوليد 

 .عدة معارك

 

579 Schulbuch der 3. Klasse, S. 15. 
580 Schulbuch der 4. Klasse, S. 45. 
581 Schulbuch der 4. Klasse, S. 45. 
582 Schulbuch der 4. Klasse, S. 48. 
583 Schulbuch der 5. Klasse, S. 43. 
584 Schulbuch der 5. Klasse, S. 108. 
585 Schulbuch der 5. Klasse, S. 144. 
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8.  Die zionistische Besatzung konfisziert die Rechte 

unseres syrisch-arabischen Volkes in unserem ge-

liebten Golan sowie im arabischen Palästina, des-

sen Söhne unter den schlimmsten Arten von Tö-

tung und Zerstörung leiden, und führt weiterhin 

Kriege gegen dieses Volk, unterdrückt seine Frei-

heiten und hindert es daran, sein Recht auf Leben 

und Würde auszuüben586. 

حقوق   بمصادرة  الصهيوني  الاحتلال  يقوم 

شعبنا العربي السوري في جولاننا الحبيب, 

يعاني   التي  العربية,  فلسطين  في  وكذلك 

والتدمير  القتل  أنواع  أبشع  من  أبناؤها 

وقمع   ضدهم  الحروب  شن  في  ويستمر 

حرياتهم ومنعهم من ممارسة حقهم في الحياة 

 .والعيش الكريم, وبناء دولتهم المستقلة

9.  Die terroristische zionistische Besatzung in Paläs-

tina und dem syrisch-arabischen Golan versucht, 

den arabischen Wohlstand zu plündern, indem sie 

die natürliche Umwelt direkt zerstört und die ara-

bischen Finanzressourcen für den Kauf von Waffen 

gegen den Kolonialismus erschöpft, anstatt wirt-

schaftliche und menschliche Entwicklung zu errei-

chen, 

der Kolonialismus entzündet auch Kriege in der 

arabischen Welt in Zusammenarbeit mit den Ver-

einigten Staaten von Amerika, die den Irak im Jahr 

2003 besetzten587. 

الذي   الإرهابي  الصهيوني  الاحتلال  يعمل 

السوري   العربي  والجولان  فلسطين  يحتل 

على نهب الثروات العربية من خلال تدمير 

واستنزاف   مباشر  بشكل  الطبيعية  البيئة 

الأسلحة   شراء  في  العربية  المالية  الموارد 

التنمية   تحقيق  من  بدلا  الاستعمار  بمقاومة 

 ,الاقتصادية والبشرية

وكذلك يعمل الاستعمار على إشعال الحروب  

قوات   مع  بالتعاون  العربي  الوطن  في 

المتحدة  الولايات  بقيادة  الأجنبية  التحالف 

م2003الأمريكية التي احتلت العراق عام  . 

10.  Die durch den Kolonialismus in der arabischen 

Welt verursachte Zersplitterung stellte ein Hinder-

nis für den freien Verkehr des Volkes zwischen sei-

nen integrierten Teilen dar, sie schwächte die Ko-

operation in verschiedenen wirtschaftlichen, sozia-

len und kulturellen Bereichen sowie die wissen-

schaftliche Forschung, sie verzögerte die Errich-

tung des arabischen gemeinsamen Marktes und 

führte schließlich zu zunehmender Armut, Hun-

gersnot und Arbeitslosigkeit588. 

في   الاستعمار  صنعها  التي  التجزئة  إن 

الوطن العربي وقفت حاجزا في طريق تنقل 

ضعفت  أبنائه بحرية بين أجزائه المتكاملة, وأ 

الاقتصادية  المجالات  مختلف  في  التعاون 

مجال   في  ولاسيما  والثقافية  والاجتماعية 

السوق   إقامة  أخرّت  كما  العلمي,  البحث 

إلى  النهاية  في  وأدت  المشتركة,  العربية 

 .تزايد معدلات الفقر والمجاعة والبطالة

11.  Die Ägypter kannten die Schrift genauso wie ihre 

Brüder in Mesopotamien und in der Levante, sie 

wurde die Hieroglyphenschrift genannt. Sie schrie-

ben auf dem Schilf und auf Papyrus, der am Ufer 

des Nils wächst589. 

بلاد   الكتابة كإخوتهم في  المصريون  عرف 

بالكتابة   وعرفت  الشام,  وبلاد  الرافدين 

الكتابة  أدوات  في  واعتمدوا  الهيروغليفية, 

على القصب وأوراق البردي التي تصنع من  

 .نبات البردي الذي ينمو على ضفاف النيل

12.  Die arabischen Menschen in Libyen investierten 

die Ressourcen des Landes, obwohl sie gering sind, 

da es auf dem größten Teil des Landes die Wüste 

gibt. Sie haben durch die vom Menschen erworbe-

nen Fähigkeiten und früheren Erfahrungen gelernt. 

Diese Erfahrungen manifestierten sich in den patri-

otischen Taten, die herausragende Einzelpersonen 

استثمر الإنسان العربي في ليبيا الموارد رغم  

قلتها وسيطرة الصحراء على معظمها, وذلك  

مهارات   من  الإنسان  اكتسبه  ما  خلال  من 

الأفراد   قدمه  فيما  تجلت  سابقة,  وتجارب 

تاريخها من أعمال وطنية,   المتميزون عبر 

 .وإنجازات أدت إلى نمو المجتمع وازدهاره
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im Laufe ihrer Geschichte präsentierten, und in den 

Errungenschaften, die zum Wachstum und Wohl-

stand der Gesellschaft führten590. 

13.  Unsere arabische Heimat mit ihrer Lage in mitten 

von drei Kontinenten und ihren Ressourcen war 

stets im Fokus kolonialer Länder, aber der Wille 

ihrer Bevölkerung zur Befreiung und Unabhängig-

keit widerstand stets diesen Kolonialmächten591. 

للقارات   المتوسط  بموقعه  العربي  إن وطننا 

دوما  كان  خيرات,  من  لديه  وبما  الثلاث, 

محط أطماع الدول الاستعمارية, ولكن إرادة  

دائما   كانت  والاستقلال  التحرر  في  أبنائه 

 .تتصدى بهذه الدول الاستعمارية

14.  Die Feinde des abbasidischen Staates, wie die Rö-

mer, nutzten die Gelegenheit zu den Angriffen auf 

ihren Seiten und schürten Streitigkeiten in ihnen, 

indem sie die Macht- oder Regierungsgegner wie 

Babak al-Khurami unterstützten592.  

مثلا,  كالروم  العباسية,  الدولة  أعداء  كان 

يغتنمون الفرص لشن هجمات على أطرافها,  

بعض  دعم  خلال  من  داخلها  الفتن  وإثارة 

الفئات الطامعة بالسلطة, أو المناوئة للحكم, 

 .مثل حركة بابك الخرمي

15.  Die Errichtung des Staates der Hamadaner in Al-

eppo war zu dieser Zeit eine großartige Rolle im 

Kampf gegen die Byzantiner593. 

شأن   حلب  في  الحمدانيين  دولة  لقيام  كان 

الروم  محاربة  في  الفترة  تلك  في  عظيم 

 .البيزنطيين

16.  Die Ayyubiden setzten fort, was die Zengiden be-

gonnen hatten, indem sie gegen Kreuzzüge ge-

kämpft haben594. 

في   الزنكيون  بدأه  ما  الأيوبية  الدولة  تابعت 

 . التصدي لغزو الصليبيين

17.  Die Mongolen marschierten 1219 in das islamische 

Land ein. Die mongolischen Armeen überquerten 

den Syrdarja-Fluss, sie töteten die Bewohner, zer-

störten die Häuser, brannten die Moscheen nieder 

und setzten ihren Marsch in die arabischen Länder 

fort, angeführt von Hülegü Chan, sie wollten zu der 

Hauptstadt der Abbasiden-Dynastie595. 

عام  الإسلامية  الأراضي  بغزو  المغول  قام 

المغولية  1219هـ/  616 الجيوش  فعبرت  م 

نهر سيحون فقتلوا السكان ودمروا البيوت, 

زحفهم   المغول  واصل  المساجد,  وأحرقوا 

قاصدين  هولاكو,  بقيادة  العربية  البلاد  إلى 

 .بغداد عاصمة الخلافة العباسية

18.  Europa profitierte von den Errungenschaften der 

arabischen Zivilisation, die zur europäischen Re-

naissance, zu geografischen Entdeckungen und zur 

Entstehung von Kolonialreichen führte; dadurch 

beherrschte Europa die meisten Länder Asiens, Af-

rikas und der Neuen Welt596. 

الحضارة   عطاءات  من  أوروبا  استفادت 

العربية فكانت النهضة الأوروبية, التي أدت 

إلى حركة الكشوف الجغرافية, نتج عنها قيام 

من  سيطرت  استعمارية  إمبراطوريات 

خلالها أوروبا على معظم بلدان آسيا وإفريقيا 

 .والعالم الجديد

19.  Die frühen Entdecker kamen aus dem Irak, Ägyp-

ten und Syrien; die Phönizier waren die Führer der 

Meeresforscher in der Antike, im Mittelalter konn-

ten Araber und Muslime Navigationsinstrumente 

entwickeln und Land- und Seereisen unterneh-

men597. 

العراق ومصر   الأوائل من  المكتشفون  كان 

مكتشفي  قادة  الفينيقيون  ويعدّ  وسورية, 

العصور   وفي  القديمة,  العصور  في  البحار 

الوسطى تمكن العرب والمسلمون من تطور  

البرية  بالرحلات  والقيام  الملاحة  أدوات 

 .والبحرية
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20.  Geografische Ergebnisse: Aufgrund der Verlage-

rung der geografischen Entdeckungen zur Beset-

zung begann der Kolonialismus598. 

تحول   بسبب  الجغرافية:  الكشوف  نتائج 

إلى   الاستكشاف  من  الجغرافية  الرحلات 

 ..الاحتلال بدأ الاستعمار

21.  Das Osmanische Reich konnte im 16. Jahrhundert 

n. Chr. die meisten Teile der arabischen Welt be-

setzen, weil es ihre Schwäche, den Zerfall ihrer 

Einheit und den europäischen Kolonialismus aus-

nutzte599. 

السادس   القرن  في  العثمانية  الدولة  تمكنت 

أجزاء   معظم  احتلال  من  الميلادي  عشر 

وتفكك  ضعفه,  مستغلة  العربي,  الوطن 

 .وحدته, وتعرضه للغزو الأوروبي

22.  Die Osmanen besetzten die arabische Welt fast 

vierhundert Jahre lang und waren ein Faktor für 

ihre Verzögerung600. 

قرابة   العربي  الوطن  العثمانيون  احتل 

 .أربعمائة سنة فكان عاملا من عوامل تأخره

23.  Die industrielle Revolution in England wurde seit 

Mitte des 18. Jahrhunderts von England aus durch 

menschliche und wirtschaftliche Faktoren geführt, 

wodurch die wirtschaftlichen Grundlagen umge-

kehrt und das soziale und politische Leben verän-

dert wurden601. 

بفعل  انكلترا  من  الصناعية  الثورة  انطلقت 

عوامل بشرية واقتصادية منذ منتصف القرن 

الأسس   فقلبت  الميلادي,  عشر  الثامن 

الاقتصادية وغيرت معالم الحياة الاجتماعية 

 .والسياسية فيها

24.  Die Vereinigten Staaten sind heute an der Entwick-

lung von Waffen, Raketen, Flugzeugen, Weltraum-

geräten und Computern interessiert und zum ersten 

kapitalistischen Industriestaat der Welt geworden, 

wobei sie ihre politische, militärische und mediale 

Dominanz über Nationen und Völker zur Unter-

stützung ihrer Interessen ausüben602. 

تهتم الولايات المتحدة اليوم بتطوير الأسلحة  

والصواريخ والطائرات والأجهزة الفضائية 

الصناعية  الدولة  وغدت  والحواسيب, 

الرأسمالية الأولى في العالم, وأخذت تمارس 

والإعلامية  والعسكرية  السياسية  هيمنتها 

 .على الدول والشعوب دعما لمصالحها

25.  Die arabisch-chinesischen Beziehungen sind seit 

Jahren freundlich und friedlich, wobei die arabi-

schen Schiffe mit Öl- und Baumwolltextilien nach 

China kamen und die verschiedenen orientalischen 

Waren (Seide, Keramik etc.) zu den arabischen Hä-

fen und Städten brachten. Die arabischen Men-

schen zeichneten sich durch Ehrlichkeit und guten 

Umgang aus, was den Chinesen gefiel, sodass der 

arabisch-chinesische Handel seit Jahrhunderten 

zum Wissens- und Kulturaustausch beitrug und bis 

heute beiträgt603. 

القدم   منذ  الصينية  العربية  العلاقات  كانت 

والقوافل   السفن  وصلت  فقد  وسلمية,  وديّة 

الزيت  معها  حاملة  الصين  إلى  العربية 

والمنسوجات القطنية, وتجلب معها مختلف  

والخزف...(إلى   )الحرير  الشرقية  البضائع 

التجار  واتصف  العربية,  والمدن  الموانئ 

حبب  مما  التعامل  وحسن  بالأمانة,  العرب 

ـ   العربية  التجارة  وأسهمت  بهم.  الصينيين 

خلال   والثقافة  المعرفة  تبادل  في  الصينية 

الوقت   حتى  واستمرت  السنين,  مئات 

 .الحاضر

26.  Die syrisch-chinesischen Beziehungen sind in ver-

schiedenen kulturellen, wirtschaftlichen und politi-

schen Bereichen durch den Austausch von Besu-

chen, Missionen und Technikern gekennzeichnet, 

inklusive der Fortschritte in Export und Import 

تطورا   الصينية  السورية  العلاقات  وتشهد 

الاقتصادية  الميادين  مختلف  في  ملموسا 

والسياسية والثقافية من خلال تبادل الزيارات  

حجم   زيادة  إلى  إضافة  والفنيين,  والبعثات 

الصادرات والواردات بين البلدين, وتشرف  
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zwischen den beiden Ländern, wobei China heute 

viele wirtschaftliche Projekte in Syrien unterhält 

wie z.B. Energie-, Strom- und Verkehrsprojekte604. 

اقتصادية  مشاريع  تنفيذ  على  اليوم  الصين 

عديدة في سورية كمشاريع الطاقة والكهرباء 

 .....والنقل

27.  Die arabisch-japanischen Beziehungen, insbeson-

dere die syrischen, machen große Fortschritte im 

wirtschaftlichen und kulturellen Bereich, indem 

Syrien wissenschaftliche Experten nach Japan 

schickt, damit sie sich über die neuesten wissen-

schaftlichen und technischen Errungenschaften in-

formieren605. 

وخاصة   اليابانية  ـ  العربية  العلاقات  تشهد 

السورية تطورا كبيرا ولاسيما في المجالين 

إرسال   خلال  من  والثقافي  الاقتصادي 

اليابان  إلى  والخبراء  العلمية  البعثات 

العلمي  التقدم  منجزات  آخر  على  للاطلاع 

 .... والفني فيها

28.  Die arabisch-sowjetischen Beziehungen zeichnen 

sich durch eine bemerkenswerte Entwicklung als 

Folge der sowjetischen Unterstützung arabischer 

Fragen seit den 1950er Jahren aus, wie etwa der 

Unterstützung Ägyptens gegen die dreifache Ag-

gression (Sueskrise) im Jahr 1956 sowie des Okto-

berkriegs 1973 und seiner Positionen zur Palästina-

frage sowie der Unterstützung der algerischen Re-

volution. Die Sowjetunion zeichnet sich durch 

enge Beziehungen zu Syrien in allen Bereichen 

aus606. 

تطورا   السوفيتية  العربية  العلاقات  شهدت 

دعم   في  السوفيتية  المواقف  نتيجة  ملحوظا 

القرن  خمسينات  منذ  العربية  القضايا 

العدوان  ضد  مصر  دعم  العشرين,مثل 

م وكذلك في حرب  1956الثلاثي عليها عام  

م ومواقفها من 1973تشرين  التحريرية عام  

الثورة  ودعمها  الفلسطينية,  القضية 

عام   وتميزت 1954الجزائرية   ..... م 

المجالات   في  سورية  مع  الوثيقة  بعلاقتها 

 .كلها

29.  In der ersten Hälfte des 16. Jahrhunderts beherrsch-

ten die Osmanen den größten Teil der arabischen 

Welt607. 

من  الأول  النصف  في  العثمانيون  سيطر 

الوطن   معظم  على  عشر  السادس  القرن 

 العربي

30.  Europäische Ambitionen in der arabischen Welt: 

Die strategische Lage der arabischen Welt auf dem 

Welthandel nach Indien, zusätzlich zu ihrem 

Reichtum an Rohstoffen, die  für die industrielle 

Revolution notwendig sind – so begannen die eu-

ropäischen Länder um die Kontrolle zu konkurrie-

ren, Frankreich schickte seine Truppen nach Ägyp-

ten und Syrien, angeführt von Napoleon Bonaparte, 

und England schickte im Jahr 1807 seine Truppen 

(Frazer) nach Ägypten; 1830 besetzte Frankreich 

Algerien und 1839 besetzte England Aden und un-

terzeichnete Schutzverträge mit den Scheichen des 

Persischen Golfs608. 

الأطماع الأوروبية في الوطن العربي: شكل  

موقع الوطن العربي أهمية استراتيجية على 

طريق التجارة العالمية إلى الهند, إضافة إلى  

للثورة  اللازمة  الأولية  بالمواد  غناه 

تتنافس  الأوروبية  الدول  فبدأت  الصناعية, 

للسيطرة عليه, فأرسلت فرنسا حملتها على  

ثم  بونابرت,  نابليون  بقيادة  وسورية  مصر 

مصرعام  إلى  فريزر  حملة  إنكلترا  أرسلت 

م, ومن ثم احتلت فرنسا الجزائر عام 1807

م,  1839م, واحتلت إنكلترا عدن عام  1830

الخليج  أمراء  الحماية مع  ووقعت معاهدات 

 .العربي

31.  Weigerung, Palästina in einen jüdischen Staat zu 

verwandeln und die jüdische Einwanderung dort-

hin zu reduzieren609 

يهودية   دولة  إلى  فلسطين  تحويل  رفض 

 .والحد من الهجرة اليهودية إليها
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32.  Frankreich besetzt Syrien und beendet dort die ara-

bische Herrschaft610. 

العربي  الحكم  وتنهي  سورية  تحتل  فرنسا 

 فيها

33.  Die zionistische Einheit führt den Krieg vom 5. 

Juni 1967 mit Unterstützung der Kolonialmächte 

durch 611. 

حزيران عام   5الكيان الصهيوني ينفذ عدوان  

م بدعم من الدول الاستعمارية 1967  

34.  Während des Zweiten Weltkriegs (1939-1945) ver-

legten die Zionisten das Zentrum ihrer Aktivitäten 

zu den Vereinigten Staaten von Amerika, um ihre 

Pläne zur Errichtung eines jüdischen Staates in Pa-

lästina zu verwirklichen612. 

الحرب   أثناء  نشاطهم  مركز  الصهاينة  نقل 

( إلى الولايات  1945ـ1939العالمية الثانية )

لمخططاتهم   كحامية  الأمريكية  المتحدة 

 .الرامية إلى إقامة دولة يهودية في فلسطين

35.  Nach der Besetzung des Iraks durch Großbritan-

nien plünderte es den Reichtum des Landes und ig-

norierte die Nationalität des irakischen Volkes, das 

nach Freiheit und arabischer Einheit strebt613. 

بعد احتلال بريطانيا العراق عملت على نهب  

القومية   الروح  وتجاهلت  البلاد,  ثروات 

المنتشرة بين صفوف الشعب العراقي الذي  

 .تتطلع إلى الحرية والوحدة العربية

36.  Die Vereinigten Staaten nutzten die schwierigen 

Umstände des Irak nach ihrer Invasion in Kuwait 

aus, sie belagerten den Irak stark als Auftakt zur 

Besetzung und plünderten seinen Reichtum bis 

zum dritten Golfkrieg im Jahr 2003, als die US-

Streitkräfte den Irak unter dem Vorwand der Exis-

tenz von Massenvernichtungswaffen unter Einsatz 

der NATO besetzten, wobei sie die Massenver-

nichtungswaffen nicht nachweisen konnten; so be-

seitigten sie Saddam Husseins Herrschaft614. 

استغلت الولايات المتحدة الأمريكية ظروف  

العراق الصعبة بعد غزوه الكويت, فمارست  

عليه حصارا شديدا تمهيدا لاحتلاله, وتهب 

عام  الثالثة  الخليج  حرب  فكانت  ثرواته, 

الأمريكية 2003 القوات  احتلت  عندما  م 

العراق مستخدمة حلف الناتو بذريعة وجود  

بطلانها,  ثبت  التي  الشامل  الدمار  أسلحة 

 .والقضاء على حكم صدام حسين

37.  Saudi-Arabien stand mit Syrien und Ägypten im 

Oktober 1973 im Krieg, vor allem während der Re-

gierungszeit von König Faisal, der von den Kolo-

nialmächten ermordet wurde615. 

وقفت المملكة العربية السعودية مع سورية  

عام  التحريرية  تشرين  حرب  في  ومصر 

م ولاسيما في عهد الملك فيصل الذي  1973

 .اغتيل بدافع من القوى الاستعمارية

38.  Im späten 19. Jahrhundert nahm die wirtschaftliche 

und strategische Bedeutung des Arabischen Golfs 

nach der Entdeckung des Öls zu616. 

أهمية   التاسع عشر زادت  القرن  أواخر  في 

والاستراتيجية  الاقتصادية  العربي  الخليج 

 .بعد اكتشاف النفط

39.  Ägypten begann eine neue Phase seiner Ge-

schichte, nachdem es von Großbritannien besetzt 

worden war, indem die Bevölkerung der Besetzung 

widerstand, bis es nach dem Zweiten Weltkrieg die 

Unabhängigkeit erlangte. In der Zeit von Präsident 

Gamal Abdel Nasser verfolgte Ägypten eine arabi-

بعد  تاريخها  بدأت مصر مرحلة جديدة من 

فقاوم شعبها الاحتلال   لها,  بريطانيا  احتلال 

العالمية  الحرب  بعد  الاستقلال  نال  حتى 

الثانية, وقد انتهجت مصر في عهد الرئيس 

حتى   عربية  سياسة  الناصر  عبد  جمال 

 .أصبحت محور الوطن العربي

 

610 Schulbuch der 9. Klasse, S. 19. 
611 Schulbuch der 9. Klasse, S. 32. 
612 Schulbuch der 9. Klasse, S. 55. 
613 Schulbuch der 9. Klasse, S. 63. 
614 Schulbuch der 9. Klasse, S. 67. 
615 Schulbuch der 9. Klasse, S. 72. 
616 Schulbuch der 9. Klasse, S. 81. 
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sche Politik, bis es zum Zentrum der arabischen 

Welt wurde617. 

40.  Nach der Revolution nahm Ägypten die entschei-

denden Fragen der arabischen Nation an und unter-

zeichnete mit den Briten 1953 das Sudan-Abkom-

men, das die bilaterale Herrschaft beendete. Es un-

terstützte die arabischen Revolutionen in Algerien, 

im Jemen und im Irak, das palästinensische Volk in 

seiner gerechten Sache und erzielte im Jahr 1958 

die bedeutendste Einheitsleistung bei der Vereini-

gung mit Syrien618. 

الأمة   قضايا  الثورة  قيام  بعد  مصر  تبنت 

بريطانيا  مع  فوقعت  المصيرية,  العربية 

عام   السودان  أنهت 1953اتفاقية  التي  م 

الثورات   وناصرت  ودعمت  الثنائي,  الحكم 

والعراق,   واليمن  الجزائر  في  العربية 

قضيته   في  الفلسطيني  الشعب  وساندت 

بقيام   وحدوي  إنجاز  أبرز  وحققت  العادلة, 

م1958الوحدة مع سورية في عام  . 

41.  Die Kolonialstaaten bemühten sich, den Reichtum 

des Landes zu monopolisieren, die Bildung zu ver-

nachlässigen und die arabische Sprache zu be-

kämpfen, Rassendiskriminierung zu verbreiten, die 

Gesundheit zu vernachlässigen, Liberale zu verfol-

gen, Stammesführer zu beseitigen und das frucht-

barste Land zu beschlagnahmen und es den euro-

päischen Einwanderern zu übergeben619. 

الاستئثار  على  الاستعمارية  الدول  عملت 

التعليم   وإهمال  وخيراتها,  البلاد  بثروات 

نشر  إلى  بالإضافة  العربية  اللغة  ومحاربة 

النواحي   وإهمال  العنصرية,  التفرقة 

على  والقضاء  الأحرار,  وملاحقة  الصحية, 

أخصب   على  والاستيلاء  القبلية,  الزعامات 

  .الأراضي وتسليمها للمهاجرين الأوروبيين

42.  Deutschland und Großbritannien unterstützen fran-

zösische Ambitionen in Tunesien gegen Italien in 

ihrem Wettbewerb 620. 

الفرنسية  الأطماع  تؤيدان  وبريطانيا  ألمانيا 

 .في تونس وإيطاليا تنافسها

43.  Die kolonialen Eingriffe in die Angelegenheiten 

der Levante wurden fortgesetzt, als die Briten ihren 

Griff auf die südlichen und östlichen Küsten der 

Arabischen Halbinsel anzogen621. 

شؤون   في  الاستعماري  التدخل  استمر 

البريطانيون  شدد  عندما  العربي  المشرق 

والشرقية   الجنوبية  السواحل  على  قبضتهم 

 .لشبه الجزيرة العربية

44.  Die Europäer wurden von den Errungenschaften 

der arabisch-islamischen Zivilisation beeinflusst. 

Die europäische Renaissance begann mit der Be-

freiung der Gedanken von den Mythen des Mittel-

alters, beginnend bei der wissenschaftlichen Erfor-

schung und den geografischen Entdeckungen, die 

zur industriellen Revolution führten622. 

تأثر الأوروبيون بمنجزات الحضارة العربية 

الاسلامية, فبدأت النهضة الأورويسة بتحرر 

العصور   وخرافات  أوهان  من  الفكر 

وحركة   العلمي  البحث  ليبدأ  الوسطى, 

الكشوف الجغرافية, التي أدت إلى قيام الثورة 

 .الصناعية

45.  Die syrische Generalkonferenz gegen die Koloni-

alverschwörung: 

Wegen der Nachricht von der Ankunft des King-

Crane-Komitees in der Levante schlug die arabi-

sche Unabhängigkeitspartei vor, im Jahr 1919 eine 

nationale Konferenz abzuhalten, um die Forderun-

gen des Volkes an das amerikanische Komitee zu 

التآمر  مواجهة  في  العام  السوري  المؤتمر 

لجنة   وصول  أخبار  ترددت  الاستعماري: 

حزب   فاقترح  الشام,  بلاد  إلى  كراين  كينغ 

عام  وطني  مؤتمر  عقد  العربي  الاستقلال 

اللجنة  1919 إلى  الشعب  مطالب  لتقديم  م 

الأمريكية, وجاء في المقررات الصادرة عن 

المؤتمر: استقلال سورية الطبيعية واستقلال  

 

617 Schulbuch der 9. Klasse, S. 85. 
618 Schulbuch der 9. Klasse, S. 91. 
619 Schulbuch der 9. Klasse, S. 98. 
620 Schulbuch der 9. Klasse, S. 112. 
621 Schulbuch der 11. Klasse, N., S. 146. 
622 Schulbuch der 11. Klasse, W., S. 53. 
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richten; die Entscheidungen der Konferenz betra-

fen: die Unabhängigkeit Syriens und des Irak, die 

Ablehnung des Sykes-Picot-Abkommens und der 

Balfour-Erklärung sowie die Ablehnung der politi-

schen Bevollmächtigung unter dem Namen des 

Mandats, die Annahme amerikanischer oder briti-

scher Hilfe für Syrien, die Ablehnung französi-

scher Hilfe und die Etablierung von Faisal als Füh-

rer Syriens623.  

العراق, ورفض اتفاقية سايكس ـ بيكو ووعد  

تحت   السياسية  الوصاية  ورفض  بلفور, 

معونة   سورية  قبول  الانتداب,  مسمى 

المعونة   ورفضها  بريطانية  أمريكيةأو 

ملكا  فيصل  تنصيب  تقرر  كما  الفرنسية, 

 .دستوريا على سورية

46.  Frankreich und die Türkei verschwören sich gegen 

den Arabismus der Iskenderun-Brigade624. 

لواء   عروبة  على  تتآمران  وتركيا  فرنسا 

 اسكندرونة 

47.  Die Vereinigten Staaten von Amerika waren der 

Ansicht, dass die Errichtung eines starken arabi-

schen Staates in der Region ihre Projekte und Alli-

anzen behindert, die Sicherheit und Integrität der 

zionistischen Einheit gefährdet; deswegen ver-

suchten sie, die Bemühungen um Einheit zwischen 

den anderen arabischen Ländern zu stoppen625. 

قيام  أن  الأمريكية  المتحدة  الولايات  رأت 

يعرقل   المنطقة  في  قوية  عربية  دولة 

أمن  ويهدد  الأحلاف,  وبخاصة  مشروعاتها 

حاولت   لذلك   , وسلامته  الصهيوني  الكيان 

العربية  الأقطار  إلى  الوحدوي  المد  وقف 

 .الأخرى

48.  Die zionistische Einheit startete mit Unterstützung 

der imperialistischen Kräfte eine groß angelegte 

Aggression gegen die arabischen Länder rund um 

das besetzte Palästina (Syrien, Jordanien und 

Ägypten)626. 

القوى   من  بدعم  الصهيوني  الكيان  شن 

الإمبريالية عدوانا واسع النطاق على الدول  

)سورية   المحتلة  بفلسطين  المحيطة  العربية 

 والأردن ومصر( 

49.  Syrien hat die Kooperation mit den sozialistischen 

Ländern und der Islamischen Republik Iran ge-

stärkt, die ihre Unterstützung für die palästinensi-

sche Frage gezeigt, sich für die nationalen Befrei-

ungsbewegungen in der Welt eingesetzt und Bezie-

hungen zu Ländern aufgebaut haben, die eine faire 

Position in Bezug auf unsere Probleme einneh-

men627. 

عززت سورية علاقات التعاون مع المعسكر 

الاشتراكي, والجمهورية الإسلامية الإيرانية 

الفلسطينية,   للقضية  تأييدها  أعلنت  التي 

في  الوطني  التحرر  حركات  مع  ووقفت 

العالم, وطورت علاقاتها مع الدول التي تقف 

  .مواقف عادلة من قضايانا

50.  Libanesischer nationaler Widerstand bis zum 

Zweiten Weltkrieg628 

الحرب   حتى  اللبنانية  الوطنية  المقاومة 

 .العالمية الثانية

51.  Der nationale Widerstand im Libanon konnte mit-

hilfe Syriens die zionistischen Streitkräfte im 

Südlibanon hart angreifen629. 

بدعم   لبنان  في  الوطنية  المقاومة  تمكنت 

سورية من توجيه ضربات قوية إلى القوات  

 الصهيونية في الجنوب اللبناني

 

623 Schulbuch der 12. Klasse, S. 27–28. 
624 Schulbuch der 12. Klasse, S. 45. 
625 Schulbuch der 12. Klasse, S. 52. 
626 Schulbuch der 12. Klasse, S. 53. 
627 Schulbuch der 12. Klasse, S. 57–58. 
628 Schulbuch der 12. Klasse, S. 61. 
629 Schulbuch der 12. Klasse, S. 66. 
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52.  Das ägyptische Volk hielt der Aggression mit gro-

ßem Widerstand stand630. 

بمقاومة  للعدوان  المصري  الشعب  تصدىّ 

 .شديدة

Tabelle 33: Beispiele von Texten bezüglich der Darstellung von Feinden und Freunden in den syrischen 

Geschichtsschulbüchern (im Original und in deutscher Übersetzung) 

 Textauszüge der Ziele übersetzt ins Deutsche Textauszüge der Ziele auf Ara-

bisch 

1. Die Beschulte sollen die Gründe der kolonialen 

Gier in Syrien kennen631. 

يجب على الطالب أن يعرف أسباب الأطماع  

 الاستعمارية في سورية 

2. Die Beschulte sollen unterscheiden, was die Be-

satzung macht und was die Gründe des Rück-

gangs der Rolle der arabischen Nation sind, und 

einige Lösungen vorschlagen, um diese Hinder-

nisse zu überwinden632. 

صنع  من  هو  ما  يميز  أن  الطالب  على 

الأمة   دور  تراجع  نتيجة  هو  وما  الاحتلال 

العربية, ويقترح بعض الحلول لتجاوز تلك 

 المعوقات 

3. Die Beschulte sollen die Motive der Kreuzfahrer- 

und mongolischen Invasion in der arabischen 

Welt vergleichen633. 

الغزو   دوافع  بين  يقارن  أن  الطالب  على 

 الصليبي والمغولي للوطن العربي

4. Die Beschulte sollen die Gründe für die Renais-

sance und den wissenschaftlichen Fortschritt in 

Japan zusammenfassen634. 

النهضة   أسباب  يستلخص  أن  الطالب  على 

 والتقدم العلمي في اليابان

5. Die Beschulte sollen den Erfolg der kommunisti-

schen Revolution und Renaissance sowohl in 

Russland als auch in China erklären635. 

في   والنهضة  الشيوعية  الثورة  نجاح  يفسّر 

 كل من روسيا والصين

6.  Die Beschulte zeigen die politischen Ergebnisse 

von geografischen Entdeckungen auf636. 

 يبينّ النتائج السياسية للكشوف الجغرافية 

7. Die Beschulte sollen die Bedingungen der arabi-

schen Welt vor der osmanischen Besetzung und 

die Gründe für die osmanische Besetzung erklä-

ren637. 

على الطالب أن يبينّ أوضاع الوطن العربي 

الاحتلال   وأساب  العثماني  الاحتلال  قبيل 

 العثماني له

8. Die Beschulte müssen die Stellung des Menschen 

während dem französischen Feldzug und den 

Ausbruch der Revolutionen anerkennen638. 

من  الشعبي  الموقف  يقدرّ  أن  الطالب  على 

 الحملة الفرنسية وقيام الثورات 

 

630 Schulbuch der 12. Klasse, S. 147. 
631 Schulbuch der 4. Klasse, S. 36. 
632 Schulbuch der 5. Klasse, S. 151. 
633 Schulbuch der 7. Klasse. S. 61. 
634 Schulbuch der 7. Klasse, S. 71; Schulbuch der 11. Klasse, W., S. 69. 
635 Schulbuch der 8. Klasse, S. 71. 
636 Schulbuch der 8. Klasse, S. 9. 
637 Schulbuch der 8. Klasse, S. 23; Schulbuch der 11. Klasse, N., S. 35. 
638 Schulbuch der 8. Klasse, S. 23. 
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9. Die Beschulte sollen die europäische Besetzung 

arabischer Länder im Osten und Westen unserer 

arabischen Heimat vergleichen639. 

الاحتلال   بين  يقارن  أن  الطالب  على 

وطننا  مشرق  في  العربية  للدول  الأوروبي 

 العربي ومغربه

10. Die Beschulte sollen die Rolle der arabischen Ein-

heit bei der Bewältigung der Gefahren der Kreuz-

fahrer und der Mongolei hervorheben640. 

العربية  الوحدة  دور  يبرز  أن  الطالب  على 

  في التصدي للخطرين الصليبي والمغولي

11. Die Beschulte sollen Achtung vor dem Kampf des 

syrisch-arabischen Volkes um seine Befreiung 

von der französischen Besatzung haben641. 

على الطالب أن يقدرّ نضال الشعب العربي 

الاحتلال   من  تحرره  سبيل  في  السوري 

 الفرنسي

12.  Die Beschulte sollen die Faktoren für die Entste-

hung des Kolonialismus in der Neuzeit erklä-

ren642. 

ظهور   عوامل  يوضح  أن  الطالب  على 

 الاستعمار في العصر الحديث 

13. Die Beschulte sollen die neokolonialen Formeln 

erklären, die europäische Länder im 20. Jahrhun-

dert angenommen haben643. 

على الطالب أن يوضح الصيغ الاستعمارية 

في  الأوروبية  الدول  تبنتها  التي  الجديدة 

 القرن العشرين

14. Die Beschulte sollen die Gründe für die palästi-

nensischen Revolutionen gegen das zionistische 

Projekt kennen644. 

على الطالب أن يستنتج أسباب قيام الثورات  

  الفلسطينية ضد المشروع الصهيوني

Tabelle 34: Beispiele von Zielen bezüglich der Darstellung von Freunden und Feinden in den syrischen 

Geschichtsschulbüchern (im Original und in deutscher Übersetzung) 

 Auszüge der Arbeitsaufträge übersetzt ins Deut-

sche 

Auszüge der Arbeitsaufträge auf 

Arabisch 

1. Schreibe drei Zeilen über den Holocaust, den die 

terroristisch-zionistische Einheit in Gaza-Paläs-

tina begangen hat645. 

اكتب ثلاثة أسطر عن المحرقة التي ارتكبها  

ـ  غزة  في  الإرهابي  الصهيوني  الكيان 

 فلسطين

2. Fülle die folgenden Leerzeichen aus: 

Syrien gewann mit seinen arabischen Brüdern in 

............646. 

  :أكمل الفراغات التالية

في  العرب  أشقائها  مع  سورية   انتصرت 

............ 

3. Schreibe einen Artikel über den Befreiungskrieg 

im Oktober 1973, indem du die Bedeutung der 

arabischen Zusammenarbeit für den Sieg über 

ihre Feinde erklärst647. 

تشرين  حرب  عن  موضوعا  اكتب 

التحريرية, تبين فيه أهمية تعاون العرب في  

  تحقيق الانتصار على أعدائهم

 

639 Schulbuch der 9. Klasse, S. 103; Schulbuch der 12. Klasse, S. 11. 
640 Schulbuch der 10. Klasse, S. 133. 
641 Schulbuch der 9. Klasse, S. 11. 
642 Schulbuch der 11. Klasse N., S. 9. 
643 Schulbuch der 12. Klasse, S. 11. 
644 Schulbuch der 12. Klasse, S. 67. 
645 Schulbuch der 4. Klasse, S. 129. 
646 Schulbuch der 4. Klasse, S. 49. 
647 Schulbuch der 5. Klasse, S. 169. 
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4.  Erkläre die Bedeutung der Zersplitterung für die 

Rückständigkeit der arabischen Welt648. 

 بينّ دور التجزئة في تخلفّ الوطن العربي

5. Wie hat die terroristisch-zionistische Siedlung 

dazu beigetragen, die Ressourcen der arabischen 

Nation zu verschwenden649? 

كيف أسهم الاستيطان الصهيوني الإرهابي 

 في هدر طاقات الأمة العربية 

6. Hat sich Omar al-Muchtar ab 1911 der italieni-

schen Besetzung Libyens widersetzt650? 

الإيطالي   الاحتلال  المختار  عمر  قاوم  هل 

1911لليبيا من عام   

7. Vergleiche die Methoden, die den Mongolen im 

Jahr 1258 und den USA in Bagdad im Jahr 2003 

folgten651. 

قارن بين الأساليب التي اتبعها المغول عام 

في    1258 الأمريكية  المتحدة  والولايات 

2003بغداد عام   

8. Kläre Chinas Politik im Industriebereich nach der 

Gründung der Volksrepublik652. 

الجمهورية   قيام  بعد  الصين  سياسة  وضح 

 الشعبية في المجال الصناعي 

9.  Was wäre passiert, wenn Amerika nicht im Jahr 

1492 entdeckt worden wäre?653 

ماذا كان سيحدث لو لم يتم اكتشاف أمريكا  

1492عام   

10. Welche Schlussfolgerungen ziehst du aus dem an-

haltenden Abnutzungskrieg Syriens gegen den zi-

onistischen Feind 654? 

ماذا تستنتج من استمرار سورية في حرب  

 الاستنزاف ضد العدو الصهيوني منفردة

11. Warum hat Deutschland Frankreich ermutigt, Tu-

nesien zu besetzen655? 

 علل تشجيع ألمانيا فرنسا على احتلال تونس 

12. Erkläre die Ängste der Palästinenser vor der zio-

nistischen Gefahr656. 

 علل تنبه الفلسطينيين للخطر الصهيوني

13. Warum übernahm Großbritannien das zionisti-

sche Projekt657? 

  علل تبني بريطانيا المشروع الصهيوني

14.  Warum haben die Araber die Errungenschaften 

der chinesischen Zivilisation auf den europäi-

schen Westen übertragen658? 

الحضارة   إنجازات  بنقل  العرب  قيام  علل 

 الصينية إلى الغرب الأوروبي 

15.  Was schließt du aus der uneingeschränkten Unter-

stützung der Vereinigten Staaten für die zionisti-

sche Einheit bei ihren terroristischen Taten gegen 

das palästinensische Volk und seine legitimen 

Rechte659? 

المتحدة  الولايات  دعم  من  تستنتج  ماذا 

الصهيوني  للكيان  المحدود  غير  الأمريكية 

الشعب   ضد  الإرهابية  ممارساته  في 

 الفلسطيني وحقوقه المشروعة 

 

648 Schulbuch der 5. Klasse, S. 154. 
649 Schulbuch der 5. Klasse, S. 174. 
650 Schulbuch der 6. Klasse, S. 102. 
651 Schulbuch der 7. Klasse, S. 81. 
652 Schulbuch der 8. Klasse, S. 94. 
653 Schulbuch der 8. Klasse, S. 22. 
654 Schulbuch der 9. Klasse, S. 34. 
655 Schulbuch der 9. Klasse, S. 116. 
656 Schulbuch der 9. Klasse, S. 50. 
657 Schulbuch der 9. Klasse, S. 60. 
658 Schulbuch der 10. Klasse, S. 96. 
659 Schulbuch der 10. Klasse, S. 179. 
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16.  Welche Position vertritt die iranisch-Islamische 

Revolution bei der Palästinenserfrage?660 

من  الإيرانية  الإسلامية  الثورة  موقف  ما 

 القضية الفلسطينية

18. Begründe die Verschlechterung der wirtschaftli-

chen Bedingungen in den arabischen Ländern 

nach den geografischen Entdeckungen661. 

البلاد  في  الاقتصادية  الأحوال  تدهور  علل 

 العربية بعد الكشوف الجغرافية 

19.  Was für Schlussfolgerungen ziehst du aus der 

französischen Bombardierung von Damaskus 

während der Großen Syrischen Revolution 

1925662? 

ماذا تستنتج من قصف فرنسا مدينة دمشق  

1925في أثناء الثورة السورية الكبرى عام    

Tabelle 35: Beispiele von Arbeitsaufträgen bezüglich der Darstellung von Freunden und Feinden in den 

syrischen Geschichtsschulbüchern (im Original und in deutscher Übersetzung) 

Die Freund- und Feindbilder in Schulbüchern unterscheiden sich je nach Perspektive, 

Geschichte, Erfahrungen und Gesellschaft eines Staates, wobei jeder Staat durch den 

Unterricht diese betreffenden Bilder vermittelt sehen will. In den hier betrachteten sy-

rischen Geschichtsschulbüchern werden die Kolonialmächte bzw. alle, die ihnen beim 

Kolonialstaatsaufbau geholfen haben, als Feinde bezeichnet. Insbesondere betrifft das 

jene Staaten, die die arabischen Länder kolonisierten, wodurch es auf dem arabischen 

Gebiet zu einem Konflikt kam. Die Feindbilder England, Frankreich, die Osmanen und 

vor allem die Perspektive des Kolonialismus insgesamt werden daher deutlich vermit-

telt. In der Auswertung zur Primarstufe des 1. Zyklus zeigte sich der „Kolonialismus“ 

im Verhältnis zu den anderen Feindbildern sehr häufig. 

Die Stellung eines Landes als Freund oder Feind im Verhältnis zu und Verständnis von 

Syrien hat einen politischen Hintergrund (vgl. Kap. 3.). Politisches Bewusstsein und 

Handeln sind häufig durch Kategorien wie Freund und Feind geprägt.663 Ihrerseits sind 

die Freund- oder Feindbilder wiederum aus politischen Handlungen entstanden. Syrien 

bzw. die arabische Welt litt Jahrhunderte unter der osmanischen Besatzung und dem 

europäischen Kolonialismus (vgl. Kap. 3.1), die als eine syrisch-arabische Identitäts-

bedrohung wahrgenommen wurden. So vermitteln die Schulbücher die Bedrohungs-

möglichkeiten, indem sie Kolonialstaaten als Feinde und Kriegshelfer gegen Koloni-

alstaaten als Freunde bezeichnen. Ein Feindbild in einem offiziellen Schulbuch wird 

allerdings nicht unvermittelt konstruiert, sondern hat starke Wurzeln in der Vergan-

genheit, die unbedingt nahegebracht werden müssen, um die Selbstidentität zu behal-

ten, zu bewahren und zu schützen. 

Um die Beschulten stolz auf ihre Geschichte zu machen, vermittelt die syrische Regie-

rung in den Schulbüchern zahlreiche Ereignisse, die sich auf die wichtige Lage der 

arabischen Welt und Syriens, die „Gier“ der europäischen Länder nach den arabischen 

 

660 Schulbuch der 11. Klasse, N., S. 209. 
661 Schulbuch der 11. Klasse, N., S. 28. 
662 Schulbuch der 12. Klasse, S. 42. 
663 Fuchs, Albert/Gert Sommer: Konflikt- und Friedenspsychologie – was sie ist und leistet, in: Netz-

werk Friedenskooperative, 2010, online im Internet: https://www.friedenskooperative.de/ 

friedensforum/artikel/konflikt-und-friedenspsychologie-was-sie-ist-und, Stand 27.08.2020. 

https://www.friedenskooperative.de/friedensforum/artikel/konflikt-und-friedenspsychologie-was-sie-ist-und
https://www.friedenskooperative.de/friedensforum/artikel/konflikt-und-friedenspsychologie-was-sie-ist-und
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Ressourcen und den arabischen und/oder syrischen Widerstand gegen die Feinde be-

ziehen. In den syrischen Geschichtsschulbüchern werden die Zionisten klar und deut-

lich als Feinde bezeichnet und der Kampf gegen sie und den Kolonialismus wird be-

tont. Ziel ist es, die nationale Identität zu fördern bzw. zu stärken und den Beschulten 

eine Orientierung zu geben. Das Bild von Europa und den europäischen Ländern wird 

häufig negativ dargestellt, indem sie hauptsächlich als Kolonialmächte wahrgenom-

men werden. Die europäische Industrialisierung, die Renaissance sowie die geografi-

schen Entdeckungen Europas werden in den Darstellungen als Bedrohungspotenziale 

für Syrien und die arabischen Länder präsentiert, da sie als Gefährdung der syrischen 

Unabhängigkeit wahrgenommen wurden.664 

Der Feind wird dabei nicht nur eindeutig benannt, sondern in herabwürdigender Weise 

dargestellt und unter anderem als Terrorist bezeichnet (vgl. Tab. 32, z. B. Punkt 6 und 

33). Dies trägt zur Verfestigung und Verschärfung des Feindbildes bei.665 Die Ge-

schichtsschulbücher bezeichnen Israel und die USA als Hauptfeinde Syriens bzw. der 

arabischen Länder. Tabelle 31 macht deutlich, dass sie die Kolonialstaaten als Feinde 

zeichnen und den Widerstand gegen den Kolonialismus positiv hervorheben. Im Ge-

schichtsschulbuch der 3. Klasse wird nur das Feindbild Israel thematisiert (vgl. 

Tab. 31, Punkt 1). Somit lenkt es die Aufmerksamkeit der Beschulten auf einen be-

stimmten Feind und ihre Emotionen in eine bestimmte Richtung. Das Schulbuch be-

zeichnet Israel als Feind und Besatzungsmacht auf arabischem Boden, der unbedingt 

befreit werden müsse. Es betont auch den Widerstand und Kampf gegen Israel. 

Wie sich Tabelle 31 entnehmen lässt, werden nicht nur die Kolonialstaaten und Israel 

als Feinde beschrieben, sondern auch die terroristische Strategie dieser Kolonialstaaten 

in den arabischen Ländern wird zugespitzt hervorgehoben. So findet sich z. B. in den 

Arbeitsaufträgen des Schulbuchs der 4. Klasse die Erwähnung, dass israelische Prak-

tiken in Palästina als Holocaust in einem arabischen Land gegen das arabische Volk 

bezeichnet werden könnten (vgl. Tab 34, Punkt 1). Dabei wird der Begriff „Holocaust 

-nicht erläutert und keine Verbindung dieses Wortes zur Judenverfolgung wäh “محرقة –

rend des Zweiten Weltkriegs hergestellt. 

Im Gegenzug werden Staaten wie die Sowjetunion bzw. heute Russland (vgl. 

Kap. 3.7.1), China und Japan als Freunde dargestellt, die den syrisch-arabischen Wi-

derstand gegen den Kolonialismus bzw. die Feinde unterstützt haben und weiterhin 

unterstützen. Auch die arabischen Länder werden als Freunde bezeichnet aufgrund der 

gemeinsamen Geschichte, arabischen Sprache und geografischen Lage. Ägypten ist 

eines der Länder, das den arabischen Nationalismus gefördert und geschützt hat, sodass 

es in den syrischen Geschichtsschulbüchern als „Schwester“ Syriens bezeichnet wird, 

was das Verhältnis zwischen Syrien und Ägypten stärkt. Die Lernenden werden mit 

dieser Begrifflichkeit emotional angesprochen und Ägypten wird als besonderer arabi-

scher Freund wahrgenommen.666 Insbesondere die Geschichtsschulbücher der Grund- 

 

664 Kazemi, Mohammad Reza: Alte Mythen – neue Mythen. Das iranische Geschichtsschulbuch von 

der späten Qadscharenzeit bis zur Islamischen Republik (ca. 1900–2003), eine textzentrierte und prob-

lemgeschichtliche Längsschnittanalyse, Verlag Dr. Kovač, Hamburg 2013, S. 341–343. 
665 Vgl. Matthes/Djurović, 2010, S. 27. 
666 Vgl. Matthes/Djurović, 2010, S. 92. 
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und Mittelschulstufe beschreiben die Beziehung zwischen den arabischen Ländern und 

Syrien oft als „Brüderschaft“. So werden die Schulkinder und Jugendlichen früh auf 

ihre arabische Identität verwiesen, und ihre Aufmerksamkeit wird auf die arabische 

Einheit als einzige Lösung bestehender Konflikte und Probleme gelenkt. Das Schul-

buch kann in dieser Hinsicht einen großen Einfluss auf sie ausüben. 

Alle syrischen Geschichtsschulbücher verwenden die Begriffe der Zusammenarbeit, 

der Solidarität und der arabischen Bestrebungen. Der Name Syriens wird mit arabi-

scher Solidarität, arabischer Nation, arabischer Brüderlichkeit, arabischer Zusammen-

arbeit, gemeinsamem arabischem Markt, arabische Pflicht zur Zusammenarbeit und 

dem Kampf gegen Israel in Zusammenhang gebracht. Diese Begriffe werden in den 

Geschichtsschulbüchern mit dem Ziel der arabischen Einheit und Freiheit geprägt. 

5.2.3. Darstellung von Männern und Frauen 

Ein wichtiger Teil der syrischen Geschichtsschulbücher ist der Fokus auf Helden, die 

hauptsächlich gegen die Kolonialmächte und deren Besatzung gekämpft und die ara-

bische Nation gefördert haben. Die qualitative Erfassung der Darstellung von Männern 

und Frauen als Helden in den syrischen Geschichtsschulbüchern soll aufzeigen, in wel-

chen Bereichen Männer dargestellt und wie sie als Helden fokussiert werden sowie 

welche Rolle die Frauen in den analysierten Geschichtsschulbüchern spielen. 

 Textauszüge übersetzt ins Deutsche Textauszüge auf Arabisch 

1. Der unsterbliche Führer Hafez Assad führte die 

syrisch-arabische Armee im Oktober 1973 im 

Krieg gegen den zionistischen Feind an, um die 

besetzten arabischen Länder zu befreien. So be-

freite er Quneitra und erhob die Flagge Syri-

ens667.  

العربي  الجيش  قاد  الأسد  حافظ  الخالد  القائد 

تشرين عام   م ضدّ  1973السوري في حرب 

الصه العربية  العدو  الأراضي  لتحرير  يوني 

المحتلة فحرّر القنيطرة ورفع علم سورية في  

 .سمائها

2. Saladin al-Ayyubi: Ein tapferer Held, der die 

arabische Armee in der Schlacht von Hattin ge-

gen die ausländischen Armeen (die Franken) 

führte, das Palästina und die syrische Küste be-

setzten. Er besiegte die Feinde und vertrieb sie 

aus den arabischen Ländern. Er verdient es, eine 

historische Figur zu sein, weil er von Mut und 

Heldentum geprägt war. Er starb in Damaskus 

und wurde dort auch begraben. Es wurde für ihn 

ein Denkmal am Eingang des Damaskus-

Schlosses errichtet668.  

صلاح الدين الأيوبي: بطل شجاع قاد الجيش  

الجيوش   ضد  حطين  معركة  في  العربي 

فلسطين  احتلت  التي  )الفرنجة(  الأجنبية 

الأعداء   على  فانتصر  السوري  والساحل 

أن   فاستحق  العربية  الأراضي  من  وطردهم 

بالشجاعة   تتصف  تاريخية  شخصية  يكون 

والبطولة, توفي في دمضق ودفن فيها. أقيم له  

 .نصب تذكاري على مدخل قلعة دمشق

3. Zu den wichtigen Tätigkeiten bei nationalen 

Feierlichkeiten gehören das Schmücken, das 

Redenhalten sowie nationale Gesänge, die auf 

من مظاهر الاحتفالات الوطنية: الزينة وإلقاء  

للوطن   انتماءا  الوطنية  والهتافات  الكلمات 

 .وقائد الوطن ومحبته

 

667 Schulbuch der 3. Klasse, S. 15. 
668 Schulbuch der 3. Klasse, S. 16. 
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die Zugehörigkeit und Liebe zur Heimat und 

den Führer der Heimat abzielen669. 

4. Saladin-Schloss: Der Held Saladin befreite es 

von den gierigen Franken, die Syrien überneh-

men wollten670. 

قلعة صلاح الدين. حرّرها البطل صلاح الدين 

الأيوبي من الفرنجة الطامعين بالسيطرة على  

 سورية 

5. Unter den syrischen Helden, die der römischen 

Besatzung widerstanden haben, Odaenathus: 

der König von Palmyra und seine Frau Zenobia, 

die gegen die Römer kämpfte und sie mehrmals 

besiegte671. 

الذين قاوموا الاحتلال   من الأبطال السوريين 

زنوبيا  أذينة, وزوجته  تدمر  ملك   , الروماني 

في  عليهم  وانتصرت  الرومان  حاربت  التي 

 معارك عدة

6. Hast du von dem syrisch-arabischen Held Jules 

Jammal gehört und in welcher Schlacht er ge-

martert wurde?672? 

هل سمعت عن البطل العربي السوري جول    

 جمال , وفي أي معركة استشهد

7. Zenobia erhielt den Titel Kaiserin nach dem 

Vorbild der syrischen Kaiserinnen von Homs 

wie Julia Domna, Julia Mesa und andere, die an 

der Herrschaft Roms teilnahmen673. 

اقتداءا   امبراطورة  لقب  زنوبيا  اتخذت 

بالامبراطوريات السوريات من حمص كجوليا 

دومنا وجوليا ميسا وغيرهن ممن شاركن في 

 حكم روما 

8. Ahmed Marioud ist der Golanhöhen-Held 674. أحمد مريود بطل الجولان 

9. Omar al-Muchtar ist der widerstandsfähige 

Held675. 

 عمر المختار البطل المقاوم 

10. Djamila Bouhired ist das Vorbild einer Kämp-

ferin676. 

 جميلة بوحيرد مثال المرأة المناضلة 

11. Im abbasidischen Staat genossen die Frauen 

reichlich Freiheit677. 

بقسط وافر   العباسية  الدولة  في  المرأة  تمتعت 

 من الحرية 

12. Nach Schajarat ad-Durr, die die Herrschaft an 

ihren Ehemann Iz-Adin Abiak al-Mamluki ab-

gab, folgten auf die Mamluken die Ayyubi-

den678.  

بعد شجرة الدر التي تنازلت عن الحكم لزوجها  

عز الدين أبيك المملوكي, وبذلك زالت الدولة  

  الأيوبية وجاءت بعدها دولة المماليك 

13.  Eine der Manifestationen der arabischen Re-

naissance ist der Ruf nach Freiheit, Gleichheit, 

Gerechtigkeit und Emanzipation von Frauen679. 

من مظاهر اليقظة العربية الدعوة إلى الحرية  

 والمساواة والعدالة وتحرير المرأة 

 

669 Schulbuch der 3. Klasse, S. 22. 
670 Schulbuch der 4. Klasse, S. 42. 
671 Schulbuch der 4. Klasse, S. 45. 
672 Schulbuch der 5. Klasse, S. 163. 
673 Schulbuch der 5. Klasse, S. 60. 
674 Schulbuch der 6. Klasse, S. 98. 
675 Schulbuch der 6. Klasse, S. 100. 
676 Schulbuch der 6. Klasse, S. 101. 
677 Schulbuch der 7. Klasse, S. 44. 
678 Schulbuch der 7. Klasse, S. 70; Schulbuch der 10. Klasse, S. 153, 155. 
679 Schulbuch der 8. Klasse, S. 57. 
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14. In der Revolution gegen die Franzosen tauchten 

viele Helden auf, darunter Hassan al-Kharrat, 

Muhammad al-Ashmar und andere680. 

ضد   الثورة  في  الأبطال  من  الكثير  برز 

الفرنسسين أمثال حسن الخراط ومحمد الأشمر  

 وغيرهم

15. Aber die Zionisten besetzten weiterhin den 

Südlibanon, so dass der Widerstand weiterging. 

Der Widerstand verzeichnete Heldentaten, die 

dem Feind schwere Verluste zufügten681. 

لكن القوات الصهيونية بقيت تحتل جنوب لبنان 

بطولية   أعمالا  وسجلت  المقاومة,  فاستمرت 

 كبدت العدو خسائر فادحة 

16. Der Status von Gamal Abdel Nasser stieg in 

Ägypten und in den arabischen Ländern nach 

dem Erfolg bei der Bekämpfung der dreiglied-

rigen Aggression (Sueskrise 1965)682. 

وعربيا  محليا  الناصر  عبد  جمال  شأن  ارتفع 

  بعد النجاح في التصدي للعدوان الثلاثي

17. Der Widerstand in Libyen setzte sich mit Unter-

stützung des Volkes fort, bis Omar al-Muchtar 

im Jahr 1931 gefangen genommen und hinge-

richtet wurde. In die Geschichte ist er als arabi-

scher Held eingegangen, der sich den Feinden 

seines Landes widersetzte683. 

الشعب  من  بدعم  ليبيا  في  المقاومة  استمرت 

عام   وأعُدم  المختار  عمر  أسُر    1931حتى 

 وخلدّه التاريخ بطلا عربيا قاوم أعداء بلاده

18. Prinz Abd el-Kader führte im Jahr 1832 den al-

gerischen Widerstand an, der 15 Jahre dau-

erte684 

المقاومة   الجزائري  القادر  عبد  الأمير  قاد 

عام 15, التي استمرت 1832الجزائرية عام   

19. Der syrisch-arabische Held Jules Jamal wurde 

gemartert, weil er sein Boot auf das Hauptquar-

tier der Militäroperationen der Angreifer stürzte 

und das französische Schlachtschiff Jean Bar 

versenkte685. 

جمال,   جول  السوري  العربي  البطل  استشهد 

عندما اندفع بزورقه باتجاه مقر قيادة العمليات 

العسكرية للمعتدين , وأغرق البارجة الفرنسية  

 .)جان بار(

20. Präsident Bashar Assad übernahm nach dem 

Tod von Präsident Hafez Assad am 10. Juni 

2000 in einem Volksreferendum die Präsident-

schaft der Arabischen Republik Syrien; Syrien 

setzte seinen Korrekturansatz fort ... und bekräf-

tigte, dass es am Widerstand und der Wieder-

herstellung besetzter Gebiete festhält686. 

الجمهورية   رئاسة  الأسد  بشار  الرئيس  تسلم 

وفاة  بعد  شعبي  باستفتاء  السورية  العربية 

تاريخ   في  الأسد  حافظ  حزيران    10الرئيس 

نهج 2000عام   على  سورية  واستمرت   ,

بخيار   سورية  تمسك  وأكد   ..... التصحيح 

 .المقاومة واسترجاع الأراشي المحتلة

21. Die Frau in Ugarit spielte eine wichtige Rolle, 

da ein Siegel der Königin von Ugarit in einem 

Dokument über kommerzielle Aktivitäten ge-

funden wurde und die Vielzahl weiblicher Na-

men der Gottheiten in der Levante ein wichtiger 

Hinweis auf den Status der Frau ist687. 

أدت المرأة في أوغاريت دورا مهما, فلقد عثر  

تتعلق   وثيقة  في  أوغاريت  ملكة  ختم  على 

المؤنثة   الأسماء  تعدد  أن  كما  تجاري,  بتشاط 

لللآلهة في بلاد الشام له مؤشر مهم بالنسبة إلى 

 وضع المرأة 

 

680 Schulbuch der 9. Klasse, S. 26; Schulbuch der 12. Klasse, S. 40. 
681 Schulbuch der 9. Klasse, S. 42. 
682 Schulbuch der 9. Klasse, S. 91. 
683 Schulbuch der 9. Klasse, S. 119. 
684 Schulbuch der 9. Klasse S. 140. 
685 Schulbuch der 9. Klasse, S. 91; Schulbuch der 12. Klasse, S. 147. 
686 Schulbuch der 9. Klasse, S. 34; Schulbuch der 12. Klasse, S. 58. 
687 Schulbuch der 10. Klasse, S. 42. 
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22. Palmyra mit seiner Königin Zenobia genoss 

seine Unabhängigkeit. Die Königin versuchte 

sogar, ganz Syrien der römischen Herrschaft zu 

entreißen688. 

باستقلالها,  زنوبيا  ملكتها  بقيادة  تدمر  تمتعت 

حتى أنها حاولت انتزاع سورية كلها من الحكم 

  الروماني

23. Frauen in arabischen Ländern lebten während 

der osmanischen Herrschaft zu Hause im Rah-

men der Familie, isoliert vom öffentlichen Le-

ben689. 

الحكم  العربية خلال  البلاد  في  المرأة  عاشت 

العثماني حياة البيت, في إطار الأسرة منعزلة 

 عن الحياة العامة

24. Qasim Amin (1865-1908) forderte in seinem 

Buch die Emanzipation der Frauen, ihre Bil-

dung und Teilnahme am öffentlichen Leben690. 

( أمين  كتابه  1908ـ  1865قاسم  في  دعا   )

في   ومشاركتها  تعليمها  إلى  المرأة  تحرير 

 الحياة العامة 

25. Eine bessere Zukunft für Syrien musste neu ge-

zeichnet werden, um seine nationale und inter-

nationale Rolle nach dem Rückschlag im Juni 

zu bewahren. Daher wurde 1970 die Korrektur-

bewegung unter der Führung von Präsident Ha-

fez Assad geführt691. 

كان لابد من إعادة رسم مستقبل أفضل لسوريا  

تحافظ من خلاله على دورها القومي والدولي  

بعد نكسة حزيران, فقامت الحركة التصحيحية  

التي قادها الرئيس حافظ الأسد  1970عام   

26. Yusuf al-Azma führte die Syrer in eine ehren-

volle Schlacht692. 

معركة  في  السوريين  يقود  العظمة  يوسف 

 مشرّفة 

27. Frauen nahmen an den syrischen Revolutionen 

teil und spielten eine wichtige Rolle, wie die 

Frau von Scheich Saleh Al-Ali und Zakia Ha-

nano, die Schwester des Kämpfers Ibrahim Ha-

nano, der sich mit prominenten nationalen Per-

sönlichkeiten traf und die nationalen Demonst-

rationen leitete693. 

شاركت النساء في الثورات السورية, وبرزت  

منهن شخصيات كان لها دور مهم أمثال زوجة  

الشيخ صالح العلي, زكية هنانو شقيقة المجاهد  

مع   تجتمع  كانت  التي  هنانو  ابراهيم 

وتترأس   البارزة  الوطنية  الشخصبات 

 المظاهرات الوطنية 

28. Frauen spielten eine aktive Rolle in der algeri-

schen Revolution, wie etwa bei der Pflege, Si-

cherung der Kommunikation, Durchführung 

heldenhafter Aktionen hinter feindlichen Linien 

und Organisation eines militärischen Geheim-

dienstes für Frauen, von denen die bekanntesten 

sind: Zahra Bouzaraif, Djamila Bouazza und 

Djamila Bouhired694. 

الجزائرية   الثورة  في  المرأة دورا فاعلا  أدت 

كلأعمال التمريض وتأمين الاتصالات والقيام  

العدو, وتنظيم  بطولية  وراء خطوط  بأعمال 

بالنساء,  خاصة  العسكرية  للمخابرات  هيئة 

ومن أشهرهن: زهرة بوظريف, جميلة بوعزة  

 وجميلة بوحيرد 

Tabelle 36: Beispiele von Texten bezüglich der Darstellung von Helden und Frauen in den syrischen 

Geschichtsschulbüchern (im Original und in deutscher Übersetzung) 

 

688 Schulbuch der 10. Klasse, S. 84. 
689 Schulbuch der 11. Klasse, N., S. 53. 
690 Schulbuch der 11. Klasse, N., S. 155. 
691 Schulbuch der 12. Klasse, S. 55. 
692 Schulbuch der 12. Klasse, S. 33. 
693 Schulbuch der 12. Klasse, S. 38. 
694 Schulbuch der 12. Klasse, S. 181. 
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 Auszüge der Ziele übersetzt ins Deutsche Auszüge der Ziele auf Arabisch  

1. Die Beschulte sollen einige historische Persön-

lichkeiten und ihre Wohnorte kennenlernen695. 

بعض  على  يتعرّف  أن  الطالب  على 

 الشخصيات التاريخية وأماكن عيشها

2. Die Beschulte sollen die Rolle des nationalen 

Widerstands in Syrien gegen den Kolonialismus 

schätzen und einige seiner Helden kennenler-

nen696. 

على الطالب أن يقدرّ دور المقاومة الوطنية   

بعض  ويتعرّف  ألاستعمار  ضد  سورية  في 

  أبطالها

3. Die Beschulte sollen wissen, dass der Islam eine 

globale Revolution der menschlichen Zivilisa-

tion ist, und die Rolle der Frau darin erklären697. 

ثورة   الاسلام  أن  يبينّ  أن  الطالب  على 

حضارية إنسانية عالمية, موضّحا دور المرأة  

 فيه 

4. Die Beschulte sollen Achtung vor dem Beitrag 

der Frau zur Entwicklung des intellektuellen 

Lebens in Andalusien haben698. 

على الطالب أن يقدرّ أهمية مساهمة المرأة في  

 تطور الحياة الفكرية في الأندلس 

5. Die Beschulte sollen stolz auf ihre Zugehörig-

keit zu einem Land sein, aus dem Helden her-

vorgegangen sind wie Youssef al-Azma, Ibra-

him Hanano, Saleh al-Ali, Sultan Pascha Al-At-

rash, Ahmed Marioud u.a.699. 

على الطالب أن يفتخر بانتمائه إلى وطن خرج  

منه الأبطال من أمثال يوسف العظمة, ابراهيم 

الأطرش,   باشا  سلطان  العلي,  صالح  هنانو, 

 أحمد مريود وغيرهم

6. Die Beschulte sollen nationale Persönlichkeiten 

bei der Führung des Widerstands schätzen700. 

على الطالب أن يقدرّ دور الشخصيات الوطنية  

 في قيادة المقاومة 

7. Die Beschulte sollen nationale Führer bei der 

Führung des bewaffneten Kampfes in Libyen, 

Marokko und Mauretanien anerkennen701. 

على الطالب أن يثمن دور القادة الوطنيين في 

والمغرب   ليبيا  في  المسلح  الكفاح  قيادة 

 وموريتانيا 

Tabelle 37: Beispiele von Zielen bezüglich der Darstellung von Helden und Frauen in den syrischen 

Geschichtsschulbüchern (im Original und in deutscher Übersetzung) 

 Auszüge der Arbeitsaufträge übersetzt ins Deut-

sche 

Auszüge der Arbeitsaufträge auf 

Arabisch 

1. Welche der folgenden Aussagen sind richtig 

und welche falsch? 

(.....) Zu den Märtyrern unserer Heimat gehö-

ren: Yusuf al-Azma und Ibrahim Hanano702.  

العبارات  أمام  )غلط(  أو  )صح(  ب  أجب 

 :التالية

العظمة   (.....) يوسف  وطننا:  شهداء  من 

 وابراهيم هنانو 

2. Fülle das folgende Feld aus:    في القدماء  العرب  سكن  التالي.  الفراغ  املأ 

 .......... وحكمتها الملكة

 

695 Das Schulbuch der 3. Klasse, S. 7. 
696 Das Schulbuch der 4. Klasse, S. 36. 
697 Das Schulbuch der 5. Klasse, S. 77. 
698 Das Schulbuch der 7. Klasse, S. 101. 
699 Das Schulbuch der 9. Klasse, S. 11. 
700 Das Schulbuch der 9. Klasse, S. 103. 
701 Das Schulbuch der 12. Klasse S. 193. 
702 Schulbuch der 3. Klasse, S. 21. 
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Die alten Araber lebten in .......... und wurden 

von der Königin ………regiert703. 

3. Verbinde die Sätze in der ersten Spalte und was 

ihnen in der zweiten Spalte entspricht: 

Die große syrische Revolution        der ewige 

Führer Hafez Assad 

Al-Sahel-Revolution             Yusuf al-Azma 

Schlacht von Maysalun              Sultan Pascha 

al-Atrash 

Nordrevolution                   Saleh Al-Ali 

Befreiungskrieg im Oktober               Ibrahim 

Hanano704 

أصل بين العبارات الواردة في العمود الأول  

 :وما يناسبها في العمود الثاني

الخالد  القائد  الكبرى          السورية  الثورة 

 حافظ الأسد 

 ثورة الساحل                      يوسف العظمة 

معركة ميسلون                   سلطان باشا  

 الأطرش 

 ثورة الشمال                       صالح العلي

 حرب تشرين التحريرية        ابراهيم هنانو 

4. Nehme mithilfe deines Lehrers und mit deinen 

Schulkameraden an der Erstellung eines Wand-

magazins teil, das die nationale Rolle Syriens 

zum Ausdruck bringt, und benenne darauf Na-

men von Schlachten und Helden, die an der 

Verteidigung des arabischen Landes beteiligt 

waren705. 

إنشاء  في  زملاءك  شارك  معلمك  بمساعدة 

تعبّر القومي لسورية,    مجلة حائط  الدور  عن 

شاركوا   وأبطال  معارك  أسماء  عليها  وحدد 

 غي الدفاع عن الأرض العربية 

5. Welche der folgenden Aussagen sind richtig 

und welche falsch? 

Der Islam betonte die Rechte der Frauen706. 

العبارات  أمام  )غلط(  أو  )صح(  ب  أجب 

 :التالية

 أكدّ الإسلام حقوق المرأة 

6. Erläutere die Rolle der Frau bei der Entwick-

lung des intellektuellen Lebens in Andalu-

sien707. 

وضّح دور المرأة في تطوير الحياة الفكرية في  

  الأندلس

7. Wähle die richtige Antwort: 

Welcher Held führte die syrische Revolution in 

Deir ez-Zor 1920 gegen die französische Besat-

zung an? 

Saleh al-Ali, Ibrahim Hanano, Ramadan Sha-

lash, Ahmed Marioud708. 

 :اختر الإجابة الصحيحة

ضد   الزور  دير  في  السورية  الثورة  قاد 

البطل  1920الاحتلال الفرنسي عام  : 

صالح العلي, ابراهيم هنانو, رمضان شلاش,   

 أحمد مريود 

8. Was hältst du von der Beteiligung des syrisch-

arabischen Helden Jules Gamal an der Ausei-

nandersetzung mit der dreigliedrigen Aggres-

sion gegen Ägypten709? 

ما رأيك بمشاركة البطل العربي السوري جول  

على   الثلاثي  للعدوان  التصدي  في  جمال 

 مصر؟ 

 

703 Schulbuch der 3. Klasse, S. 18. 
704 Schulbuch der 4. Klasse, S. 49. 
705 Schulbuch der 5. Klasse, S. 165. 
706 Schulbuch der 5. Klasse, S. 102. 
707 Schulbuch der 7. Klasse, S. 110. 
708 Schulbuch der 9. Klasse, S. 26. 
709 Schulbuch der 9. Klasse, S. 102. 
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9. Nachdem du den Text der Rede von Präsident 

Bashar Assad gelesen hast, erkläre seine Aus-

sage: „Wir sind die Menschen der Geschichte 

und die Eigentümer des Landes.“710 

بعد قراءتك نص خطاب الرئيس بشار الأسد,  

 فسّر قوله: )أننا أهل التاريخ ومالكو الأرض( 

10. Welche Rolle spielen Frauen in der karthagi-

schen Gesellschaft?711 

  ما دور المرأة في المجتمع القرطاجي

11. Was waren die Faktoren, die zur Beendigung 

des Widerstands von Muhammad Al-Chitabi 

führten?712 

ما العوامل التي أدت إلى توقف ثورة محمد بن 

 عبد الكريم الخطابي

12. Welche Schlussfolgerung ziehst du aus der 

Weigerung von Omar Al-Muchtar, mit den Ita-

lienern zu verhandeln, und seinem Festhalten an 

der völligen Unabhängigkeit?713 

ماذا تستنتج من رفض عمر المختار مفاوضة  

 الإيطاليين وتمسكه بالاستقلال التام؟ 

Tabelle 38: Beispiele von Arbeitsaufträgen bezüglich der Darstellung von Helden und Frauen in den 

syrischen Geschichtsschulbüchern (im Original und in deutscher Übersetzung) 

Immer wieder haben Menschen den Lauf der Zeit und der Geschichte geprägt und da-

mit die Geschicke eines Landes verändert. „Der Mensch ist der Akteur der Geschichte, 

Geschichte ist somit ein von Menschen gemachtes Werk.“714 So hat Geschichtsunter-

richt u. a. die Aufgabe, den Lernenden nahezulegen, die Geschlechterrolle in einer Ge-

sellschaft kennenzulernen und zur Verbesserung des gegenwärtigen Status und der Be-

ziehung zwischen den Geschlechtern und zur Beseitigung vorhandener Benachteili-

gungen beizutragen.715 Eine der spezifischen Aufgaben des Geschichtsunterrichts ist 

es auch, den Beschulten dabei zu helfen, ihre Geschlechtsidentität zu finden. Es geht 

darum, ein individuelles Selbstverständnis zu entwickeln. Gerade bei Jugendlichen 

steht die Entwicklung einer Geschlechtsidentität im Vordergrund.716 Das syrische 

Schulgeschichtsbuch vermittelt häufiger ein Männer- als ein Frauenbild, allerdings 

werden die Beschulten durchaus für das Thema Gender sensibilisiert, indem das Schul-

buch die Rolle der Frau im Laufe der Geschichte Syriens aufzeigt. 

Dabei präsentiert es die Frauen allerdings vor allem als Krankenschwestern, Göttinnen 

und Kämpferinnen, die eine wichtige Rolle bei der Unabhängigkeit gespielt haben. Es 

betont, dass die Frauen am Kampf gegen den Kolonialismus beteiligt waren (vgl. 

Tab. 34, Punkte 7, 12 und 27). Frauen treten selten in der Hauptrolle auf, d. h., sie 

werden als wenn auch kompetente Helferinnen dargestellt. Damit aber wird nicht le-

 

710 Schulbuch der 9. Klasse, S. 59. 
711 Schulbuch der 10. Klasse, S. 67. 
712 Schulbuch der 12. Klasse, S. 209. 
713 Schulbuch der 12. Klasse, S. 203. 
714 Von Boetticher, Anette: Wissenschaftliches Arbeiten im Geschichtsseminar. Eine Checkliste, Han-

nover, Hahn 2007, S. 20. 
715 Krammer, Reinhard: Gender-Kompetenz durch historisch-politischen Unterricht, in: Forum Politi-

sche Bildung (Hg.): Geschlechtergeschichte – Gleichstellungspolitik – Gender Mainstreaming, Infor-

mationen zur Politischen Bildung, Nr. 26, Innsbruck, Bozen, Wien 2006, S. 58. 
716 Vgl. Krammer, 2006, S. 58-61. 
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diglich eine asymmetrische Teilhabe der Geschlechter an der Öffentlichkeit und am 

Berufsleben dokumentiert, sondern deren Förderung aktiv vorangetrieben.717 

Die Beschulten sind angehalten, im Rahmen des Geschichtsunterrichts historisches 

Denken zu entwickeln, die Erfahrungen der Geschichte zu erfassen, deren Relevanz 

als sekundärer Erfahrungsraum zu erkennen und ihr Bedürfnis nach Orientierung zu 

erfüllen.718 Das Orientierungsproblem der Lernenden besteht dabei darin, dass die 

Frauen in den syrischen Geschichtsschulbüchern abhängig von den Männern und als 

deren Helferinnen gezeichnet werden, während der Mann als Held und Vorbild er-

scheint. Die Schulbücher verdeutlichen die erforderlichen Handlungsweisen in Kon-

flikt- und Notsituationen des Vaterlandes, um eine Anerkennung für Heldentum zu 

erlangen.719 Des Weiteren transportieren die syrischen Geschichtsschulbücher das Bild 

der Frau während der osmanischen Besatzung als Hausfrau, die ihrer Freiheit beraubt 

ist. Der Prophet Mohammed und der Islam betonen aber die Freiheit der Frau, die sie 

vor dem Islam auch nicht hatte. 

5.2.4. Fazit und Ausblick 

Werden im Folgenden die Ergebnisse der qualitativen Inhaltsanalyse zusammenge-

fasst, so bietet das induktiv aus den Transkripten entwickelte Kategoriensystem die 

nötigen Orientierungspunkte. 

Im geschichtsdidaktischen Diskurs begegnet man dem Begriff „Identität“ in ganz un-

terschiedlichen Verwendungen, die sich nicht nur auf die Selbstkonzepte eines Indivi-

duums beziehen, sondern auch auf Aspekte der Zugehörigkeit eines Individuums zu 

einer in bestimmter Weise qualifizierten Gruppe. Häufig wird diese Gruppenidentität 

ungenau als „kollektive“ oder „nationale Identität“ bezeichnet.720 Das syrische Schul-

geschichtsbuch arbeitet mit diesem Begriff und baut das syrische Individuum bzw. 

seine syrisch-arabische Identität auf (vgl. Kap. 3.6). Die Grundprinzipien der Baath-

Partei schlagen sich in den syrischen Geschichtsschulbücher nieder: Die Betonung 

liegt auf der arabischen Einheit und Freiheit, auf der arabischen charakterlichen Be-

sonderheit (gemeinsame Geschichte, gemeinsame Ziele, Perspektiven und gleiche 

Sprache) sowie auf der Botschaft von einer arabischen Nation.721 Diese Prinzipien wer-

den in den syrischen Geschichtsschulbüchern verstärkt behandelt, weil die Regierungs-

partei einen starken Einfluss auf die syrische Bildung bzw. das syrische Schulsystem 

hat. Die Verfasser der syrischen Geschichtsschulbücher verweisen auf Ursprünge der 

gegenwärtigen (politischen) Entscheidungen in der Vergangenheit, indem sie häufig 

 

717 Müller, Sabine Lucia: Gender in Schule und Lernmaterialien, Eckert, Das Bulletin, Nr. 11, 2012, 

online im Internet: gei.de, Stand 23.09.2020. 
718 Handro, Saskia/Schönemann, Bernd (Hg.): Geschichtsdidaktische Schulbuchforschung. Zeitge-

schichte – Zeitverständnis, LIT, Berlin, Münster 2006, S. 93. 
719 Stöber, Georg/Marcus Otto: Schulbücher. Beiträger zu Konflikten? Eckert, Das Bulletin, in: Das 

Leibniz-Institut für Bildungsmedien, Georg-Eckert-Institut, online im Internet: gei.de 2010, Stand 

23.09.2020. 
720 Sauer, Michael/Bühl-Gramer, Charlotte/John, Anke/Demantowsky, Marko/Kenkmann, Alfons 

(Hg.): Geschichtslernen in biographischer Perspektive, V&R, Göttingen 2014, S. 49. 
721 Alahmar, Abdullah: Al-Baath und die erneute Revolution. Eine analytische Studie in den Prinzipien 

der Baath Partei und ihre nationalistische Erfahrung. Baath Partei Verlag, 1990, S. 71. 
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die strategische Lage und die Ressourcen Syriens bzw. der arabischen Welt sowie die 

Gier der Kolonialstaaten an diesen Ressourcen seit der Antike bis zur Gegenwart be-

tonen. 

In den syrischen Geschichtsschulbüchern wird auch stets zum Ausdruck gebracht, dass 

die Schwäche und die arabische Zersplitterung es den Kolonialstaaten ermöglicht ha-

ben, das Land zu besetzen. Entsprechend werden die Themen „Freiheit“ und „Einheit“ 

durchgängig von der Primarstufe des 1. Zyklus bis zur gymnasialen Sekundarstufe be-

trachtet. Die Geschichtsschulbücher fokussieren die Geschichte der arabischen Länder, 

die ausführlich dargestellt wird. Während das Interesse an der globalen Geschichte 

kaum spürbar ist, werden die Auswirkung der europäischen Renaissance und der in-

dustriellen Revolution auf die arabischen Länder und der daraus entstehende Kolonia-

lismus detailliert erläutert. Die Kolonialmächte des 19. und 20. Jahrhunderts werden 

als Feinde der Araber betrachtet und als die größten Hindernisse auf dem Weg der 

arabischen Freiheit bzw. Einheit dargestellt. Des Weiteren berücksichtigen die Schul-

bücher die Geschichte des Islam ausführlich, während sie andere Religionen wie bei-

spielsweise das Judentum und Christentum nicht thematisieren.  
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Sechstes Kapitel 

Zusammenfassung der zentralen Ergebnisse 

Ziel dieser Untersuchung war es, die vorliegenden syrischen Geschichtsschulbücher 

im Hinblick auf das syrisch-arabische und/oder religiöse Bewusstsein, die Feind- und 

Freunddarstellung sowie die in ihnen gezeichneten Männer- und Frauenbilder zu un-

tersuchen. Im Folgenden werden die leitenden Hypothesen und Fragestellungen auf-

grund der Analyseergebnisse möglichst präzise beantwortet. 

6.1. Schlussfolgerung in Bezug auf die Hypothesen und Fragestellungen 

Die Hypothesen gingen davon aus, dass die Geschichte Syriens eine durchschlagende 

Rolle bei der Gründung der Baath-Partei und bei der Festlegung ihrer Prinzipien spielt. 

Die Partei regiert in Syrien seit 1963 und kontrolliert u. a. das Bildungssystem. Sie übt 

ihre Macht in diesem Bereich durch das Bildungsministerium aus und legt ihre Ziele 

im Sinne der Identitätsbildung bei den syrischen Bürgern fest. Ausgehend von diesen 

Hypothesen wurden die Geschichtsschulbücher anhand der baathistischen Prinzipien 

bzw. Ziele untersucht. 

Die in dieser Studie präsentierten Daten sind inhaltlich auf die Hypothesen und Frage-

stellungen begrenzt, da hier die syrischen politischen Praktiken im Hinblick auf Zuge-

hörigkeit und Identität betreffen. Der Fokus lag bei der theoretischen Ausarbeitung auf 

der Prüfung der Hypothesen. Im Folgenden werden die Analyseergebnisse nach dem 

in den vorangegangenen Kapiteln erläuterten Analyseverfahren dargestellt und die 

Reichweite der zentralen Hypothesen wird verifiziert. 

Zu Beginn der Untersuchung wurde von der Hypothese ausgegangen, dass ein syri-

sches Schulbuch nicht ohne Berücksichtigung der baathistischen Ideologie analysiert 

werden kann (vgl. Kap. 3.6), weil erstens die Baath-Partei bis zur Verfassungsände-

rung 2012 der Führer des Staates und der Gesellschaft722 war und zweitens die syri-

schen Schulbücher eng mit den Prinzipien der Baath-Partei verbunden waren und es 

noch immer sind723. Aus diesen Gründen war es für den theoretischen Teil dieser Stu-

die sinnvoll, einen Blick auf die Gründung, Entwicklung und Wirkung der Baath-Partei 

in Syrien zu werfen, um die Gestaltung und die beabsichtigten Inhalte der Geschichts-

schulbücher zu beleuchten. So lässt sich als ein erstes wichtiges Fazit anhand der Dar-

stellung der theoretischen Ausarbeitung dieser Studie feststellen, dass diese zentrale 

Hypothese bestätigt wurde. 

 

722 Art. 8 der Verfassung Syriens von 1973 bis 2012: Die Arabische Sozialistische Baath-Partei ist die 

führende Partei in Gesellschaft und Staat und hat eine nationale Aufgabe, in der sie daran arbeitet, die 

Ressourcen der Volksmassen zu vereinen und sie zum Verwirklichen der Ziele der arabischen Nation 

bereitzustellen. 
723 Trotz der Abschaffung es genannten Art. 8 der Verfassung im Jahr 2012 sind seine Auswirkungen 

in vielen staatlichen Funktionen bis heute noch spürbar. Vgl. Abdel Jalil, Murad (arab. الجليل مراد عبد   ) 

/Al-Maghribi, Yamen (arab. يامن مغربي): Nachkriegsinvestitionen, Assad erweckt den Geist des „Baath“, 

um die Herrschaft zu unterwerfen (arab.الحكم لتطويع  “البعث  يستنهض روح  الأسد  الحرب:  بعد  ما   ,2020 ,(استثمار 

online im Internet: https://arabiansforum.net/archives/6214, Stand 12.03.2021. 

https://arabiansforum.net/archives/6214
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Die Prinzipien der Baath-Partei (vgl. Kap. 3.6) spiegeln sich in den Zielen des Ge-

schichtsunterrichts wider (vgl. Tab. 31). Die Geschichtsschulbücher Syriens betonen 

stark die arabische Freiheit, indem sie die arabischen Revolutionen gegen die Besat-

zung und die Kolonialstaaten hervorheben und Stolz auf sie vermitteln. Zudem wird in 

den Zielen des Geschichtsunterrichts immer wieder auch die arabische Einheit in den 

Vordergrund gerückt, insofern Syrien stets als Teil der arabischen Welt dargestellt und 

somit eine arabische Einheit gefördert wird. 

Die Baath-Partei Syriens spielt seit ihrer Gründung bis zur Gegenwart eine entschei-

dende Rolle bei der Entwicklung und Gestaltung des syrischen Lebens und dabei auch 

des Schulwesens bzw. des Curriculums. So wurden die Prinzipien der Baath-Partei an 

die politische und gesellschaftliche Situation Syriens angepasst. Als Regierungspartei 

präsentiert sie ihre Prinzipien u. a. in der Schulpolitik sowie in den Schulbüchern, um 

ein bestimmtes Zugehörigkeitsgefühl und bestimmte Identitäten bei der syrischen Be-

völkerung herauszubilden. Weiteres hierbei waren, dass die Geschichte Syriens vor 

und nach der französischen Mandatszeit bei der Darstellung der Aspekte und Prinzi-

pien der Baath-Partei in Syrien von großer Bedeutung ist. Die Betrachtung der Ge-

schichte Syriens wie auch die der Gründung und Entwicklung der Baath-Partei sollten 

einen Beitrag dazu leisten, den Zusammenhang zwischen den Parteiprinzipien, der sy-

rischen Verfassung bzw. syrischen Politik sowie der Identitätsbildung aufzuzeigen. 

Ein weiteres Anliegen war es, die Machtergreifung der Baath-Partei in Syrien sowie 

die Legitimation ihrer Macht bzw. ihrer Einmischung bei der Gestaltung des syrischen 

Schulwesens in den Blick zu nehmen. Syrien hat wegen seiner geografischen Lage im 

Laufe seiner Geschichte von der Antike bis ins 20. Jahrhundert unter der Kontrolle 

größerer Städte bzw. Staaten gestanden. Die koloniale Herrschaft in der Levante bzw. 

in Syrien (vgl. Kap. 3.1) hat sich auf das syrische politische Leben entscheidend aus-

gewirkt und schließlich zur Gründung der Baath-Partei geführt. Sie ist seitdem be-

strebt, eine arabische Nation in Einheit, Freiheit und Sozialismus zu schaffen, und legt 

fest, dass die Mittel zur Verwirklichung dieser Bestrebungen in der umfassenderen 

arabischen Revolution liegen. Diese arabische Revolution erfordert angesichts der tat-

sächlichen Aufteilung in mehrere Länder eine kollektive Verteidigung, um der durch 

den Kolonialismus im 19. und 20. Jahrhundert auferlegten arabischen Zersplitterung 

zu widerstehen und zum Aufbau einer arabischen Nation beizutragen (vgl. 

Kap. 3.6.3.). So soll den Gefahren des Imperialismus und Zionismus entgegengewirkt 

werden können (vgl. Kap. 3.2–3.6). „Der 6. Punkt der Verfassung724 der Baath-Partei 

lautet, dass das Hauptziel der Partei ist, den arabischen Nationalismus wiederauferste-

hen zu lassen. Die Baath-Partei versucht ihre Mitglieder bzw. das arabische Volk zu 

diesem Ziel zu lenken, weil die Partei in den arabischen Ländern eine integrierte Ein-

heit sieht.“725 Die Parteiprinzipien bilden die maßgeblichen Ausgangspunkte sowohl 

für die syrische Verfassung als auch für den Geschichtsunterricht und werden eindeutig 

 

724 Die Satzung und das Programm der Partei werden als Verfassung genannt. 
725 Vgl. Al-Ahmar (arab. عبد الله الأحمر), 1990, S. 63. 
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vermittelt. „Syrien stellt demnach keine eigene Nation, sondern lediglich einen Teil 

der arabischen Nation dar“726 (vgl. Kap. 3.3, Bild 2: Die Parolen der Baath-Partei). 

Innerhalb dieser Studie spielt die Identitätsbildung eine entscheidende Rolle, die die 

syrischen Geschichtsschulbücher anhand der Vorgaben der „baathistischen“ Regie-

rung gestalten. In Kapitel 2 wurde die Bildung der Identität aus soziologischer Sicht 

dargestellt und ihre Entwicklung in mehreren Dimensionen betrachtet. Passt sich ein 

Mensch an eine bestimmte Umwelt an, wird er von der Gesellschaft beeinflusst. Es 

besteht immer eine wechselseitige Beziehung zwischen der Person und der Gemein-

schaft, in der sie lebt. Die Identität tritt im Wesentlichen erst als Ich-Identität mit der 

Organisation der Familie und der Gemeinschaft auf. Diese Art der Organisation äußert 

sich in besonderen Fähigkeiten und im Erlernen bestimmter Normen und Werte. Sie 

ist zudem von den gesellschaftlichen Situationen des Einzelnen abhängig. Die syrische 

Regierung hat Wissen über die Identitätsbildung erworben und versucht es zu transfe-

rieren und zu nutzen, um gezielt eine syrische arabisch-islamische Identität (vgl. 

Kap. 3.6) bei den Syrern herauszubilden und auszuprägen. Da das syrische Bildungs-

system zentralisiert ist, erfolgt der Transfer dieses Wissens maßgeblich über die Schul-

bücher. 

Vorliegend war es daher wichtig, auch das Bildungswesen im Rahmen der Verfassung 

Syriens und der Prinzipien der Baath-Partei darzustellen, um die Rolle der Partei für 

das Bildungssystem und die Bildungsstruktur herauszuarbeiten. Auffällig sind bei al-

ledem die Ähnlichkeiten zwischen den Bestrebungen der baathistischen Politik Syriens 

im Bereich Pädagogik und Bildung und den in der syrischen Verfassung formulierten 

Bildungs- und Kulturprinzipien (vgl. Kap. 4.1). Bemerkenswert ist die Verbreitung der 

Lehre der Baath-Partei durch baathistische Institutionen wie beispielsweise die baa-

thistische Organisation für Kinder, die Revolutionäre Jugendunion und die Nationale 

Union syrischer Studenten. Diese Institutionen haben nicht nur die absolute Anerken-

nung der Regierung, sondern versuchen ihrerseits, Einfluss auf die Prägung syrisch-

baathistischer Bürger auszuüben. Mit ihrer Hilfe sowie mit der Parteipolitik im Bil-

dungssystem Syriens werden die baathistischen Prinzipien vermittelt und fest veran-

kert. Die Assad-Familie hat die Baath-Ideologie seit Jahrzehnten verbreitet und für ihre 

Dominanz gesorgt, indem sie die Führungsrolle der Baath-Partei bis 2012 in der staat-

lichen Verfassung Syriens hat festschreiben lassen. Darüber hinaus sollten die syri-

schen Bürger der Baath-Partei beitreten, „um z. B. Karriere zu machen, als Beamte zu 

arbeiten, eine Lizenz für das eigene Geschäft oder eine Fabrik zu erlangen etc.“727 Der 

Einfluss der Baath-Partei als staatliche Macht in Syrien war seit der Machtergreifung 

bis zum Jahr 2012 ungebrochen.728 

 

726 Vgl. Darrah, 2014, S. 99. 
727 Wieland, Carsten: Das politisch-ideologische System Syriens und dessen Zerfall, online im Internet: 

https://www.bpb.de, veröffentlicht am 14.02.2013, Stand 17.11.2021. 
728 Seit dem Ausbruch der syrischen Revolution 2011 hat die Baath-Partei mehrere Maßnahmen und 

Veränderungen vorgenommen, die die organisatorischen Aspekte der Partei und ihre Stellung im syri-

schen Staat und in der syrischen Gesellschaft beeinflussten. Unter anderem wurde Art. 8 der Verfassung 

Syriens aufgehoben, der die exklusive Position der Baath-Partei an der Macht in Syrien festschrieb, und 

durch parteiliche Vielfalt ersetzt. Vgl. Al-Olw, Sukrat (arab. سقراط العلو): Baath Partei, die Vorbereitung 

auf die Nachkriegszeit (arab. الحرب بعد  ما  لمرحلة  الإعداد  الاشتراكي:  العربي  البعث   :online im Internet ,(حزب 
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Die staatlichen bzw. baathistischen Bildungsziele haben sich gravierend auf die Ge-

staltung der Schulbücher ausgewirkt. Insofern transportieren die Schulbücher die Re-

gierungsinteressen (vgl. Kap. 4.1). Die Ziele des Geschichtsunterrichts sind ein wich-

tiges Instrument dieser Studie, weil sie einen Hinweis auf die Stellung der Regierungs-

partei bzw. der Regierungsinteressen geben, da sie auf baathistischen Prinzipien basie-

ren. Artikel 28 der syrischen Verfassung weist darauf hin, dass das System der Bil-

dungserziehung und des Unterrichts auf dem Aufbau einer Generation anstrebt, die an 

ihrer Identität, ihrem Erbe, ihrer Zugehörigkeit und ihrer nationalen Einheit festhält. 

Die vorliegenden Geschichtsschulbücher thematisieren nicht nur die Einheit der Syrer 

und lassen dabei die kulturelle und religiöse Vielfalt innerhalb Syriens außer Acht, 

sondern betonen auch die arabische Einheit. Sie spiegeln die Bildungsziele der Regie-

rung hinsichtlich der arabischen Einheit und Freiheit sowie des arabischen Nationalis-

mus wider. Die quantitative und qualitative Analyse der Geschichtsschulbücher hat 

entsprechend zu dem Ergebnis geführt, dass sie sich an den von der Regierung festge-

legten Bildungszielen orientieren. Die syrischen (vgl. Kap. 4) bzw. baathistischen Bil-

dungsziele entsprechen sowohl der Staatsverfassung bzw. den Staatsinteressen als 

auch der Parteiverfassung. 

Da die Regierungspartei sehr auf den arabischen Nationalismus fokussiert ist und er 

eines der wichtigen Prinzipien ist, wird in den Geschichtsschulbüchern die arabische 

Nation stets in den Vordergrund gerückt, und wie schon in der Staatsverfassung wird 

immer wieder ausdrücklich erwähnt, dass Syrien Teil der arabischen Welt sei. Somit 

werden die Beschulten durch die Geschichtsschulbücher auf ein arabisch-syrisches Be-

wusstsein hin orientiert. Im Rahmen des historischen Lernens wird die Aufmerksam-

keit der Lernenden durch Texte, Bilder und Karten geweckt und durch die Quellen auf 

die syrisch-arabische Identität gelenkt. Das syrisch-arabische Bewusstsein kann u. a. 

durch Freund- und Feindbilder gefördert werden, indem die Beschulten so auch emo-

tional beeinflusst werden (vgl. Kap. 5, Tab. 32, Punkte 4, 5, 8, 9, 10, 11, 24, 25, 26 

etc.). Es fällt auf, dass die syrischen Geschichtsschulbücher für Freunde bestimmte 

Begriffe verwenden. So sind die arabischen Länder „Geschwister“, zu China, Japan, 

Russland bzw. der damaligen Sowjetunion werden „friedliche“ und „freundliche“ Be-

ziehungen unterhalten, während Israel weniger freundlich beschrieben wird. Das ver-

deutlichen Begriffe wie „Feind“, „Zionisten“, „Terroristen“ usw. 

Besonders das Geschichtsbuch der 3. Klasse vermittelt den Schulkindern ein Helden-

bild und koppelt es an die Liebe zum Staatspräsidenten. Im Rahmen nationaler Feiern 

sollen Straßen, Schulen und staatliche Institutionen mit der Flagge Syriens und der 

Baath-Partei sowie mit Bildern des Staatspräsidenten geschmückt werden. Eine natio-

nale Rede soll die Zugehörigkeit der Syrer zu ihrer Heimat und zum Führer der Nation 

stärken; beides wird somit gleichzeitig geschult. Die Schulbücher unterstreichen ferner 

die Herrschaft des Präsidenten Assad als Führer, der an seiner syrisch-arabischen Na-

tionalität festhält und diese verteidigt (vgl. Kap. 5.2.3). Die Frauen nehmen an den Re-

 

https://www.arab-reform.net, veröffentlicht am 08.08.2017, Stand 22.09.2021. Die Rolle der Baath-

Partei ab dem Jahr 2012 ist für die vorliegende Studie nicht relevant, weshalb dieser Punkt nicht be-

rücksichtigt wird, insbesondere da die analysierten Geschichtsschulbücher bis 2017 bzw. 2018 und 2019 

zugelassen waren. 
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volutionen gegen die und an Konflikten mit den Kolonialstaaten teil, ihnen wird also 

durchaus eine revolutionäre Rolle zugewiesen. Sie werden dabei hauptsächlich als Hel-

ferinnen und Krankenschwestern dargestellt, die den Männern in den Revolutionen 

beistehen und einen Beitrag zur Freiheit leisten. Nur im Altertum treten Frauen auch 

als Führerinnen in Erscheinung. Seit der Einführung des Islam finden sich den Ge-

schichtsschulbüchern zufolge keine Frauen mehr in Herrschafts- oder Regierungspo-

sitionen, ihre Rolle beschränkte sich demnach darauf, bei der Befreiung des Landes 

vom Kolonialismus zu helfen. 

6.2. Schlussbetrachtung im Hinblick auf die Geschichtsdidaktik 

Die Identität fasst die Eigenschaften einer Person oder Gruppierung von Menschen 

hinsichtlich ihrer Werthaltung, Mentalität und Grundhaltung zusammen. Das Ge-

schichtsschulbuch spielt für ihre Ausprägung eine nachhaltige Rolle, indem es Kinder 

und Jugendliche auf bestimmte Werte und eine bestimmte Grundhaltung fokussiert. So 

wird in dieser Studie der Erwerb einer Identität durch Geschichtsschulbücher aus Sicht 

der Geschichtsdidaktik untersucht.  Die Geschichtsdidaktik untersucht das Geschichts-

bewusstsein innerhalb gegenwärtiger sowie historischer gesellschaftlicher Kontexte. 

In diesem Zusammenhang nimmt insbesondere die Dimension des Identitätsbewusst-

seins eine zentrale Stellung ein: Sie zielt darauf ab, die Kompetenz zu fördern und 

weiterzuentwickeln, sich aus einer historischen Perspektive mit verschiedenen sozialen 

Gruppen zu identifizieren und ein kollektives ‚Wir‘ zu konstruieren.729 

Geschichtsdidaktik beschäftigt sich mit der Vermittlung eines Geschichtsbewusstseins 

in der Gesellschaft und umfasst mehrere Dimensionen und didaktische Aufgaben. 

Grundlegend für die hier ausschlaggebenden Dimensionen bzw. Aufgaben der Didak-

tik sind das Identitäts-, das Temporal-, das Wirklichkeits- und das Historizitätsbe-

wusstsein sowie das politische, ökonomisch-soziale und moralische Bewusstsein.730 

Erinnerungen und Geschichtsunterricht ermöglichen es Menschen, ihre Erfahrungen 

festzuhalten und bei Bedarf wieder hervorzuholen. Dies ist relevant für das individu-

elle Leben sowie für die gesamte menschliche Geschichte.731 So könnte die Geschichte 

die beste Möglichkeit sein, menschliche Erfahrung zu entwickeln bzw. zu vermitteln, 

die Identität eines jeden Individuums zu wecken und zu gestalten sowie die anderen 

Identitäten (Gruppenidentität, historische Identität, religiöse Identität etc.) zu fördern. 

Die Geschichtsschulbücher unterstreichen, dass sie eine grundlegende Rolle beim Er-

reichen der intellektuellen und kulturellen Harmonie spielen, indem sie die Ideologie 

des arabischen Nationalismus verbreiten und den Stolz auf die arabische Identität ver-

tiefen. Die nationale Rolle Syriens wird hervorgehoben, beispielsweise die Position 

Syriens im arabisch-israelischen Konflikt, wobei die arabische Identität und die Bil-

dung der arabischen Bürger betont werden. Somit basieren die Lehrpläne auf dem Stolz 

 

729 Vgl. Schönemann, 2014, S. 9. 
730 Vgl. Schönemann, 2014, S. 31. 
731 Vgl. Gies, 1981, S. 22. 
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der jungen Gesellschaftsmitglieder auf den Arabismus und die arabische Sprache und 

suchen ihn zugleich zu fördern (vgl. Tab. 30). 

Die Identität steht in einer dialektischeren Beziehung zur Gesellschaft und wird in ge-

sellschaftlichen Prozessen geformt. Gesellschaften haben ihre Geschichte, in deren 

Verlauf eine spezifische Identität der betreffenden Menschen entsteht. So werden z. B. 

in der 4. Klasse unter dem Titel „Syrien ist die Wiege der Zivilisationen“ die alten 

syrischen Zivilisationen Ebla, Mari und Ugarit vorgestellt. Die Beschulten sollen stolz 

auf ihre syrische Staatangehörigkeit sein, seien doch aus diesen alten Staaten die ersten 

wertvollen Zivilisationserrungenschaften hervorgegangen. Im Geschichtsunterricht 

können somit nicht nur individuelle Selbstkonzepte entwickelt werden, sondern auch 

– in einem erweiterten Sinne – Aspekte der Zugehörigkeit zu einer bestimmten Grup-

penidentität vermittelt und gefestigt werden:732 Syrien ist ein Teil der arabischen Welt, 

meine Heimat ist Syrien, meine Muttersprache ist Arabisch und ich bin stolz darauf.733 

Die Traditionsbildung im Rahmen des kulturgeschichtlichen Unterrichts verdeutlicht, 

dass sie einen wissenschaftlich fundierten Beitrag zur Identitätsstiftung leistet.734 Die 

Tradition des eigenen Landes kennenzulernen, fördert bei den Beschulten den Kompe-

tenzerwerb, denn hier geht es sowohl um die kollektive Identitätsbildung als auch um 

die chronologische Konstruktion der eigenen Geschichte. Die biologische Entwicklung 

des Menschen wird allerdings erst in den Geschichtsschulbüchern der 5. Klasse be-

trachtet und im Schulbuch der 10. Klasse fortgeführt. Dabei geht es darum, wie die 

Menschen von den ersten Anfängen an miteinander und in ihrer Umgebung gelebt ha-

ben. Der globale Wandel im 19. Jahrhundert wird lediglich im Schulgeschichtsbuch 

der 11. Klasse der naturwissenschaftlichen Richtung behandelt. Es fällt auf, dass die 

Sachkompetenz in Bezug auf die chronologische Konstruktion von Geschichte nur 

nach und nach und nicht in allen Klassenstufen vermittelt wurde. 

Der Begriff „Arab“ und seine Unterbegriffe (vgl. Tab. 7) sind beim Aufbau der arabi-

schen Nation von besonderer Relevanz, weil jede Nation bei ihrer Gründung bestimmte 

Grundlagen benötigt (vgl. Kap. 3). Diese Konstellation ist unterschiedlich stark ausge-

prägt und sehr präsent. Somit sind sie die Hauptfaktoren, die den Aufbau der arabi-

schen Nation beeinflussen und fördern. Die Schulbücher tragen zur Entwicklung der 

Werte und Tendenzen der Beschulten bei, indem sie stets auf die arabische Einheit und 

Freiheit fokussieren sowie die Kolonialmächte und deren Strategien bekämpfen. Die 

nationalen Werte der Lernenden werden mit dem Land, in dem sie leben und das sie 

als Teil einer größeren Heimat wahrnehmen, in Verbindung gebracht. Sie werden in 

einem mentalen und emotionalen Prozess aufgebaut, indem die Beschulten während 

des Geschichtsunterrichts stets von der arabischen Nation, den Errungenschaften der 

Araber, den Auswirkungen des Kolonialismus auf die Araber und der Rolle der Araber 

beim Aufbau einer Nation hören. Den Geschichten von mutigen arabischen Helden, 

die sich für die arabische Freiheit und Einheit eingesetzt haben, wird dabei große Be-

deutung beigemessen. Die syrischen Geschichtsschulbücher zielen somit darauf ab, die 

 

732 Vgl. Sauer, 2014 S. 49. 
733 Schulbuch der 3. Klasse, S. 36. 
734 Vgl. Kuhn/Popp, 2011, S. 15. 
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Zugehörigkeit zu einer (arabischen) Gruppe zu fördern und zu stärken. Vor diesem 

Hintergrund ist die an der Macht befindliche Partei entscheidend, die ihren nationalis-

tischen Charakter stark von ihrer Verfassung und den Prinzipien des Lebens in Syrien 

ableitet. Es sei an dieser Stelle ein weiteres Mal erwähnt, dass die Staatsverfassung 

Syriens in fast allen Bereichen mit den Prinzipien der Baath-Partei übereinstimmt und 

somit die gleiche Ordnung und Ziele verfolgt (vgl. dazu z. B. Kap. 4.1). 

Die Analyse hat ergeben, dass die syrischen Geschichtsschulbücher einen großen Fo-

kus auf die Zersplitterung der arabischen Länder durch die Kolonialmächte legen und 

stets betonen, wie sehr die Kolonialisierung die Araber in ihrer Entwicklung ge-

schwächt habe. Sie bringen in allen Kapiteln zum Ausdruck, dass die Zukunftsperspek-

tive der Araber allein in einer positiven Entwicklung durch eine arabische Einheit und 

abseits von Kolonialismus bestehen könne. Im geschichtsdidaktischen Sinne lässt sich 

das narrative Geschichtsverständnis durch eine Unterscheidung zwischen Vergangen-

heit und der Rekonstruktion dieser Vergangenheit kennzeichnen. So schlagen sich Ge-

gebenheiten und Begebenheiten in Texten, Bildern und Mentalitäten nieder. Sie sind 

die Grundlage für die Rekonstruktion vergangener historischen Narrationen und wer-

den so in die Gegenwart und Zukunft einbezogen.735 So verweisen die Prinzipien der 

Baath-Partei (vgl. Kap. 3) auf die arabische Freiheit und Einheit sowie auf das Fest-

halten am arabischen Charakter und den Zusammenhalt gegen Kolonialismus. Diese 

Prinzipien finden auch in den Texten der syrischen Geschichtsschulbücher Berücksich-

tigung. Die Verfasser der hier analysierten Schulbücher haben sie stets in den Mittel-

punkt der Betrachtung gerückt, um die Rekonstruktion einer arabischen Einheit darzu-

stellen, und stets darauf hingewiesen, dass eine Einheit zwischen den arabischen Län-

dern ein starkes Land erstehen lasse, in dem eine tiefgreifende Entwicklung möglich 

sei. Die Feiern zum Oktoberkrieg in Syrien wiederum haben bestätigt, dass Israel ein 

Feind Syriens ist. 

Jedes analysierte Geschichtsschulbuch der 5. bis zur 12. Klasse behandelt die Ge-

schichte des Islam und die islamischen Dynastien bzw. Staaten im Laufe der Zeit. Kei-

nes stellt die einzelnen Religionen neben dem Islam vor oder liefert Hinweise auf die 

islamischen Richtungen wie die der Sunniten, der Schiiten, der Alawiten usw. Die 

Rechte und Pflichten der Muslime werden nicht behandelt, allerdings werden in jedem 

Schulbuch die Errungenschaften der Muslime betont. In greifbaren Beispielen werden 

die Beschulten darüber in Kenntnis gesetzt, so etwa im Folgenden in der 7. Klasse: 

)أضفى الخلفاء الأمويين الطابع العربي على كل مرافق الدولة و مؤسساتها و عملو على تطوير ادارات الدولة  

والاهتمام بالتعليم فضبطت اللغة العربية ونشط علم التاريخ وازدهر فن العمارة وتطور الاقتصاد فبلغت الدولة 

  .العربية في هذا العصر درجة عالية من التطور والرقي

Die Errungenschaften der arabischen Zivilisation in der Ära der Umayyaden. Die Um-

ayyaden-Kalifen gaben allen staatlichen Einrichtungen und Institutionen einen arabi-

schen Charakter und arbeiteten daran, staatliche Verwaltungen, Bildung, die arabi-

sche Sprache, die Geschichtswissenschaft, die Architektur und die Wirtschaft zu ent-

 

735 Sochatzy, Florian/Schöner, Alexander/Schreiber, Waltraud: Analyse von Schulbüchern als Grund-

lage empirischer Geschichtsdidaktik, Kohlhammer Verlag, Stuttgart 2013, S. 12–13. 
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wickeln. So erreichte der arabische Staat in dieser Ära einen hohen Grad an Entwick-

lung und Raffinesse.736 

Dieselbe Thematik kennzeichnet die Geschichtsschulbücher. Zwar überwiegt der 

„Araber“ bei der rein quantitativen und qualitativen Betrachtung der analysierten 

Schulbücher mit Details und Beispielen, jedoch ist er spezifisch mit dem Islam ver-

bunden. 

In den analysierten Geschichtsschulbüchern wird auf die islamische Entstehung und 

die Eroberungen sowie auf religiös bedingte Kriege (Kreuzzüge) im Mittelalter einge-

gangen. Das Christentum und Judentum wurden berücksichtigt und stattdessen allein 

der Islam als Religion und muslimisch geprägte Kultur und Politik vorgestellt. Diese 

zentrale Position des Islam in der Darstellung rührt von der Mehrzahl der Muslime in 

Syrien sowie der arabischen Welt her, und angesichts dieser Majorität wird auf die 

Bildung einer islamischen Identität bei den Beschulten Wert gelegt. 

Auf der anderen Seite wird das Identitätsbewusstsein durch eine Wir-sie-Kategorie ge-

fördert, die an eine politische Dimension geknüpft ist (vgl. dazu Tab. 29, Punkte 2, 4, 

29, 36 usw., oder Tab. 33, Punkte 3, 5, 8, 28, 31, 35, 41 usw.). Diejenigen, die von der 

herrschenden Partei als Freunde oder Feinde angesehen werden, werden so auch in den 

Schulbüchern dargestellt, um Wahrnehmung und Denken der Lernenden in eine be-

stimmte Richtung zu lenken. 

Das Fach Geschichte dient in den syrischen Schulen auch als Mittel für politische Ar-

gumente, indem die Geschichtsschulbücher bestimmte politische Zwecke und Behaup-

tungen unmissverständlich zur Sprache bringen. Sie legen eindeutig fest, wer die 

Freunde und Feinde Syriens sind. So wird durch die Darstellung der Feinde als die 

„Bösen“ (Israel, Kolonialmächte, Osmanisches Reich usw.) und der Freunde als die 

„Guten“ (Russland, China, arabische Länder usw.) den Beschulten ein bestimmtes mo-

ralisches Bewusstsein anerzogen. Demzufolge erfolgt durch die Differenzierung zwi-

schen den Guten und den Bösen die Abgrenzung zwischen „wir“ und „sie“. Auf diese 

Weise wird zugleich eine historische Identität konstruiert und gefestigt.737 

Die analysierten syrischen Geschichtsschulbücher betonen unmissverständlich, dass 

Israel der Hauptfeind Syriens ist, der mit allen verfügbaren Ressourcen bekämpft wer-

den muss. In Syrien gibt es einen offiziellen Märtyrer-Feiertag. Das zeigt, dass die 

Bevölkerung Syriens in den Augen der Machthaber eine essenzielle Ressource für den 

Kampf gegen Israel bzw. den Kolonialismus ist. Zum Aufbau einer Identität ist es not-

wendig, dass jedes Individuum seine personale und soziale Identität in Balance hält, 

worauf der Geschichtsunterricht abzielt. Zugleich geht es den syrischen Schulbüchern 

auch darum, dass die Beschulten bestimmte Fähigkeiten erwerben (z. B. Vergleiche 

ziehen, Normen und Werte der Gesellschaft, Kommunikation usw.), die Ziele des Ge-

schichtsunterrichts in den Bereichen der syrischen arabisch-islamischen Identität errei-

chen und den Fokus auf die Unterscheidung von Feinden und Freunden richten. 

 

736 Schulbuch der 7. Klasse, S. 23. 
737 Körner, Hans-Michael/Schreiber, Waltraud: Bayerische Studien zur Geschichtsdidaktik. Erste Be-

gegnungen mit Geschichte, Grundlagen historischen Lernens, Band 1, Neuried 1999, S. 32. 
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Wie die quantitative und qualitative Inhaltsanalyse der syrischen Geschichtsschulbü-

cher zeigt, ist der Staat bei der Identitätsbildung ein wichtiger pädagogischer Akteur. 

Die syrischen Schulbücher sind eines der grundlegenden Instrumente, mit denen die 

Regierung die Entwicklung der künftigen Bürgerinnen und Bürger steuern kann (vgl. 

Kap. 4).738 Mit ihrer Hilfe versucht die Regierung, eine politische Kultur zu etablieren, 

die das symbolische Kapital des Staates und des politischen Systems aus der Perspek-

tive des Arabismus entwickelt. Der Schwerpunkt liegt wie gesagt auf der Unterschei-

dung von Freund und Feind (Wer sind wir? Und wer sind sie?). Dies geschieht in einem 

historisch-zivilisatorisch-politischen Sinne (Was sind die Quellen der Bedrohung von 

innen und außen?). Diese Strategie tritt in den Schulbüchern zutage, indem an be-

stimmte historische Ereignisse erinnert wird, die Auswirkungen auf den Aufbau des 

syrischen kollektiven Gedächtnisses haben. So werden die Werte, die die Beschulten 

erwerben sollen, in einem mentalen und emotionalen Prozess herausgebildet. Der men-

tale Prozess basiert auf Urteilen, Vergleichen, Beobachtungen, dem Klären bestimmter 

Probleme und dem Finden von Lösungen während des Unterrichts. Der emotionale 

Prozess zielt auf den Aufbau einer emotionalen Beziehung der Kinder und Jugendli-

chen zum vermittelten Ereignis. Dabei werden die Kriterien der Objektivität keines-

wegs umfassend berücksichtigt. Objektivität in der Geschichtswissenschaft bedeutet 

vielmehr das Gegenteil von Parteilichkeit, Manipulation, Willkür und Verfälschung 

und sucht vor allem ein Objekt oder ein Geschehen so darzustellen, wie es ist oder 

war.739 

Die Verfasser der syrischen Geschichtsschulbücher halten sich zwar zum Beispiel an 

Daten von Ereignissen. Bei der Vermittlung des Geschehens sind sie jedoch parteiisch 

für oder gegen bestimmte Personen oder Gruppen und sprechen darüber hinaus Wert-

urteile aus (vgl. Tab. 29 und 33). Inhaltlich lassen sie einige Gesichtspunkte aus mit 

dem Ziel, die eigene Geschichte zu idealisieren oder die baathistische Regierung zu 

legimitieren und die syrische Staatspolitik im Hinblick auf die Bildung entsprechend 

anzupassen. So finden beispielsweise der Bürgerkrieg im Libanongebirge (damals Le-

vante) im Jahr 1860740 oder das Massaker von Hama in Syrien im Jahr 1982741 keine 

 

738 Art. 28 der Verfassung Syriens legt Wert darauf zu betonen, dass das Bildungssystem auf den Aufbau 

einer Generation ausgerichtet ist, die an ihrer Identität, ihrem Erbe, ihrer Zugehörigkeit und an ihrer 

nationalen Einheit festhält. Vgl. Die syrische Verfassung und ihre Änderungen, 2011, Stand 20.08.2019. 
739 Vgl. Pandel, 2017, S. 211. 
740 Der Bürgerkrieg im Libanongebirge forderte über 10.000 zivile Opfer. Da die osmanische Regierung 

unfähig oder nicht willens war, die Gewalt zu beenden, entsandte Frankreich mit Zustimmung der an-

deren Großmächte (Großbritannien, Österreich, Preußen, Russland) eine internationale Mission zum 

Schutz der christlichen Bevölkerung; von August 1860 bis Juni 1861 waren rund 6.000 französische 

Soldaten auf dem Gebiet des heutigen Libanon und Syriens stationiert. Vgl. Gienanth, Tobias: Diese 

Woche im UN-Sicherheitsrat, in: ZIF-Analyse, 2019, online im Internet: https://www.zif-ber-

lin.org/sites/zif-berlin.org, Stand 21.04.2022. 
741 „Im Jahr 1970 wurden die islamischen Muslimbrüder für Anschläge in Syrien verantwortlich ge-

macht. Auf die Anschläge reagierte Hafez Assad mit Restriktionen, Verhaftungen und Folter. Anfang 

1982 griff die syrische Armee die Stadt Hama an, die als Hochburg der Muslimbruderschaft galt, um 

einen aufflammenden Aufstand der Muslimbrüder niederzuschlagen. Hama wurde zum Schauplatz ei-

nes der schlimmsten Massaker der modernen arabischen Geschichte. Der Angriff erfolgte mutmaßlich 

unter dem Kommando von Rifaat Assad, dem Bruder von Hafez Assad. Die syrische Armee beschoss 

die Stadt und ihre Bewohnerinnen und Bewohner mit Artillerie und mithilfe der Luftwaffe. Am 15. Feb-

ruar verkündete die Regierung die Niederlage der Aufständischen, kesselte die Stadt jedoch weiter ein. 

In den zwei folgenden Wochen durchsuchte die Armee sämtliche Häuser, es folgten Verhaftungen und 
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Erwähnung. Die Geschichtsschulbücher werden so der Aufgabe einer Vermittlung al-

ler Ereignisse und der damit verbundenen Kompetenzen nicht gerecht. 

Die Darstellung der Begriffe erfolgte in mehreren Abschnitten. wie z. B. Abkommen, 

Aufstand, Putsch, Unabhängigkeit, Erbe, Tradition, Stamm etc. Diese werden jedoch 

nicht erläutert, sodass die Lernenden sie aus dem Zusammenhang verstehen müssen 

Erstens sollen mithilfe der zeitlichen Begriffe sollen erstens die Lernenden darin ge-

schult werden, die Zeit zu erfassen und ein Gefühl für die Zeit zu bekommen. Da die 

Zeit eine Dimension der menschlichen Existenz ist, sollen die Beschulten u. a. auch 

zwischen dem gregorianischen und dem islamischen Kalender unterscheiden und diese 

berechnen können. Zweitens sind die räumlichen Begriffe zu berücksichtigen, da jeder 

historische Fakt mit einem bestimmten geografischen Standort verknüpft ist. Die Be-

schulten sollen eine historische Karte lesen und beispielsweise einen Kriegsort erken-

nen können und aus einer Karte z. B. die möglichen Gründe eines Kriegs herausfinden. 

Drittens sind die grundlegenden und kulturellen Begriffe zu verstehen.,. 

Auch bei der Betrachtung der Bilder lässt sich ein Zusammenhang mit den Texten aus-

machen. Immer dann, wenn ein Text die spezifischen Eigenarten der Darstellung z. B. 

von Personen, Orten, dem Islam, Syrien etc. erläutert, unterstützen die Bilder den durch 

Text, Details und Beispiele entstandenen Eindruck der Dominanz syrisch-arabischer 

Identität und der „Helden“, die sich gegen Kolonialismus oder für eine arabische Ein-

heit eingesetzt haben. Schlachten werden in den syrischen Geschichtsschulbüchern öf-

ter dargestellt, weil sie als Wendepunkte historischer Entwicklungen gesehen wer-

den.742 Dasselbe gilt auch für Bilder von Personen, die Wendepunkte historischer Ent-

wicklung oder Macht in Militäruniform symbolisieren (vgl. Abb. 3, 5, 6). Bemerkens-

wert ist, dass in den Geschichtsschulbüchern der 3. bis 6. Klasse häufig Bilder auftau-

chen, während sie ab der 7. Klasse seltener zu finden sind. 

In den Karten zu Syrien wird z. B. Iskenderun als Teil Syriens abgebildet, allerdings 

weisen die Geschichtsschulbücher nur einmal im Schulbuch der 9. Klasse darauf hin, 

dass Iskenderun seit 1939 durch ein Abkommen zwischen der Türkei und Frankreich 

Teil der Türkei geworden ist. Diese Unklarheit schafft Verwirrung und erschwert das 

Verständnis des Geschehnisses und die räumliche Orientierung der Lernenden mit 

14 bzw.15 Jahren. Die Verfasser vermitteln dadurch den Eindruck einer syrischen 

Identität, die nicht unbedingt mit den heutigen syrischen Staatsgrenzen exakt überein-

stimmt, und stärken somit das Gefühl, dass Syrien nicht geteilt werden kann. 

Historisches Lernen zielt darauf ab, eine fundierte Orientierung in der Gegenwart zu 

ermöglichen und zugleich tragfähige Perspektiven für die Zukunft zu entwickeln.743 

Mit Blick auf die bisherigen Untersuchungen ist festzuhalten, dass die syrischen Schul-

bücher eine syrisch-historische Identität in Bezug auf Gegenwart und Zukunft zu ver-

mitteln suchen. Dadurch werden die Zusammenhänge zwischen Vergangenheit und 

 

Massenexekutionen. Die genaue Zahl der Todesopfer ist unklar. Die Angaben schwanken zwischen 

10.000 und 40.000 ermordeten Menschen.“ Vgl. Bundeszentrale für politische Bildung: 

https://www.bpb.de/kurz-knapp/hintergrund-aktuell/ 

241689/2-februar-1982-das-massaker-von-hama-in-syrien/, Stand 24.02.2022. 
742 Vgl. Pandel, 2017, S. 59. 
743 Vgl. Schönemann/Thünemann, 2013, S. 203. 



 

202 

Zukunft als notwendige Grundlage für den Aufbau einer Generation mit einer gestärk-

ten nationalen Identität präsentiert und das Bewusstsein dafür wird gestärkt. Anhand 

der Karten können die Beschulten einen Zusammenhang zwischen historischen Ereig-

nissen und bestimmten Orten herstellen, sodass sie diese Ereignisse besser verstehen 

können. Karten sind im Geschichtsunterricht bei der optischen Darstellung eines Er-

eignisses und somit für ein umfassendes Verständnis eines historischen Prozesses von 

Bedeutung, bspw. für das Verstehen der islamisch-militärischen Eroberung in Ostasien 

oder das Vorrücken der islamischen Armeen bei der Eroberung der Levante. In den 

syrischen Schulbüchern fällt auf, dass die historischen Karten dabei zweierlei in den 

Fokus rücken: Syrien und die arabischen Länder sowie deren Entwicklung im Laufe 

der Zeit. 

Für die Bildung der künftigen syrischen Bevölkerung wird in der Grundschulstufe his-

torisches, geografisches und politisches Wissen in einem Schulbuch unter dem Titel 

„Sozialkunde“ vermittelt. Empirisches Arbeiten zwischen den Schulfächern, die die 

gleiche Richtung haben, hilft den Kindern und Jugendlichen, ihre Leistungsfähigkeit 

auszubauen. So sollen sie z. B. ihr Leseverständnis nicht nur bei der Arbeit mit Texten 

verbessern, sondern auch mit Karten und Bildern, um die Ziele des Unterrichts zu er-

reichen und die Fähigkeiten in den Bereichen „Denken, Forschen und Fragestellungen“ 

zu entwickeln. Besonderes in den Geschichtsschulbüchern der 3. und 4. Klasse gibt es 

stets kurzen Informationen allerdings mit Bildern verknüpft, sodass die Kinder sich 

dadurch einen Überblick über die Vergangenheit verschaffen können. 

Die Betrachtung der sprachlichen Aspekte und Besonderheiten eröffnet eine neue Per-

spektive. Bemerkenswert ist die Verwendung von Fremdwörtern, Personennamen oder 

Städtenamen, die ursprünglich im lateinischen Alphabet geschrieben wurden. Sie wer-

den innerhalb eines Buches unterschiedlich verwendet. So werden sie mitunter nur auf 

Arabisch übersetzt oder auf Arabisch und Lateinisch gleichzeitig angeführt. Ursprüng-

lich werden die Begrifflichkeiten aus der arabischen Sprache im Kontext verwendet. 

Die sprachliche Darstellung in den Geschichtsschulbüchern berücksichtigt die kogni-

tive Entwicklung der Lernenden, sodass die Geschichtsbücher bis zur 5. Klasse, also 

für Kinder im Alter bis zu 10 Jahren, weniger Text und mehr Bilder bereitstellen, um 

die Beschulten nicht zu überfordern. 

Das Geschichtsbewusstsein ist in gesellschaftliche Zusammenhänge eingebettet. Nati-

onalfeiertage stellen in diesem Kontext ein wesentliches Element der Geschichtskultur 

dar.744 In den untersuchten Schulbüchern spiegelt sich auch hierin die syrische Ge-

schichtskultur (vgl. dazu z. B. Tab. 28, Punkt 36). Dabei wird aber nicht nur auf die 

Nationalfeiertage hingewiesen, sondern es wird auch aufgezeigt, wie man diese feiern 

soll. Geschichtskulturelle Ereignisse werden nicht nur durch Bilder von Gedenkstätten 

und Denkmälern präsentiert, sondern auch durch die Betonung des nationalen Erbes 

sowie durch Zitate aus Archivquellen, Fotografien etc. 

 

744 Baumgärtner, Ulrich: Wegweiser Geschichtsdidaktik. Historisches Lernen in der Schule, Ferdinand 

Schöningh, Paderborn 2015, S. 9. 
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6.3. Schlussfolgerung für die syrische Schulbuchpraxis 

Die syrischen Geschichtsschulbücher sind stark zentralisiert und werden als wichtiges 

Element in der bildungspolitischen Steuerung angesehen. Ihr Inhalt und ihre Gestal-

tung spiegeln die Bildungspolitik wider. Im Unterricht wird vor allem auf die vorge-

legten Lehrpläne bzw. Lernziele fokussiert, und die zugelassenen Geschichtsschulbü-

cher werden an die Kriterien der Geschichte und ihrer Didaktik angepasst. Sie nehmen 

nicht nur eine politische Funktion wahr, sondern auch eine pädagogisch-didaktische. 

Dazu sind exemplarische Lerninhalte während des Unterrichts für die Bildung der jun-

gen Gesellschaftsmitglieder von großer Bedeutung. Die Integration von exemplari-

schem Lernen in den Unterricht soll dabei helfen, die Aspekte eines Sachverhalts zu 

begrenzen und die Komplexität von Geschichte zu reduzieren. Dies kann z. B. in Form 

einer Fallanalyse eines Geschehens in den Unterricht eingebunden werden, sodass die 

Beschulten ihre Fähigkeiten einsetzen und fördern können. 

Perspektivisch erscheint es mir sinnvoll, dass auch die globale Geschichte betrachtet 

wird anstatt nur die arabische, da die globalen Veränderungen und die rasante Entwick-

lung in den unterschiedlichsten Bereichen auch die arabischen Entwicklungen stark 

beeinflusst haben und weiterhin beeinflussen. Die syrischen Geschichtsschulbücher 

widmen sich der arabischen und islamischen Geschichte ab der 3. Klasse und listen 

dann die Informationen in der Primarstufe des 2. Zyklus und gymnasialen Sekundar-

stufe ähnlich, allerdings detaillierter auf. Dies hemmt u. a. die Fähigkeit, einen Zusam-

menhang zwischen den globalen Veränderungen und einem bestimmten Ereignis her-

zustellen. So wird der Zweite Weltkrieg bzw. der Holocaust in den Geschichtsschul-

büchern nicht unterrichtet, sodass die Lernenden die Konsequenzen dieser Ereignisse 

für die arabischen Länder bzw. für Palästina nicht nachvollziehen können. Sinnvoll 

wäre es, dass die Beschulten durch selbstständiges Erforschen von Ereignissen lernen. 

Bei der Gestaltung des Unterrichts brauchen die Lehrkräfte in den syrischen Schulen 

mehr Freiheit. 

Es ist wichtig, die Ergebnisse dieser Forschung zu berücksichtigen, um ein umfassen-

des Konzept für die Begriffe zu entwickeln, die in Schulbüchern vermittelt werden 

sollen. Dies kann beispielsweise durch gezielte Sprachfördermaterialien erfolgen, die 

auf das Kernvokabular abgestimmt sind, das die Begrifflichkeiten verständlich macht 

und die Bedeutung zweideutiger Wörter erklärt. So würde z. B. eine klare Abgrenzung 

zwischen Judentum und Israel ein antizionistisches Gedankengut bei den jungen Ge-

sellschaftsmitgliedern gar nicht erst entstehen lassen. Die Schulbücher sollen hierbei 

nicht nur den Holocaust und den daraus entstandenen Staat Israel im Nahen Osten be-

rücksichtigen, sondern auch die jüdische Geschichte, Religion und Kultur. 

„Geschichte ist nicht nur ein Fach in der Schule oder ein Objekt für die Forschung, 

sondern die Summe all dessen, was geschehen ist, und all dessen, an was wir uns aus 

der Vergangenheit erinnern.“745 Der Unterschied und die Grenzen zwischen diesen 

Formen von Geschichte sollten möglichst ab der ersten Geschichtsunterrichtsstunde 

 

745 Huhn, Jochen: Geschichtsdidaktik. Grundlagen des Studiums, Köln, Weimer, Wien 1994, S. 5. 
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erläutert werden. So wird das Interesse der Beschulten für das Fach Geschichte ge-

weckt und gefördert. 

Um den Einfluss von Lernmitteln auf den Lernprozess zu fördern, können die Kinder 

und Jugendlichen aktiv lernen, indem sie die Schulbuchinhalte erforschen und das ar-

chivische Material bearbeiten. Dazu gehören beispielhaft nicht nur Staats- und Partei-

archive, sondern auch Medienarchive sowie Museen und Bibliotheken. Zugleich treibt 

eine Archivarbeit die Förderung der Identität sowie das historische Bewusstsein an und 

macht Geschichte sinnlich und persönlich erfahrbar.746 Daher sollten Archive nicht nur 

in den Geschichtsunterricht integriert, sondern auch zugänglich gemacht werden. Nach 

der Bearbeitung eines Themas ist es für die Stärkung der Persönlichkeit der Kinder und 

Jugendlichen sowie für das Anregen von Diskussionen und Fragestellungen sinnvoll, 

ein Referat im Klassenzimmer zu halten. 

6.4. Schlussfolgerungen für die deutsche Schulpraxis bzw. den deutschen Ge-

schichtsunterricht 

2015 spitzte sich der Bürgerkrieg in Syrien zu und viele Menschen begaben sich auf 

die Flucht nach Europa. Die damalige Kanzlerin Angela Merkel sah eine Zuspitzung 

der humanitären Situation an den EU-Grenzen und legte eine offene Haltung an den 

Tag; in der Folge fanden viele syrische Flüchtlinge Aufnahme in Deutschland. Die 

Flüchtlingskinder und Jugendlichen sollten so schnell wie möglich an deutschen Schu-

len integriert werden. Dies war jedoch wegen der sprachlichen Barrieren, der trauma-

tisierenden Erfahrungen747 sowie der Grundhaltung und Mentalität der Kinder und Ju-

gendlichen bzw. ihrer Familien nicht einfach. Gerade infolge einer ethnischen Identi-

tätsbildung bei Migranten erweisen sich die Entwicklungsaufgaben bspw. hinsichtlich 

der sprachlichen Fähigkeiten und der sozialen Beziehungen und Normen für Kinder 

mit Migrationshintergrund als herausfordernd.748 Im Jahr 2018 wurde im Rahmen des 

Integrationsbarometers eine Befragung durchgeführt, die deutlich machte, dass Flücht-

linge aus ganz unterschiedlichen Ländern stammen.749 Es bestehen signifikante Diffe-

renzen zwischen Deutschland und den jeweiligen Herkunftsländern „hinsichtlich As-

pekten wie Rechtsstaatlichkeit, Geschlechtergleichberechtigung, Bedeutung der Fami-

lie, Umgang mit älteren Personen und Gleichstellung homosexueller Menschen.“750 

 

746 Lange, Thomas/Lux, Thomas: Historisches Lernen im Archiv, Wochenschau Geschichte, Schwal-

bach/Ts. 2004, S. 47. 
747 Etliche Personen auf der Suche nach Schutz sind Krieg, Verfolgung, Haft oder Folter entkommen 

und haben auf der Flucht weitere traumatische Erfahrungen gemacht. Vgl. Blossfeld, Hans-Peter/Bos, 

Wilfried/Daniel, Hans-Dieter/Hannover, Bettina/Köller, Olaf/Lenzen, Dieter/Roßbach, Hans-Gün-

ther/Seidel, Tina/Tippelt, Rudolf/Wößmann, Ludger/vbw – Vereinigung der Bayerischen Wirtschaft 

e. V. (Hg.), Integration durch Bildung. Migranten und Flüchtlinge in Deutschland, Waxmann, Münster 

2016, S. 107. 
748 Vgl. Blossfeld 2016, S. 141. 
749 „Die weitaus meisten Flüchtlinge stammen aus muslimisch geprägten Ländern, und viele von ihnen 

gehören auch selbst dieser Religionsgemeinschaft an.“ Vgl. Forschungsbereich beim Sachverständigen-

rat deutscher Stiftungen für Integration und Migration (SVR-Forschungsbereich) 2019: Andere Länder, 

andere Sitten? Welche kulturellen Unterschiede Flüchtlinge wahrnehmen – und wie sie damit umgehen. 

Policy Brief des SVR-Forschungsbereichs und der Robert Bosch Stiftung, Berlin. 
750 Vgl. Forschungsbereich beim Sachverständigenrat deutscher Stiftungen für Integration und Migra-

tion (SVR-Forschungsbereich) 2019, Berlin. 
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Diese Unterschiede in Werten und Normen spielen eine essenzielle Rolle für den In-

tegrationsprozess. 

In der Auseinandersetzung mit dem Thema Integration an Schulen ergaben sich vor 

diesem Hintergrund Fragen rechtlicher Natur, aber auch hinsichtlich der Einstellung 

und der Ängste von Lehrkräften z. B. mit Blick darauf, wie Kinder, Jugendliche und 

deren Familien auf das Thema Holocaust reagieren oder was die globalen Veränderun-

gen, Kriege und wichtigsten Ereignissen des 19. Jahrhunderts waren. Wie würden die 

Flüchtlinge auf das Thema Israel und Judentum reagieren? Wie würden Frauen als 

Unterrichtsthema und in der Klasse (Lehrerinnen, Klassenkameradinnen) wahrgenom-

men? Worauf würden die Lehrkräfte in Sachen Rassismus und Intoleranz achten müs-

sen? Die Auseinandersetzung mit solchen Fragen ist von großer Bedeutung, denn diese 

Themen sind an Emotionen gekoppelt und bilden ein wichtiges Element des Unter-

richts und der Teilhabe am Unterricht sowie an der Gesellschaft in und außerhalb der 

Schule sowohl in sozialen als auch in kulturellen Belangen. So könnte die Arbeit der 

Lehrkräfte an deutschen Schulen dabei helfen, nicht nur die Vergangenheit, die Wer-

teinstellung und die Mentalität der syrischen Beschulten besser nachzuvollziehen und 

den Unterricht entsprechend zu gestalten, sondern auch eine positive Klassengemein-

schaft zu bilden. 

Die Rollenverteilung zwischen Männern und Frauen ist in den syrischen Geschichts-

schulbüchern so angelegt, dass Männer als Helden und Frauen nur in Ausnahmefällen 

als Heldinnen dargestellt werden. Außerdem treten Frauen häufig an zweiter Stelle als 

Helferinnen im Krieg und bei den Aufständen für die Freiheit auf (vgl. dazu Tab. 36, 

Punkte 27, 28, und Tab. 37, Punkt 5). 

Hier könnte nicht zuletzt eine Auseinandersetzung mit den syrischen Geschichtsschul-

büchern hilfreich sein. Anhand dessen, wie in ihnen unterschiedliche Identitäten sowie 

Grundwerte und Rollenverteilungen zwischen Männer und Frauen dargestellt und ver-

mittelt werden, könnten die Lehrkräfte in den deutschen Schulen einen Überblick über 

die Werteinstellungen ihrer syrischen Beschulten sowie von deren Eltern erhalten. Die 

vorliegend analysierten Geschichtsschulbücher lassen erkennen, dass ihre Inhalte und 

ihre Vermittlungsformen von der syrisch-baathistischen Propaganda geprägt sind. 

Diese vermittelt hauptsächlich eine arabisch-syrische Identität751 und die daraus fol-

gende spezifische Freund- und Feindwahrnehmung. So wird eine syrisch-arabische 

Identität im Geschichtsunterricht gefördert und gestärkt. Das könnte bedeuten (vgl. 

Kap. 5.2.1 und 5.2.2), dass die geflüchteten syrischen Kinder und Jugendlichen auch 

in den deutschen Schulen weiterhin stark an ihre syrisch-arabisch-islamische Identität 

gebunden sind. Dies wiederum würde heißen, dass sie eine festgelegte Einstellung zu 

Freund und Feind im Allgemeinen und eine vorwiegend feindselige Haltung zu Israel 

oder dem Judentum im Besonderen haben. Die qualitative Untersuchung der syrischen 

Geschichtsschulbücher hat gezeigt, dass der Aufbau einer syrisch-arabischen Identität 

eng mit der Freund- und Feindeswahrnehmung in Zusammenhang steht (vgl. Kap. 5, 

 

751 Art. 28 der syrischen Verfassung in Sachen Bildungs- und Kulturprinzipien betont darüber hinaus, 

dass das Bildungssystem auf dem Aufbau einer Generation basiert, die an ihrer Identität, ihrem kultu-

rellen Erbe, ihrer Zugehörigkeit und an ihrer nationalen Einheit festhalten soll. Vgl. Die syrische Ver-

fassung und ihre Änderungen (arab. دستور سوريا وتعديلاته), 2011, Stand 20.08.2019. 
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Tab. 29, Punkte 5, 6, 10, 11, 28, 29, 30, 68, Tab 31, Punkte 7, 13, 17, 25, sowie Tab. 33, 

Punkte 4, 5, 6, 9, 10). Die bereits erworbene Identität und die damit einhergehende 

antisemitische Einstellung könnten so nicht nur den Unterricht erschweren, sondern 

auch zu Problemen innerhalb der Klassengemeinschaft führen. Demgegenüber scheint 

Inklusion sinnvoll, damit alle Lernenden gleichberechtigt an schulischen Prozessen 

partizipieren können. Sie sollten unabhängig von ihrer individuellen Grundhaltung am 

Unterricht teilnehmen können. Entsprechend müsste das Thema Inklusion ein Schwer-

punkt der Fachdidaktik sein und sollte bei der Zulassung von Schulbüchern berück-

sichtigt werden. Die dabei gewünschte Vielfalt in den unterschiedlichen Lerngruppen 

ist für didaktische Ansätze sowie für die Methodik von Relevanz. Da die deutschen 

Schulbücher in allen Bundesländern der Zulassung bedürfen, bevor sie in den jeweili-

gen Schulen eingesetzt werden, ist Inklusion somit der erste sichere Weg zur Integra-

tion von Geflüchteten. 

Geflüchtete Beschulte sollten zugleich für bestimmte Themen, z. B. Antisemitismus 

und den Konflikt im Nahen Osten, sensibilisiert werden, denn solche Themen reflek-

tieren ihre Gedanken und Einstellungen. Dabei wäre darauf zu achten, die schon ange-

legte arabisch-islamische Identität nicht aus dem Blick zu verlieren. Im Fokus sollte 

nicht nur das Geschehene, sondern auch dessen Wirkung stehen. Hierzu sollten die 

Lehrkräfte Unterrichtsmaterialien auswählen, die die Beziehung zwischen Unterrichts-

medium und Lernenden sowie ihren sozialen politischen und kulturellen Hintergrund 

berücksichtigen. Wichtig wäre dabei die Einschätzung, wie sich die Inhalte der Unter-

richtsmaterialien auf ihre Einstellungen und ihr Handeln auswirken. Sinnvoll ist es, 

Unterrichtsmaterialien auszuwählen, die die Selbst- und Fremdwahrnehmung stärken 

und Resilienz und Akzeptanz fördern. 

Die Befunde dieser Studie verweisen somit auf die Sensibilität und Achtsamkeit der 

Lehrkräfte im Umgang mit bestimmten Themen, die die persönlichkeits- und sachbe-

zogenen Aspekte der Flüchtlingskinder und -jugendlichen im schulpflichtigen Alter 

betreffen. Da die syrischen Beschulten in deutschen Schulen aufgrund des Kriegs und 

der Flucht traumatisierende Erfahrungen gemacht haben, sollten am besten die Schul-

sozialmitarbeitenden in die Vorbereitung des Unterrichts miteinbezogen werden. 

Die in der vorliegenden Untersuchung eruierten Befunde könnten als Grundlage für 

weitere Studien und Befragungen der Zielgruppe dienen. Dabei sollte als Ziel stets im 

Auge behalten werden, dass die im jeweiligen Bundesland zugelassenen Schulbücher 

eine positive Wirkung auf die Zielgruppe haben und deren Integration fördern. Hier 

erweist sich eine Befragung zu Antisemitismus und Antizionismus aller Beschulten 

mit Migrationshintergrund als ergiebig, um die Wirkung der Darstellungsweisen von 

Schulbüchern auf die Kinder und Jugendlichen mit und ohne Fluchthintergrund zu un-

tersuchen. So könnte dieses Forschungsdesiderat aufgearbeitet und die Aufgabe der 

Schulen und Lehrkräfte im Sinne der Integration und Unterrichtsgestaltung realisiert 

werden. 
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Klasse, 2011-2012, Syrien, gedruckt zum ersten Mal: 2010-2011, die Autoren: Sarim, Ahmed/ Saleh, 

Ahmed/ Gaafar, Ismahan/ Ismail, Baha-aldeen/ Kuswane, Gurieah/ Daod, Abulazez/ Faiad, O-

zaldeen/ Alkhateeb, Maisa/ Alghazuli, Nadia/ Ghanim, Naila, geprüft von: Alhasri, Ali/ Abdullah, 

Faisal/ Suleiman, Gamal, Sprachliche Prüfung: Magdlawe, Faiez/ Rashaidat, Mahmoud, Bilder und 

Formen: Alsairafi, Smair/ Ahmad, Ahmad,2011- 2012, 

Online im Internet: http://www.moed.gov.sy/uploads/pdf-curricula/0-10/history.pdf, Stand 

30.11.2015 10. Klasse 

− Die arabisch-syrische Republik, Pädagogisches Ministerium, Die moderne Weltgeschichte, 11. 

Klasse, literarische Fachrichtung, 2014-2015, Syrien, gedruckt zum ersten Mal: 2011-2012, die Au-

toren: Abbas, Amira/ Gazan, Aiman/ Ghanim, Thabet/ Aldali, Rami/ Abotrabi, Adnan/ Ali, Ozaldeen/ 

Faiad, Ozaldeen/ Alhasri, Ali/ Kuhl, Ghasan/ Hamzah, Moaeid/ Zain, Mustafa/ Alghazuli, Nadia/ 

Warda, Nawar/ Alnajjar, Hanadi/ Alfares, Wafeek, geprüft von: Alhasri, Ali/ Saleh, Mohammed/ 

Ghanim, Naila/ Alhammad, Abdelhakim/ Gaafar, Ismahan. 

Online im Internet: http://www.moed.gov.sy/uploads/pdf-curricula/0-11/literary/history.pdf, Stand 

30.11.2015, 11. Klasse 

− Die arabisch-syrische Republik, Pädagogisches Ministerium, die Geschichte der technischen Ent-

wicklung in der Welt, 11. Klasse, wissenschaftliche Fachrichtung, 2014-2015, Syrien, gedruckt zum 

ersten Mal 2011-2012, die Autoren: Abbas, Amira/ Gazan, Aiman/ Ghanim, Thabet/ Aldali, Rami/ 

Abotrabi, Adnan/ Ali, Ozaldeen/ Faiad, Ozaldeen/ Alhasri, Ali/ Kuhl, Ghasan/ Zain, Mustafa/ 

Hamzah, Moaeid/ Alghazuli, Nadia/ Alnajjar, Hanadi/ Alfares, Wafeek, geprüft von: Alhasri, Ali/ 

Saleh, Mohammed/ Ghanim, Naila/ Alhammad, Abdelhakim/ Gaafar, Ismahan. 

Online im Internet: http://www.moed.gov.sy/uploads/pdf-curricula/0-11/scientific/history.pdf, Stand 

30.11.2015, 11. Klasse 

− Die arabisch-syrische Republik, Pädagogisches Ministerium, Die moderne Geschichte der arabi-

schen Länder,12. Klasse, literarische Fachrichtung, 2012-2013, Syrien, gedrückt zum ersten Mal 

2012-2013, die Autoren: Alshanior, Ibrahim/ Saleh, Ahmed/ Abbas, Amira/ Gazan, Aiman/ Daod, 

Abulazez/ Abotrabi, Adnan/ Faiad, Ozaldeen/ Alhasri, Ali/ Kabani, Mohammed/ Zain, Mustafa/ 

Hamzah, Moaeid/ Alghazuli, Nadia/ Warda, Nawar, geprüft von: Almotalak, S. Farah/ Alhasri, Ali/ 

Alhammad, Abdelhakim/ Bahlwan, Smar/ Gaafar, Ismahan/ Sultan, Ali/ Alkhateeb, Maisa, Sprach-
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Anhang 

 

 

Abbildung 10: Das Buch der 9. Klasse, S. 21, In dem Textfeld in der oberen linken Ecke ist die Quel-

lenangabe mit dem Verfasser vermerkt. 
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Abbildung 11: Das Buch der 8. Klasse, Eine Auflistung der Quellenangaben 

  



 

225 

 

 

Abbildung 12: Das Buch der 7. Klasse, S. 9 
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Abbildung 13: Das Schulbuch der 5. Klasse, S. 47 
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Abbildung 14: Das Buch der 4. Klasse, S.8 
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Abbildung 15: Das Buch der 12. Klasse, S.6  
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Abbildung 16: Das Buch der 4. Klasse, S. 100 
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Abbildung 17: Das Buch der 5. Klasse, S. 25 
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Abbildung 18: Das Buch der 3. Klasse, S. 16  



 

232 

 

Abbildung 19: Das Buch der 4. Klasse, S. 39 


